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Vorwort zur ersten Auflage. 

Das Historische Quellenbuch, dessen erster, griechischer 
Theil hiermit den Amtsgenossen und Schulen dargeboten wird, 
dankt seinen Ursprung einem von den beiden Bearbeitern, 
und nicht blos von diesen, lebhaft gefühlten didaktischen Be-
dürfniss, der Ueberzeugung nämlich, dass aus dem so wich-
tigen, ja für historische Erkenntnis^ geradezu grundlegenden 
und massgebenden Unterricht iftAder a l t e n Geschichte nur 
dann etwas werden könne, wenn derselbe bei den Hauptpartien 
durch eine möglichst reiche Qüellenanschauung belebt und ge-
kräftigt werde. Ohne diesen; Trank: aus der Quelle wird dies 
Unterrichtsfeld immer mehkxwler minder dürr bleiben müssen 
m i t ihm und durch ihn wi$4;'der empfängliche Schüler mitten 
hineingeführt in die originale .^epffässung eines Volkes, einer 
Zeit von ihren eignen geschichtlichen Erlebnissen, es wird 
für dieses r e c e p t i v s t e aller Lehrfächer ein productiver Trieb 
mehr, eine gesteigerte Selbstthätigkeit gewonnen und geweckt. 
Man könnte einwenden, die altsprachliche Leetüre an sich, die 
der Historiker vor allen, gewähre schon diesen unvergleich-
lichen Vortheil. Und gewiss: Herodot, Thukydides, Xenophon, 
Demosthenes, Plutarch, Livius, Sallust, Ciceros Reden und 
Briefe, Cornelius Nepos, Caesar, Tacitus, in den philologischen 
Stunden gelesen und erklärt, verstanden und genossen, können 
und sollen auch d iesem Zwecke dienen und den Geschichts-
lehrern in die Hand arbeiten. Doch reicht dies indirecte und 
mehr zufällige Verhältniss zu den Quellen erfahrungsmässig 
weder nach Umfang noch im Grunde auch qualitativ d. h. in 
Bezug auf die Hervorhebung d i e s e r Seite der Leetüre für 
den gewünschten Zweck irgendwie aus. Aber die Pflicht des 
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Gymnasiums ist und bleibt es, immer und immer wieder, bei 
jedem Anlass, von den verschiedensten Gesichtspunkten aus 
hinzuweisen auf dieses sein Fundament, einen Stein zu dem 
andern herbeizutragen, um die Erkenntniss der alten Welt, 
ihrer Sprache und ihres Lebens, nach Stand und Mass jener 
Bildungsstufe ausbauen zu helfen. Es stützt und hebt dann 
der historische Unterricht den sprachlichen, dieser jenen, und 
bei solcher Ergänzung wird die Beschäftigung mit der alten 
Geschichte in der That zu einer Art S c h l u s s s t e i n der eben 
bezeichneten Aufgabe. Ueber diese allgemeine Seite der Frage 
wird sich eine andere Gelegenheit finden des weiteren zu han-
deln; hier mögen folgende Andeutungen genügen. 

Unser Quellenbuch ist lediglich für die beiden obersten 
Gymnasial-Klassen bestimmt und erhebt den Anspruch, in 
dem vierjährigen Cursus derselben ganz gelesen und genutzt 
zu werden. Es wird also damit in keiner Weise der Ent-
scheidung der noch schwebenden Frage vorgegriffen, in we l -
c h e r K l a s s e die alte Geschichte ihre Hauptstätte finden 
müsse, wenn auch der eine der unterzeichneten Herausgeber 
in vollem Einklang mit seinem Freunde, bereits in dem Vorwort 
zu seinem „ H i s t o r i s c h e n H ü l f s b u c h " HI. Theil s e i n e 
Ueberzeugung dahin ausgesprochen hat und demnächst noch 
näher zu begründen gedenkt, dass die natürliche Stelle der 
alten Geschichte die zweijährige Secunda sei, dass aber auch 
dann, ja dann g e r a d e , auch in Prima dieselbe repetiert und, 
besonders in den culturgesehichtlichen Partien, erweitert und 
vertieft werden müsse. 

In jedem Fall also sollen diese Quellenstücke die ganze 
griechisch-römische Geschichte in i h r e n H ö h e p u n k t e n und 
in den für die Schule nöthigen Grenzen begleiten. Die Heraus-
geber hoffen dieses Ziel bei der vorliegenden Auswahl streng 
im Auge behalten zu haben; doch wird weitere, eigne wie 
andrer Erfahrung, bei etwaigen ferneren Auflagen ohne Frage 
mehrfach zu- und absetzen. Die B e h a n d l u n g der Texte 
musste, da das Buch ganz andern Zwecken dient als andre 
Ausgaben, selbstverständlich eine von den Commentaren der 
Schulautoren ganz verschiedene sein. Der Hauptgesichtspunkt 
war naturgemäss: rasches Verständniss des Textes. Es konnte 
demnach nicht auf erschöpfende sprachlich-grammatische Er-
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klärung, noch weniger auf Texteskritik abgesehen sein, die 
grammatischen Winke treten lediglich thetisch, ohne Begrün-
dung oder Verweisung auf eine Schul - Grammatik auf; auch 
die einfache Uebersetzung einer schwierigen Stelle durfte nicht 
verschmäht werden, sondern musste oft als die schlagendste 
und bündigste Erklärung eintreten. Immerhin ist diese 
Methode einer Zusammenstellung ü b e r s e t z t e r Quellenfrag-
mente, wie sie für Realschulen wünschenswertli sein könnte, 
für G y m n a s i e n weit vorzuziehen. Der Gymnasialschüler 
bleibt in seinem Element und verzichtet auf eine Krücke, die 
doch immer eine Art von testimonium paupertatis wäre. 

Das kritische Verhältniss der Quellen zu den Ergebnissen 
neuerer Forschung findet sich nur ausnahmsweise und meist 
nur da angedeutet, wo (wie etwa bei den Messenischen 
Kriegen) die geläufige Ueberlieferung von vornherein als eine 
sagenhafte zu charakterisieren war. Es ist im übrigen der 
Weisheit und Erfahrung des Lehrers überlassen worden, wie 
weit er hier aus pädagogischen Rücksichten gehen zu können 
meint. Das nächste Correctiv giebt ja der erzählende Vor-
trag des Lehrers wie der zu Grunde liegende Leitfaden selbst. 
In dem Quellenbueh aber eine fortlaufende kritische Controlle zu 
liefern, würde die unmittelbare Wirkung der Quelle selbst auf-
heben oder abschwächen. — Die Reihenfolge der Stücke musste 
die chronologische sein. Um dieselben indess dem Schüler nicht 
blos gewissermassen als geschichtlichen Rohstoff erscheinen zu 
lassen, sondern um ihm immer im Bewusstsein zu halten, dass 
er es hier meist mit literarischen Kunstwerken zu thun habe, 
erschien es zweckmässig, Einleitungen, knapp auf das unmittelbar 
Noth wendige beschränkt, über die Autoren vorauszuschicken. 

Wie sich nun die Bearbeiter die Benutzung denken, darüber 
ein kurzes Wort. 

Einzelne Stücke werden in einzeln auszusparenden Ge-
schichtsstunden selbst cursorisch zu lesen sein, mit oder ohne 
Präparation, je nach der Klasse und dem Durchschnittsstande 
der Klasse. Andres ist als Privatlectüre aufzugeben und wird 
vom Lehrer theils ganz, theils stückweise durchgenommen. 
Hierzu empfehlen sich besonders die leichten Abschnitte aus 
Xenophon, welche aus eben dieser Rücksicht verhältnissmässig 
reichlicher mit Anmerkungen ausgestattet erscheinen. Auch 
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Excerpte einzelner Pax-tien können von den Schülern gefertigt 
und dem Lehrer vorgelegt werden. Andres endlich kann — 
ein nicht genug zu empfehlender Weg — von dem Lehrer 
privatissime mit strebsamen Freiwilligen rasch gelesen wer-
den. Auch die lateinischen Aufsätze und mannigfache Privat-
arbeiten der Schüler können sich an das Quellenbuch anleh-
nen und Nahrung daraus ziehen. So würde gerade nach dem 
Mittelpunkt des Sprachunterrichts, dem stilistischen, eine Brücke 
geschlagen. Aber auch das ist ein Gewinn mehr, dass der 
gewissenhafte Schüler sich immer mehr der Scheu vor einem 
griechischen Text zumal entschlagen lernt, dass sich ein Ge-
fühl zunehmender Freiheit d e n Sprachen gegenüber bildet, 
die ihm in der Schulzeit eine H e i m a t werden sollen. Und 
sachlich! Wir sagen es noch einmal, welcher Zuwachs an 
l e b e n d i g e r und somit allein fruchtbarer und weckender Ge-
scliichtskenntniss, wenn wenigstens die- besseren Schüler bei 
ihrem Abgang von der Schule alle Stücke dieses Buches, die 
griechischen wie die demnächst erscheinenden lateinischen, sich 
angeeignet hätten, auch ein xriifia ig cid. 

Schliesslich haben wir über die Theilung der Arbeit zu 
berichten, durch welche das Buch entstanden ist. 

Bei weitem der grössere Theil, nämlich die zweite Hälfte 
der griechischen Geschichte ganz, von der ersteren die Ab-
schnitte über die Messenischen Kriege aus Pausanias und 
Tyrtaios über Peisistratos und die Perserkriege, rührt von 
dem mitunterzeichneten Professor B a u m e i s t e r her. Den rö-
mischen Theil bearbeitet der Conrector Dr. W e i d n e r in Merse-
burg. Der Plan des Ganzen ist in seinen Grundzügen ge-
meinschaftlich festgestellt worden. 

J u l i 1866. 

Herbst. Baumeister. 



Vorwort zur zweiten Auflage. 

Die freundliche Aufnahme, deren sich unser Buch im 
Laufe von vier Jahren zu erfreuen gehabt hat, ist ohne 
Zweifel ein unverächtliehes Zeugniss für die Richtigkeit des 
dem Unternehmen zu Grunde liegenden Gedankens. Ob die 
Ausführung dem Zwecke entsprechend ausgefallen sei, darüber 
haben die Herausgeber allerdings weniger ö f f e n t l i c h e 
Stimmen vernommen, als zu wünschen gewesen wäre; privatim 
ist ihnen dagegen manche beachtens- und dankenswerthe 
Mittheilung von Seiten bedeutender Schulmänner geworden. 
Eine eingehendere Beurtheilung der Tendenz und ganzen An-
lage des Buches, begleitet von werthvollen und gern be-
nutzten Bemerkungen zu einzelnen Stellen, hat Herr Dr. 
A. Riedenauer , damals in Amberg, jetzt in Würzburg, 
geliefert in der Zeitschrift für Bayerisches Gymnasialwesen 
(1868 p. 2 7 - 3 5 . 63 — 68. 8 8 - 9 2 . ) , wofür die Herausgeber 
nicht unterlassen dürfen warmen Dank und Anerkennung 
auch an diesem Orte auszusprechen. 

Ueber zweierlei hier und da laut gewordene Wünsche, 
auf welche die Herausgeber im Allgemeinen nicht glaubten 
eingehen zu dürfen, ist noch ein Wort zu sagen: Die Er-
weiterung des S t o f f e s und die Vermehrung der A n -
m e r k u n g e n . . 

Dass es ziemlich leicht sein würde, den Umfang des 
Buches auf das Doppelte zu erhöhen, sieht Jedermann ein: 
an speciellen, freilich stark divergirenden Vorsehlägen hat es 
nicht gefehlt. Der Eine wünschte eine Beschreibung Athens 
nach Pausanias, der Andere zur Vervollständigung des pelo-
ponnesischen Krieges Bruchstücke aus Diodor, z. B. über die 
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lesbischen und plataiischen Kämpfe, sowie den Untergang des 
athenischen Heeres in Sicilien. Ein Recensent im Litera-
rischen Centralblatt meinte, das Material müsse aus De-
mosthenes (warum nicht auch Aischines, Lysias, Andokides?) 
und gar aus Xenophons Anabasis verstärkt werden. Der eine 
Herausgeber selbst fühlte nicht übel Lust, Abschnitte über 
Aratos, Philopoimen, Agis und Kleomenes aufzunehmen, da-
mit die Zeit der Diadochen nicht ganz leer ausgehe. Wenn 
trotzdem wir uns entschlossen, nur kleinere Zusäte zu machen, 
nirgends einen selbständigen Abschnitt anzufügen, so war 
lediglieh die praktische Rücksicht dabei massgebend, den 
Umfang des Buches auf das Mass desjenigen beschränkt zu 
halten, was einem mittleren Schüler ohne eigenartige Vorliebe 
für dieses Fach zugemuthet werden kann, und den Lehrer nicht in 
die leidige Verlegenheit zu setzen, aus der Auswahl wieder aus-
wählen zu müssen. Dass besonders befähigte Primaner, künf-
tige Philologen mehr lesen, ist ja wünschenswerth; ihnen wird 
der Lehrer selbst dabei gern mit Rath und Nachweisung zur 
Hand gehen. Aber für die g r o s s e M e h r z a h l glaubten wir und 
glauben noch jetzt genug gegeben zu haben, so nahe die Gefahr 
lag ins Extrem zu fallen und die neue Provinz in verkehrter 
Weise zum Mittelpunkte der Studien erheben zu wollen. Un-
sere Meinung ist, wenn dies noch einmal gesagt werden soll, 
dass ein Theil des Stoffes schon in der Secunda als Klassen-
lectüre bewältigt werde, die andre Hälfte dem Privatfleisse 
der Prima verbleibe, wobei eine cursorische Durchnahme in 
der Classe anregend zu Hülfe kommen kann. 

Es ist ferner aber von mancher Seite geklagt worden, 
dass die A n m e r k u n g e n , insbesondre die auf die Grammatik 
und das sprachliche Verständniss bezüglichen zu spärlich aus-
gefallen seien. Hierauf zunächst das offne Bekenntniss, dass 
wir von weitläufigen Anmerkungen für S c h ü l e r überhaupt 
keine Freunde sind. Nicht als ob die mündliche Erläuterung 
des Lehrers dadurch zu stark bevormundet würde —; die Er-
fahrung aber lehrt, dass im Allgemeinen damit lange nicht so viel 
genützt wird, als der gelehrte Herausgeber öfters sich einbildete. 
Grammatische Erörterungen zu geben, lag nun überall nicht 
im Zwecke dieser Zusammenstellung; wo sie nöthig sind, fällt 
dies dem Lehrer anheim, der in s e i n e r Terminologie und 
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Auffassungs weise nicht beschränkt werden soll. Und wozu 
denn dem Schüler die Präparationszeit noch verlängern? zu-
mal meistens gerade die, welchen die Hinweisung am nöthig-
sten wäre, sich's ersparen werden sie durchzulesen. Andrer-
seits dar! die Verwöhnung nicht zu weit gehen. Wo gab es 
denn vor einem Vierteljahrhundert, ehe die Weidmann'schen 
und die Teubner'schen Ausgaben erschienen, Anmerkungen 
für Schüler? 

Auch die übrigen Naehweisungen, insbesondere histo-
rischen Inhalts, haben wir uns gehütet wesentlich zu ver-
mehren. Zwar zuckte es oft in den Fingern, eine naheliegende 
Reflexion hinzuzufügen; aber sofort überwog auch die Scheu, 
den ungezwungenen mündlichen Wink in die steifbeinige Form 
einer pedantischen Note einzuzwängen. Es muss ja doch 
VOD dem Lehrer erwartet werden, dass er mit allen Hülfs-
mitteln versehen ganz in der Sache stehe. Wer die Schlach-
ten bei Leuktra und Mantineia liest, muss die Heeresstellungen 
mit wenig Kreidestrichen an die Tafel zeichnen; bei Marathon, 
Salamis, Plataiai ist es nöthig Leake, Grote, Curtius zu kennen, 
damit der Schüler merke, dass auch im Alterthum die Strategie 
eine Rolle spielte. Vorbedingung dazu ist tüchtige Hand-
habung des Cäsar und der Anabasis in der Tertia. An ver-
schiedenen Stellen bieten, falls gerade Zeit vorhanden, sogar 
einzelne Wörter passende Gelegenheit zu cultur-historischen 
Excursen, z. B. was zu Tyrtaei fragm. II v. 5 b/itouv ipv/j)v 
angedeutet ist über die wichtigsten Differenzen der home-
rischen und der spartanischen Denk- und Empfindungsweise; 
zu Thukyd. VI, 24 aidiov uiodocpoodv über die allmälige Ent-
wicklung des Söldnerwesens in Athen; ebendaselbst xaxovovg 
über den Terrorismus des Pöbels. Aber dergleichen will, um 
rechte Wirkung zu üben, so zu sagen aus freier Hand ge-
geben sein, und der Lehrer kann sich darauf nicht erst am 
Abend vorher präpariren! 

Zum Schluss bemerken wir indessen, dass die beiden 
Hefte wieder durchgearbeitet sind und fast keine Seite ohne 
Correctur oder Zusatz geblieben ist. Der Text.Herodots hat 
durch Abicht's Ausgabe eine gleichmässigere Orthographie 
gewonnen. Auch im Uebrigen sind einzelne Verbesserungen 
stillschweigend gemacht. Namentlich ist zu erwähnen Heft I 
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S. 35 Z. 11 UVTOV für avToi von A u g u s t M o m m s e n in 
Schleswig; S. 115 Z. 3 'in für bii von Dr. F r o h w e i n in 
Gera, welchem ausserdem die Nachweisung mancher Druck-
fehler verdankt wird. In Plutarch. Pelop. 18 ist o'ixijctv statt 
äaxr/ffvv geschrieben von dem Bearbeiter. Ausserdem sind jetzt 
überall die Capitelzahlen den. Texten beigefügt. _ 

Nachdem wir uns selber offen ausgesprochen haben, er-
klären wir wiederum für jede Mittheilung abweichender An-
sichten dankbar zu sein. Inzwischen näaiv aSi.lv %u7.inov. 
Auch wir bitten um Anerkennung berechtigter Eigenthüm-
lichkeiten in unsrer Auffassung. 

I m O c t o b e r 1870 . . 

Die Herausgeber. 
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1. Die hellenischen Staatsformen. 

A r i s t o t e l e s . 
.. Aristoteles, Griechenlands erste wissenschaftliche Grösse und 

einer der hervorragendsten Geister aller Zeiten, gehören 384 v. Chr. 
zu Stageira in Thrakien, einer Coloniestadt der Insel Andros. 
Sein Vater war Leibarzt des makedonischen Königs Amyntas II. , 
wie schon dessen Vorfahren Aerzte gewesen. Schon vor seinem 
17. Lebensjahre verwaist, kam Aristoteles 367 nach Athen und 
wurde einige Jahre später Piatons Schüler, von diesem bald in 
seiner geistigen Bedeutung erkannt und mit dem Ehrennamen 
νοϋς της διατριβής („Vernunft seiner Schule") genannt. Nach 
Piatons Tod (347) wechselnder Aufenthalt in Mysien, Mytilene, bis 
er 343 auf 8 Jahre an den Hof Philipps von Makedonien nach 
Pella kam, etwa 4 Jahre lang als Hauptlehrer des jungen Alexan-
der und von offenbarem Einfluss auf dessen Geistesrichtung. 
(Cic. de orat. III, 35, 141. neque vero hoc fugit sapientissimum re-
gem Philippum, qui hunc Alexandro filio dodorem accierit, α quo 'eodem 
ille et agendi acciperet praecepta et eloquendi). Es war eine wun-
derbare Fügung, dieser Bund der grössten weltlichen Macht mit 
der höchsten Erkenntniss der Zeit. Bald nach Alexanders Re-
gierungsantritt und dem Beginn seines asiatischen Feldzugs kehrt 
Aristoteles nach Athen zurück und gründet seine Schule im 
Γνμνάοιον Λνκειον (dem Apollon Ανκειος geweiht), und dessen 
schattigen Baumgängen (περίπατος — Peripatetiker). Nach 
Alexanders Tod (zu welchem sein Verhältniss nicht ganz un-
getrübt-blieb) von der antimakedonischen Partei der άοεβεια an-
geklagt, begab er sich 323 nach Chalkis auf Euböa und starb dort 
322 im 63. Lebensjahre, — der grösste Philosoph in demselben 
Jahre mit dem grössten Redner des Alterthums, Demosthenes. 

Neben dem Gesammtgebiet der Philosophie umfasste sein uni-
verseller Geist die Natur- und Geschichtswissenschaft (Cic. de 
fin. V , 3, 7: — Aristoteles, quem,, exceptio Plalone, haud scio an 
rede dixeris principem, philosophorum). Seine P o l i t i k {πολιτικά 
in 8 Büchern) enthält eine Staatslehre auf dem Grunde der Ethik. 
Dieselbe geht von der Lehre der Oekonomik d. h. der Lehre 
vom Hauswesen als der Grundlage und Voraussetzung des Staats-
lebens aus und wendet sich dann zu der Darstellung der ver-
schiedenen Staatsformen. Der Politik stand ergänzend und be-
gründend zur Seite die Schrift πολιτείαι, eine Beschreibung der 
Verfassungen von wenigstens 158 Staaten, nur noch in Frag-
menten vorhanden. 

Historisches Quellenbuch. 1,1. 1 



1. Die hellenischen Staatsformen. 
Aristoteles Politik HI, 4, 7—5, 4 med. 

"Οσαι μέν πολιτεΐαι το xobvr¡ συμφέρον σκοπούσαν, αύται 
μέν όρ&αί τυγχάνουοιν ουσαι κατά το απλώς δίκαιον, δσαι δέ 
το σφέτερον μόνον των αρχόντων, Αμαρτημένοι και πάσαι παρ-
εκβάσεις των όρ&ών πολιτειών δεσποτικοί γώρ, η δε πόλις 

5 κοινωνία των έλευ&έρων έστίν. — διορισμένων δέ τούτων 
έχόμενόν έστι τάς πολιτείας έπισκέφασύλαι, πόσαι τον άριϋμόν 
και τίνες είσί, και πρώτον τάς όρχλάς αυτών και γαρ αί παρ-
εκβάσεις 'έσονται φανεροί τούτων διορισΟ-εισών. — έπεί δε 
πολιτεία μέν και πολίτευμα σημαίνει τ αυτόν, πολίτευμα δ' έστί 

10 το κνριον τών πόλεων, ανάγκη δ' είναι κύριον η 'ένα η ολί-
γους η τους πολλούς, όταν μέν 6 εϊς η οι ολίγοι η οι πολλοί 
προς το κοινόν συμφέρον άρχωσι, ταύτας μέν όρ&άς άναγκαίον 
είναι τάς πολιτείας, τάς δέ προς το ϊδιοΐί η του ένος η τών 
ολίγων η τον πλη&ους παρεκβάσεις ·ί η γαρ ου πολίτας φατέον 

15 είναι τους μετέχοντας, η δει κοινωνεΐν του συμφέροντος. — 
καλείν δ' εϊώϋαμεν τών μέν μοναρχιών την προς το κοινόν 
άποβλέπουσαν συμφέρον, βασιλείαν, την δέ τών ολίγων μέν 
πλειόνων δ' ένός, άριστοκρατίαν, η δια το τους άριστους άρ-
χειν, η δια το προς τό άριστον τίj πάλει και τοις κοινωνούσαν 

20 αντης. όταν δέ τό πλη&ος προς τό κοινόν πολιτεύομαι συμφέ-
ρον, καλείται τό κοινόν ονομα_ πασών τών πολιτειών, πολιτεία. 

2. όρ&αί ορρ. ήμαρτημέναι, also 
= normale. — κατά τό άπλ. δίχ. 
= nach dem Wesen der Gerechtig-
keit schlechthin, nach ihrem vollen 
Begriff. — 3. τ ό σφέτερον, das 
Sonderinteresse. — 4. παρεκβά-
σεις, Ausartungen, Caricaturen; 
Plutarch nennt diese Zerrbilder πα-
ρατροπαί xal νπιρχύσιις. Cic. de rep. 
I , 28, 44: genera rerum publicarum 
non turbata atque permixta, sed suum 
statum tenentia. — δισπ ο τ ι χ αί, im 
weiteren Sinne; mag nun der δεσπό-
της ein Einzelner, die Minderheit 
oder die Mehrheit der Bürger sein. — 
5. διωρισμένων τούτ. =hisdefinitis 
et circumscriptis. 6.εχόμενόνέστι= 
'folgt unmittelbar'. — 8. επιί (quo-
niam); der Vordersatz geht bis πολ-
λούς; όταν χτλ., bildet einen neuen 
Vordersatz, das regierende Verbum 
des N a c h s a t z e s i s t αναγχαΐον sc. εστί 

— 9. πολιτεία = civitatis forma od. 
ratio, πολ.ίτενμα =- rei publicae status. 
— τ ό xv ρ ίο ν = Imperium s:summa vm-
perii, Souveränetät.—14. -η γαρ führt 
den Grund ein für den auffallenden 
Ausdruck παυεχβασις. — πολίτας 
etwa'Staatsbürger' von πόλις. — 15. 
τους μι τ έγ οντά ς erg. της πόλιως, so 
gleich τοΓς χοινοιναυσιν αυτής und unt. 
μιτέχονσιν αυτής. — 18. ένός gen.comp. 
—21. πολιτ ι ία (etwa unser'Rechts-
staat'), im engeren Sinne der griechi-
sche Normalstaat d. i. die gemässigte 
Volksherrschaft. So der Sprachge-
brauch der Redner, ζ. B. Dem. Ol. 
I, 5 όλως άπιστον τ α κ πολιτείαις ή 
τυραννίς; mitunter, wie Dem. de 
Chers. 43 mit δημοκρατία oder auch 
mit ελιυίλιρία zusammengestellt. 
χίημοχρατία nennt Ar. gleich unten 
die παρέχβασις der πυλιτιία, sagt 
aber IV, 10, 9 selbst: ας νόν xal.oi-
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— συμβαίνει, δ' ευλόγως' 'ένα μέν γαρ διαφέρειν κατ' άρετην 
η ολίγους έι'δέχεται, πλείους δ' ηδη χαλεπόν ηκ.ριβώσΟαι προς 
πάσαν άρετην, άλλα μάλιστα την πολεμικ-ήν' αυτή γαρ έν πλή-
χλει γίγνεται. " διόπερ κατά ταύτην τίγν, πολιτείαν κυριώνατον 
το πρόπολεμουν, και μετέχουσιν αυτής οι κεκτημένοι τά όπλα. 
— παρεκβάσεις δέ των είρημένων τυραννίς μέν βασιλείας, ολι-
γαρχία δέ αριστοκρατίας, δημοκρατία δέ πολιτείας, η μέν γαρ 
τυραννίς έστι μοναρχία προς τό συμφέρον το του μοι/αρχουν-
τος, ,f/ δ' ολιγαρχία προς το των ευπόρων, η δέ δημοκρατία 
προς τό συμφέρον τό των άπορων προς δέ τό τ φ κοινφ λυσι-

das vielleicht einzuschieben ist, also 
'sondern am ersten noch (höch-
stens) denen der kriegerischen'. — 
5. τ ό προπολιμοΰν, der Wehv-
stand. — 7. δη μ ο κ ρ α τ ί α, s. ob. 
unt. πολιτιία. Ar. kennt noch nicht 
den weit späteren Begriff υχλο/.ρα-
τία. 

τεθούν ουοεμια αυτών. 
μη' πολιτιίας, οί πρότιρον έκάλονν 
δημοκρατίας. — 1. σνμβαίνιι δ' 
ινλογως = et id guidem iusia cau-
sa. — 2. ηκρ iß ωσ&αι προς ποί-
α αν άριτ. = allen Anforderungen 
der Tugend entsprechen. — 3. άλλα 
μάλιστα την π ο λ. SC. η κ ρ ι β. έν-
δίχ. und zu την πολ. zu erg. πρός, 

Π. S Ρ Α Ε Τ Α. . 
• P l u t a r c h o s . 

Plutarchos aus Chaironeia in Boiotien, um die Mitte des 
ersten Jahrhunderts n. Chr. geboren, blühend unter Kaiser 
Trajan (98 — 115), gestorben unter Hadrian (117 — 138), dessen 
Lehrer er in Rom gewesen. Der erstere ertheilte ihm die consu-
1 arische Würde, der andere ernannte ihn zum Procurator von 
Griechenland (έπίτροπος'Ελλάδος). Auch war er bis zu seinem 
Lebensende Archont und Apollopriester in seiner Vaterstadt. 

Sein historisches Hauptwerk sind die βίοι παράλληλοι, Bio-
graphien hervorragender Griechen und Römer, von denenimmer 
je zwei in einer, oft indess nur äusserlich verfahrenden σύγ-
κρισις verglichen werden. Erhalten sind uns 46 vergleichende, 
4 alleinstehende Biographien, eine lange Kette von Lebens-
bildern, die fast die ganze griechisch-römische Geschichte 
in dieser spätgeborenen Form der Geschichtschreibung vor-
führen. Plutarch "gieng mit begeisterter Liebe zu der alten 
Herrlichkeit seines Volkes, mit staunender Bewunderung vor 
der Heldengrösse und der Weltmacht des römischen an sein 
Werk. Neben den äusseren ThateD galt es ihm, den Cha-
rakter seiner Helden, ihr inneres Leben anschaulich zu ma-
chen. Es waltet in seinen Biographien wohlthuend ein 
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sittlich-religiöser Geist, eine gemüthvolle, die Lichtseite sei-
ner Helden mit Vorliebe hervorhebende Auffassung. Erschöpft 
mit ungemeiner Belesenheit aus den besten Quellen, und nicht 
blos aus Geschichtschreibern, sondern auch aus Dichtern, 
Philosophen, Rednern, Geographen u. s. w . ; a l l e i n für die 
g r i e c h i s c h e n Partien sind noch 131 nachweisbar. Doch 
ist K r i t i k in der Forschung nicht seine Stärke, so sehr er 
den Willen hat, die Wahrheit zu finden und zu sagen. Seine 
M e t h o d e besteht nicht, wie man früher annahm, darin, dasser 
seine Erzählung aus vielen Bruchstücken seiner Quellen zu-
sammensetzt, sondern er reiht an einen Grundstock, den er 
einem oder zwei oft nicht einmal genannten Autoren ent-
nimmt, eine Anzahl anderweitiger Notizen ergänzend oder 
berichtigend an. 

Ausserdem rühren von ihm Moralia (H&ixd) her, eine 
zahlreiche Sammlung (c. 70) gemischter Abhandlungen, theils 
antiquarischen und literargeschichtlichen, theils populär-phi-
losophischen und praktischen Inhalts. 

Plutarehs Stil strebt nach Reinheit und Festhaltung des 
Attischen Sprachgebrauchs, entfernt sich aber durch die Nei-
gung zu langgedehnten und schwerfälligen Perioden, sowie 
durch einen Mangel an Schärfe und Bestimmtheit in der 
Wahl und Begriffsbestimmung der Wörter schon weit von 
der classischen Einfachheit und Uebersichtlichkeit. 

Plutarch hat von je her, wie kaum ein anderer Geschicht-
schreiber, in edleren jugendlichen Geistern das Interesse und 
die Begeisterung für die Helden der Geschichte und ihre 
Grossthaten geweckt. 

2 . Lykurgos. 
a) Seine Reisen und sein erstes Auftreten als Gesetzgeber. 

Plutarch. v. Lycurg. c. 3 extr. — c. 5 med. 

III. Ανκονργος εγνω ψνγεϊν αποδημία την υπόνοιαν^χαι 
π,λανηϋηναι, μέχρις αν ο άδελψιδονς ίέν ηλικία γενόμενος Ι τε-
κνώιjrj διάδοχον της βαΰιλείας. ΐ / 

IV. Ούτως άπάρας πρώτον μέν εις Κρήτην αφίκετο · και 
5 τας αντό&ι πολιτείας κατανοτοας και συγγενόμενος τοις πρω-

ί, 1 y.txl γαρ ΐοικ* και i.tynai ()ϊ: τα 
ηλίΐστα μτμιμησ&αί την Κρητικην 710-
λιτίίαν η των Λακώνων. Die Aehn-
lichkeit lag besonders in der Sitte 
und Zucht des bürgerlichen Lebens 
und den hierauf bezüglichen Ein-
richtungen. Kreta hatte stamm-
verwandte Bevölkerung, schon Ho-

C. JH. extr. 1 ίγνοι 'beschloss'. 
— την viτ όνο ιαν, näml. der Kö-
nigin-Mutter und ihres Anhangs 
(besonders ihres Bruders Leonidas), 
dass er seinen Neffen, den eben gebore-' 
nenKönigCharilaos, dessen Vormund 
er war, vom Thron stosseu wolle. 

C. IV. 4. Κρήτην. Arist. Pol. Π, 
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τενουσι(κατορ^δό£αν όνδράσιΐ τα μέν έζήλωσε και παρέλαβε 
. των νόμων, ^ δ)ς οϊκαδε μετοίσων και χρησόμενος, 'έατι δ' ων 

~'ββκατεφρόνηαενΤ~ ένα δε των νομιζομένων έκεϊ βοψών και πολι-
τικών χάριτι και φιλία πείσας άπέστειλεν ε'ις την Σπάρτην, 
Θάλητα, ποιητήν μίν δοκοΐιντα λυρικών μελών και πνόσχημα 5 
την τέγντρν ταντην μρποιημένον, έογερ δέ απερ οι κράτιστοι ' 
τών νομοθετών διαπραττόμενονβλογοι γαρ ήσαν αί φδαί προς 
εΰπείθειαν'και όμόνοιαν ανακλητικοί δια μελών άμα και ρυθμών 
πολυ το κόσμιον Εχόντων και καταστατικού, ων άκροωμενοι 
κατεπραννοντο λεληθότως τα ήθη και συνψκειρϋντο τω ζήλω 10 
τών καλών ίκ της έπιχωριαζούσης τότε προς αλλήλους κακο-
θυμίας, ωςτε τρόπον τινα~τ& Λυκοίργω προοδοποιείν την 

• παίδευσιν αυτών έκείνον. από δε ττ/ς Κρήτης ο Αυκουργος 
J '' έίΤί Άσίαν 'έπλευσε, βουλόμενος, ως λέγεται, τοις Κρητικαΐς 

διαίταις, εντελέΰιν ουσαις και ανστηραϊς, τάς Ίωνικάς πολυ- 15 
τελείας και τρυεράς, ωσπερ 'ιατρός σώμασιν υγιεινοί ς νπουλα 
και νοσώδη,^π,αραβαλών άποθεωρήααι τήν διαφορών τών βίων 
και τών πολιτειών. Ικεί δέ και τοις 'Ομήρου jtoipjxaaiv έντυ- . 
χών πρώτον, ώς έοικε, παρά τοις έκγόνοις τοις Κρεοφνλου 
διατηρουμένοις, και κατιδών έν αντοίς της προς ήδονήν και 20 — ••— -
mer (Odyss. τ, 177) kennt dort Λω- synonym mit σωφροσύνη, opp. άχο-
ριέις τριχάιχις (haarflatternd). — λασία, χαταστατ. ορρ. έχστατιχός, also 
1. ίί,ήλωτι = imitanda duxit, = 'die einen hohen Grad von ge-
opp. χατιφρόνησιν. — 2. εστι δ' setzter Haltung und von beruhigen-
ων = ενίων δέ. Der Gegensatz τά der Wirkung besassen'. — 10 
μίν zeigt, dass er den g r ö s s e r e n χατιπραΰνοντ ο passiv. — τά η&η 
T h e i l der Kretischen Staatsein- accus.; λεληθ-ότως, sensim. — 
richtungen (al πολιτιΐαι — τα πα- σννωχιιόνντο (ν. οίχιΐος) pass. 'sie 
λιτενματά) nach Plutarchs Ansicht wurden vertraut'. — τω ζ ή λ φ των 
sich angeeignet habe. — 4. « π ί - χαλ. = studio rerum honestarum. — 
στε^λεν 'veranlasste er zu ziehen'. 8. ex της έπιχωρ. = 'an Stelle, 
— 5. θάλητα. ein alter Dichter, nach'. — 9. τ ρ <5 π ο ν τ ιν ά = quodam 
nicht mit dem weit späteren Mile- modo. — προοδοπο ιεϊν — viam 
sier Thaies, einem der 7 Weisen, aperire, sonst absolut, h. 1. c. dat. 
zu verwechseln; auch Thaletas ge- der Person, acc. der Sache. — 13. 
nannt. — ä ox οΰντα (u. πρόσχη- α 11 των s ind die άχροώμενοι oh. — 
μα) bildet mit έργω (re vera) einen 17. παραβαλιόν, 'an die Seite stel-
Gegensatz. Coneinner hiesse es: <io- lend, vergleichend'. Der Vergleich 
χοάντα μίν ποιητήν, ίργω δε —. D i e des Staatskörpers m i t dem mensch-
Richtung der ältesten Lyrik war liehen Leibe ist übrigens schon Grie-
eine ethisch-politische; vgl. Tyrtäos. chen und Römern sehr geläufig, 
— 7. λόγοι Prädicat. —- 8. « ν α - vgl. ζ. Β. Demosth. Olynth. Π, 21, 
χλητιχοί — adhortativi. — άμα auch Plutarch selbst hat ihn häufig, 
d. i. neben ihrem Inhalt auch durch — 19. Κρ ε ¿φυλάς (oder Κρεώφν-
ihre poetische Form. — 9. π ο λ ν 1ος?), ein kyklischer Dichter aus 
το χό α μιαν εχόντων χαί χατα- Chios, angeblich Verwandter oder. 
στατιχόν — κόσμιοι' i. q. χοσμιότης Preund Homers. — 20. της προς 
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άκρασίαν διατριβής τό πολιτικού και παιδευτικό ν οίν. έλάττο-
νος άξιον σπονδής αναμεμιγμένου, έγράψατο προϋύμως και 

• συνήγαγεν' ώς δεϋρο κομιών. ην γάρ τις ηδη δόξα των έπων 
άμανρά παρά τοϊς'Έλλησιν, έκέκττγντο δέ ον πολλοί μέρη τινά, 

5 σποράδην της ποιησεως, ώς έτυχε, διαφεροαένης · γνωρίμην 
δέ αυτήν και μάλιστα πρώτος έποίησε Λυκούργος. Αιγύπτιοι 
δέ και προς αύτους άφικέσ&αι τον Λυκούργου οΐονται, και την 
άπα των άλλων γενών του μαχίμου διάκρισιν μάλιστα χλαυμά-
σαντα μετενεχγεϊν εις την Σπάρτην και χωρίσαντα τους βα-

10 ναύσους και χειροτέχνας άστεΐον ώς άληϋώς το πολίτευμα και 
καΟαρόν άποδεϊξαι. ~ 

V. Οί δέ Λακεδαιμόνιοι τον Λυκούργου έπόθουν άπόντα 
και μετεπέμποντο πολλάκις, ώς τους μέν βασιλείς όνοιια και 
τιμήν, άλ'λο δέ μηδέν διαφέρον των πολλών έχοντας, έν έκείνφ 

15 δέ φνσιν ηγεμονικην και δυναμιν άνθρώπων άγωγον ουσαν. 
ου μην ουδέ τυϊ'ς βασιλεϋσιν ~ην άβοΰλητος η παρουσία του 

"' άνδρός, άλλ' ηλπιξον έκείνου συμπαρόντος ήττον νβρίζουσι 
χρησ&αι. τοις πολλοίς. έπανελθών ουν προς ούτω διακειμέ-
νους ευθύς έπεχείρει τά παρόντα κινείν και μεθιστάναι την 

20 πολιτείαν , ώς τών κατά μέρος νόμων ουδέν έργον ουδέ όφελος, 
διανοηχλεϊς δέ ταύτα πρώτον μέν άπεδημησεν εις ¿Ιελίβούς · 
και τω θεώ θύσας και χρησάμενος έπανηλθε τον διαβόητου 
ηδονην κτλ. ordne: τό πολιτ. ζ. παι- nyme Begriffe, βάναυσος eig. ofen-
δειτ. ovx έλάττονος άξιον σπουδής σης hockerisch, -«ine-sitzende Lebensart 
προς ηδονην χ. άχρασίαν διατριβής führend. — 10. το πολίτευμα— 
(gen. compar.) άναμεμιγμ. = 'da er άπο δι ΐξα ι, 'habe das Bürgerthum 
ein politisches und erzieherisches gemacht zu —'. 
Element in ihnen beigemischt fand, C. V. 13. ως τους μέν βασιλείς 
das einer nicht geringeren Beach- χτλ. — 'quippe qui reges quidem pu-
t n n g werth war als — ; άχρα- tarent praeter nomen et honorem^nihil 
σίαν und παιδευτιχόν sind Gegen- aliud insigne habere, sed in Mo — 
sätze . — 2. εγράψατο 'liess ab- viderent'. — 15. ψύσιν ηγεμονι-
schreiben'. — 3. δι ϋρ ο, nach Sparta. κ ή ν, 'eine Herrschernatur; den ge-
5. σποράδην carptim (wie ζ. B. borenen Herschef. — 16. ου μην 
Sali . Cat. 5), in fragmentis; —δια- ουδέ χτλ., tarnen ne regibus qui-
φερομένης, 'sich verbreitete'. — dem ingrata erat. — 19. τά παρ -
6. χαι μάλιστα zu γνωρίμην — όντα χινεϊν, 'an dem Bestehen-
vel maxime. — 7. S. τ η ν άπ υ τ ιόν den zu rüt te ln . — 20. ωςτώνχα-
άλλων γενών χτλ. από von διά- τ ά μέρος χτλ., d a n a c h s e i n e r 
χρισιν abhängig; γένη die nach H e - M e i n u n g eine nur theilweise Be-
rodot (Π, 164) 7, nach Piaton (Tim. form der Gesetzgebung zu nichts 
p. 24) 5 'Kasten' der Aegyptier, τό führen und unnütz sein würde'. — 
μάχιμο ν γένος die Kriegerkaste, die 22. χρησάμενος auch mi t 9 « ; zu 
zweite, nach den ιερείς. — 9. τους verbinden:'undbefragte(eig.machte 
βαναΰσονς και. χειροτέχνας, sich zu Kutze) den Gott'. — τ ό ν 
keine verschiedenen, sondern syno- διαβόητο ν εκείνον χρησμ. 
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έκεινον χρησμον κομίζων, φ θεοφιλή μεν αυτόν η ΤΙυθία προς-
ειπε καϊ χλεόν μάλλον η αν&ρωπον, ευνομίας δέ χρηζοντι διδό-
ναι και καταινεϊν έφη τον ϋεον, η πολύ κρατίστη των άλλων 
ε στ α ι πολιτειώνέπαρ&είς δέ τούτοις προάγε τον ς αρίστους 
και βυνεφάπτεαθαι παρεκάλει, κρύφα διαλεγόμενος τοις φίλοις 5 
πρώτον, είτα όντως κατά' μικρον^άπτύμενος -πλειόνωιμκαί συν τ 
ιοτάς έπϊ την ποά/ξιν. δ' ο καιρός ηκε, τριάκοντα τους 
πρώτους έκέλευσε μετά τών όπλων 'έωίλεν εις άγοράν προελχλεϊν 
έκπληζεως ένεκα και φόβου προς τους άντιπράττοντας. ών 
είκοσι τους έπιφανεστάτόνς'Έρμιππος ανέγραψε· τον δέ μάλι- ίο 
στα τών Λυκούργου έργων κοινωνησαντα πάντων και συμ-
πραγματευσάμενον τα περί τους νόμους Λ ο θμιάδαν όνομάζου-
σιν. αρχομένης δέ της ταραχής ο βασιλεύς Χαρίλαος φοβηθείς, 
ως έπ αυτόν όλης της πραζεως συνισταμένης, κατέφυγε προς 
την Χαλκίοικον·~ είτα πεισθείς και λασίων όρκους ανέστη και 15 

. μετείχε τών πραττομένων. • 

• b) Die spartanische Erziehung. ' 
Plut. vit. Lyc. c. 16—19 u. 21. 

XVI. To γεννηύλέν ουκ ην κύριος ό ςγεννησας τρέφειν, αλλ 
έφερε λαβών εις τόπ,ον τινά λέσχην (ηολαςμενον, έν ώ καθ-ημε- 20 
νοι τών φυλετών οι πρεσβύτατοι καταμα&όντες το παιδάριον,' 
χ ο μ. von Herodot (1, 65) aufbe- in terrorem metwmque coniciendos . — 
wahrt: 10. "Ερ μ.ιππος von Smyrna blühte 

ηκιις ώ Λυκόοργε έμόν ποτί πίονα gegen Ende des 3. Jahrhunderts ν. 
νηόν Chr. in Alexandrien, Verf. u. a. eines 

Ζηνί φίλος και πάση· 'Ολύμπια grösseren biographischen und lite-
δώματ' εχονσιν. rargeschichtlichen Werkes , der βίοι, 

δι Lo) η σε Oí hv μαντεύσομαι η von dem der Abschnit t περί νομο-
ανΟ-ρωπον. &ετών von Plutarch mehrfach be-

άλλ' 'έτι και μάλλον Οιύν 'έλπο- nutzt wurde. — 14. 15. προς την 
μαι, ώ Λυκόοργε. Χαλχίοιχον, vgl. Corn. Ñep. Pau-

1. φ, 'in welchem'. — 2. ευνομίας san. 5 (Pausanias) 'in aedem Mi-
δε χ ρήςοντι, viell. εννομίαν = nervae, quae Chalcioicos vocatur, con· 
'eine gute Verfassung b e g e h r e n . fugit'. Es war eine hochgelegene 
— 4. έπαρ&είς 'ermutnigt', — Erzkapeile, deren Pfosten und Wände 
προςηγε τούς άρ. 'zog sie heran, dicht mit Metall bedeckt waren, 
suchte sie Zugewinnen.— 5. σννεφ- Auf den Erzplatten waren in erha-
άπτε σ&αι i. q. infr. σνμπραγμα- bener Arbeit G-öttergeschichten dar-
τενεσ&αι u. μετέχειν των πραττο- gestellt; auch das Bild der Göttin 
μένων. — 6. κ α τ ά μικρόν = λε- war von Erz. — λαβών δ ρ κ. — also 
λη&ότως o. IV. — απτό μένος 'in auf Grund eines feierlichen Vertrags. 
Berührung tretend mit', — σννι- C. XVI. 19. ουκ λ] ν κύριος = 
σ τ ά ς , 'sie vereinigend'; vgl. συ- war nicht ermächtigt.—20. λέσχη, 
στάντας c. 11 init. — 9. ίκπλή- ein öffentliches Versammlungshaus, 
ίεως 'ένεκα και φόβου προς deren Sparta 2 besass. — 21. τών 
τ. άντ ι π ρ άττ. —'ad adversarios φυλετών, die φνλέται s ind Mit-
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εί μέν εύπαγές εϊη και ρωμαλέον, τρέφειν έκέλευον, κληρον 
αύτφ τ ών(βνακμχΡΙω^προςν είυαντ ες·fei δ' άγεννές και άμορ-
φον, άπέπεμπον εις τάς λεγομένας Άπο&έτας, παρά Ταΰγετον 
βαραϋρούδη τόπο/ν, ώς ον τε αν τ φ ζην άμεινον ούτε τη πάλει 

5 το μη καλώς ευϋνς 'αρχής προς εύεξίαν και ρωμην πεφυκόα-
τούς δέ Σπαρτιατών παΐδας ουκ έπϊ Ίανιμοΐς ουδέ μισ&ίοις 
έποιησατο παιδαγωγούς δ Λυκούργος, οΰδ' έξην έκάστφ τρέφειν 
ουδέ παιδεύειν ώς έβούλετο τον υιόν, άλλα πάντας εύϋύς έπτα-
ετέΐς γενομένους παραλαμβάνων αυτός εις άγέλας κατελόχιζε 

10 και αυννόμονς ποιών και συντρόφους μετ' άλ$.ηλων είΟιζε 
σνμπαίζειν και συσχολάζειν.β άρχοντα δ' αύτοϊς παρίστατο 
της αγέλης τον τ φ φρονεϊν διαφέροντα και \λυμοειδέστατον έν 
τ φ μάχεσ&αι^και προς τούτον άφεώρων και προςτάττοντος 
ηκροώντο και κολάζοντας έκαρτέρουν, άστε την παιδέίαν είναι 

15 μελέτην έύπει&είας. έπεσκόπουν δέ οι πρεσβύτεροι παίζοντας 
αυτούς, και τά πολλά μάχας τινά ς έμβάλλοντ ες άει και φιλο-
νεικίας ου παρέργως κατεμάν&ανον, οποϊός έστι την φνσιν 
έκαστος αυτών προς τό τολααν και μη φυγομαχεΐν έν τ αϊ ς 
άμίλλαις. γράμματα μέν ονν ένεκα της χρείας έμάνύέανον η δ' Κ 

glieder einer der (5·?) örtlichen — 6. 7. ο ν κ επί ωνητοΐς ονδε 
Phylen, von denen nur 4 bekannt μίσθιοι ς — παιδαγωγοΐς = er 
sind. — χαταμα&όντ ες, 'unter- that sie nicht unter gekaufte Er-
suchten.' — 1. ενπαγές = 'von zieher, — wie in Athen. — 8. 9. tv-
festem Gliederbau. — 1. 2. κλήρο ν &ύς επταετείς γ ε νομ. — iam 
αντφ των 9000 προςνείμαν- inde α. septimo aetatis anno. — 9. 
τ ες, d. h. insofern ein solches va- εις άγέλας (αγέλη ν. άγω, also = 
cant und zu ihrer Verfügung war, grex), auch von einer verwandten 
und der Vater des Kindes nicht meh- Einrichtung in Kreta gebraucht, 
rere zur Vertheilung unter seine lakonisch ßovai, Hier lässt Plutarch 
Söhne besass. Die 9000 χλάαοι sind die unten angeführte Unterabthei-
eine Art Majorate. — 2. άγεννές, - lung der άγίλαι, die ίλαι (Rotten), 
'schwächlich'. — 3. ΆποΟέτας (ν. unerwähnt. — 11. 12. άρχοντα — 
άποτί&ημι, also 'Aussetzungsort') της αγέλης oder άγελάρχης, lakon. 
eine Schlucht wahrscheinlich eine βοναγός od. βονάγορ; sie wurden nach 
Stunde von Sparta am Fusse des c. 17 aus den εϊρενες (junge Männer 
zerklüfteten Taygetos gelegen. In von 20—30 Jahren) durch dieKna-
der Nähe wohl lag der s. g. Kaia- hen selbst gewählt. An der Spitze der 
das, in welchen früher (nach dem ίλαι stand ein ιλάρχης, auch ein 
Gehrauch barbarischer Vorzeit) Ge- Jüngling. — 13. προστάττ,οντος 
fangene, später noch die Leichen u. χολάt. gen. abs. = εί c. opt. — 
von Verbrechern geworfen wurden. 16. τά πολλά, 'oft', αεί ist mir 
— 4. άμεινον. αγαθόν, der Com- hiernach bedenklich, vielleicht αντοΖς 
parativ nach bekanntem Gräcismus = 'Streit unter ihnen erregend'. — 
st. des Positivs, so auch βέλτιον εί- 17. ον παρ ίρ γ ως non leviter; per 
ναι, vgl . das homerische χέρδίον. litot. — άχριβώς. — 19. ενικά τ ή ς 
Als Mass ist dann das Gegentheil χρείας = nur zum prakt. Bedürf-
zu denken, also h. 1. ή τό θνήσχιιν. niss·, zur Noth; γράμματα = Le-
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άλλη πάσα παιδεία προς το άρχεσθαι καλώς έγίνετο και καρχε-
ρείν πονονντα και νικά ν μαχόμενον. διό και της ηλικίας προερ-
χομένης έπέτεινον αυτών την άσκησιν, έν χρφ τε κείροντες 
και βαδίζειν όνυποδήτους παίζειν τε γυμνούς ώς τα πολλά 
συνεθίζοντες. γενόμενοι δέ δωδεκαετείς άνευ χιτώνος ήδη διε- 5 
τέλουν, εν ίμάτιον εις τον ένιαυτόν λαμβάνοντες, αιχμηροί τα 
σώματα και λουτρών και αλειμμάτων άπειροι\ πλην ολίγας 
ημέρας τινάς του ένιαυτοϋ της τοιαύτης φιλανθρωπίας μετείχον. 
έκάθευδον δε ομού κατ' ϊλην και άγέλην έπϊ στιβάδων, άς 
αυτοις συνεφόρουν του παρά τον Ευρώταν πεφυκότος καλάμου 10 
τά άκρα ταϊς χερσίν άνευ σιδήρου κατακλάσαντες. έν δέ τω 
χειμώνι τους λεγομένους λυκόφονας ύπεβάλλοντο και κατεμί-
γνυσαν ταίς στιβάσι, θερμαντικήν 'έχειν τι της ύλης δ ακούσης. 

X V I I . Παιδονόμος έκ των καλών και αγαθών άνδρών 
έτάττετο, και κατ' άγέλας αυτοί προίσταντο των λεγομένων 15 
είρένων άεί τον σωφρονέστατον και μαχιμώτατον, εϊρενας 
δέ καλονσι τους 'έτος ήδη δεύτερον έκ παίδων γεγονότας, 
μελλείρενας δε των παίδων τους πρεσβυτάτους. ούτος ούν 
ο ε'ίρην είκοσι έτη γεγονώς άρχει τε τών νποτεταγμένων έν 
ταίς μάχαις και κατ οίκον υπηρέταις χρήται προς τό δει- 20 
πνον. έπιτάσσει δέ τοις μέν άδροίς ξύλα φέρειν, τοις δέ 
μικροτέροις λάχανα, και φέρουσι κλέπτοντες οί μέν έπϊ τους 
κήπους βαδίζοντες, οί δέ είς τα τών άνδρών συσσίτια παρεις-
ρέοντες ευ μάλα πανούργοι ς και πεφυλαγμένως ' αν δ' άλω, 
πολλάς λαμβάνει πληγάς τ ή μάστιγι, ραθύμως δοκών κλέπτειν 25 
και άτέχνως. κλέπτουσι δέ και τών σιτίων ό τι αν δύνωνται, 
μανθάνοντες ενφυώς έπιτίθεσθαι τοις καθείδουσιν ή ραθνμως 
sen und Schreiben; dazu kam die 
Musik u. Poesie. Die Worte von 
γράμματα b is ίμάνΟ. wiederhol t P lu -
tarch in den instit. Lacon. § 2 mi t 
dem Zusa t z τών ò άλλων παιδινμά-
των ξινηλ.ασίαν έποιονντο. — 1. π ρ ός 
το άρχισ&αι χαλώ ς, was er oben 
ινπιίθιια genannt. Auch diese Worte 
sind in den inst. Lac. a. a. O. wie-

11. ανιυ σιδήρον, 'ohne Messer . 
12. λνχόφων = έχινόπονς = λΐ 'χό-
φανας (Igelfuss), eine stachelichte 
Pflanze = genista lusitanica oder 
spartium horridum. — 14. της ίί 1 η ς , 
'da dies Material —'. 

derholt, hinter vixäv mit dem Zusatz 
ή άπο&νήσχιιν. — 3. è ν χ ρ ω x f ί ρ ο ν-
τις, 'sie bis auf die Haut scheerend'. 
— 4. ώ ς τ à πολλά = ' i n der Re-
gel ' . — 6. ai χ μηρό ς, aridus (y on 
aio), ανχμός), d a n n asper, horridus, 
hirsutus. — πλην ολίγας ημέρας, 
'nur an ι.¡jiinnii__ ijii^.i h Tag " 

C. XVII . 14. EX τώνχαλών xai 
άγα&ών άνδρ., hier wohl nicht 
wie sonst ein p o l i t i s c h e r Begriff 
= γενναίοι, sondern ein sitt l icher: 
ein Ehrenmann. — 17. ex παίδων 
γ ιγ ovo τ ας, ' puerili aetate egres-
sos'. — 18. μιλλιίρινις — ange-
hende Jünglinge, von 19—21 J . — 
23. παριιςρίοντις, sich heimlich 
anschleichend.—27. έπιτ i&e σ & α ι, 
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φυλάττουσι. τω δέ άλόντι ζημία πληγαί και τό πεινήν. γλί-
ΰχρον γαρ αϋτοίς ία τ ι δεϊπνον, όπως δι' αυτών αμυνόμενοι τιρ> 
ενδειαν άναγκάζωνται τολμών και πανονργεϊν. 

X V I I I . Ούτω δέ κλέπτουσι πεφροντισμένως οι παίδες, 
5 ώςτε λέγεται τις ήδη σκύμνον αλώπεκος κεκλοφώς και τω τρι-

βωνίω περιστέλλων, σπαρασσόμενος υπό του θηρίου τίγν γα-
στέρα τοίς όνυξι και τοίς όδούσιν, υπέρ τον λαθεϊν έγκαρτερών 
άποθανεϊν. και τούτο ουδέ από τών νυν έφηβων άπιστόν έστιν, 
ων πολλούς έπι του βωμού της Όρθιας έωράκαμεν άποθνή-

10 σκοντας ταίς πληχαϊς. ' /· . ·. , 
X I X . Έδίδασκον δέ τους παϊδας και λόγφ χρήσθαι πικρίαν 

έχοντι μεμιγμένην χάριτι και πολλήν από βραχείας λέξεως ανα-
θεώρησαν. τό μέν γαρ σιδηρούν νόμισμα μικράν εχειν έποίησεν 

• από πολλού σταθμού δύναμιν ό Λυκούργος, τό.δέ τού 'λόγου 
15 νόμισμα τουναντίον άπ' ευτελούς και όλίγ^η,ς.2.έξεως εις πολ-

λήν και περιττήν κατεσκενασε διώνοιαν^τή πολλή σιωπή τοίς 
παίδας αποφθεγματικούς και πεπαιδευμένους προς τάς αποκρί-
σεις μηχανώμενος. ΖΛγις μέν ούν 6 βασιλεύς, σκώπτοντος Ατ-
τικού τίνος τάς Λακωνικάς μαχαίρας εις την μικρότητα και 

2Φ λέγοντος, ότι ραδίως αύτάς οι θαυματοποιοί καταπίνουσιν έν 
τοίς θεάτροις, „Kai μην μάλιστα" είπεν „ημείς έφικνούμεθα 
τοις έγχειριδίοις τών πολεμίων." ~ έγώ δέ και τον λόγον ορώ 
τον Λακωνικόν βραχύν μέν είναι δοκούντα, μάλιστα δέ τών 
πραγμάτων έφικνούμενον και της διανοίας άπτόμενον τών 

25 άκροωμένων. και γάρ ό Λυκούργος αυτός β ρ αχ ν λόγο ς τις 'έοικε 
γενέσθαι και αποφθεγματικός, εί δεί τεκμαίρεσθαι τοίς άπο-
μνημονεύμασιν οϊόν έστι τό περί τάς πολιτείας προς τον 
αξιούντα ποιείν δημοκρατίαν έν τή πάλει' ,,ίΣν γάρ" 'έφη 
„πρώτος έν τή οικία σου ποίησον δημοκρατίαν." και περί τών 
überfallen. — 1. γλίσχςον, karg.— bolischer Ersatz für ursprüngliche 
2. δι' αυτών ά μ ν ν ό μ ι ν ο ι την Menschenopfer am Altar der Artemis. 
ϊνδιιαν, sich durch eigene Kraft C. XIX. 12. από βρα,χ. λέ£. 
gegen Mangel schützend. άνα&., bei kurzer Ausdrucks weise 

grosser Tiefsinn.·—17. άποφθ-ι y-
C. X V l l l . 8. από τ ών νυν Ιφή - ματ. — sententiosus et argutus. — 

βων, nach den Epheben der Jetzt- 18. 'Λγ 11 μέν olv — έγώ δέ — 
zeit zu urtheilen. — 9. Ό ρ Οίας, historisches Beispiel (ουν) im Gegen-
die Άρτιμις Όρθια od. ΌρΟωσία, an satz zum Urtheil des Autors: ei 
deren Altar die jährliche, bis in die quemadmodum Agis aliquando 
späteste Zeit gebräuchliche διαμα- . . . . , sie ego video cet. — 
στί/οισις (Geisselprobe) der Jungen .21.22. μάλιστα ή μ. έφ ιχνονμι&α 
stattfand. Der standhafteste war — ι ϋ » π ο λ. wir kommmen dem 
der βομωνίχας. Vielleicht ein sym- Feinde am nächsten; der genit. hängt 
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•θυσιών προς τον πυθόμενον, δια τί μικράς ούτω και εντελείς 
'έταζε ν · ,',Ίνα μη ποτ ε" 'έφη ,,τιμώντες το θ~εϊον διαλίπωμεν." 
φέρονται δέ αντον και δι έπιστολών αποκρίσεις τοιανται προς 
τους πολίτας. Πώς αν πολεμίων έφοδον άλεζοίμεθα-, ,ζΑν πτω-
χοί μένητε και μη μέσδιον ατερος -θατέρω έοάτε ημεν." και πάλιν 5 
περί τών τειχών „Ουκ αν ε'ίη ατείχιστος πόλις, ατις άνδρείοις, 
και ον πλίνθοις έστεφάνωται." περί μέν ονν τούτων και τών 
τοιούτων έπιστολών ούτε άπιστησαι ρμδιον ούτε πιστευσαι. 

XXI. Ή δέ περί τ ας φδάς και τά μέλη παίδευσις ούχ 
ήττον έσπουδάζετο της έν τοις λόγοις εύζηλίας και καθ αριότητος, 10 
αλλά και τά μέλη κέντρον είχε ν έγερτικον θυμου και παραστα-
τικών ορμής ένθ'ονσιώδους και πραγματικής και η λέζις ην 
αφελής και άθρυπτος έπί πράγμασι σεμνοί ς και ηθοποιοις, 
'έπαινοι γάρ η σαν ώς τά πολλά τών τεθνηκότων υπέρ της 
Σπάρτης ευδαιμονιζομένων, και ψόγοι τών τρεσάντων, ώς 15 
άλγεινόν και κακοδαίμονα βιούντων βίον, έπαγγελία τε και 
μεγαλαυχία προς άρετην πρέπουσα ταϊς ηλικίαις· ων 'ένεκα 
δείγματος οΰ χείρον έστιν 'έν τι προενέγκασθ-αι. τριών γάρ 
χορών κατά τάς τρεις ηλικίας συνισταμένων έν ταϊς έορταϊς, 
ο μέν τών γερόντων αρχόμενος η δεν' 20 

"Αμμες πόκ η μες άλκιμοι νεανίαι. 
ο δέ τών ακμαζόντων άμειβόμενος έλεγεν. 

Αμμες δέ γ' ει μέν' αί δέ ?.ης, πεΐραν λαβέ. 
δ δέ τρίτος ο τών παίδων . 

Αμμες δέ γ' έσσόμεσθ'α πολλφ κάρρονες. 25 
ολως_ δέ αν τις έπιστησας τοις Αακωνικοίς ποιημασϊν,' ων 'έτι 
καθ·' ημάς ¿νια διεσωζετο, και τους έμβατηρίους ρνθμους άνα-

ν ο η έφικν. ab. — 6. μισό ω ν aeol. = 
μέζων, μείςων. — ή μ εν — είναι, denn 
dor. >'; — >0 ein ω — ον, daher O(XTiiyn). 
— 6. Aehnlich Nikias bei Thuc. VII, 
77 aviρις γάρ πόλος και οίι τείχη 
ουδέ νήις ανδρών κεναί-, vgl. Soph. Oed. 
Β . 5 6 . άνδρείοις absichtlich st. άνδρά-
σον weil = f ortihus viris. 

C. X X I . 10. της έν τοις λάγ. 
ενζηλ., als das Streben mit wenig 
Worten viel zu sagen (von welchem 
in c. 20 Proben mitgetheilt waren). 
— 11. έγερτικον &νμον, muth-
erweckend. — παραστατικόν c. 
gen. ermunternd zu. — 15. τών 
τρεσάντων = 'der aus der Schlacht 

Geflohenen. — 16. επαγγελία, das 
Versprechen k ü n f t i g e r Tapferkeit, 
näml. Seitens der παίδες; die μεγα-
λαυχία προς άρ. Stolz auf alterwor-
benen Thatenruhm von Seiten der 
γέροντες, — 17. 18 . έν εκ α δ ε ίγ μ α -
το ς, non nisi exempli gratia. — 19. 
ου χείρον έστιν, der compar. st. 
des Positiv, s. ob. c. 16. — προ ε-
νέγκασ O-ao, commemorave, —· 23. 
λ f j ς, vom dorischen defect. λώ = 
ich will. — 25. κάρρονες dor. = 
κρείσσονες. — 26. έπιστήσας, seil. 
τον νοίιν, animum advertens ad. — 
27. αν α λαβών, int. τη μνήμη = 
memoriam alcs rei repetere. — 
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λαβών, οις έχρώντο προς τον ανλον έπάγσντες τοις πολέμιο ις, 
οίι κακώς ηγησαιτο και τον Τέρπανδρον καϊ τον Πίνδαρον την 
άνδρείαν τ ν μουσική συνάπτειν. ο μέν γαρ ούτως π εποίηκε 
περί τών Λακεδαιμονίων ^ ·.. 

5 Ένϋ' αίχμά τε νέων ύϊάλλει και μούσα λίγεια 
και δίκα ευρυάγυια — — 

Πίνδαρος δέ φησιν. 'ένύία βουλαί γ ερ όντ ων 
και νέων ανδρών άριστεύοντι αίχμαί 
και χοροί και Μούσα και άγλαία. 

10 Μου'σικωτάτους γαρ άμα και πολεμικώνάτους άποφαίνουσιν 
αυτούς· 

'Ρέπει γαρ άντα τω σιδάρφ το καλώς κιϋαρίσδεν, , •,. . 
ως ο Λακωνικός ποιητης ε'ίρηκε. και γαρ έν ταύς μάχαι'ς προε-
ύλύετο ταϊς -Μοΰσαις ό· βασιλεύς άναμιμνήσκων, ως ϊοικε, τϊ)ς 

15 παιδείας και τών κρίσεων, ίνα α σι πρόχειροι παρά τα δεινά 
λόγου τινός άξιας παρέχωσι τάς πράξεις τών μαχόμενων. 

. c) Die Syss i t i en . Plut. ν. Lyc. c. 10 und 12. 

X. "Ετι δέ μάλλον έπι&έσ&αι τη τρυφΐ] και τον ζηλον άφε-
λέσΟαι του πλούτου διανοηχλείς το τρίτον πολίτευμα και 

20 χάλλιστον έπηγε, την τών συσσιτίων κατασκευήν, ωςτε 
δειπνεϊν μετ αλλήλων ' συν ιόντος) έπί κοινούς, και τεταγμένοις 
όχηοις και σιτίοις, οίκοι δέ μη διαιτάσ&αι κατακλννέντας εις 
στρωμνάς πολυτελείς και τραπέζας. μέγα μέν ου ν και τούτο 
ην, μείζον δέ το τον πλούτον άζηλον, ως φησι Θεόφραστος, και 

25 άπλουτον άπεργάσασ&αι τη χοινότητι τών δείπνων και τη 
1. επάγειν τι vi (intr.) = aggredi Sparta gekommen lind dort freige-
big?».— 2. ο ν κακώς zu σννάπτειν= lassen. Von ihm Hymnen, Päane, 
haud inepte, optima iure. — Τ έ ρ παν- Parthenien und Erot ika , j e t z t nur 
όρος ein Lesbier, der Vater der noch Bruchstücke, 
hellenischen Musik und Erlinder C. X. 18. ετι όε μάλλον, näml.' 
der siebensaitigen Kithara, hielt als mit dem eisernen Geld und mit 
sich meist in Sparta auf in der andern auf Einfachheit abzielenden 
ersten Hälfte des 7. Jahrhunderts Einrichtungen. — 19. το τρίτον 
ν. Chr. Nur kleine Fragmente sind π ολίτ εν μα, die beiden andern 
von ihm übrig. — 6. ε νου άγνΐα, waren die Einsetzung der Geron-
von der O e f f e n t l i c h k e i t des ten (c. 5) und die Landvertheilung 
B,echts. — 8. άριστε ν οντι, dor. (c. 8). — 23. άίζηλος h. 1. άζήλω-
= άριστενουσι. — 11. ρέπει άντα τος 'unbeneidet ' , vgl. ob. τον 'ζήλον 
= άντιήρεπει = ferro par est. — άφελέοϋαι τον πλοίπον. — Θεό-
χι&αρίσόεν dor. = χιθαρίζειν. — φραστος aus L e s b o s , des Aristote-
12. f liax. ποιητής, Aikman κατ les Schüler, starb 287 v. Chr. Unter 
ΙΙοχ. der Lakonische Dichter ge- seinen zahlreichen Schriften ist eine 
nannt, Terpanders Zeitgenosse, von περί βίων, aus der vermuthlich un-
Geburt ein Lyder, als Sclave nach ser Citat stammt. — 24. πλούτος 
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περί την δίαιταν ευτέλεια, χρήσις γαρ ουκ ην ουδέ άπόλαυσις 
ουδέ όι/ης · όλως ή ίπίδειξις της πολλής παρασκευής, επί το 
αυτό δέίπνον τω πένγητι του πλουσίου βαδίζοντος·^ώςτε τούτο 
δη το θρυλούμψ>ον ίν μόνη των υπό τον ήλιον πόλεων τή ' 
Σπάρτη βλέπεσθαι, τυφλον όντα τον πλούτον και κείμενον 5 
ωςπερ γραφή ν άψυχον καϊ άκίνητον. [ ουδέ γαρ οίκοι προδει-
πνήσαντας έξήν βαδίζειν έπί τα συσσίτια πεπληο ω μένους, άλΧ 
έπιμελώς οι λοιποί παραφυλάττοντες τον μη πίνοντα μηδέ 
έσθίοντα μετ' αυτών έκάκιζον ως ακρατή και προς την κοινήν — 
άπομαλακιζόμενον δίαιταν. —. . 1 0 

XII . Τα δέ συσσίτια Κρήτες μέν ανδρεία, Λακεδαιμόνιοι 
δέ φιδίτια προςαγορεύουσιν, είτε ως φιλίας και φιλοφροσύνης 
υπαρχόντων, αντί τού λ το δ λαμβάνοντες, είτε ως προς εύτέ-
λειαν και φειδώ συνεθιζόντων. ουδέν δέ κωλύει και τον πρώτον 
'έξωθεν έπικεϊσθαι φθόγγον, ωςπερ ένιοί φασιν, έδιτί&ν παρά 15 
την (δίαιταν και την έδωδι)ν λεγομένων.\ συνήρχοντο δέ ανά 
πεντεκαίδεκα και βραχεί τούτων έλάττους ή πλείους. έφερε δέ 
έκαστος κατά μήνα των συσσίτων άλφίτων μέδιμνον, οίνου 
χόας οκτώ, τυρού πέντε μνάς, σύκων ήμιμναΐα πέντε, προς δέ " 
τούτοις εις οψωνίαν μικρόν τι κομιδή νομίσματος, άλλως δέ 20 
και θύσας τις απαρχή ν και θηρευσας μέρος έπεμψεν εις το 
συσσίτIOVJ έξήν γάρ οίκοι δειπνεϊν οπότε θνσας τις Ή κυνη-
γών οψίσειε, τους δέ άλλους έδει παρεϊναι. και μέχρι γε πολ-
λού τάς συσσιτήσεις ακριβώς διεφύλαττον. "Λγιδος γοϋν τού 
βασιλέως, ώς έπανήλθεν άπο τής στρατείας καταπεπολεμηκώς 25 
'Λθηναίους, βουλομένου παρα τη γυναικί δειπνεϊν και μετα-
πεμπομένου τάς μερίδας, ουκ 'έπεμψαν οί πολέμαρχοι, τού δέ 

άπλουτος = ein Reichthum, d e r ι · - , μ α ι , ϊδος (vgl. ϊζω, Ιδξύω) a b , also 
keiner ist, vgl. βίος αβίωτος vitai,·.: = Sitzung. — 15. έπιχιίσ&αι, 
non Vitalis u .a . — 2. π α υ α σ x ι ν ή. ' pass..· zu ΛπιτίΟ-ημι. —παξά, pro-
supellex. — 4. το & (>v λον μ,εν ον,-,.-ί pter — 16. α ν ά π ι ντ ι x α ίδι x α , 
das allbekannte Sprüchwort. — 6.· ' distributiv = je 15. — 17. β ρ α χ ι ί 
ωςπιξ γζαφήν, wie ein Bild.-. • ' - = paullo. — 20. μιχρόν τι χομι-

• · ·-• .· Ά ' • '. I— δή (sehr), nach anderer Ueberlie-
C. XII. 11. ά ν δ(j { ία. Nach Ari- - • ferung monatlich ca. 10 äginetische 

stot. Pol. Π, 7, 3 auch in Lakonien JObolen, etwas über 9 Sgr. Das συσ-
der ältere Namen. — 12. φιδίτιαζ Ν ·αίτιον war also ein Homerischer ίρα-
von den drei Ableitungen Plutarchs . - νος, eine cena collaticia s. s y m b o l a 
sind die beiden ersten unbedingt' - ' {σνμβολή). — 22. 23. οποτι — 
zu verwerfen, die dritte wird jetzt- ό ψ ί σ ι t t , so o f t man sich ver-
meist angenommen, - andere leiten spätete, μέχςιπολλον = während 
das Wort vermittelst des Digamma einer langen Zeit. — 24. γ ο ϋ ν , ζ. Β. 
und des Umlautes von f in ι von e'Co- — 27. πολέμαρχοι, die Befehls-

· . · ι ;ιλ,. , [ . -•.,· ;«, s ; , ; · 
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μεθ' ημέραν υπ' οργής μη θύσαντος ην 'έδει θυσίαν, ¿ζημίω-
σαν αυτόν. ε'ις δέ τά συσσίτια και παϊδες έφοίτων, ωςπερ εις 
διδασκαλεία σωφροσύνης αγόμενοι, κάι λόχων ηκροώντο πολι-
τικών και παιδευτας έλευθερίας έώροτν, αυτοί τε παίζειν είθί-

5 ζοντο και σκώπτειν άνευ βωμολοχίας και σκωπτόμενοι μη δυς-
χεραίνειν. σφόδρα γαρ έδόκει και τούτο Λακώνικσν είναι, 
ττκωμματος) άνεχεσβαΐ' μη φέρρντα δέ έζην παράιτεΐσθαι, και 

( ο σκωπτων έπέπαυτο. τών δ', είςιόντων έκάστφ δείζας ö πρεσ-
βύτατος τάς -θύρας, ,,/Ιιά τούτων" φησιν ,,'έζω λόγος ουκ 

10 έκπορεύεται." δοκιμάζεσθαι δέ τον βουλόμενον του συσσιτίου 
1' * μετασχεϊν ούτω φασί.~λαβών τών συσσίτων έκαστος άπομιαγ-. 

δαλίαν εις την χείρα, του διακόνου φέροντος άγγείον έπι της 
/ κεφαλής, έβαλλε 'σιωπή καθάπερ ψηφον, όαέν δοκιμάζων 

απλώς, ο δ' έκκρίνων σφόδρα τη χειρΐμιέσαςμ-η γαρ πεπιεσ-
15 μένη την της τετρημένης 'έχει δύναμιν-J καν μίαν ευρωσι τοι-

αύτην, ου προςδέχονται τον έπειςιόντα, βουλόμενοι πάντας 
ηδομένους άλληλοις συνείναι. τον δέ ούτως άποδοκιμασθέντα 

- κεκαδδίσθαί λέγουσι' κάδδιχος γαρ καλείται το άγγείον, εις ο 
τάς άπομαγδαλίας έμβάλλουσα τών δέ όψων ευδοκιμεί μάλιστα 

20 παρ' αντόϊς ο μέλας ζωμός, ωςτε μηδέ κρεαδίου δείσθαι τους 
πρεσβυτέρους, άλλά παραχωρείν τοις νεανίσκοις, αυτούς δέ 
του ζωμού καταχεομένους έστιάσθαι. λέγεται δέ τινα τών Πον-
τικών 'βασιλέων ένεκα του ζωμού και πρίασθαι Λακώνικσν 
μάγειρον είτα γευσάμενον δυσχεράναι' και τον μάγειρον 

21 ειπείν ,]Ω, βασιλεύ, τούτον δεί τον ζωμόν έν τω Εύρώτα 
λελουμένους έποψασθαι." πιόντες δέ μετρίως άπίασι δίχα λαμ-
πάδος. ου γάρ έζεστι προς φώς βαδίζειν, ούτε ταύτιγν ούτε 
άλλην όδόν, όπως έθίζωνται σκότους και νυκτός ευθαρσώς καί 
άδεώς όδευειν. τά μεν οΐιν συσσίτια τοιαύτην 'έχει τάζιν. 

haber der 6 Hauptabtheilungen (μά- kommt nicht vor), ein lakon. Wort, 
ραί) des spartanischen Heeres , zu- χάδδιχος χάδδος = χάδος, cadus. — 
gleich mit der Aufsicht bei den Sys- 19. άπ ο μ α γ δ. (av. μάσσιιν) = Brod-
sitien betraut, die auch hei der Hee- krume, — 20. ό μέλας ζωμός, eig. 
resorganisation eine wichtige Rolle die αίματία oder βαφά, d. i. Schweine-
spielen.—1. μι Α' ήμέραν = postridie. fleisch in seinem Blut gekocht, mit 
— 7. η α ρ α ι τ ι ϊσ Ο-α ι, es sich zu ver- Salz u. Essig. Die oben erwähnten 
bitten. — 10. δοχ ιμάζι σ&αι, dass Naturalbeiträge dienten also zum 
abgestimmt wurde. — 14. ixxf.> t-v ω ν, Trunk, als Brod und zum Nachtisch, 
wer gegen die Aufnahme stimmte. — 22. λ ε λ ο υ f f i νους έποψάσθ-at, 
— 15. τ^ς Tt τ ρ-η μένη ς, sc. ψήφον. a u f ein Bad im Eurotas essen. — 
— 18. χιχα,δδia&ai (ein χαδδίΐ,ω δίχα λ., ohne Ρ. 
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d) Lykurgos' Lebensende. 
Flut. V. Lyc. XXIX und XXXI. " 

X X I X . Κατειλημμένων δέ τοις έθισμοις ήδη των κνριωτά-
των νπ αυτού και της πολιτείας _έκτεθραμμ.ένης_ ίκανώς και 
δυναμένης φέρειν έαυτήν και β'ωζειν δι' έαυ'τής, ώςπερ -ο+ΐίλά-
τών φησιν έπί τω κόσμω γενομένφ και κινηθέντι την πρώτην 
κίνησιν εύφρανθήναι τον θεό$, ούτως άγασθεις και άγαπήσας 5 
το 'της νομοθεσίας κάλλος και μέγεθος έν έργω γενομένης και 
όδφ βαδιζονσης έπεθ νμησεν, ώς άνυστδν έξ ανθρωπινής προ-
νοίας, άθάνατον αυτήν άπολιπειν και ακίνητου ε'ις το μέλλον. I 
σνναγαγών ουν άπαντας εις έκκλησίαν τα μέν άλλα μετρίως 
έχειν έφη και ίκανώς προς ενδαιμονίαν και άρετήν της πόλεως, 10 
ό δέ κυριώτατόν έστι και μέγιστον ουκ αν έξενεγκεϊν πρότερον 
προς αντονς' ή χρήσασθαι τω θεφΤ^δεΐν ουν έκείνους έμμένειν 
τοΐς καθεστώσι νόμοις και μηδέν άλλάρ,σειν μηδέ μετακινεΐν, 
έως έπάνεισιν έκ θελφών αντός\ έπανελθών γαρ δ τι αν τω 
θεφ δοκη ποιήσειν. ομολογούν των δέ πάντων και κελενόντων 15 
βαδίζειν, όρκους λαβών παρά των βασιλέων και των γερόντων, 
έπειτα παρα των άλλων πολιτών, έμμενεΐν και χρήσεσθαι τη 
καθεσττώση πολιτεία, μέχρις αν έπανέλθη ο Λυκούργος, άπηοεν η 
εις Αελφούςβπαραγενόμενος δέ προς το μαντεϊον και τω θεφ 
θύσας ήρώτησεν, εί καλώς οί νόμοι και ίκανώς προς εύδαιμο- 20 
νίαν και άρετήν πόλεως κείμενοι τυγχάνουσιν. άποκριναμένον 
δέ του θεού και τους νόμους καλώς κεϊσθαι και τήν πάλιν έν-
δοξοτά την διαμενείν τ ή Λυκούργου χρωμένην πολιτεία, το μάν-
τευμα γραψάμενος εις Σπάρτην άπίστειλεν. αυτός δέ τω θεφ 
πάλιν θύσας και τους φίλους άσπασάμενος και τον υίόν.έγνω 25 
μηκέτι τοις πολίταις άφεϊναι τόν όρκον, αυτού δέ καταλϋσαιτόν 
βίον ίκουσίως, ηλικίας γεγονώς, έν ;// και βιούν έτι καίπεπανσθαι 
βουλομένοις ώραϊόν έστι και των περί αυτόν ίκανώς προς ενδαιμο-
νίαν έχειν δοκρύντων. ' έτεήεύτησεν ουν άποκαρτερήσας, ήγου-

•••[':'· Λ . * . 
C. X X I X . 7. ώςάννστόν, quoad von seuien Freunden zärtlichen Ab-

fieri potuit. — 1 1 . 1 2 . ovx äv έξι- schied. — 26. αίιτοΰ, ipso hoc loco 
νιγχιϊνπρότιρονπρ. α ν τ. ή χ ρ. (also in Delphi). — 27. ή λ ι -Λ ¿ας 
τ. fy ι ω = das könne er ihnen nicht γ ι γονιός = in einem Alter ste-. 
eher mittheilen, als bis er den Gott hend. — βονλο μένοις, hoo si quis 
beiragt. — 23. 24. το μάντιυμα praeferat. •— 28. οιραΐόν έστι 
γ ρ α ψ. e ¿ς Σ π. άπέστιιλιν — er aeque tempestivum (opporhunum) est. — 
schickte diesen Ausspruch in einem m i των πιρί αυτόν, των ist 
Schreiben nach Sparta. — 25. τ ο υ ς neutr. = die ihn umgehenden Ver-
φίλους άσπασάμινος — nahm hältnisse. — 29. έτιλιύτησιν ά π ο -

- , ν . - ' /· Ε ·.. ; '.f.c1 .;' ·• •••Ι 1 ·. ••• '• - - , - — 
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μένος χρήναι των πολιτικών ανδρών μηδέ τον &άνατον 
άπολίτευτον είναι μηδέ ύοχονΓ. το , του βίου τέλος, άλλ' έν 
αρετής μερίδι και πράξέώξ γενόμενον.' αυτφ τε γαρ έξειργασ-
μένω τά κάλλιστα την τελευτην ως άληΟώζ έπιτελείωσιν είναι 

5 της ευδαιμονίας και τοΐςβτολίταις ων δια τοϋ βίου παρεσκεύασε 
καλών και άγα&ών φύλακα τον θάνατον άπολείψειν, όμωμοκ'οοι 
χρησ&αι τη πολιτεία μέχρις άν έκεϊνος έπανέλϋη.; και ου διεψεύ-
σ&η τών λογισμών"' τοσούτον έπρώτενσεν η πόλις της 'Ελλάδος 
ευνομία και δόξη, χρόνον έτών πεντακοσίων, τοις Λυκούργου 

10 χρησαμένη νόμο ι,ς, ους δεκατεσσάρων βασιλέων μετ έκείνον ε'ις 
Λγιν τον Λρχιδάμου γενομένων ουδείς έκίνησενί^ 

XXXI. Ό δέ Λυκούργος ού γράμματα και λόγους, όλλ' 
εργφ ,πολιτείαν -άμίμητον εις φώς προενεγκάμενος είκότως 
Ä·.· -'•· ~ c/c. . , , , , _ 

υπερηρε τη δοξη τους πωποτε πολιτευσαμενους έν τοις 
15 "Ελλησι. δι όπερ και Λριστοτέλης έλάττονας σχειν φησι τιμάς 

ή~~προςηκον ην αυτόν έχειν έν Λακεδαίμόνι, καίπερ έχοντα 
τάς μεγίστας. Ιερόν τε γάρ έστιν αυτού και ϋΰουσι κα& 
έκαστον ένιαυτόν ως ϋεφ. λέγεται δέ και τών λειψάνων 
αύτμύ κομισ&έντων ο'ίκαδε κεραυνόν εις τον τάφον κατασκή-

20 ψαι ¡τελευτήσάι δέ τον Λυκούργον οί μέν έν Κίρρα λέγου-
σιν, Λπολλό&εμις δέ εις τΗλιν κομισϋέντα, Τίμαιος δέ και 
Λριστάξενος έν Κρήτη καταβιώσαντα' και τάφον Άριστόξε-
νος αύτού δείκνυσ&αί φησιν υπό Κρητών της Περγαμίας περί 
την ξενική ν όδόν. υιόν δέ λέγεται μονογενή καταλιπέίν Λν-

25 τίωρον ού τελευτήσαντος άτέκνου το γένος έξέλιπεν, οί δ' 
έταίροι και οικείοι διαδοχήν τινα και σύνοδον έπί πολλοίς χρό-
νους διαμείνασαν κατέστησαν και τάς ημέρας, έν αΐς συνήρ-
χαρτ., se fame confecit. — 2. άπο- C. X X X I . 15. Αριστοτέλης wohl 
λ ίτ ι ν τον = ohne Bedeutung für in seinen, nur in Fragmenten noch 
den Staat, unpatriotisch. — 5. τ ο ι ς vorhandenen Politieen (πιρι πολι-
πο λίταις χτλ., civibus tanquam cu- τειων) s. S. 1 unt . — 21. Άπολλό-
stodem pulcbrarum bonarumque re- Otμις, sonst unbekannt. — Ti-
mm quas per vitam suam (vivus) ipsis μαιος, u m 30 v. Ckr. der Geschieh t-
comparasset, se relicturum esse mor- Schreiber Siciliens von den ältesten 
tem. — 10. 11. f Ις'Αγιν τ δν'Λρχι- Zeiten bis zum Anfang des ersten 
δάμου, gemeint ist der Euryponti- punischen Kriegs. — 22. Ά ρ ιστό-
de Agis I. (427-397 ν. Chr.), Soh η des ξένος, Schüler des Aristoteles, be-
Archidamos Π., unter dem nach c. 30 rühmter Musiker und Verfasser von 
zuerst Geld und Gelddurst in Sparta Βίοι ανδρών, woraus wokl diese No-
eindrangen. Von Charilaos bis zu tiz. — 25. έξέλιπεν = erlosch. — 
Agís I. kennen wir übrigens nur 12 26. διαδοχήν τ. x. σύνοδον, Hen-
Königsnamen aus Eurypons Hause. diadys = abwechselnde Zusammen-
— 13. έργω re vera. kunft . — 
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χοντο, Λυκουργίδας προςηγόρευσαν. Αριστοκράτης δέ ο Ίππαρ-
χου φησί τους ξένους του Λυκούργου τελευτήσαντος έν Κρήτη 
κανσαι το σώμα και διασπεϊραι τίγν τέφραν εις τήν θάλατταν, 
αυτού δεηθέντος και φυλαξαμένου, μή ποτ ε άρα τών λειψάνων 

, εις Λακεδαίμονα κομισθέντων, ως έπανήκοντος αυτού και τών 5 

όρκων λελυμένων, μεταβάλωσι τήν πολιτείαν. ταύτα μεν ουν 
περϊ τού Λυκούργου. 

1. Λνχ ουξ γίδας, mit dem Dop- pelsinn: L's. Tage und Töchter. · 

3. Die messenischen. Kriege. 
P a u s a n i a s , wahrscheinlich ein Lyder, blühend unter den 

Antoninen (von seinem äussern Leben wissen wir Nichts), 
hat eine ILagiriyiiaiq 'EXkddog hinterlassen, in 10 Büchern 
eine Beschreibung der Landschaften des Peloponnes und 
Mittelgriechenlands, mit Ausnahme von Aitolien und Akar-
nanien, enthaltend. Der Perieget gibt jedoch darin keine 
wissenschaftlich-geographische, noch malerische Darstellung 
der Gegenden, sondern durchwandert nur in der Art, wie 
manche moderne „Fremdenführer" abgefasst sind, die bemer-
kenswertben Ortschaften und Punkte mit Anführung der 
Entfernungen und der Wegstrassen: hauptsächlich dagegen 
beschäftigt er sich mit der Aufzählung der Merkwürdigkeiten 
und unter diesen vor allen der religiösen und Kunst-Alter-
thümer, sowie der an die Tfempel und Gottesdienste sich 
knüpfenden Mythen und Sagen. Diese antiquarische Erör-
terung bildet dann wiederum vielfach den Anknüpfungspunkt 
für geschichtliche Excurse, namentlich über die unbebauten, 
dunkeln und halbmythischen Zeiten des höhern Alterthums. 
Indem wir es bier unterlassen, über P. im Allgemeinen und 
über seine eigentbümliche Betrachtungsweise der Kunst und 
der Religion weiter zu reden, bemerken wir nur, dass auch 
in den historischen Partien der Mangel an Kritik in Wahl 
und Benutzung der Quellen sehr stark hervortritt. — Die 
Erzählungen über die messenischen Kriege, welche wir ihm 
entnehmen, da kein ältrer erhaltener Schriftsteller sie liefert, 
sind nun nach der eigenen Angabe des P. combinirt aus 
dem jedenfalls späten Geschichtschreiber Myron von Priene 
und dem kretensiscben Dichter R h i a n o s , welcher in der 
alexandriniscben Zeit in einem Epos hauptsächlich die Thaten 

Historisches Qu l̂lenbuch. 1,1. ' • 2 . 
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des Aristomenes besang. Wenn daher schon bei diesem 
Letztern die poetische Ausschmückung nicht erlaubt, ihn 
als lautere Quelle für historische Wahrheit anzusehen, so 
fällt auch über die Glaubwürdigkeit des Prosaikers des Pau-
sanias Urtheil selbst nicht günstiger aus, und wir müssen 
geradezu gestehen, dass ausser den Hauptthatsachen, in 
welchen die Entscheidung des Krieges l iegt , Nichts völlig 
sicher steht, am wenigsten die Chronologie. Sogar darüber 
bestand in diesen Quellen Zweifel und Widerspruch, ob der 
Held Aristomenes dem ersten oder zweiten Kriege angehöre, 
und Pausanias hat nur nach eigner Vermuthung den Anlass 
zu der je tz t gebräuchlichen Ansetzung gegeben. 

Noch bedarf es einer kurzen Hinweisung auf den Styl 
des Pausanias, welcher fast in jeder Zeile die Spuren des 
späten, nachclassischen Zeitalters aufweist. Je mehr wir das 
Bemühen wahrnehmen, ältere Vorbilder, z. B. Herodot, 
nachzuahmen, um desto härter fällt bei aller Trockenheit 
die Geschraubtheit im Einzelnen auf, und beleidigt die wirk-
lich oft ungeschickte, höherer Kunst und Formung erman-
gelnde Ausdrucksweise, die sich besonders in Ungenauigkeit 
des Wortgebrauches, verkehrter Stellung, mangelhafter Satz-
verbindung und zahlreichen Anakoluthien kundgibt. • — Ge-
genüber solchen Mängeln werden die Vorzüge des zeitge-
nössischen Sängers T y r t a i o s , von dem wir die grösseren 
Bruchstücke einschieben, in desto helleres Licht treten. 

A. Die Messenier auf Ithome. Opfer des Aristodemos. 

(Paus. IV, 9). 

IX. Τοις δέ Μεσσηνίοις μετα την μάχην πονηρά γίνεσθαι 
τά πράγματα ηρχετο" δαπάνη τε γάρ χρημάτων άπειρηκεσαν, 
ά των πόλεων άνηλισκον ές τ ας φρουράς, και οί δούλοι παρά 
τους Λακεδαιμονίους ηυτομόλουν. τοις δέ και νόσος ένέπεσε. 

5 και ταραχάς μέν παρέσχεν ως ονσα λοιμώδης, ου μην ¿ς απαν-
τάς γε έχοίρησεν. βουλευομένοις δέ προς τά παρόντα έδόκει 
τά μέν πολλά πολίσματα τά ές μεσόγαιαν πάντως έκλείπειν, ές 

C. I X . 1. την μάχην, nämlich an der χαράδρα. — τ ώ » πόλιοιν 
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δέ το όρος άνοικίζεσθαι την Ίθώμην. ήν δέ και πόλισμα αυ-
τόθι ού μέγα, δ και Όμηρόν φασιν 'έχειν έν καταλόγφ-

και Ίθώμιγν κλιμακόεσσαν. 

ές τούτο το πόλισμα άνωκίζοντο, έπεκτείνον τ ες τον άρχαϊον 
περίβολον έρυμα είναι πάσιν αϋταρκες. ήν δέ τό χωρίον και 5 
άλλως έχυρόν ή γαρ 'Ιθώμη μεγέθει τε ούδενός άποδεϊ των 
όρων όπόσα έντός έστιν 'Ισθμού, κ.αϊ δύςβατος κατά τούτο 
μάλιστα ήν. έδόκει δέ και θεωρόν πέμψαι σφίσιν ές Δ Α-
φ ους. άποστέλλουσιν ουν Τϊσιν τον Άλκιδος, και άξιώματι 
ούδενος ύστερον καί ότι προςκεϊσθαι μαντική μάλιστα ένομί- 10 
ζετο. τούτον τον Τϊσιν έπαν ιόντα έκ Δελφών λοχώσιν άνδρες 
Λακεδαιμονίων από τής έν'Λμφείφ φρουράς' λοχήσαντες δέ, ού 
γάρ ύπεϊκεν αιχμάλωτος γενέσθαι, περιμένοντα ουν άμύνε-
σθαι καί άνθεστηκότα έτίτρωσκον, ές ο γίνεται βοή σφισιν έξ 
αφανούς ,,τόν χρησμοφόρον μέθες." καί Τϊσις μέν, ώς άπε- 15 
σώθη τάχιστα ές Ίθώμην καί τήν μαντείαν παρά τον βασιλέα 
άνήνεγκε, μετ ού πολύ υπό τών τραυμάτων τελευτφ. τους δέ 
Μεσσηνίονς άθροίσας ό Εύφάης έπεδείκνυ τον χρησμόν 

Κόρην άχραντον νερτέροισι δαίμοσι, 
χλήρφ λαχούσαν Λίπυτιδών αφ αίματος, 20 
θυηπολεϊτε ννχτέροισιν έν σφαγαϊς. 
'ΙΙν δέ σφαλήτε, και παρ' άλλοίου τότε 
θύειν, δίδοντος ές σφαγή ν έκονσίως. 

abhängig von tppovpaq. — 3. 'l&a>-
firjV x i. i/x a x o i <7 a av, aus Iliad. B 
729, wo aber x).(o/iaxoi<raav steht 
( s t e i n i g ; jenes: s t u f e n f ö r m i g 
a n s t e i g e n d ) , und nicht die mes-
senische, sondern eine thessalische 
Stadt bei Trikka gemeint ist (Ver-
wandtschaft der ältern aiolischen 
Bevölkerung beider Länder). — 6. 
ix iy i&n. Der Berg misst nur 2497 
Par. Fuss, wird also vom Taygetos 
und den meisten arkadischen Ge-
birgen übertroffen; er gewährt je-
doch, da er sich fast unmittelbar 
und alleinstehend aus der Tiefebene 
erhebt, einen grossartigen Eindruck; 
daher die Uebertreibung des P. wohl 
zu entschuldigen. Die entzückende 

Aussicht vom Gipfel macht es dem 
heutigen Reisenden klar, wie hier 
die Messenier ein Jahrzehent äus-
serster Bedrängniss um ihr gelieb-
tes Land zubringen konnten. — 12. 
"Αμφιια, Staat im nördlichen 
Theile Messeniens, welche die Spar-
taner zu Anfang des Krieges über-
fallen hatten und besetzt hielten. — 
13. νπιίχιν, er gab nicht so weit 
nach, dass er — wurde. — 19. ά-
χραντον, eine reine Jungfrau. — 
20. Αίπντ iäai, das Königsge-
schlecht, nach Aipytos, dem Sohne 
des Kresphontes, benannt. — 22. 
ήν δέ σφαλήτε χτλ.: wenn ihr 
das nicht erreichen könnt, so opfert 
von anderm Geschlecht, welches 

%* 
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ταύτα τον θεού δηλώσαντος, αντίκα έκληρούντο όσαι παρ-
θένοι τον Λίπυτιδών γένους ήσαν. και, έπελάμβανε γαρ 
Λυκίσκου θυγατέρα ο κλήρος, ταντην Έπήβολος ο μάντις 
άπηγόρενεν ώς ου δέοι θύειν ον γαρ είναι Λυκίσκου, την δέ 

5 γυναίκα η Λυκίσκφ συνφκησεν, ώς τεκείν ούκονν οία τε ην, 
[έν τούτψ] την παϊδα νποβαλέσθαι. έν όσφ δέ ούτος άνεδί-
δασκε τά ές αυτήν, έν τοσφδε ο Λυκίσκος, άπαγόμενος άμα 
και την παρθένον ηντομόλησεν ές Σπάοτην. έχόντων δέ 
άθνμως των Μεσσηνίων, ώς Λυκίσκου άποδράντα ήσθοντο, 

10 έντανθά σφισιν Αριστόδημος άνηρ και γένους του Λίπυτιδών 
και Λυκίσκου τη τε άλλη δ όζη και τά ές πόλεμον έπιφανέστε-
ρος έδίδου την θυγατέρα ίκών θνσαι. τά δέ ανθρώπων και 
ονχ ηκιστα το πρόθυμου η Πεπρωμένη κατά ταύτα έπικρνπτει 
και ει ψηφίδα έπιλαβονσα 'ιλύς ποταμού, όπου και τότε Λρι-

15 στοδημφ διασώσασθαι Μεσσήνιγυ αγώνισμα ποιούμενοι το έμ-
πόδιον έπήγαγε τοιόνδε. άνηρ των Μεσσηνίων, το δέ όνομα 
ον λέγουσιν, έρών 'έτυχε του Αριστοδήμου της θνγατρός, τότε 
δέ ήδη 'έμελλε και γυναίκα άζεσθαι. ούτος κατ άρχάς μέν ές 
άμφισβήτησιν Λριστοδήμφ προήλθεν, έκεϊνον μέν έγγυησαντά 

20 οί μηκέτι είναι κύριον της παιδός, αυτός δέ έγγυησάμενος 
κνριώτερος έκεϊνον γίνεσθαι. δεύτερα δέ ώς τούτο ούχ έώρα 
οί κατορθούμενον, έπ' αναίσχυντου τρέπεται λόγον, ζυγγενέ-
σθαι τε τη παιδί και κύειν έζ αύτού. τέλος δέ ές τοσούτον 
Αριστόδημου προήγαγεν ώς έκμανέντα υπό τού θυμού την θυ-

25 γατέρα άποκτεϊναί' μετά δέ άνέτεμνε και έπεδείκνυεν αυτήν 
ουκ 'έχουσαν έν γαστρί. παρών δέ Έπήβολος έκέλενεν άλλον τινά 
τον θυγατέρα έπιδώσοντα γενέσθαι' της γάρ τον Αριστοδή-
μου πλέον είναί σφισιν άποθανούσης ουδέν. φονεύσαι γάρ τον 
πατέρα αυτήν, θεοϊς δέ, οις ή Πυθία προςέταζεν, ον θύσαι. 

30 τοιαύτα είπόντος του μάντεως, τό πλήθος των Μεσσηνίων 
ωρμησεν άποκτενούντες τον μνηστήρα τής παιδός, ώς Λριστο-
δημφ τε μίασμα είκαίον προςάψαντα και σφίσι τής σωτηρίας 

euch freiwillig ein Opfer darbietet. 
— 12. m Si av&Qwnoiv xr).. D a s 
Menschenwerk und besonders die 
Bestrebungen (dem Fall zu wider-
stehen) erdrückt und begräbt das 
Schicksal, gleichwie der Schlamm 
des Flusses den (hemmenden) Kie-

sel überzieht und bedeckt. — 19. 
eyyvav verloben, Med. sibi de-
poniere. — 26. ΐχουααν ev ya-
στ (i ί seil, τέχνον. — 27. Ιπ id ώ-
α οντά yivta&ai, dass ein Andrer 
komme um herzugeben. — 28. πλέ-
ον ι iv α ι ονδίν = οφιλος, helfe 
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την έλπίδα άμφίβολον πεποιηκότα. ή ν δέ ό άνήρ ούτος ές τώ 
μάλιστα τ φ Εύφάει φίλος, πείθει τον ς Μεσσηνίους Ενφάης 
τον τε χρησμόν έχειν τέλος άποθανούσης της παιδός, και σφί-
σιν άποχραν τά υπό Αριστοδήμου πεποιημένα. λέγοντος δέ 
ταύτα, έφασαν τά οντά λέγειν οσοι τού Λίπυτιδών γένους 5 
ήσαν άπειναι γάρ σφισι το δέος τό έπϊ τ ή θυγατρϊ 'έκαστος 
τις έσπευδε, και οι μεν τον βασιλέως τή παραινέσει πειθόμε-
νοι την έκκλησίαν διαλνονσι, και απ αυτής πρός τε θυσίας 
θεών και έορτήν τρέπονται. 

Β. Die List mit den Dreifüssen. Ithome aufgegeben. 
(Paus. IV, 12, 5 - 1 3 , 7.) 

XII. Μετά δέ ταύτα έδόκει σφίσι, και γάρ είκοστον έτος ίο 
έπη ει τω πολέμφ, πέμπειν αύθις ές Αελφούς έρησομένονς υπέρ 
νίκης, έρομένοις δέ έχρησεν ή Πυθία' 

Τοις τρίποδας περί βωμόν Τθωμάτα Αιί πρώτοις 
στήσασιν δεκάδων αριθμόν δις πέντε δίδωσι 
συν κνδει πολέμου γαΐαν Μεσσηνίδα δαίμων. 15 
Ζευς γάρ ένευσ όντως, άπατη δέ σε πρόσθε τίθησιν, 
ή δ' οπίσω τίσις έστί, και εί θεόν έξαπατωης. 
έρδ' όππη τό χρεών, άτη δ' άλλοισι προ άλλων, 

ταντ άκούσαντες γεγονέναι τε ήγονντο υπέρ αυτών την μαν-
τείαν, και σφίσι διδόναι τον πολέμου κράτος· οϋ γαρ αυτών 20 

γε έχόντών έντός τείχους τον Ίθωμάτα τό ιερόν Λακεδαιμονίους 
προτέρους άναθέντας φθήσεσθαι. και οί μέν ξνλίνους κατα-
σκενάσασθαι τρίποδας έμελλον οί) γάρ σφισι περιήν χρήματα 
ως χαλκούς ποιήσασθαι' των δέ τις Αελφών τον χρησμόν 
έξήγγειλεν ές Σπάρτην. πυθομένοις δέ έν κοινφ μέν ουδέν 25 
σφισιν έξεγένετο άνευρέΐν σοφόν, Οίβαλος δέ τά μέν άλλα ου 
τών έπιφανών, γνώμιρ> δέ ώς έδήλωσεν αγαθός, ποιησάμενος 
ώς έτυχε πηλού τρίποδας έκατόν, τούτους τε άποκεκρυμμένους 
έν πήρα. και δίκτυα άμα αυτοΐς έφερεν ώς άνήρ θηρευτής. 

nichts. — 2. Hinter m i & n scheint 
ovv zu fehlen. 

C. X U . 16. <Tf 71Q O f f i f T t -
&G iv, fraus te promovet, g i eb t dir 
augenblicklichen Vortheil, aber Eaehe 
wird hinterher folgen, wenn du 
auch den Gott täuschen solltest (il 

&iov für das s innlose ev&iov). Des-
halb handle, wie das Schicksal dich 
zwingt; das Unheil erreicht den 
Einen früher, den Andern später. 
(Die Deutung ist unsicher, auch 
für Paus., die Dunkelheit absicht-
lich.) — 27. yviif ipv äy a& oq, 
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ατε δέ ων άγνώς και Λακεδαιμονίων τοις πολλοίς, ράον Μεσ-
σηνίους έλώνθανεν. άναμίξας δέ αυτόν άνδράσιν άγροίκοις 
έςήλϋέ τ ε μετ αυτών ές την Ίθώμην, και ώς νύξ τάχιστα 
έπελάμβανεν, άναθείς τους τρίποδας τφ ίλεω τούτους δή τους 

5 πήλινους, ανθις ές Σπάρτην απαγγέλλουν Λακεδαιμονίοις 
ωχετο. Μεσσηνίους δέ, ώς είδον, έτάραξε μέν μεγάλως, και 
είκαζον, ώςπερ ην, παρά Λακεδαιμονίων είναι· παρεμυθειτο 
δέ όμως αυτούς ό Λριστόδημος λέγων άλλα τε ά έν τοις παρ-
οϋσιν εικός ήν, και τούς ξυλίνους τρίποδας, έπεποίηντο ,γάρ 

10 ήδη, περί τον Ίθωμάτα τον βοιμόν 'έστησε. συνέβη δέ και 
Όφιονέα τον μάντιν τούτον, τον έκ γενετής τνφλόν, άναβλέψαι 
παραλόγως δή μάλιστα άνθ-ρώπων έπέλαβε γάρ της κεφαλής 
άλγη μα- αυτόν ίσχνρόν, και άνέβλεφεν άτι αυτού. 

XIII . Τά δέ έντευθεν, έρρεπε γάρ ήδη τό χρεών ές άλωσιν 
15 τών Μεσσηνίων, προεσήμαινεν αύτοϊς τά μέλλοντα ό θεός. τό 

τε γάρ τής Λρτέμιδος άγαλμα, όν χαλκούν και αυτό και τα 
όπλα, παρήκε την ασπίδα· και Λριστ οδήμου τ φ Διι τ φ Ίθω-
μάτα θύειν μέλλοντος τά ίερέΐα οί κριοί έπί τον βωμόν αυτό-
ματοι και βία τά κέρατα ένράξαντες άποθνήσκουσιν υπό τής 

20 πληγής, τρίτον δέ άλλο συνέβη σφίσιν οί κύνες συνιόντες 
ές τό αυτό ανά πασαν νύκτα ώρύοντο, τέλος δέ και άπεχώρη-
σαν αθρόοι προς τό τών Λακεδαιμονίων στρατόπεδον. τ αυτά 
τε δή τον Άριστόδημον έτάρασσε και όνείρατος όψις έπιγενο-
μένη τοιάδε. 'έδοξεν έξιέναι οί μέλλοντι ές μάχιγν και ώπ'λισμέ-

25 νφ τών ιερειών τά σπ?Μγχνα έπί τραπέζι] προκέΐσθαι, την δέ 
οί θυγατέρα έπιφανήναι μέλαιναν έσθήτα έχουσαν και φαίνου-
σαν τό τε στέρνον και την γαστέρα άνατετμημένα, άναφανεϊσαν 
δέ . άπορρϊψαι μέν τά έπί τής τραπέζης, άφελέσθαι δέ αυτού τα 
όπλα, άντί τούτων δέ στέφανον έπιθεϊναι χρυσού/ν και ίμάτιον 

30 έπιβαλειν λευκόν. έχοντος δέ Λριστ οδήμου τά τε άλλα ά θύμοι ς 
και τον όνειρον ηγουμένου προ'λέγειν οί τού βίου τελευτήν, 
ότι οί Μεσσήνιοι τών έπιφανών τάς έκφορας έποιούντο έστε-
φ αν οι μέν οι ν και ιμάτια έπιβεβλημέν οιν λευκά, άπαγγέλλει τις 
Όφιονέα τον μάντιν ονχ όραν 'έτι, άλϊ. έξαίφνης γενέσθαι τυ-

scharfs innig. — 8. ).iyo>v — iurija i, 
anakoluthisch. — 11. '0 quo via, 
den der Schriftsteller schon früher 
erwähnt hat. 

C. X m . 14. i Q Q i m , die Wage 
des Schicksals neigte sich. — 17. 
viaqijxt, liess fallen, demisit. — 21. 
<aqvovro, eigentlich vom H e u l e n 
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φλόν, ώςπερ γε και ήν το έξ αρχής, συνιάσι δή και τον χρη-
σμού τότε, ώς τους άναδύντας δύο έκ τον λόχου και ές το 
χρεών αύθις έλθ όντας τον Όφιονέως τους οφθαλμούς είπεν η 
Πυθία, έντανθα Αριστόδημος τώ τε οικεία αναλογιζόμενος, 
ώς ουδέν ώφέλιμον γένοιτο φονεύς θυγατρός, και ττ πατρίδι 5 
ούχ ορών 'έτι ύπούσαν σωτηρίας έλπίδα, έπικατέσφαξεν έαντόν 
τής παιδός τω τάφφ, τά μέν ές ανθρώπου λογισμόν ήκοντα 
Μεσσιρίονς σώσας, τής τύχης δέ ές το μηδέν άγαγούσης τά τε 
έργα αυτού και τά βουλεύματα, απέθανε δέ βασιλεύσας 'έτη 
τε ίξ και έκ τον έβδομου μήνας έπιλαβών ου πολλούς, τοις δέ 10 
Μεσσηνίοις άπεγνωκέναι τά πράγματα παρίστατο, ώστε και 
ώρμησαν ικεσίαν ές τους Λακεδαιμονίους άποστέλλειν ούτω 
σφόδρα κατέπληξεν αυτούς ή τον Αριστοδήμου τελευτή. και 
τούτο μέν ο θυμός έπέσχεν αύτούς μή ποιήσαι· συλλεγέντες 
δέ ές έκκλησίαν βασιλέα μέν ούδένα, Δάμιν δέ στρατηγοί' 15 
αυτοκράτορα εΐλοντο. ό δέ Κλέοννίν τε αν τ φ και Φυλέα ίλό-
μεν'ος αννάρχοντας παρεσκενάζετο ώς και έκ των παρόντων 
σννάψων μάχην'· έπηνάγκαζε γαρ ή τε. πολιορκία και ούχ ήκι-
στα ο λιμός και το άπ αυτού δέος, μή και προδιαφθαρώσιν 
υπό ένδειας, αρετή μέν δή και τολμήμασιν ουδέ τότε άπεδέησε 20 
τά των Μεσσηνίων4 άπέθανον δέ ο'ίτε στρατηγοί σφισιν άπαν-
τες και των άλλων οί λόγου μάλιστα άξιοι, το δέ από τούτου 
μήνας μέν που πέντε μάλιστα αντέσχον, περί δέ τον ένιαυτον 
λήγοντα έξέλιπον τήν Ίθώμην, πολεμήσαντες έτη τά πάντα εί-
κοσι, καθά δή και Τυρταίφ πεποιημένα έστίν 25 

είκοστω δ' οί μέν κατά πίονα έργα λιπόντες 
φεύγον Ίθωμαίων έκ μεγάλων ορέων, 

ο δέ πόλεμος έλαβεν ούτος τέλος έτει πρώτφ τής τετάρτης και 
δεκάτης 'Ολυμπιάδος, ήν Δάσμων Κορίνθιος ένίκα στάδιον, 
Λθήνησι Μεδοντιδών τήν αρχήν έτι έχόντων τήν δεκέτιν, και 30 
έτους Ίππομένει τετάρτου τής αρχής ήνυσμένον. 

der W ö l f e . — 1. συνιάσι χτλ. 
Ein früher angeführtes dunkles 
Orakel hatte es für bedenklich er-
klärt, wenn „die Zwei aus dem 
Hinterhalt auftauchten", und Un-
tergang geweissagt, wenn diesel-
ben „wieder in ihre Gebühr (ές το 
XQf-ών) kämen". — 5. ονδέν ώφέ-
λιμον, unnützer Weise. — 7. ές 
άν&ξ. λογ. ήχοντα,. so weit es 

im Bereich menschlicher Wissen-
schaft liegt. — 11. rtaqlararo, 
kam in den Sinn. — 28. 29. Ol. 14, 
1 = 724 v.Chr. - 30. MtSovri-
ä a i , die Nachkommen von Ko-
dros' ältestem Sohne Medon, welche 
unter dem Titel Archonten eine 
erst lebenslängliche, dann seit 752 
zehnjährige Herrschaft führten. 
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C. Zustand der Messenier nach dem ersten Kriege. 
Aristomenes (Paus. IV, 14, 1—15, 1). 

XIV. Μεσσηνίων δέ οσοις μέν έτνχον έν Σικυώνι ουσαι 
καϊ ¿ν "Αργεί προζενίαι και παρά των Α οκάδων τισίν, ούτοι 
μέν ές ταύτας τάς πόλεις απεχώρησαν, ές Έλεναΐνα δέ οι τον 
γένους των ιερέων και θεαις ταις μεγάλαις τελούντες τα όργια. 

5 ό δέ οχλος ό πολύς κατά τάς πατρίδας έκαστοι τάς αρχαίας 
έσκεδάσθησαν. Λακεδαιμόνιοι δέ πρώτα μεν την Ίθώμην 
καθεϊλον-ές έδαφος, έπειτα και τάς λοιπά ς πόλεις έπιόντες 
ήρουν. — Τά δέ ές αυτούς Μεσσηνίους παρά Λακεδαιμονίων 
'έσχεν όντως, πρώτον μεν αύτοίς έπάγονσιν όρκον μήτε «πο-

ίο στήναί ποτε άπ αυτών μήτε άλλο έργάσασθαι νεώτερου μηδέν 
δεύτερα δέ φόρον μεν οΰδένα έπέταζαν είρημένον, οί δέ τών 
γεωργονμένων τροφών σφίσιν άπέφερον ές Σπάρτην πάντα 
τά ημίσεα, προείρητο δέ και έπϊ τάς έκφοράς τών βασιλέων 
καϊ άλλων τών έν τέλει και άνδρας έκ της Μεσσηνίας καϊ τας 

15 γνναϊκας έν έσθήτι ήκειν μελαίνη · και τοϊς παραβάσνν έπέκειτο 
ποινή, ές τιμωρίας δέ άς ύβριζαν ές τους Μεσσηνίονς, Τυρταίφ 
πεποιημένα έστίν 

ώςπερ όνοι μεγάλοις άχθεσι τειρόμενοι, 
δεσποσύνοισι φέροντες άναγκαίης υπό λυγρής 

20 ήμισυ παντός όσον καρπόν άρουρα φέρει. 
οτι δέ καϊ συμπενθεϊν έκειτο αύτοις ανάγκη, δεδήλωκεν έν τωδε" 

δέσποτας οίμώζοντες, όμώς άλοχοί τε καϊ αύτοί, 
εντέ τιν' ούλο μένη μοϊρα κίχοι θανάτου. 

Τοιούτων ούν οί Μεσσήνιοι κατειληφότιον, και άμα ές τα 
25 μέλλοντα ούδέν ένορώντες παρά τών Λακεδαιμονίων φιλάν-

θρωπου, πρό τε δή τών παρόντων τεθνάναι μαχομένους ή και 
τό παράπαν έκ Πελοποννήσου φεύγοντας ο'ίχεσθαι νομίζοντες 
αίρετώτερα, άφίστασθαι πάντως έγίνωσκον. ένήγον δέ ούχ 
ήκιστα ές τούτο και οί νεώτεροι, πολέμου μέν έτι άπείρως έχον-

30 ν ες, λαμπροί δέ οντες τά φρονήματα και άποθανεϊν προτιμών-
τες έν έλευθέρα τη πατρίδι, εί και τά άλλα εύδαιμόνως δον-
λεύειν παρείη. έπετρώφη δέ νεότης και άλλαχού της Μεσσηνίας, 

C. XIV. 12. ytaiqyovfitvai 
TQo<tai, Früchte des Ackerbaues. 
— 25. ovSiv evofojj'TfS tpi).., sie 
versahen sich keiner guten Behand-

lung. — 31. 32. εύδαιμόνως δον-
X t v n v , ein üppiges Sclavenleben 
führen. 
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oi δέ άριστοι και αριθμόν πλείστοι περί την 'Λνδανίαν, έν δε 
αντοϊς και Αριστομένης, ος και νϋν 'έτι ώς ήρως έχει παρά 
Μεσσηνίοις τιμάς, και οι και τά της γενέσεως έπιφανέστερα 
ύπάρξαι νομίζουσι ' Νικοτελεία γαρ τη μητρί αυτού δαίμονα 
ή θεόν δράκοντι είκασμένον συγγενέσθαι λέγονσι. ούτος μεν 5 
ουν ακμάζων ηλικία και τόλμη και άλλοι των èv τέλει παρώ-
ξυνον έπί την άπόστασιν. έπράσσσετο δέ ταύτα ουκ ευθύς έκ 
του φανερού, κρύφα δέ ές 'Λργος και παρά τους Αρκάδας 
άπέστελλον, εϊ σφισιν άπροφασίστως και μηδέν ένδεεστέρως ή 
έπί τοϋ πολέμου του προτέρου άμύναι θελήσουσιν. 10 

XV. Ή,ς δέ τά τε άλλα ές τον πόλεμον 'έτοιμα ην αντοίς 
και τά άπο των συμμάχων προθυμότερα ή προςεδόκων, και 
γαρ Λργείοις ήδη και Λρκάσι λαμπρώς το ές τους Λακεδαιμο-
νίους έχθος έξήπτο, ούτως άπέστησαν 'έτει τριακοστά μέν και 
ένάτφ μετά 'Ιθώμης άλωσιν, τετάρτφ δέ της τρίτης 'Ολυμπιάδος 15 
και εικοστής, ήν Ικαρος ' Υπερησιεύς ένίκα στάδιον. 

Dt T y r t a i o s . 

Detter ihn erzählt die gewöhnliehe Fabel (Pausanias IV. 15, 6): 

Έγένετο δέ και Λακεδαιμονίοις μάντευμα έκ Αελφών τόν 
Λθηναΐον έπάγεσθαι σύμβουλου, άποστέλλουσιν ούν παρά τους 
Λθηναίους τόν τε χρησμόν άπαγγελούντας και άνδρα αίτούν-
τας παραινέσοντα ά χοή σφισιν. 'Λθηναίοι δέ ουδέτερα θέλον- 20 
τ ες, οντε Λακεδαιμονίους άνευ μεγάλων κινδύνων προςλαβείν 
μοϊραν των έν Πελοποννήσφ την άρίστην, ούτε αυτοί παρα-
κούσαι τού θεού, προς ταύτα έξευρίσκουσι, και ην γαρ Τυρ-
ταίος διδάσκαλος γραμμάτων νούν τ ε ήκιστα έχειν δοκών και 
τον έτερον των ποδών χωλός, τούτον άποστέλλουσιν ές Σπάρ- 25 
την. ο δέ άφικόμενος ιδία τε τοις έν τέλει, και συναγαγών 
όπόσους τύχοι, και τά έλεγεϊα και τά έπη σφίσι τά άνάπαιστα 
ήδεν. 

Dagegen der Lexikrograph Suidas (aus dem die Unsicherheit der 
ganzen Tradition erhellt) : 

C. XV. 13. 14. λαμπρώς το . . schlagen. — 15. Olymp. 23, 4 = 685 
ϊχϋ-ος έξήπτο, es war die Feind- v. Chr. 
sehaft in helle Flammen ansge- 23. nq ο ς τα ν τ α ¿¡ivq ίσ x ο ν σι, 
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Τυρταίος 'Λρχιμβρότου, Λάκων η Μιλήσω ς, έλεγειοποιος 
και αυλητής, ον λόγος τοις μέλεσι χρησάμενον παροτρϋναι Λα-
κεδαιμονίους και πολεμοϋντας Μεσσηνίοις ταύτη έπικρατεστέ-
ρους ποιήσαι.Λ^στι δέ παλαίτατος, σύγχρονος τοις Επτά κλη-

5 θεύσι Σοφούς^} και παλαίτερος. ήκμαζε γούν κατα την λε 
'Ολυμπιάδα, 'έγραψε Πολιτείαν Λακεδαιμονίοις και Ύπο&ήκας 
δι' έλεγείας και Μέλη πολεμιστήρια, βιβλία ε'. • 

A u s d e n Ύποθήχαι. • 

: Ι· 

Τεθνάμεναι γάρ χαλον έπί προμάχοισι πεσόντα 
- ανδρ αγαθόν περϊ ή πατρίδι μάρνάμενον. 

10 τήν δ' αύτοϋ προλιπόντα πάλιν και πίονας αγρούς 
πτωχενειν πάντων έστ άνιηρότατον, 

πλαζόμενον συν μητρϊ φίλη και πατρϊ γέροντι 
παισί τε συν μικρούς κουριδίη τ' άλόχφ. 

έχθρός μέν γάρ τοισι μετέσσετai^joftg κεν ΐκηται 
15 χρησμοσύνη τ ε'ίκων και στυγερή πενίη, 

αίσχύνει τε γένος, κατά δ' άγλαόν είδος έλεγχε ι, 
πάσα δ ατιμία και κακότης έπεται, 

ει δ' όντως ανδρός τοι ά.λωμένου ούδεμί ώρη_ 
γίγνεται, οντ' αιδώς ούτ όπιζ"ουτ έ'λεος, 

20 θυμφ γης περί τήςδε μαχώμεθα και περί παίδων 
θνήσκωμεν ψυχέων μηκέτι φειδόμενοι: 

ώ νέοι, άλ'λά μάχεσθε παρ άλλήλοισι μένοντες, 
μηδέ φυγής αισχρά ς άρχετε μηδέ φόβου, 

darauf hin fangen sie an zu suchen 
(Object gusgelassen). 

6. Hohriiav, d. h. ein Lob-
gedicht auf die spartanische Ver-
fassung, auch EVVOU'M genannt, als 
Ermahnung zum Pesthalten an den 
alten Ordnungen. — 'Yno&ijxai, 
Rathschläge,, äi ü.iyila; im elegi-
schen Versmass. · 

I. Das Bruchstück (vielleicht eine 

f anze Elegie) ist aufbewahrt durch 
en athenischen Redner Lykurgos 

(Zeitgenossen des Demosthenes) in 
einer vielfach auf die Schlacht bei 
Chaironeia Bezug nehmenden Rede. 
— 8. yaq: es ist j a d o c h schön (so 
konnte das ganze Lied recht wohl 
beginnen). — 18. e i — inii, daher 
ov. statt /mj; ol l tw?, so wie eben 
vorher ausgeführt worden ist. — 20. 
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άλλα μέγαν ποιείσΟε και άλκιμον έν φρεσϊ θυμόν, 
μηδέ φιλοψνχείτ άνδράσι μαρνάμενοι' 

τους δέ παλαιοτέρους, ών ούκέτι γούνατ έλαφράγ -' 
μή καταλείποντες φεύγετε, τους γεραιοψς' 

αϊσχρόν γάρ δη τούτο μετά προμάχοίσι πεσόντα 5 
κείσθαι πρόβθε νέων άνδρα παλαιότερον, 

ήδη λενκόν έχοντα κάρη πρλιόν τε γένειον, 
θυμόν άποπνείοντ άλκιμον έι> κ.ονίη,_ 

αίματόεντ αιδοία φίλαις έν χερσιν έχοντα — 
αισχρά τά γ' όφθαλμοίς και νεμεσητον ίδείν — χο 

και χρόα γυμνωθέντα ' νέοισι δέ πάντ έπέοικεν, 
οφρ έρατής ήβης άγλαόν άνθος έχη' 

άνδράσι μέν θηητος Ιδείν, έρατός δέ γυναιξίν, 
ζωός έών, καλός-δ' έν προμάχοίσι πεσών. 

II. 

ΆλΚ Ήρακλήος γάρ ανίκητου γένος έστέ, 15 
θαρσείτ', ου πω Ζευς αυχένα λοξόν έχει• 

μη δ' ανδρών πληθύν δειμαίνε τε, μηδέ φοβείσθε, 
ίθύς δ' εις προμάχους άσπίδ' άνήρ έχέτω, 

έχϋράν μέν ψυχήν θέμενος, θανάτου δέ μέλαινας 
κή'ρας όμώς αύγαίς ήελίοιο φίλας. 20 

ϊστε γάρ "Λρήος ποί.νδακρύου έργ' άίδηλα, 
εν δ' όργήν έδάητ] άργαλέον πολέμου, 

και παρά φενγόντων τε διωκόντων τε γέγευσθε, 
ώ νέοι, αμφοτέρων δ' εις κόρον ήλάσατε. 

ϋ-νμ,ώ, m u t h i g . — 4. τονς γε-
ραιονς, die E h r w ü r d i g e n (mit 
Nachdruck wiederholt). — έχον-
τα „ b e d e c k e n d " (um noch ster-
bend den Anstand zu wahren). — 
12. αν&ος ist Subject. 

Π. Aus Stobaei Florileg. L, 7. — 
15. Auch hier ist der ächte, schwung-
volle Anfang des Liedes erhalten. 
αλλά auffordernd: auf ! — 16. 
λοξόν; er hält den Nacken noch 
u n g e b e u g t (Andre: das Haupt 
noch nicht a b g e w a n d t , als Zei-

chen der Ungunst). — 19. έχ&ράν 
ΰέμενος·, das Leben soll er ver-
achten (wörtlich: hassen), den Tod 
nicht fürchten (wörtl. liehen). Hier 
ist nicht mehr der natürliche Muth 
der heroischen Zeit, wo auch Flucht 
keine Schande, sondern ein künstlich 
anerzogener. Das Bewusstsein tritt 
an die Stelle des Naturtriebes. — 
— 22. όργήν ποί. Die Laune des 
Krieges. — 23. γέγενσ&ε, ihr habt 
den Krieg gekostet = erfahren, und 
ες κόρον ήΐάσατε, sattsam beides ge-
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oi μέν γαρ τολμώσι παρ' άλλήλοισι μένοντες 
'ές τ' αυτοσχ'ε^ίήν και προμάχους ίέναι, 

παυρότεροι θνήσκουσι, σαούσι δέ λαόν όπί'σσω · 
τ ρερράντων δ' ανδρών πάΰ άπόλωλ' αρετή. 

5 ουδείς αν ποτε ταύτα λέγων άνύσειεν 'έκαστα, 
όσσ , ήν αισχρά πάθη, γίγνεται όνδρί κακά. 

άργαλέον γαρ οπισθε μετάφρενον έστί δαιζειν 
άνδρός φεύγοντας δηίφ έν πολέμα-' ' 

αισχρός δ' έστί νέκυς κακκείμενος έν κονίησιν, 
10 νώτον όπισθ' αιχμή δ ο wo ς έληλα,ι ιένος. , 

αλλά τις ευ διαβας μενέτω ποσϊν άμφοτέροισιν 
στηριχθείς έπί γης, χείλος όδούσι δακών, 

^ μηρούς τε κνήμας τε κάτω και στέρνα και ώμους 
άσπίδος εΰρείης γαστρί καλυψάμενος" 

15 δεξιτερή δ' έν χειρί τινασσέτω όμβραιον έγχος, 
, κινείτω δέ λόφον δεινό ν υπέρ κεφαλής" _ 

έρδειν δ' ομβριμα έργα διδασκέσθω πολεμίζων, 
μη δ' έκτος βελέων έστάτω ασπίδ' έχων. 

αλλά τις έγγύς Ιών αύτοσχεδον έγχεΐ μακρφ 
20 . ή ζίφει οντάζων δήιογ άνδρ' έλ|τω· 

και πόδα παρ ποδί θεϊς και έπ' ¿άσπίδος άσπίδ' έρείσας, 
έν δέ λόφον τε λόφω και κυνέην κυνέη 

και στέρνον στέρνα πεπλημένος άνδρί μαχέσθω, 
ή ζίφεος κώπην ή δόρυ μακρόν έλών. 

25 ύμεϊς δ', ω γυμνήτες, ύπ' άσπίδος αλλοθεν άλλος 
πτώσσοντες μεγάλοις βάλλετε χερμαδίοις, 

δούρασί τε ζεστοϊαιν άκοντίζοντες ές αυτούς, 
τοίσι πανόπλοισι πλησίον ιστάμενοι. ' 

trieben. — 4. τ ς ισ ο άντ ων, der 
spartanische Ausdruck für A u s -
r e i s s e i . — 5. λέγων άννσι ι εν, er 
würde (nicht) fertig werden zu er-
zählen. — 6. ην αϊσχςά πά&η, 
wenn er feige wird. — 7. ά(¡γα-
λέο ν, es ist h a r t , kommt den 
Krieger hart an, den Fliehenden zu 
verwunden, was die Spartaner ver-
schmähten. — 11. εν διαβάς mit 

gespreizten Beinen, um fest zu ste-
hen; vgl. Homer. B. M 458. — 14. 
y a a t Q i , mit der W ö l b u n g des 
Schildes. — 22. ev <fe, d a b e i 
aber . — 25. yv/j,vijn<; sind die 
Heloten, welche den Herren in den 
Krieg folgen und von dem hier be-
schriebenen Manöver auch vnaa-
Tiiatai heissen. Vgl. Horn. II. XH. 
701-716. 
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III. 

Ου τ αν μνησ αίμην οντ έν λόγω άνδρα τιθείμην 
ούτε ποδών 'αρετής ούτε παλαισψψσννης, 

ούδ' εί Κυκλώπαιν μεν έχοι μέγεθος τε βίην τε, 
νικωη δέ θέων Θρηίκιον Βορέην, 

ούδ' εί Τιθωνοϊο φυήν χαριέστερος είη, 5 
πλουτοίη δέ Μίδεω και Κιννρεω μάλιον,} 

ούδ' εί Τανταλίδεω Πέλοπος βασιλεύτερος είη, 
γλώσσαν δ' Άδρήστον μειλιχόγηουν έχοι, 

ούδ' εί πάσαν 'έχοι δόξαν πλην θονριδος αλκής, 
— ού γαρ άνηρ αγαθός γίγνεται έν πολέμα) — ίο 

ει μή τετλαίη μέν όρων φόνον αίματόεντα 
και δηίων όρέγοαϊ· έγγνθεν ιστάμενος, 

ήδ' αρετή, τόδ' άεθλον έν άνθρώποισιν άριστον 
κάλλιστόν τε φέρειν γίγνεται άνδρί νέφ. 

| υνον δ' έσθλόν τ οντ ο πόληί τε παντί τε δήμιο, 15 
ός τις άνήρ διαβάς έν προμάχοισι μένη 

νωλεμέως, αισχρά ς δέ φυγής έπί πάγχυ. λάθηται, 
ψυχην και θυμόν τλήμονα παρθέμενος, 

θαρσύνη δ' επεσιν τον πλησίον άνδρα παρεστώς· 
• ούτος άνήρ αγαθός γίγνεται έν πολέμιο· 20 

αιψα δέ δνςμενέων ανδρών έτρεψε φάλαγγας 
τρηγείας, σπονδή τ' 'έσχεθε κύμα μάχης' 

αύτος δ έν προμάχοισι πεσών φίλον ώλεσε θυμόν 
άστυ τε-και λαούς και πατέρ' εύκλείσας, 

πολλά δια στερνοιο και άσπίδος όμφαλοέσσης 35 
' και δια θωρηκος πρόσθεν έληλαμένος' . ^ 
/ τον δ' όλοφνρονται μέν όμως νέοι ύδέ γέροντες,γ , 

άργαλέφ τ ε πόθφ πάσα κέκηδε πόλις' 
και τύμβος και παίδες έν άνθρώποις άρίσημοι : 

και παίδων παίδες και γένος έξοπίσω. 30 

HI. Ans Stob. Floril. 51,1. — 1. iv 
t. <1 y ip li&ia&ai, der Rede werth 
achten; aqfzijq, w e g e n der Tüch-
tigkeit. — 5. Ti9-o>vo 5, der von 
der Eos geraubte Sohn des Troer-
königs Laomedon. — 6. Kivvqa 
mythischer König von Kypros, 
Liebling der Aphrodite. — n a h o v 
ursprüngliche Form für tiällov. — 

8. Adrastos spielt im Kriege der 
Sieben gegen Theben die Rolle des 
Nestor. — 18. 7iaq&i/iivoq, da-
ransetzend. — 22. r qfjXiiaq, wild, 
furchtbar. — 28. xexi/ä'i, bestattet 
ihn. — 30. Auch in Athen war durch 
Solons Gesetze für die Hinterblie-
benen der im Kriege Gefallenen 
mancherlei Ehre und Auszeichnung 
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ουδέ ποτ ε κλέος έσθλόν όπόλλνται ονδ' όνομ' αυτοί, 
αλλ' υπό γής περ έών γίγνεται αθάνατος, 

όν τιν' άριστεύοντα μένοντα τε μαρνάμενόν τε 
γής πέρι και παίδων θούρος 'Άρης όλέβη; 

5 εΐ δέ φυγή μέν χήρα τανηλεγέος θανάτοιο, 
νικήσας θ αιχμής άγλαον εύχος 'έλη, 

πάντες μιν τιμώσιν όμως νέοι ήδέ παλαιοί, 
πολλά δέ τερπνά παθών 'έρχεται εις Άίδην 

γηράσκων άστοϊσι μεταπρέπει, ουδέ τις αυτόν 
10 βλάπτειυ ουτ' αίδονς ούτε δίκης έθέλει, 

πάντες δ' έν θώκοισιν όμως νέοι ο'ί τε κατ' αυτόν 
ε'ίκουσ έκ χώρης οί' τε παλαιότεροι, 

ταύτης νυν τις άνήρ αρετής ε'ις άκρον ικέσθαι 
πειράσθω θυμφ, μή μεθιείς πολέμου. 

A u s d e n μέλη πολεμιστήρ ια. 

15 Άγετ', ώ Σπάρτας ευάνδρου 
κούροι, πατέρων πολιηταν, 
λαια μέν ϊτυν προβάλεαθε, 
δόρυ δ' ευτόλμως πάλλοντες, 
μή φειδόμενοι τάς ζωάς • 

20 ού γάρ πάτριον τά Σπάρτα. 

Άγετ , ώ Σπάρτας ένοπλοι κούροι, 
ποτί τάν Άρεος κίναΰιν. 

Ε. Verrath des Aristokrates (Paus. IV, 17, 2—11). 

XVII . Τρίτοι δέ έτει του πολέμου μελλούσης γίνεσθαι συμ-
25 βολής έπϊ τη καλουμένη Τάφρφ, και Μεσσηνίοις Άρκάδων βε-

βοηθηκότων άπό πασών τών πόλεων, Άριστοκράτην τον Ίκέτα 
Τραπεζουντιον, βασιλέα τών Άρκάδων και στρατηγον όντα έν 

bestimmt. — 7. 8 wahrscheinlich 
später eingeschoben. — 10. βλά-
T I T H V αίδονς, die Ehre verküm-
mern, schmälern. — 11. οί κατ' 
αυτόν aequales. — 

15—20. Versus paroemiaci, im 
Marschtact. — 17. προβάλιο (h, 

strecket ihn vor. — 18. Zu <S o Q V ist 
das Verb, zu ergänzen: schleudert, 
oder allgemein zum Ganzen: kämpft. 

21. Anfang eines anapaistischen 
Marschliedes. — 22. x i v g o t? ist 
der Kriegestanz = Krieg seiher. 

C. XVII. 26. Tqam Zovvriov. 
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τφ τότε, διαφθείρουσιν οι Λακεδαιμόνιοι χρήμασι. πρώτοι γαρ 
ών ίο μεν Λακεδαιμόνιοι π ολεμίφ άνδρί δώρα 'έδοοαν, και 
ώνιον πρώτοι κατεστήσαντο είναι το κράτος το έν τοίς όπλοις. 
πριν δέ ή παρανομήσαι Λακεδαιμονίους ές τον Μεσσηνίων πό-
λεμον και Λριοτ ακράτους του Λρκάδος ττρι προδοοίαν, αρετή $ 
τε οι μαχόμενοι και τυχαις έκ τον θεού διεκρίνοντο. — Λρι-
στοκράτης δέ ώς τά χρήματα έδέξατο έκ Λακεδαίμονος, το 
μέν παραντίκα 'έκρυπτεν ές τους Αρκάδας ola έπεβούλευε, μελ-
λόντων δέ ές χείρας ήδη ουνέρχεσθαι, τηνικαύτα έξεφόβηοεν 
αυτούς, ώς έν δυςχωρία τέ είσιν άπειλημμένοι και άναχώρηοις χο 
ουκ 'έσται αϋτοις, ήν κρατηθώοιν τά τ ε ιερά σφισιν ουκ έφη 
γεγονέναι κατά γνώμην. έκέλευεν συν πάντα τινά, έπειδάν αυ-
τός σημήνη, φυγή χρήσθαι. ώς δέ οί Λακεδαιμόνιοι συνέμισ-
γον και ήσαν ές τό κατ αυτούς οί Μεσστνιοι τετ ραμμένο ι, 
ένταύθα Λριστοκράτης αρχομένης της μάχης άπήγε τους Λρ- χ5 
κάδας, και τοις Μεοσηνίοις τό τε άριατερόν και μέσον ήρή-
μωτο' οί γαρ Λρκάδες σφίσιν ειχον αμφότερα, άτε απόντων 
μέν Ηλείων ττς μάχης, απόντων δέ Λργείων και ΖΣικνωνίων. 
προςεξειργάσθη δέ και άλλο τω Λριστοκράτεί' δια γαρ Μεο-
σηνίων έποιεϊτο την , φυγήν. οί δέ προς τό άνέλπιστον των 2ο 
παρόντων έγένοντο 'έκφρονες, και άμα υπό της διεξόδου της 
κατά σφάς των Λρκάδων έταράσσοντο, ώστε αυτών έδέησαν 
οί πολλοί και έπιλαθέσθαι των έν χεραίν άντί γαρ των Λα-
κεδαιμονίων έπιφερομένων ήδη προς τους Λρκάδας άφεώρων 
φεύγοντας, και οί μέν παραμεΐναί σφισιν ικέτευαν, οί δέ και 25 
λοιδορίαις ές αυτούς ώς ές άνδρας προδότας και ου δικαίους . 
έχρώντο. Λακεδαιμονίοις δέ ή τε κύκλω α ις των Μεσσηνίων 
μονωθέντων έγένετο ού χαλεπή, και νίκην έτοιμοτάτην πασών 
και άπονώτατα άνείλοντο. Λριστομένης δέ και οί συν αύτφ 
σννέμείναν μέν και των Λακεδαιμονίων τους μάλιστα έγκειμέ- g0 

νους άνείργειν έπειρώντο, ολίγοι δέ όντες ού μεγάλα ώφέλουν. 
τών δέ Μεσσηνίων τοΌ μέν δήμου τοσούτον πλήθος, άνηλώ-
θησαν, ώς τά πρώτα Λακεδαιμονίων δέσποτας αντί δούλων 

aus Trapezus im südwestlichen Ar-
kadien unweit Megalopolis. — 14. 
ες τ ό κ α τ ' αντοίις τετραμμέ-
νο ι , als die Messenier (mit ihrer 
Aufmerksamkeit) nur auf den ihnen 
gegenüberstehenden Feind gerichtet 
waren. — 18. Diese Völkerschaf-

ten hatten den Messeniern im vori-
gen Jahre Beistand geleistet. — 20. 
nqb<i t o dvli.71 i a t o v , bei der 
unerwarteten Wendung der Dinge 
wurden sie verwirrt. — 22. i S i g -
aav — ¿7T i).a& ifj-B"et i r öl» tv X·, 
s i e vergassen beinahe den Kampf 
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'έσεσθαι νομίζοντας τότε μη δ ε ές την σωτηρίαν αυτήν 'έτι 
εχειν έλπίδα. άπέθανον δέ και των πρωτευόντων άλλοι τε καί 
Άνδροκλής καί Φίντας, και λόγου μάλιστα άξίως άγωνισάμέ-
νος Φάνας, ο ς πρότερον τούτων έτι δολίχου νίκην Όλυμπίασιν 

5 ήν άνηρημένος. Αριστομένης δέ μετά την μάχην τους διαπε-
φενγότας των Μεσσιρίων συνήθροιζε, καί Λνδανίαν μέν και 
εϊ τι άλλο έν μεσογαία πόλισμα έπεισε τα πολλά έκλείπειν, ές 
δέ τήν Είραν το 'όρος άνοικίζεσθαι. συνεληλαμένοις δέ ές 
τούτο τό χωρίον προςεκάθηντο οι Λακεδαιμόνιοι πολιορκία 

10 σφάς αύτίκα έζαιρήσειν νομίζοντες. άντήρκεσαν δέ όμως οι 
Μεσσήνιοι καί μετά τήν έν τη Τάφρφ συμφοράν ένί τε και 
δέκα έτεσιν αμυνόμενοι, τον δέ χρόνον τής πολιορκίας γενέ-
σθαι τοσούτον δηλοί και τάδε έπη Ριανοϋ πεποιημένα ές τους 
Λακεδαιμονίους · 

15 ούρεος άργεννοϊο περί πτύχας έστρατόωντο 
χείματά τε ποίας τε δύω και είκοσι πάσας, 

χειμώνας γαρ καί θέρη κατέλεζε, πόας ειπών τον χλωρόν σίτον 
ή ολίγον προ άμητον. 

F. Aristomenes gefangen und wunderbar gerettet. 
• (Paus. IV, 18). 

X V I I I . Μεσσήνιοι δέ ως ές τίρ Είραν γης τής άλλης έζείρ-
20 γοντο, πλίρ όσον σφίσιν οί Πύλιοι τά έπί θαλάσση και οι 

Μοθωναϊοι διέσωζον, έλήστευον τήν τε Λακωνικήν καί τήν 
σφετέραν, πολεμίαν ήδη και ταύτην νομίζοντες. άλλοι τε δη 
συνίσταντο ές τάς καταδρομάς, ώς έκαστοι τύχοιεν, καί Αρι-
στομένης δέ τους περί αυτόν λογάδας ές τριακοσίων άριθμον 

25 προήγαγεν. ήγον μέν δή τά Λακεδαιμονίων και έφερον, ό τι 
καί δύναιτο αυτών έκαστος· έλόντες δέ σίτον και βοσκήματα 
καί οίνον άνήλισκον, 'έπιπλα δέ και ανθρώπους άπεδίδοσαν 
χρημάτων ωςτε καί έποιήσαντο οί Λακεδαιμόνιοι δόγμα, άτε 
τοις έν τή Είρα μάλλον r σφίσιν αύτοίς γεωργούντες, τήν 

30 Μεσσηνίαν καί τής Λακωνικής τήν προςεχή, έως αν πολεμώ-
σιν, έαν άσπορον. και από τούτου σιτοδεία έγένετο έν Σπάρτη 

selber. — 4. δολίχου im Dauer-
laufe. — 15. άι> γ ενν οί ο geht auf 
das häufig schneebedeckte Gebirge. 
— 16. δύω y.ai ιϊχοσι, also 11 
Jahre. — 17. χατέλι ί ι , numera-
vit. — 

C. x v m . 20. üvi-ioi; es ist 
das messenische Pylos gegenüber 
Sphakteria und die südlich davon 
gelegene Stadt Methone gemeint. — 
23. a v v i a r a v r o, sie pflegten sich 
zusammen zu thun. — 24. l o y d -
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και όμον τη σιτοδεία στάσις · ού γαρ ήνείχοντο οί ταύτη τα 
κτήματα 'έχοντες τα σφέτερα άργά είναι, και τούτοις μέν τά 
διάφορα διέλνε Τυρταίος' Αριστομένης δέ έχων τους λογάδας 
τψ μέν έξοδον περί βαθεϊαν έποιήσατο έσπέραν, 'έφθη δέ υπό 
τάχους την ίς Αμυκλάς άνύσας προ άνίσχοντος ήλιου, και 5 
Άμύκλας το πόλισμα εϊλε τε και διήρπασε, και την άποχώρη-
σιν έποιήσατο πριν ή τους έκ της Σπάρτης προςβοηθήσαι. 
κατέτρεχε δέ και ύστερον την χώραν, ές ο Λακεδαιμονίων λό-
χοις- πλέον ή τοΐς ήμίσεσι και τοις βασιλεΐσιν άμφοτέροις συμ-
βολών άλλα τε έσχεν αμυνόμενος τραύματα, και πληγέντι υπό ίο 
λίθου την κεφαλήν αν τ φ σκοτοδινιώσιν οί οφθαλμοί, και 
πεσόντα αθρόοι των Λακεδαιμονίων έπιδραμόντες ζώντα αί-
ρούσιν ήλωσάν δέ και των περί αυτόν ές πεντήκοντα, τού-
τους έγνωσαν οί Λακεδαιμόνιοι ρΐψαι πάντας ές τον Κεάδαν 
έαβάλλονσι δέ ένταύθα. ους άν έπί μεγίστοις τιμωρώνται. οί 15 
μέν δή άλλοι Μεσσηνίων έσπίπτοντες άπώλλυντο αντίκα' Άρι-
στομένην δέ ές τε τα άλλα θεών τις και δή και τότε έφύλασσεν. 
οί δέ άποσεμνύνον τες τά κατ' αυτόν'Λ ρ ιστ ο μέν ει φασίν έμβλη-
θέντι ές τον Κεάδαν όρνιθα τον άετόν ύποπέτεσθαι και άνέχειν 
ταις πτέρυξιν, ές ο κατήνεγκεν αύτόν ές τό πέρας ούτε πηρω- 20 
θέντα ουδέν του σώματος ούτε τραύμα τι λαβόντα. έμελλε δέ 
άρα και αύτι'.θεν ό δαίμων έξοδον άποφαίνειν αύτφ. και ό μέν 
ώς ές τό τέρμα ήλθε τον βαράθρου, κατεκλίθη τε και Ιφελκν-
σάμενος τήν χλαμύδα άνέμενεν ώς πάντως οί άποθανεϊν πεπρω-
μένον τρίτη δέ ύστερον ημέρα ψόφου τε αισθάνεται, και 25 
έκκαλυψάμενος, έδύνατο δέ' ήδη δια τού σκότους διοράν, άλώ-
πεκα είδεν άπτομένην τών νεκρών. υπονοήσας δέ έσοδον 
είναι τ φ θηρίφ ποθέν, άνέμενεν έγγύς οί την άλώπεκα γενέ-
σθαι, γενομένης δέ λαμβάνεται, τη δέ έτέρα χειρί, οπότε ές 
αύτόν έπιστρέφοιτο, τήν χλαμύδα προύβαλλέν οί και δάκνειν 30 
παρείχε, τά μέν δή πλείω θεούση συνέθει, τά δέ άγαν δνς-
έξοδα και έφείλκετο υπ' αυτής, όψέ δέ ποτε όπήν τε είδεν 
αλώπεκι ές διάδυσιν ίκανήν και φέγγος δι' αυτής, και τήν 

das , die auserlesene Leibwache, vor-
her 80 Mann. — 3. TIIQ r a t o ? , 
hauptsächlich in der oben erwähn-
ten Eiivo/iia. — 5. "A/ivxXai e ine 
Meile südlich von Sparta gelegen. 
— 8. 9. Xoproiq 7iXiov xj roZq 
ri f i iaeai . Das spartanische Heer 

Historisches Quellenbueh I, 1. 

bestand aus sechs μό^αι zu je vier 
λόχοι. Die Stärke der einzelnen Ab-
theilungen war wechselnd und den 
Ausländern meist unbekannt. — 14. 
Κ ι ά Λ « ς (von χιάζω spalten, zer-
schmettern), eine Schlucht im Tay-
getos. — 24. 25. ως — πιπξωμί-

3 ' 
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μέν, ώς όπο τον Αριστομένους ήλενθερώθη, το φωλίον 'έμελ-
λεν ύποδέξεσθαι'Αριστομένης δέ, ον γάρ τι ή οπή και τούτφ 
παρέχειν έδννατο έξοδον, εύρντέραν τε τοις χερσίν έποίησε 
και ο'ίκαδε ές τ ή ν Είραν άποσώζεται, παραδόξφ μέν τη τύχη 

5 και ές την άλωσιν χρησάμενος, (το γάρ οι φρόνημα ήν και τά 
τολμήματα μείζονα ή ώς έλπίσαι τινά Λριστομένην αϊχμάλω-
τον αν γενέσθαι) παραδοξοτέρα δέ έστι και πάντων προδηλό-
τατα ουκ άνευ θεού ή έκ τον Κεάδα σωτηρία. 

Gr. Einnalime von Eira (Paus. IV, 20. 21). 
XX. Ενδεκα τω δέ έτει της πολιορκίας την τε Είραν έπέ-

10 πρώτο άλωναι και άναστώτονς γενέσθαι Μεσσηνίους, και δή 
σφισιν έπετέλεσεν ό θεός Άριστομένει και Θεόκλφ χρησθέν τι. 
τούτοις γάρ έλθοϋσιν ές Αελφονς μετά την έ'πί τή Τάφρφ 
πληγήν και έπερομένοις υπέρ σωτηρίας τοσόνδε είπεν ή Πυθία' 

Ευτε τράγος πίνησι Πέδης έλικόρροον ύδωρ, 
15 ονκέτι Μεσσήνην ρνομαι' σχεδόθεν γάρ όλεθρος. 

είσϊ δέ α'ι πηγαϊ της Νέδας έν ορει τω Λνκαίω · προελθών δέ 
ο ποταμός δια της Άρκάδων, και έπιστρέψας αύθις ές την 
Μεσσηνίαν, ορίζει τά έπί θαλασσή Μεσσιγνίους και Ήλείοις 
την γήν. τότε δέ οι μέν τους αίγας τους άρρενας έδεδοίκεσαν 

20 μη πίνωσιν άπό της Νέδας' τοις δέ άρα ό δαίμων προεσή-
μαινε τοιόνδε. τό δένδρον τον έρινεόν είσιν Ελλήνων οι κα-
λού σιν όλύνθην, Μεσσήνιοι δέ αυτοί τράγον. τότε ούν προς 
τή Νέδα πεφυκώς έρινεός ουκ ές εύθύ ηνξητο, άλλά ές τε το 
ρεύμα έπέστρεφε και τον ύδατος άκροις τοις φύλλο ι ς έπέψανε. 

25 θεασάμενος δέ ό μάντις Θέοκλος συνεβάλετο, ώς τον τράγον 
τον πίνοντα έκ της Νέδας προεϊπεν ή Πυθία τον έρινεόν τού-
τον και ώς ήδη Μεσσηνίοις ήκει τό χρεών και ές μέν τους 
άλλους είχεν έν άπορρήτω, Άριστομένην δέ πρός τε τον έρι-
νεόν ήγαγε και άνεδίδασκεν, ώς ττς σωτηρίας έξήκοι σφίσιν ό 

30 χρόνος. Αριστομένης δέ έχειν ούτω πείθεται και άναβολήν 
ούκέτι είναί σφισι, προενοήσατο δέ και έκ των παρόντων και, 
ην γάρ τι έν άπορρήτφ τοις Μεσσηνίοις, έμελλε δέ άφανισθέν 
νόν, absolutesParticip, wieijoru.a. die Zeit sei abgelaufen. — 31. 
— 6. 7. ώςέλπίΰαι — et ίχ μ άλω- π ρ ο t ν ο ή (J ατ ο εκ των παρ ον-
τον άν χινέσ&αι. Man hätte viel- των, traf Massregeln für den ge-
mehr erwartet, er werde sich bis zum genwärt igen Fall. — 32. ή ν τι iv 
letzten Blutstropfen wehren und eher απορρή τω, irgend ein geheimes 
sterben, als sich gefangen geben. Schutzpfand, wie das Palladion in 

C. X X . 29. 30. ε ί ή χ ο ι άχρονος, Troja. t u t / λ e — ο ! χρησμοί 
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υποβρύχιου την Μεσσήνην κρύψειν τον πάντα αιώνα, φνλα-
χθέν δέ οι Λύκου του Πανδίονος χρησμοί Μεσσηνίους έλεγον 
χρόνφ ποτέ άνασώσεσθαι ¡την χώραν, τούτο δή 6 Λριστομένης, 
ατε έπιστάμενος τους χρησμούς, έπεϊ νύξ έγίνετο έκόμιζε· 
παραγενόμενος δέ ένθα της Ιθώμης ήν το έρημότατον, κατώ- 5 
ρυξεν ές Ίθώμην το 'όρος. καϊ Δία Ίθώμην 'έχοντα καϊ θεούς 
οι Μεσσηνίους ές έκεϊνο έσωζον φύλακας μεϊναι της παρακα-
ταθήκης αιτούμενος, μηδέ έπι Λακεδαιμονίοις ποιήσαι την μό-
νην καθόδου Μεσσηνίοις έλπίδα. μετά δέ τούτο τοις Μεσση-
νίοις ήρχετο, καθό καϊ Τρωσίν έτι πρότερον, γίνεσθαι κακά 10 
από μοιχείας, έπεκράτουν μέν αυτού τε τού όρους καϊ τού 
προς τήν Ειραν άχρι της Νέδας, ήσαν δέ οικήσεις καϊ έξω 
πυλών ένίοις. αυτόμολος δέ ές αυτούς έκ της Λακωνικής 
άλλος μέν άφίκετο ουδείς, οίκέτης δέ Εμπεράμου βουκόλος 
έλαύνων τού δεσπότον τάς βούς· ό δέ Εμπεραμος ήν άνήρ έν 15 
Σπάρτη δόκιμος, ούτος 6 βουκόλος ένεμεν ου πόρρω της Νέ-
δας. ανδρός ουν των Μεσσηνίων των ούκ έντός τείχους έχόν-
των οϊκησιν γυναίκα ειδεν έφ' ύδωρ έλθοϋσαν έρασθεϊς δέ 
διαλεχθήναί τε έτόλμησε, και δούς δώρα συγγίνεται. καϊ από 
τούτου τον άνδρα παρεφύλασσεν αυτής, οπότε άποχωρήσειεν 20 
ές τήν φρουράν. ανά μέρος δέ τοις Μεσσηνίοις τής ακροπό-
λεως έπήγετο ή φυλακή· ταύτη γάρ τούς πολεμίους μάλιστα 
έδεδοίκεσαν μή νπερβώσιν αύτοϊς ές τήν πόλιν. όπότε ουν 
ούτος άποχωρήσειε, τηνικαϋτα ό βουκόλος έφοίτα παρά τήν 
γυναίκα, και ποτε έτυχε σύν άλλοις ές έκεϊνον περιήκουσα έν 25 
τ ή νυκτϊ ή φυλακή, έτυχε δέ καϊ ύειν πολλφ τον θεόν. καϊ 
έκλείπουσιν οί Μεσσήνιοι τήν φρουράν τό γάρ ύδωρ έβιάζετο 
σφας άθρόον έκ τού ουρανού καταχεόμενον, ούτε έπάλξεων 
ένωκοδομημένων ούτε πύργων υπό σπονδής τού τειχισμού, καϊ 

'¿λ ι γ ο ν (mit wechelndem Subiect) Läk. in die Hände fallen zu lassen. 
— y οί ρ α ν eingeschaltet. αφ α- Bei der Wiederaufrichtung Messe-
νισ&έν und φνλαχ & έν con- niens durch Epaminondas fand sich 
ditional; τ ο vi ο tf ή nimmt τι dies Depositum wieder in Gestalt 
wieder auf. •— 1. νποβρύχιον einer zusammengerollten Zinntafel, 
κ ρ ν ψ f ι ν, gleichsam im Strudel un- welche die Beschreibung der Weihe 
tergehen lassen. — 2. Αύχον τον der grossen Göttinnen (Demeter 
Πανδίονος·, ein Weissager, (Athe- und Persephone) enthielt, geschrie-
ner? vgl. Herod. 7, 92). — 6. Αία ben von jenem Lykos, ihrem Prie-
'1&ώμην 'έχοντα-, den Ithome ster. — 21. 22. ανά μέρος ίπή-
schützenden Zeus bat er, Wächter γ ι το ή φνλαχή, die Wache wurde 
des Unterpfandes zu bleiben und ihnen abwechselnd auferlegt. — 25. 
nicht die einzige Hoffnung der πιριήχονσα; es kam herum, die 
Rückkehr für die Messenier den Beine an ihn. — 29. νπό α nov-

it* 
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αμα ουδέ κινί/σεσθαι τους Λακεδαιμονίους ήλπιζον èv ύσελήνω 
νυκτΐ και ούτω χειμερίφ. Αριστομένης δέ ού πολλαϊς πρότε-
ρον ήμέραις Κεφαλλήνα 'έμπορον, έαυτφ ξένον και έςάγοντα 
ές ττρ Είραν οπόσων έδέοντο, έαλωκότα υπό Λακεδαιμονίων 

5 και τοξοτών Λπτεραίων, ων ήρχεν Εϋρύαλος Σπαρτιάτης, 
τούτον τον Κεφαλλήνα αφαιρούμενος έχεΐνον μέν και τα χρίσ-
ματα όπόσα ήγεν άπεσωσεν, αυτός δέ έτέτρωτο, και ουκ έδύ-
νατο έπιφοιτάν τοις φυλάσσουσι, καθάπερ εϊώθει. τούτο 
μάλιστα α'ίτιον έγένετο έκλειφθήναι την άκρόπολιν. τών τε δή 

10 άλλων 'έκαστος άνεχώρησεν άπο της φρουράς και τΐ"ς νπο τ ού 
βουκόλον μοιχευομένης ο άνήρ. ή δέ τιρικαντα 'ένδον είχε τον 
βονκόλον, αισθάνεται τε του ανδρός έπιόντος, και αύτίκα ως 
τάχους εΐχεν άποκρύπτει τον άνθρωπον. έξελθόντα δέ τον 
ανδρα έφιλοφρονεϊτο ώς ο'ύπω πρότερον, και ήρώτα καθ' ήν 

15 τινα αίτίαν ήχοι. ο δέ ούτε μεμοιχενμένην είδώς ούτε 'ένδον 
οντά τον βουκόλον έχρήτο τφ άληθεϊ λόγω, και αυτός τε δια 
του 'όμβρου το βίαιον και τών 'άλλων έκαστον 'έφασκεν άπολε-
λοιπέναι την φρουρά ν. έπηκροάτο δέ λέγοντος ο βουκόλος, καϊ 
ώς ακριβώς έπύθετο έκαστα, αύθις έκ τών Μεσσηνίων ές τους 

20 Λακεδαιμονίους άφίκετο αυτόμολος. Λακεδαιμονίους δέ οί μέν 
βασιλείς άπο στρατοπέδου τηνικαυτα άπήσαν, πολεμαρχών δέ 
τότε Έμπέραμος 6 του βουκόλου δεσπότης προςεκάθητο τη 
Είρφ. άφικόμενος ουν ές τούτον πρώτα μέν το έπϊ τφ δρασμφ 
παρητειτο αμάρτημα, δεύτερα δέ όνεδίδασκεν ώς την Είραν 

25 έν τφ παρόντι μάλιστα αίρήσουσιν, αυτά έκαστα όπόσα ήσθετο 
του Μεσσιρίου διηγούμενος. 

XXI . "Εδοξέ τε δή λέγειν πιστά, και ηγεϊτο Έμπεράμφ 
και τοις Σπαρτιάταις. rp δέ ή πορεία χαλεπή σφισιν ατε έν 
σκότφ και ουκ άνιέντος του ύετού· όμως δέ ύπο προθυμίας 

30 ήνυσαν, και ώς κατά τίρ άκρόπολιν της Είρας έγένοντο, υπερ-
έβαιναν κλίμακας τε προςτιθέντες και ότφ τις έδύνατο άλλοι 
τρόπφ. τοις δέ Μεσσιρίοις παρείχετο μέν τ ού παρόντος κακού 
και 'άλλα αϊσθησιν, μά'λιστα δέ οι κύνες ού κατά τ à είωθότα 
ύλακτούντες, άλλά συνεχεστέρφ και βιαιοτέρα τή κραυγή χρώ-

35 μενοι. γνόντες ουν τον ύατατον ομού και άναγκαιότατον σφάς 
S ης, in der Eile der Befestigung. 38, 33. — 21. πολι μ αρχών. Es 
— 5. Άπxiqaiav, aus Aptera, gab für jede der 6 μόοαι des Hee-
einer kretischen • Stadt. — 13. o> ς res einen πολέμαρχος, 
τάχους ιέχιν; der'genet, von dem C. X X I . 35. τον άγώνα 
adverbialen ώ ς abhängig, vgl. S. α φας ίπιιληφότα, dass der letzte 
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αγώνα έπειληφότα, ουδέ τά 'όπλα άπαντα ανελάμβαναν, αλλ' 
ότφ προχείρφ μάλιστα έντύχοι τις, αρπάζοντες ήμννον τ ή πα-
τρίδι, ή μόνη σφίσιν έλείπετο 1/. της Μεσσηνίας πάσης, πρώ-
τοι δε ήσθοντο 'ένδον τών πολεμίων 'όντων, και έβοήθουν έπ 
αυτούς πρώτοι, Γόργος τε ο 'Αριστομένους και Αριστομένης 5 
αυτός Θέοκλός τε 6 μάντις και Μάντικλος ό Θεόκλου, συν δέ 
αυτούς " Ενεργετίδας αν ή ρ και άλλως έν Μεσσήνη τιμώμενος και 
διά την γυναύκα έπί πλέον αξιώματος ήκων · άδελφήν γαρ 
είχεν 'Αριστομένους Άγναγόραν. τότε δέ oi μέν άλλοι συνιέν-
τες ώς έν δικτύοις είσίν έσχημένοι, όμως και έκ τών παρόντων 10 
έίχόν τ iva έλπίδα' Αριστομένης δέ και ό μάντις ήπίσταντο 
μέν ονδεμίαν έτι άναβολήν ολέθρου Μεσσηνίοις ούσαν, άτε 
ε'ιδότες και τον χρησμόν όν ήνίξατο ές τον τράγον ή Πυθία, 
έπέκρυπτον δέ ονδέν ήσσον, και ήν σφίσιν ές τους άλλους 
απόρρητον, έπιόντες δέ τήν πάλιν σπουδή και έπί πάντας 15 
έρχόμενοι τούς τε έντυγχάνουσιν, οπότε αϊσθάνοιντο 'όντας 
Μεσσηνίους, παρεκελεύοντο άνδρας αγαθούς είναι, και έκ τών 
οικιών ανεκάλουν τούς έτι ύπολειπομένους. έν. μέν δή νυκτί 
ουδέν άξιον έπράχθη λόγου παρ' ουδετέρων τούς μέν γαρ η 
απειρία τών τόπων καϊ η τόλμα του Αριστομένους παρεύχε 20 
μελλησμόν, τούς δέ Μεσσηνίοις ούτε παρά τών στρατηγών 
σύνθημα έγεγόνει φθάνοντας είληφέναι, τάς τε δάδας ή ε'ί τινα 
λαμπτήρα άλλούον άψαιτό τις, ύων αν έσβέννυεν ό θεός. 
έπειδή δέ ημέρα τε ήν και αλλήλους καθοράν έδύναντο, έν-
ταύθα Αριστομένης και Θέοκλος έπειρώντο ές πάσαν άπόνοιαν 25 
προάγειν τούς Μεσσήνίους, άλλα τε όπόσα εικός ήν διδάσκοντες, 
και Σμυρναίων τα τολμήματα άναμιμνήσκοντες, ώς 'Ιώνων 
μούρα 'όντες Γύγην τον Αασκύλου καϊ Λυδούς έχοντας σφών 
τήν πάλιν υπό αρετής και προθυμίας έκβάλοιεν. οι Μεσσή-
νιοι δέ άκούοντες άπονοίας τε ένεπίμπλαντο, και συνιστάμενοι 30 

Kampf an sie herangetreten sei. — 
2. c'tw 71 qoyi iq qi yt. iviv%oi, 
sie rafften auf, was jeder grade vor 
Händen liegen fand. — 13. öv j v i -
£aro es tov rqayov, in welchen 
sie das Schäfchen hineingeheimnis-
set hatte (um das Wortspiel des 
rqdyoq nachzuahmen). — 21.. 22. 
MLGGTJVIOTQ — G V V & 7] FI A IY TY 6 -
ve i qVdvovraq i ¿XTJ q ev a i, den 
Messeniern war es nicht möglich 

gewesen, zuvor von den Feldherren 
eine Losung zu bekommen. (Nach 
dem Dativ folgt hier der Accusativ 
beim Infinitiv.) — 25. ές τιασαν 
α.7ΐόνοιαν, zur Todesverachtung. 
—· 27. Σμυρναίων τολμήματα.. 
Der Kriegszug des Gryges muss 
zwischen 720—682, die Regierungs-
zeit dieses Königs, fallen. Das Er-
eigniss war also damals frisch im 
Andenken. Näheres darüber ist 



38 Sparta. 

καθ' όπόσους 'έκαστοι τύχοιεν ίφέροντο ig τους Λακεδαιμονίους, 
ωρμησαν δέ και γυναίκες τω κεράμω και ότφ δνναιτο έκαστη 
τους πολεμίους βάλλειν. τοϋτο μεν δή μή δράσαι σφάς μηδέ 
έπιβήναι των τεγών τον όμβρου το βίαιον έπεκώλυε' λαβείν 

5 δε όπλα έτόλμησαν και τοις άνδράσιν έπί πλέον αύται την τόλ-
μαν έξήψαν, οπότε και τ ας γυναίκας έώρων προτιμώσας συναπ-
ολέσθαι τή πατρίδι ή άχθήναι δούλας ές Λακεδαίμονα, ώστε 
καν παρελθείν έδννήθησαν το πεπρωμένου, άλλα ο θεός το 
ύδωρ έπήγαγεν άθρόον μάλλον μετά 'ισχυρού των βροντών τού 

10 ψόφου, και τους οφθαλμούς αυτών έναντίαις ταίς άστραπαΐς 
έξέπλησσε. τοις δέ Λακεδαιμονίοις ταύτα πάντα παρίστη φρό-
νημα, και αυτόν άμννειν σφίσιν έφασαν τον θεόν. και, 
ήστραπτε γαρ τούτοις κατά δεξιά, άπέφαινεν "Εκας ό μάντις 
ώς α'ίσιον εϊη το σημεΐον. ούτος δέ και στρατήγημα έξεύρε 

15 τοιόνδε. άριθμφ και πολύ οί Λακεδαιμόνοι περιήσαν άτε δέ 
ουκ έν ευρυχωρία σφίσιν ούδέ κατά σύνταγμα έγγινομένης της 
μάχης, άλλων δέ έν άλλφ της πόί,εως ποιούμενων τον αγώνα, 
αχρείους άπό έκαστης' τάξεως σννέβαινεν είναι τους τελευ-
ταίους. τούτους έκέλευεν άποχωρήσαντας ές τό στρατόπεδον 

20 σιτίων μεταλαβεΐν και ύπνου, και αύθις προ έσπέρας ήκειν 
τοις ύπομένονσιν αυτών διαδεξομένους τον πόνον. και οί μέν 
άναπανόμενοί τε και ανά μέρος μαχόμενοι μάλλον άντήρκονν, 
τοις δέ Μεσσηνίοις πανταχόθεν παρίστατο απορία' μεθ' ήμέ-
ραν γαρ αεί και νύκτα συνεχώς οί αυτοί ήμύνοντο. τρίτη τε 

25 ήδη ημέρα ην, και ή τε αϋπνία και έκ τού ουρανού τό ύδωρ 
τε και ρίγος έπίεζε σφάς, δ τε λιμός και ή δίψα έπέκειτο. 
μάλιστα δέ αί γυναίκες άηθεία τε πολέμου και τη συνεχεία της 
ταλαιπωρίας άπειρήκεσαν παραστάς ονν ό μάντις Θέοκλος 
προς 'Λριστομένην είπε· τί μάτην τόνδε 'έχεις τον πόνον-, 

30 άλώναι Μεσσήνιγν πάντως έστί πεπρωμένου, συμφορών δέ την 
έν όφθαλμοίς πάλαι τε ήμϊν προεσήμαινεν ή Πυθία και evάγ-
χος 6 έρινεός 'έδειξεν. έμοί μέν ονν ό θεός αίιτφ κοινήν προς 
την πατρίδα έπάγει την τελευτήν σύ δέ σώζειν μέν, ώς δυνά-
μεοες ήκεις, Μεσσηνίους, σώζειν δέ και σαυτόν. έπεί δέ είπε 

35 προς τούτον, έπί τους πολεμίους έθεί' και οί και ές τοις 
nicht bekannt. — 1. « n i ' 'οπό- 16. κατ ά σύ νταχμ » , in geschlosse 
σους έ κ α σ τ ο ι τνχοιιιν, in so nen Gliedern.— 32.33. κο ινή ν πρ ός 
grossen Haufen, wie sich grade immer τ ή ν π α τ ς ίδα, gemeinsam mit dem 
zusammenfanden. — 11. παπιστή Vaterlande.— 33. 34. ώ ς όννάμι ω ς 
Φρόνημα , gewährte Zuversicht. — y / .εις, so weit es in deiner Macht 
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Λακεδαιμονίους έπεισιν έκβοτσαι τοσόνδε' αλλ' ού τ οι τον 
πάντα γε χρόνον χαίροντες καρποίσεσθε τα Μεσσηνίων. μετά 
τούτο τοΐς καθ' αυτόν άνθεστηκόσιν έμπεσών έκείνους τε 
έκτεινε και αυτός έτιτρώσκετο, προεμπλήσας δέ τον θυμόν τω 
φόνφ των έχθρων άφίησι την ψυχήν. 'Αριστομένης δέ από 5 
της μάχης οπίσω τους Μεσσηνίους άνεκάλει, πλην όσοι κατά 
άνδραγαθίαν αυτών προεμάχοντο' τούτους δέ εΐα κατά χώραν 
μένειν. τοις δέ λοιποίς προςέταξε τάς γυναίκας και τά τέκνα 
έντός της τάξεως έχοντας έπακολονθεϊν, ήπερ άν αυτός παρέ-
χηται διέξοδον. και τούτων μέν τοΐς τελευταίοις Γόργον και 10 
Μάντικλον έπέστησεν άρχοντας' αυτός δέ άναδραμών ές τους 
προτεταγμένους, της τ ε κεφαλής τω νεύματι και του δόρατος 
τη κινήσει δήλος ήν διέξοδόν τε αιτούμενος και άποχωρεϊν ήδη 
βεβουλευμένος. τω τε ου ν Έμπεράμφ και Σπαρτιατών τοις 
παρονσι διεΐναι τους Μεσσηνίους ήρεσκε, μηδέ λυσσώντας 15 
ανθρώπους και ές τό έσχατον άπονοίας ήκοντας έξαγριάναι 
πέρα' και άμα ούτω σφάς ποιεΐν "Εκας ό μάντις έκέλευεν. 

Η. Aristokraten' zweiter Verrath (Paus. IV, 22). 

XXII. Οί δέΛρκάδες παραντίκα τε την κατάληψιν έπυν-
θάνοντο τής Είρας, και αύτίκα τον 'Λριστοκράτην έκέλευον 
σφάς άγειν ώς ή σώσοντας Μεσσηνίους ή συν αύτοΐς άπολου- 20 
μένους, ό δέ άτε έκ τής Λακεδαίμονος δεδεγμένος δώρα ούτε 
άγειν ήθελεν, είδέναι τε έφασκεν ούδένα έτι Μεσσηνίων ότφ 
και άμυνονσιν οντά νπόλοιπον. τότε δέ ώς σαφέστερου ήσθά-
νοντο περιόντας και έκλείπειν την Είραν βεβιασμένους, αυτοί 
μέν περί τό όρος σφάς τό Λύκαιον έμελλον υποδέξασθαι, προε- 25 
τοιμασάμενοι και έσθήτα και σιτία, άνδρας δέ τών έν τέλει 
πέμπουσι παραμυθεϊσθαί τε τους Μεσσηνίους και ηγεμόνας 
άμα τής πορείας γενέσθαι, και τους μέν, ώς ές τό Λύκαιον 
άνεσώθησαν, έξένιζον και τά άλλα εύνοϊκώς περιεΐπον οί Λρ-
κάδες, κατανέμειν τε ές τάς πόλεις ήθελον και άναδάσασθαι 30 
δι' έκείνους την γ ην' Λριστομένει δέ ό τε οίκτος διαρπαζο-
μένης τής Είρας και τό μίσος τό ές τους Λακεδαιμονίους βού-
λευμα παρίστησι τοιόνδε. πεντακοσίους τών Μεσσηνίων, ους 

steht. — 1. επι ισ ιν, animum subit. 
4. π Q ο ι μπ λή σ ας τον ϋ-νμόν, 
nachdem er seine Begier gesättigt. 

C. Χ Χ Π . 30. 31. άναδάσασ&ai 

i g v y!jv, eine neue Landaufthei-
lung machen, um den flüchtigen 
Messeniern davon abzugeben. — 32. 
33. ßovit v/ia na^iattjai, gibt 

1 
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μάλιστα ήπίστατο αν των αφειδώς 'έχοντας, άποκρίνας άπο τον 
πλήθους, ήρετο σφάς έν έπηκόφ τών τε άλλων Άρκάδων και 
Άριστοκράτους, άτε 'όντα προδότην ούκ είδώς — άνανδρία 
γαρ και νπό δειλίας φυγείν τότε ήδη Άριστοκράτην της μάχης 

5 και ου δια κακίαν ονδεμίαν έδόξαζεν αυτόν — ώστε έναντίον και 
τούτου τοις πεντακοσίους ήρετο, ει τιμωρονντες τ ή πατρίδι 
άποθνήσκειν συν αυτφ έθελήσουσι. φ α μένων δέ έθέλειν άπε-
γύμνου 'το πάν, ώς πάντως της έπιού ση ς έσπέρας έπί τήν 
Σπόρτην άγειν μέλλοί' Λακεδαιμονίων γαρ τότε δή μάλιστα 

10 ές τήν Είραν άπήσαν ol πολλοί, και άλλοι τε έπεφοίτων φέ-
ροντες και άγοντες τά Μεσσηνίων. και ήν μέν έλεΐν τήν Σπάρ-
ττ/ν και κατασχεϊν δυνηθώμεν, έφασκεν δ Αριστομένης, έστιν 
ημϊν άποδόντας Λακεδαιμονίους τά έκείνων κομίσασθαι τά 
οικεία ' άμαρτάνοντες δέ ομού άποθανονμεθά γε, μνήμης και 

15 τοις έπειτα άξια έργασάμενοι. ταύτα είπόντος τών Άρκάδων 
οσον τριακόσιοι μετέχειν και αντοί τον τολμήματος ήθελον. και 
τότε μέν έπεϊχον της έξόδον, τά γάρ ιερά έγίνετο αυτοΐς ου 
κατά γνώμην, τη δέ έπιονση τό τε απόρρητον έγνωσαν σφών 
τους Λακεδαιμονίους προπεπυσμένους και αυτοί δεύττερον υπό 

20 Άριστοκράτους προδεδομένοι. τά γάρ του Αριστομένους βου-
λεύματα αϋτίκα ό Αριστοκράτης έγγράψας βιβλίφ, και τό 
βιβλίον έπιθείς τών οίκετών όν ήπίστατο όντα ευνούστατον, 
παρά 'Λνάξανδρον άπέστελλεν ές Σπάρτην. έπανιόντα δέ τον 
οίκέτην λοχώσιν άνδρες τών Άρκάδων διάφοροι και πρότερον 

25 τφ 'Λριστοκράτει, σχόντες δέ τι και ύποπτον τότε ές αυτόν. 
λοχήσαντες δέ τόν τε οίκέτην έπανάγουσιν ές τους 'Αρκάδας, 
και έπεδείκνυον ές τόν δήμου τά άντεπεσταλμένα έκ Λακεδαί-
μονος" έπέστελλε δέ ό 'Λνάξανδρός, φνγήν τε αυτφ τήν πρό-
τερον από της μεγάλης Τάφρου Ιφάμενος \ονκ άνόνητον έκ 

30 Λακεδαιμονίων γενέσθαι, προςέσεσθαι δέ οί χάριν και τών έν 
τ φ παρόντι μηνυμάτοιν. ώς δέ άπηγγέλθη ταύτα ές άπαντας, 
αυτοί τε τον 'Λριστοκράτιγν έβαλλον οί Λρκάδες και τοις Μεσ-
σηνίοις διεκελεύοντο · οί δέ ές τόν Άοιστομένην άπέβλεπον. 'και 
ό μέν ές τήν γήν άφορων 'έκλαιε· τόν δέ'Λριστοκράτην οί'Αρκά-

einen Plan ein. — 1. '-αυτών die Auslieferung der Beute, insbe-
άφα,δώς 'έχοντας, das Leben sondere der Weiber und Kinder, 
aufs Spiel setzen. — 5. ωστε mit unser Land wieder erhalten. — 24. 
leichter Anakoluthie gesetzt; wir: διάφοροι x. πο. qui antea quoque 
a l s o . — 13. 14. απ οδόντας — adver sabantur. — 2 9 . 3 0 . ο ν κ ά ν ό -
τ ά οίχιία, d. h. wir werden für νητον y ινίσ&αι, sei ihm nicht 
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δες καταλιθώσαντες τον μεν των όρων έκτος έκβάλλονσιν άτα-
φον, στήλην δέ ανέθεσαν ές το τέμενος τον Λνκαίον λέγονσαν 

Πάντως ό χρόνος εν ρ ε δίκην άδικο) βασιλήι, 
ενρε δέ Μεσσήνης συν Δα τον προδότην 

ρηιδίως. χαλεπόν δέ λαθεΐν θεόν άνδρ' έπίορκον. 
χαίρε Ζ ευ βασιλεϋ, και σάω Άρκαδίαν. 

unvergolten geblieben. — 2. τον Gebirges hart an der messenischen 
Avxaiov seil. Α ιός, in dem hoch- Grenze, einem religiösen Mittelpunkte 
berühmten, später anch prächtig für das südliche Arkadien. — 6. 
ausgestatteten Heiligthume des Ly- σάω, anomaler Imperativ, vgl. Horn, 
kaiischen Zeus auf der Höhe des Od. ν 230, ς 595. — 

II. Α Τ Τ Ι Κ Α. 
b i s zu den P e r s e r k r i e g e n . 

Thukydides. , 
Thukydides, des Oloros Sohn, aus Athen, von väterlicher 

Seite mit einem thrakisohen Fürstenhause und durch dasselbe 
mit der Familie des Miltiades und Kimon verwandt, wurde 
wahrscheinlich 471 v. Chr. geboren und wuchs unter dem mäch-
tigen Einfluss des politischen und geistigen Aufschwungs auf, 
den Athen nach den Freiheitskriegen unter Kimon undPerikles 
nahm. Im Verkehr mit den ersten Geistern seiner Vaterstadt 
(Anaxagoras, Antiphon, den Häuptern der Sophistik u. s. w.), 
durch Reichthum (seine Goldminen in Skapte Hyle in Thrakien) 
unabhängig, schwerlich durch Staatsämter gebunden, konnte 
er in freier Müsse der vielseitigen Bildung leben und sich auf 
die Hauptarbeit seines Lebens vorbereiten. Die ersten sieben 
Jabre des peloponnesischen Krieges in Athen, erkrankte er 
selbst an der Pest, die er so lebendig beschrieben; 424Strateg 
und mit der Bewachung der thrakischen Küste betraut, kam er 
zum Entsatz von Amphipolis gegen Brasidas zu spät, rettete 
aber die HafenstadtEion an der Strymonmündung. Die an sich 
so harte Folge — 20jähriges Exil*) — wurde für seinen eigent-
lichen Beruf höchst förderlich. Die unfreiwillige Müsse ist die 
Zeit seiner Vorstudien für sein Geschichtswerk. Reisen nach 
den Kriegsschauplätzen, z. B. nach dem Peloponnes, nach Ita-
lien und Sicilien u. a. O. gaben ihm die klarste und lebendigste 
Ortsanschauung. Im Jahre 404 zurückberufen, hielt er sich in 

*) Entweder als Strafe oder freiwillig', um der über ihn verhängten 
Todesstrafe zu entgehen.. 

λ 
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Athen wohl nur kurz, meist auf seinen thrakischen Gütern auf, 
der Geburtsstätte seines Werkes. Der Tod überraschte ihn vor 
dessen Vollendung, vielleicht durch Mörderhand, vor 396 v. Chr. 
Seine Gebeine wurden in der kimonischen Gruft in Athen bei-
gesetzt. 

Thukydides ist durch seine Geschichte des peloponnesisehen 
Krieges, die mit dem 21. Kriegsjahre abbricht, der erste 
Historiker des Alterthums, einer der grössten aller Zeiten ge-
worden; Hauptvorzüge seines Werkes sind die Sorgfalt und 
Gewissenhaftigkeit der kritischen Forschung, die Schärfe der 
Auffassung, der klare Blick des vielerfahrenen Staats- und 
Kriegsmannes, die treue sachliche Darstellung sine ira et studio, 
der männlich-ernste Geist, den diese Schilderung einer der tra-
gischesten Perioden der Weltgeschichte athmet. Zu seinen 
Eigenthümlichkeiten gehören noch: die Selbstschilderung der 
handelnden Personen in Reden (mit Ausnahme des 8. Buches), 
die Eintheilung der Kriegsereignisse xatä ßiop y.al -/eiuoivag, 
das sehr wichtige iigoolpiov (I, 1 — 23) mit der Vorgeschichte 
vonHellas, die den Beweis liefern soll, dass der peloponnesisehe 
Krieg die xlvrjoig iw/torrj für Griechenland und einen Theil des 
Barbarenlandes ist. Die Sprache seines Werkes ist d i e des 
älteren Atticismus und für dessen Entwicklung und Verwen-
dung zu prosaischer Darstellung von grosser Bedeutung; — 
im Ganzen leicht und einfach in den erzählenden Partieen, 
schwierig und oft dunkel in den Reden. 

1. Kylon (Thukyd. I, 126). 

Der Schol. bemerkt zu dieser Episode, man habe wegen ihrer 
schlichten Klarheit darüber geurtheilt, ότι λέων έγέλασεν. — 
Neben dieser Hauptquelle berichten über Kylon und seinen 
Aufstand, aber weit kürzer, Herod. V, 71 und Plutareh. Sol. 12, 
dieser mit anekdotischem Beiwerk, jener in einigen Punkten 
von Thukydides abweichend. Schon der Anfang dieser Epi-
soden (bei Herod. ή ν Κνλων των Άθην. άνήρ 'Ολυμπιονίκης) 
zeigt, dass Th. auf Herodot polemische Rücksicht genommen. 

Κνλων ήν 'Ολυμπιονίκης άνήρ Αθηναίος των πάλαι ευ-
γενής τε και δυνατός· έγεγαμήκει δέ θυγατέρα Θεαγένους 

1. 'Oi.iifiniavixijs, die Erwäh-
nung und Voranstellung wegen des 
unt. folg. Umstandest 'O/.vunia vi-
VIXTJXort. — A VRJ Q , zu 'A&., n icht 
zu '0ivfi7t., trotz der Conformität 

mit der herodotischen Stelle, ent-
sprechend dem Μιγαρ. άνόυός. — 
των πάλαι zu άνήρ, a l s o = einer 
von den Alten. — 2. ινγινής, also 

k 
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Μεγαρέως ανδρός, ο ς κατ' έκείνον τον χρόνον έτυράννει Με-
γάρων. χρω μεν οι δε τω Κύλωνι έν Αελφοίς άνεϊλεν ό θεός έν 
τή τον Αιος τ ή μεγίστη εορτή καταλαβείν. την Αθηναίων άχρό-
πολιν. δ δέ παρά τε τον Θεαγένους δύναμιν λαβών χαί τους 
φίλους άναπείσας, έπειδή έπήλθον 'Ολύμπια τα έν ΙΤελοπον- 5 
νήσω, κατέλαβε την άκρόπολιν ώς έπϊ τνραννίδι, νομίσας έορ- / 
τήν τε τον Αιδς- μεγίστην είναι και έαντφ τι προςήκειν' Ολύμ-
πια νενικηκότι. εί δέ έν τ ή Αττική ή άλλοθι πον ή μεγίστη 
έορτή ε'ίρητο, ούτε έκεϊνος 'έτι κατενόησε τό τε μαντεϊον ουκ 
έδήλον (έστι γαρ και Άθηναίοις Αιάσια, ά καλείται Αιός έορτή ίο 
Μειλιχίου μεγίστη, 'έξω της πόλεως, έν ή πανδημεί θνονσι, 
πολλοί ου χ ίερεΐα, αλλά θύματα έπιχώαια)· δοκών δέ ορθώς 
γιγνώσκειν έπεχεβρησε τω 'έργω. οί δ' Λθηναΐοι αίσθόμενοι 
έβοήθησάν τε πανδημεί έκ των αγρών έπ' αυτούς και προσκαθ-
εζόμενοι έπολιόρκουν. χρόνου δέ έπιγιγνομένου οί Αθηναίοι 15 
τρυχόμενοι τή προςεδρεία άπήλθυν οί πολλοί, έπιτρέψαντες 
τοις έννέα άρχουσι τήν φνλακήν και το πάν αύχτοκράτρρσι δια- -
θεϊναι ή αν άριστα διάγιγνώσκ.ωσΐ' τότε δέ τά πολλά των 
πολιτικών οί έννέα άρχοντες έπρασσον. οί δέ μετά τοΰ Κύλω-
νος πολιορχονμενοι φ'λαύρως είχον σίτου τε και ύδατος απορίαςΟ 
ό μέν ούν Κνλο)ν και ο αδελφός αυτού έκδιδρώσκονσιν οί δ' 
άλλοι ώς έπιέζοντο και τίνες και άπέθνησκον υπό τού λιμού, • 
καθίζονσιν έπί τον βωμδν ίκέται τον έν τή άκροπόλει. άναστή-

Eupatride. — 2. χ ς ω μέν ω, s. zu 
Plut. Lyk. 7, ob. S.' 6, bei Attik. sel-
ten. — 4. τους φίλους άν απ ι ί-
α ας', unt. οί μ{τά Κνλ., bei Her. 
προςποιησάμενος δε έτ αιρηίην ιών 
η/J /Λ!>>τί.ΐ)}ν. — 5. Χλλνμπ. τά έν 
Π ε λ., ορρ. τά έν Ά&ήν., d. h. τά Αιά-
σια unt.— 6. χ ατέ λ. τήν άχρόπ., 
abweichend Herod.: χαταλαβέειν τ. 
άχρ. έπ ε ι ρ ή & η. — ώς έπι τ ν ρ. = 
tamquam tyrannidem appetiturus (af-

fectaturusj. — 7. εαντω τι προς-
ήχειν χτλ. = es habe Bezug auf 
ihn als olymp. Sieger. — 8. 9. ε i 
δέ — ε ΐρ η τ ο — ob aber nicht viel-
mehr — gemeint war. — Th., sonst 
nicht u n b e d i n g t gläubig an die 
Wahrheit der Orakelsprüche, giebt 
hier (durch das vorangestellte έν 
τή Άττ.) zu erkennen, dass das Ora-

kel wohl wirklich die Diasien ge-
meint habe, an denen in der That 
eine Ueberrumpelung leichter war. — 
9. ο ! ΐ ί — έτι = nicht weiter. — 
10. Αίάσια, im Monat Antheste-
rion (Hälfte Februar und März). — 
11. Μειλ'ιχ., der durch Sühnopfer 
zu versöhnende. — 12. & ν ματ α 
έπιχώρια, es waren Kuchen in 
Thiergestalten, das Surrogat der 
früher allgemein dargebrachten ίε-
ρεΐα. — 15. χρ όν. δε έπ ιγ ιγν. = da 
aber einige Zeit damit hingieng. — 
16. τοις έννέα αρχ., der Alkmäo-
nide Megakles war αρχ. έπώννμος. — 
18. άριστα prädicat. = als das 
beste. — τότε δε'. Nach Solou 
wurde das Archontenamt allmäh-
lich auf richterliche Functionen 
beschränkt. — 23. τον βωμδν τ. 
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σαντες δέ αυτούς οί των Αθηναίων έπιτετραμμένοι την φυλακήν, 
ώς ίώρων αποθνήσκοντας έν τφ ίερφ, έφ φ μηδέν κακόν ποιή-
σονσιν, άπαγαγόντες άπέκτειναν καθεζομένους δέ τινας και 
έπί των σεμνών θεών έν τοϊς βωμοΐς έν τη παρόδφ διεχρήσαντο. 

5 και από τούτου έναγεϊς και όλιτήριοι της θεού έκεΐνοί τε έκα-
λούντο και το γένος το απ έκείνων. . 

Β ν τ. άχρ., der Athene. — 1. ο ί 
των Ά&ην. επιτετραμμένοι την 
φ ν λ. = die mit der Bewachung 
betrauten. — 2. εφ' ω unter der 
Bedingung, gegen das Versprechen; 
an άναστήσαντες anzuschliessen. — 

4. έπι των ο ε μν. &εών, der E u -
menidentempel zw. Akropolis und 
dem Areiopagos, der Bichtstätte. — 
5. εναγείς χ. α-λιτή ρ ιο ι της 
& ε ο Γι = fluchbeladene Erevler g e g e n 
die G. 

„ , 2. S o l o n . 
a. Seine früheren Lebensverhältnisse. 

Plutarch V. Solon e. 2 u. 3. 

II. Σόλων την ούσίαν τον πατρός έλαττώσαντος εις φιλαν-
θρωπίας τινάς, ως φησιν'Έρμιππος, και χάριτας, ουκ αν άπο-
ρήσας τών βονλομένων έπαρκεϊν, αίδούμενος δέ λαμβάνειν 

10 παρ' έτέρων έξ οικίας γεγονώς είθισμένης έτέροις βοηθεΐν, 
οόρμησε νέος ων 'έτι προς έμπορίαν\. καίτοι φασίν ένιοι πολν-
πειρίας ένεκα μάλλον και ιστορίας ή χρηματισμού πλανηθήναι 
τον Σόλωνα, σοφίας μέν γαρ ήν ομολογουμένως έραστής, ός 
γε και πρεσβύτερος ων έλεγε 

15 γηράσκειν α'ιει πολλά διδασκόμενος' 
πλούτον δ' ουκ έθαύμαζεν, αλλά και φησιν ομοίως πλον-
τεϊν φ τε ποί.υς αργυρός έστι 

και χρυσός και γης πνροφόρον πεδία 
ίπποι θ' ήμίονοί τε, και φ μόνα ταύτα πάρεστι, 

20 γαστρί τε και πλευρή και ποσϊν άβρά παθεϊν, 

C. II. Ί.εις φ ιλανθρ. τ ιν·, d . i . sein Vater Exekestides war Eupa-
(durchAufwand)fürmenschenfreund- tride. — 15. γηράσχειν χτλ. Die 
liehe Zwecke.— 8."Ερμιππος s. zu ipsissima verba s. c. 31 γηράσχω δ' 
Plutarch. V. Lycurg. c. 5, S. 7 ob. — αίεί χτλ.; vgl. Cic. Cato M. VIÜ, 26, 
8. 9. ο υχ ά ν άπ ο ρ ή σ ας τ ώ ν β ο υ λ. ut Solonem versibue gloriantem vi-
επαρχεΐν = es hätte ihm zwar demus, qui se quotidie aliquid ad-
nicht an hülfebereiten Freunden ge- discentem dicit senem fieri; u. XIX, 
fehlt. — 10. e£ ο ι κ ί α ς γ ε γ. χτλ., 50. — γαστρί' τε χτλ., ν. Horaz 
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παιδός τ' ήδέ γυναικός, έπήν- και ταύθ' άφίκηται, 
• ήβη, <ϊύν δ' ώρη γίνεται αρμοδία. . 
αλλ' έτέρωθι λέγει' 

Χρήματα δ' ίμείρω μεν 'έχειν, αδίκως δέ πεπάσθαι 
ουκ έθέλω' πάντως ύστερον ήλθε δίκη. 5 

III. Ότι δ' αν τον έν τη των πενήτων μερίδι μάλλον ή 
τη των πλουσίων εταττε, δήλο ν έστιν έκ τούτων 

Πολλοί γαρ πλοντεϋσι κακοί, αγαθοί δέ πένονται' 
αλλ' ημείς αύτοίς ού διαμειψόμεθα 

τής αρετής τον πλούτον έπεϊ το μέν 'έμπεδον αίεί, 10 
χρήματα δ' ανθρώπων άλλοτε άλλος 'έχει. 

τη δέ ποιήσει κατ' αρχάς μέν εις ουδέν άξιον σπονδής, αλλά 
παίζων έοικε προςχρήσασθαι και παράγων έαντόν έν τω σχο-
λάζειν ύστερον δέ και γνώμας ένέτεινε φιλοσόφους και των 
πολιτικών πολλά σνγκατέπλεκε τοις ποιήμασιν, ούχ ιστορίας 15 
ένεκεν και μνήμης, αλλ' απολογισμούς τε τών πεπραγμένων 
'έχοντα και προτροπάς ένιαχού και νουθεσίας και έπιπλήξεις 
προς τους Αθηναίους, ένιοι δέ φασιν, ότι και τους νόμους 
έπεχείρησεν έντείνας εις έπος έξενεγκείν, και διαμνημονεύονσι 
την αρχήν ούτως 'έχουσαν 20 

Πρώτα μέν εύχώμεσθα Αιί Κρονίδη βασιλήι 
θεσμοϊς τοΐςδε τύχην αγαθ ή ν και κύδος όπάσσαι. 

φιλοσοφίας δέ του ηθικού μάλιστα το πολιτικόν, ώςπερ οι . 
πλείστοι τών σοφών, ήγάπησεν. έν δέ τοις φυσικοίς απλούς 
έστι λίαν και αρχαίος, ώς δήλον έκ τούτων 25 

Έκ νεφέλης πέλεται χιόνος μένος ήδέ χαλάζης' . 
βροντή δ' έκ λαμπράς γίνεται άστεροπής. 

έξ ανέμων δέ θάλασσα ταράσσεται · ην δέ τις αύτήν 
μή κινή, πάντων έστί δικαιότατη. 

epist. I, 12, 5 si ventri bene, si Ια- (τ. αρετής genet.pret.) eintauschen.— 
teri est pedibusque nihil cet.— 2. ο',ρη 12. ε ι ς ουδέν άξ. σπουδ. = für 
ά ρ μ ο δ . = gefälligeJugendblüthe.— keinen die Mühe lohnenden, d. h. 
4. πεπάσθαι a ν. πάο/ιαι = erwer- ernsten, würdigen Zweck. —13. π a(i-
ben; πίπαμαι 'besitzen.' άγων εαυτόν εν τ. σχολ., sich 

ergehend in —, ergötzend mit —, in 
C.m.6.7. οτεδ' αυτόν—ετατ- seinen Musestunden. — 15. 16. ο νχ 

τε, dass er sich mehr zu den Armen ιστορίας ενεχ. χ. μνήμης, nicht 
als zu den Reichen rechnete. — um sie im Gedächtniss der Geschichte 
9.10 .αλλ'ημείς — τον πλοντον, erhalten zu sehen. — 19. ε ν τ ε ί ν ε ι » 
doch wir wollen von ihnen keinen εις επος, eig. hineinspannen, d .h . 
Reichthum um den Preis der Tugend die prosaischen Gesetze in gebundene 
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και όλως έοικεν ή Θάλεω μόνον σοφία τότε περαιτέρω της 
χρείας έξικέσθαι τη θεωρία, τοις δε άλλοις από της πολιτικής 
αρετής τούνομα της σοφίας υπήρξε. 

b. Die Eroberung von Salamis und der Krieg um Delphi. 

V. Solon. c. 8. u. 11. 

VIII . Έπ ει μακρόν τινα και δυσχερή πόλεμον οι έν α στ ει 
5 περί της Σαλαμινίων νήσου Μεγαρεύσι πολεμούντες έξέκαμον, 

και νόμον 'έθεντο μήτε γράψαι τινά μήτ ειπείν αύθις, ώς χρή 
την πάλιν άντιποιείσθαι της Σαλαμίνος, ή θανάτφ ζημιοϋσθαι, 
βαρέως φέρων την άδοξίαν ο Σόλων και των νέων ορών πολ-
ικούς δεομένονς αρχής έπί τον πόλεμον, αυτούς δέ μη θαρ-

10 ρούντας άρξασθαι διά τον νόμον, έσκήψατο μέν 'έκστασιν τών 
λογισμών, και λόγος εις την πάλιν έκ της οικίας διεδόθη 
παρακινητικώς 'έχειν αυτόν, έλεγεία δέ κρύφα συνθείς και με-
λετήσας, ωςτε λέγειν από στόματος, έξεπήδησεν εις την άγοράν 
άφνω πιλίδιον περιθέμενος. οχλον δέ πολλού συνδραμόντος 

15 άναβάς έπί τον τού κήρυκος λίθρν έν ωδή διεξήλθε την έλε-
γείαν, ής έστιν αρχή 

Αυτός κήρυξ ήλθον αφ ίμερτής Σαλαμίνος, 
κάσμον έπέων φδήν άντ' άγορής θέμενος. 

τούτο τό ποίημα Σα/, α μις έπιγέγραπται και στίχων έκατόν έστι, 
20 χαριέντως πάνυ πεποιημένον. τότε δέ ασθέντος αύτού και τών 

φίλων τού Σόλωνος άρξαμένων έπαινεΐν, μάλιστα δέ τού Πει-
σιστράτου τοίς πολίταις έγκελευομένου και παρορμώντος πει-

Rede (Verse) bringen. — 1. Θάλε ω. Schwiegersohn des Tyrannen Thea-
Thaies von Milet, der Urheber der genes vonMegara, der nun die atti-
ionischen Naturphilosophie, also sehen Häfen blokirt hielt. — 7. άντ ι-
aller griechischen Philosophie, Solons ποιείσ&αι, Ansprüche auf den Be-
Zeitgenosse. Seine Grundlehre: das sitz vonS.erheben.— 10.11. ε'κστα-
Wasser ist der Ursprung aller Dinge. σιν τών λογ., Verrücktheit, das-
— 1. 2. περαιτέρω της χρείας selbe gleich unt. Ζ. 12 παραχινητι-
-- ultra uswm vulgarem (quotidia- χώς'¿χ. — 13. λέγε ιν από στόμα-
nwmj, vgl . '¿νιχα της γρ. V. Lycurg, τ ο ς = ex memoria (memoriterj reci-
16, S.8unt., d.h. Thaies schlug allein tare. — 15. e'» ωδή = s i n g e n d , 
einen idealen wissenschaftlichen Weg denn nur das γράφιιν und ειπείν (in 
ein, indem er nach einem Princip dem Verse άγορή) war hei Todes-
der Welt suchte. strafe verboten. — 18. 'nachdem ich 

C. VITT 5. Μεγαρεϋσι, die aus meinen geordneten Worten (χόσμ. 
Feindschaft mit Megara rührte von έπ.) ein Lied statt einer Rede ge-
der Lnterdrückung des kylonischen macht habe.' — 19. στίχων exa-
Aufstandes her. Kylon war der τόν , sie sind bis auf diesen Anfang 
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σθήναι τφ λέγοντι, λύσαντες τον νόμον αύθις ήπτοντο του 
πολέμου προστησάμενοι τον Σόλωνα, τα μέν ουν δημώδη των 
'λεγομένων τοιαύτ' έστίν, ότι πλεύσας έπί Κωλιάδα μετά τον 
Πειοιοτράτου και καταλαβών αυτόθι πάσας τάς γυναίκας τη 
Αήμητρι την πάτριον θυσίαν έπιτελούσας, έπεμψεν άνδρα 5 
πιστον εις Σαλαμίνα προςποιονμενον αυτόμολο ν είναι, κελενοντα 
τους Μεγαρείς, εί βούλονται των Αθηναίων τάς πρώτας λαβείν 
γυναίκας, έπί Κωλιάδα μετ' αυτού πλείν την ταχίσττ/ν. ώς δέ 
πεισθέντες οι Μεγαρείς άνδρας έξέπεμψαν έν τφ πλοίφ και 
κατεΐδεν ο Σόλων το πλοίον έλαυνόμενον από της νήσου, τάς 10 
μέν γυναίκας έκποδών άπελθεΐν έκέλευσε, των δέ νεωτέρων 
τους μηδέπω γενειώντας ένδύμασι και μίτραις και ύποδήμασι 
τοΐς έκείνων σκενασαμένονς και λαβόντας έγχειρίδια κρυπτά 
παίζειν και χορεύειν προςέταξε προς τ ή θαλασσή, μέχρις άν 
άποβώσιν οί πολέμιοι και γένηται το πλοίον υποχείριου • ούτω δή 15 
τούτων πραττομένων ύπαχθέντες οί Μεγαρείς τή όψει και προς-
μίξαντες έγγύς έξεπήδων ώς έπί γυναίκας, άμιλλώμενοι προς 
αλλήλους' ώςτε μηδένα διαφνγείν, αλλά πώντας άπολέσθαι και 
την νήσον έπιπλεύσαντας εύθύς έχειν τους 'Αθηναίους. 

XI. "Ηδη μέν ουν και άπό τούτων 'ένδοξος ή ν ο Σόλων 20 
και μέγας, έθαυμάσθη δέ και διεβοήθη μάλλον έν τοίς "Ελ-
λησιν ειπών υπέρ του ιερού τού έν Αελφοΐς, ώς χρή βοηθεΐν 
και μή περιοράν Κιρραίους υβρίζοντας εις το μαντείου, άλλα 
προςαμύνειν υπέρ τού θεού Αελφοίς. πεισθέντες γαρ υπ' 
έκείνου προς τον πόλεμου ώρμησαν οί Αμφικτύονες, ώς άλλοι 25 
τε μαρτυρούσι και 'Αριστοτέλης έν τή των Πυθιονικών ανα-
γραφή Σόλωνι την γνώμην άνατιθείς. ου μέντοι στρατηγός 
έπί τούτον απεδείχθη τον πόλεμου, ώς λέγειν φησίν Έρμιππος 
Ευ άνθη τον Σάμιον ούτε γάρ Αισχίνης ό ρήτωρ τού τ' ε'ίρη-
κεν, έν τε τοίς Δελφών ύπομνήμασιν !Αλκμαίων, ου Σόλων, 30 
Αθηναίων στρατηγός άναγέγραπται. 

und noch. 6 andere Verse verloren C. XI. 23. IC ig ρ α ίο ης, Kirrha, 
gegangen. — 3. Κ ω λ ι ά ς sc. ακρα, die Hafenstadt von Delphi.— 21. Σ ό-
ein attisches Vorgebirge mit einem λ ων ι την γνώμ. άνατιθ. = wo er 
Aphrodite-Tempel. — 1 β.ΰπαχθέν- dem Solon den Besehluss, d. i . die 
τις, angeführt, getäuscht.— 17. ίγ- Urheberschaft davon zuschreibt. — 
γυς int. των γνναιχών. = nachdem sie 29. Αισχίνης, in der Bede gegen 
in der Nähe gelandet waren. Ktesiphon §. 107, S. 151 ed. Teubn. 
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c. Solons Arehontat. V. Solon. c. 14. 

XIV. 'Ενταύθα δη των Αθηναίων oi φρονιμοίτατοι συνο-
ρώντες τον Σόλωνα μόνον μάλιστα των αμαρτημάτων έκτος 
όντα και μήτε τοις πλουσίοις κοινωνού ν τα της αδικίας μήτε 
ταϊς των πενήτων άνάγκαις ένεχόμενον, έδέοντο τοις κοινοϊς 

5 προςελθεϊν και καταπαύσαι τάς διαφοράς, καίτοι Φανίας ο 
Λέσβιος αν τον ιστορεί τον Σόλωνα χρησάμενον απάτη προς 
άμφοτέρονς έπί σωτηρία της πόλεως νποσχέσϋαι κούφα τοις 
μέν άπόροις την νέμησιν, τοις δέ χρηματικοϊς βεβαίωαιν των 
συμβολαίων, άλλ' αύτος ό Σόλων όκνών φησι το πρώτον 

10 αψασθαι της πολιτείας, και δεδοικως τών μέν τ ή ν φιλοχρημα-
τίαν, τών δέ την νπερηφανίαν. ήρέθη δέ άρχων μετά Φιλόμ-
βροτον ομού και διαλλακτής και νομοθέτης, δεξαμένων προ-
θύμως αύτον ώς μέν εύπορον τών πλουσίων, ως δέ χρηστον 
τών πενήτων, λέγεται δέ και φωνή τις αύτού περιφερομένη 

15 πρότερον είπόντος, ώς το 'ίσον πόλεμον ον ποιεί, και τοίς κτη-
ματικοίς άρέσκειν και τοις άκτήμοσι, τών μέν άξια και αρετή, 
τών δέ μέτρφ και αριθμώ το ίσον έξειν προςδοκώντων όθεν 
έπ' έλπίδος μεγάλης έκατέρων γενομένων οι προϊστάμενοι προς-
έκειντο τω Σόλωνι τυραννίδα προξενούντες και άναπείθοντες 

20 εντολμότερον αψασθαι της πόλεως έγκρατή γενόμενον. πολλοί 
δέ και τών δια μέσον πολιτών την νπό λόγου και νόμου μετα-
βολήν όρώντες έργώδη και χαλεπήν ούσαν, ουκ 'έφευγον ένα 
τον δικαιότατον και φρονιμώτατον έπιστήσαι τοίς πράγμα-
σιν. ενιοι δέ φασι και μαντείαν γενέσθαι τφ Σόλωνι ΙΙυθοί 

25 τοιαύτην 

Ησο μέσην κατά νήα κυβερνητήριον 'έργον 
εύθύνων πολλοί τ οι Άθιραίων έπίκουροι. 

C. X I V . 1. ένταϋ&α δ ή — un- Schuldforderungen. — ΙΙ.ήρί&η δέ 
ter solchen Umständen, d. h. bei der άρχο,ν, natürlich επώνυμος. — 14 .1t -
gedrückten Lage der armen und γιχαι δ. χ. φωνή τις = quod ab eo 
verschuldeten Bürger, von welcher dictum ferebatur, — id dicitur et 
i m vor. Cap. die Rede war. — 4. τ ο ΐ ς divitibus et pauperibus placuisse. — 
χοινοΐς .τ ο ο σ ι λ.') ί Γ ι1 = άψα- r ò ϊσον Rechtsgleichheit . — 
σ&αι τής πολιτείας unt. zweimal 18. iπ' ελπίδος μ ι γ· — γενομέ-
= rem publica/m aggredì, capessere. — νων — da beide die gros sten Hoffnun-
5. 6. Φανίας è Αέσβ. von Ere- gen fassten. — oi προϊστάμενοι, 
sos auf Lesbos, Schüler des Ari- die Parteihäupter. — 21. τών διά 
stoteles, Verf. mehrerer geschieht- μέσου πολιτών, der Mittelpartei 
licher und literar - geschichtlicher in der Bürgerschaft. — νπό λόγου 
Schrif ten. — 8. 9. βεβαίωαιν τών χ. νόμου = ratione ac lege legi-
σχ'μβολαίων — Sicherstellung ihrer 
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μάλιστα δέ ol συνήθεις έκώκιζον, εί δια τούνομα δνςωπέϊται 
τήν μοναρχίαν, οίςπερ ουκ αρετή του λαβόντος ευθύς αν βασι-
λείαν γενομένην, και γεγενημένην πρότερου μέν Εύβοεϋσι Τυν-
νώνδαν, νυν δε Μυτιληναίοις Πιττακόν ήρημένοις τύραννου, 
τούτων ουδέν έξέκρουσε τον Σόλωνα της αυτού προαιρέσεως, 5 
αλλά προς μέν τους φίλους εΐπεν, ώς λέγεται, καλόν μέν είναι 
τήν τυραννίδα χωρίον, ουκ εχειν δέ άπόβασιν, προς δέ Φώκον 
έν τοις ποιήμασι γράφοιν 

' εί δέ γης (φησίν) έφεισάμην 
πατρίδος, τνραννίδος δέ και βίης άμειλίχου ]0 
ου καθηψάμην μιάνας και καταισχύνας κλέος, 
ούδέν αίδεύμαι· πλέον γαρ ώδε νικήσειν δοκέω 
πάντας άνθριόπους. 

όθεν εύδηλον, ότι και προ τής νομοθεσίας μεγάλην δόξαν 
εϊχεν. ά δέ φυγόντος αυτού τήν τυραννίδα πολλοί κατ αγελών- 15 
τες 'έλεγον, γ έγ ρ αφ εν ούτως-

Ουκ έφυ Σόλων βαθύφρων ουδέ βουλήεις άνήρ-
έσθλά γαρ θεού δίδοντος αυτός ουκ έδέξατο. 
περιβαλών δ', άγραν άγασθείς, ουκ έπέσπασεν μέγα 
δίκτνον, θυμού θ' άμαρτή και φρενών άποσφαλείς. 20 
ήθελεν γώρ κεν κρατήσας, πί,ούτον άφθονον λαβών 
και τυραννεύσας Αθηνών μούνον ήμέραν μίαν, 
αυτός ύστερον δεδάρθαι κάπιτετρίφθαι γένος. 

d. Solons Reise, Heimkehr und Tod. 
Plut. V. Solon. c. 25, 29, 32. 

XXV. Ίσχύν δέ τοις νόμοις πάσιν εις εκατόν ένιαυτούς 
έδωκε" και κατεγράφησαν εις fνλίνους άξονας έν πλαισίοις 25 
tirne). — 2. τήν μοναρχίαν — tetrametri catalectici — 19. πε-
βασ ιλείαν, der erstere Begriff als ρΙ βαλ. = ringsum auswerfend; 
der weitere umfasst auch die Ent- αγραν ist mit άγασΟείς zu verbin-
artung ( π α ρ έ χ β α σ ι ς ) der Allein- den. — 20. άμαρτή — auch bei 
herrschaft, also die τυραννίς; die Horn. = simul. — 21. erg. εί μη φρε-
n o r m a l e Form der Monarchie ist νών άπεσφάλη, also = 'denn s o n s t 
auch nach Aristoteles Politik ΠΙ, 5, hätte er, einmal zur Macht gelangt, 
2 die βασιλεία als ή προς το xoivov sich f ü r den Gewinn so grosser 
αποβλέπουσα συμφέρον; s. übr. ob. Schätze und für eine auch nur eintä-
S·. 2. — Ζ.Τυννώνδας, eigentlich gige Tyrannenherrschaft über Athen 
ein s. g. αίσυμνήτης, d. i. eine Art gerne selbst schinden und sein Ge-
Dictator auf unbestimmte Zeit und schlecht zertreten lassen.' 
mit unbeschränkter Gewalt (αί>το- C. XXV. 24. εις ε κ α τ ό ν ένι-
χράτορες αιρετοί Aristot.) gewählt, α υ τ., Herodot. I , 29 giebt, wahr-
um die Parteien zu versöhnen oder scheinlicher, 10 J. an. — 25. a | o -
niederzuhalten. — 9. Agg. v. 17 Agg. ν ας, es waren 3- oder 4seitige Pris-

Historisches Quellenbuch. I, 
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περιέχουσι στρεφόμενους, ών 'έτι καθ' ημάς έν Πρυτανείφ 
λείψανα μικρά διεσώζετο· και προςηγορεύθησαν, ώς Αριστο-
τέλης φησί, κυρ β εις. και Κρατίνος δ κωμικός είρηκέ πον 

Προς του Σόλωνος και Δράκοντος, όίσι νυν 
5 • φρύγουσιν ήδη τάς κάχρνς, τοις κΰρβεσιν. 

'ένιοι δέ φασιν ιδίως έν οϊς Ιερά και θυσίαι περιέχονται, κνρβεις, 
άξονας δέ τους άλλους ώνομάσθαι. κοινό/ν μέν ούν ώμνυεν-
όρκον ή βουλή τους Σόλωνος νόμους έμπεδώσειν, Ίδιον δ' 'έκα-
στος των θ εσμοθετών έν αγορά προς τφ λίθφ, καταφατίζων, 

10 ε'ί τι παραβαίη τών θεσμών, ανδριάντα χρυσούν ίσομέτρτγτον 
άναθήσειν έν Δελφοίς. — έπει δέ τών νόμων ε'ιςενεχθέντων ένιοι 
τφ Σόλων ι καθ' έκάστην προςήεσαν ή μ ευ αν έπαινούντες ή 
•ψέγοντες τ συμβουλεύοντες έμβάλλειν τοις γεγραμμένοις ό τι 
τνχοιεν τι άφαιρείν, πλείστοι δ' ήσαν οί πυνθανόμενοι και 

15 άνακρίνον τ ες και κελεύον τ ες αυτόν όπως 'έκαστον 'έχει και προς 
ήν κείται διάνο LUV έπεκδιδάσκειν και σαφηνίζειν, ορών, ότι 
ταύτα και τό πράττειν άτοπον και τό μή πράττειν έπίφθονον, 
όλο)ς δέ ταίς άπορίαις ύπεκστήναι βουλόμενος και διαφυγείν τό 
δυςάρεστον και φιλαίτιον τών πολιτών [έργμασι γαρ έν 

20 μεγάλοις πάσιν άδεϊν χαλεπόν, ώς αυτός είρηκέ), πρό-
σχημα τής πλάνης την ναυκληρίαν ποιησάμενος έξέπλευσε 
δεκαετή παρά τών Αθηναίων άποδημίαν αιτησάμενος. ήλπιζε 
γαρ έν τ φ χρόνφ τούτφ και τοις νόμοις αντους έσεσθαι 
συνήθεις. 

25 X X I X . Οι δέ έν άστει πάλιν έστασίαζον άποδημονντος 
του Σόλωνος' και προειστήκει τών μέν Πεδιέων Λυκούργος, 
τών δέ Παράλυιν Μεγακλής ό Αλκμαίοινος, Πεισίστρατος δέ 
τών Διακρίοιν, έν οίς τν ό θητικός όχλος και μάλιστα τοις 
πλουσίοις άχθόμενος· ώςτε χρήσθαι μέν tri τοις νόμοις την 

men in einem hölzernen Rahmen, 
die sich um eine Axe drehen lies-
sen, so dass man nach Gefallen die 
eine oder andere Seite des Prisma 
nach vorne bringen konnte. Früher 
auf der Akropolis aufbewahrt, wur-
den sie im perikleischen Zeitalter 
auf dem Markt neben dem Rath-
hause aufgestellt. — 2. u t o -
ii).tj<i in seinen Politieen, über 
welche man s. ob. S. 1. Auch die 
athenische Verfassung war darin 

behandelt. Auch gab er dort eine 
Abschrift der solonischen Gesetzes-
tafeln. — 3. Κρατίνος, bedeu-
tender Dichter der älteren attischen 
Komödie, geb. c. 520, starb 423. — 5. 
(¡ρόγω = rösten; χάχυυς = Gerste. — 
10. Ισο/ιέτρητον, d. i. so gross 
wie er selbst. — 18. υπιχστήν α ι 

- aus dem Wege ^ehn. 
C. XXIX. 25. απ ο δη μ οΰντος 

τοΰ ΣΌΙ. Solon3 Reisen in Aegyp-
ten, Kypros, Lydien erzählt Plutarch 
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πάλιν, ήδη δέ πράγματα νεώτερα προςδοκάν και ποθείν άπαν-
τας έτέραν κατάσταΰιν, ουκ ίσον έλπίζοντας, αλλά πλέον έξειν 
έν τη μεταβολή και κρατήσειν παντώπασι των διαφερομένων. 
ούτω δέ των πραγμάτων έχόντων ο Σόλων παραγενόμενος ε'ις 
τ ας Αθήνας, αιδώ μέν είχε και τιμήν παρά πάσιν, έν δέ κοινφ 5 
λέγειν και πράσσειν ομοίως ουκ ετ ήν δυνατός ουδέ πρό-
θυμος υπό γήρως, αλλ' έντυγχάνων ϊδίμ τοις προεστώσι τών 
στάσεων άνδράσιν έπειράτο διαλυειν και συναρμόττειν, μάλιστα 
τον Πεισιστράτου προςέχειν δοκονντος αύτφ. 

X X X . Έπεϊ δέ κατατρώσας αυτός έαυτόν ό Πεισίστρατος 10 
ήκεν είς άγοράν έπί ζεύγους κομιζόμενος και παρώξυνε τον 
δήμον ώς δια τήν πολιτείαν υπό των έχθρών έπιβεβουλευμένος, 
και πολλούς ειχεν άγανακτονντας και βοώντας, προςελθών 
έ,γγύς ό Σόλων και παραστάς ,,Ου καλώς" εϊπεν ,,ώ παί Ιπ-
ποκράτους, νποκρίνη τον Όμηρικόν 'Οδυσσέα· ταύτα γαρ 15 
ποιείς τους πολίτας παρακρουόμενος, οις έκείνος τους πολεμίους 
έξηπάτησεν αΐκισάμενος έαυτόν." έκ τούτου τό μέν πλήθος χν 
'έτοιμον νπερμαχείν τον Πεισιστράτου και συνήλθεν εις έκκλη-
σίαν ό δήμος. Άρίστωνος δέ γράχραντος, όπως δοθώσι πεντή-
κοντα κορυνηφόροι τω Πεισιστράτφ φυλακή τού σώματος, 20 
άντείπεν ό Σόλων άναστάς και πολλά διεξήλθεν όμοια τούτοις 
οϊς διά τών ποιημάτων γέγραφεν 

Είς γαρ γ'λώσσαν ίράτε και είς 'έπη αίμύλου ανδρός. 
Υμών δ' είς μέν 'έκαστος αλώπεκος ίχνεσι βαίνει, -

σνμπασιν δ' ύμϊν χαύνος ένεστι νόος. 25 
ορών δέ τους μέν πένητας ώρμημένους χαρίζεσθαι τω Πει-
σιστράτφ και θορυβουντας, τους δέ πλουσίους άποδ'ιδράσκοντας: 
και άποδειλιώντας, απήλθεν ειπών, ότι τών μέν έστι σοφώτε-
ρος, τών δέ ανδρειότερος' σοφώτερος μέν τών μή συνιέντων 
τό πραττόμενον,' άνδρειότερος δέ τών συνιέντων μέν, έναντιοΰ- 30 
σθαι δέ τι τυραννίδι φοβούμενων, τό δέ ψήφισμα κυρώσας ό 

C. 25—28.' — 1. πράγματα νεώ-
τερα, eine Umwälzung; nach der 
zu Grunde liegenden Ansieht, Neues 
sei selten gut; vgl. die neugierige 
Frage τί νιώτερον; und νεωτιρίζειν. — 
2. χατάστασις — status rei pu-
ilicae, forma civitatis. — ovx ¿σον 
erklärt durch den Gegensatz πλέον 
εξειν, also = nicht blos andern 

gleichgestellt zu werden; vergl. 

C. XXX. 15. τον Όμηριχόν 
Ό ό ο σ σία χτλ. s. die Erzählung der 
Helena Odyss.d, 242—258. — 23. εις 
γάρ γλώσσαν χτλ. Der zugehö-
rige Pentameter ist anderwärts er-
halten: είς έργον d' Oi'iüv γινόμε-
νον βλέπετε. — 25.χάννος — eig. er-4* 
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δήμος ουδέ περί του πλήθους 'έτι των κορυνηιψόρων διεμικρο-
λογείτο προς τον Πεισίστρατου, αλλ' όσους έβοίλετο τρέφοντα 
καί συν άγοντα φανερώς περιεώρα, μέχρι την άχρόπολιν κατέσχε. 
γενομένου δέ τούτον καί τής πόλεως συνταραχθείσης, ο μεν 

5 Μεγακ'λής ευθύς 'έφυγε μετά των άλλων Άλκμαιωνιδών, ό δέ 
Σόλων ήδη μέν ην σφόδρα γέρων καί τους βοηθοϋντας ούκ 
είχεν, όμως δέ προήλθεν είς άγοράν καί διελέχθη προς τους 
πολίτας, τα μέν κακίζων την άβονλίαν αυτών καί μαλακίαν, 
τα δέ παροξύνων έτι καί παρακαλών μή προέσθαι την έλευθε-

10 ρίαν ότε καί το μνημονευόμενου είπεν, ώς πρώην μέν ήν εύ-
μαρέστερον αύτοϊς το κωλϋσαι την τυραννίδα σννισταμένην, 
νυν δέ μεΐζόν έστι καί λαμπρότερον έκκόψαι καί άνελεϊν σννε-
στώσαν ήδη καί πεφυκυϊαν. ούδενός δέ προςέχοντος αΰτφ 
δια τον φύβον άπήλθεν είς την οίκίαν την έαυτοϋ, καί λαβών 

15 τα όπλα καί προ των θυρών θέμενος είς τον στενωπών ,',Εμοί 
μέν" είπεν ,,ώς δυνατόν ήν βεβοήθηται τ ή πατρίδι καί τοις 
νόμοις." καί τό λοιπόν ήσυχίαν ηγε καί των φίλων φεύγειν 
παραινούντων ού προςεϊχεν, άλλα ποιήματα γράφων ώνείδιζε 
τοις Λθηναίοις. 

20 Εί δέ πεπόνθατε λνγρά δι' ύμετέρην κακότητα, 
μή τι θεοίς τούτων μήνιν έπαμφέρετε. 

αυτοί γαρ τούτους ηύξήσατε ρύματα δόντες, 
καί δια ταύτα κακήν έσχετε δουλοσύνην. 

XXXI. Έπί τούτοις δέ πολλών νουθετούνταν αυτόν ώς 
25 άποθανούμενον υπό τοϋ τυράννου καί πυνθανομένων, τίνι 

πιστεύων ούτως άπονοειται ,,Τφ γ ήρα" είπεν. ου μην αλλ' 
ό Πεισίστρατος έγκρατής γενόμενος τών πραγμάτων ούτως 
έξεθεράπευσε τον Σόλωνα τιμών καί φιλοφρονούμενος και 
μεταπεμπόμενος, ώστε καί σύμβουλου είναι καί πολλά τών 

30 πρασσομένων έπαινεϊν. καί γάρ έφύλαττε τους πλείστους νό-
μους τοϋ Σόλωνος έμμένων πρώτος αυτός καί τους φίλους 
άναγκάζων. 

schlafffc; dann zuchtlos, verkehrt. — 
l .dieft , ixQo).oyiiro=marktete um. 
— 20. h äe ntnöv&art xr).., auf 
diese zwei Distichen folgten die oben 
unvollständig überlieferten Vers-

paare: είς γαρ γλ.ώσσαν κτλ. — 
22. ρ ύ μ α τ α = propugnaeula. 

C. XXXI. 26. ου μήν ά/./.ά, at ve-
rő.— 27. εγκρατής γεν. τών πρ. 
= verum potitus. 
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X X X I I . Επεβίοισε δ' ούν δ Σόλων άρξαμένου τον Πεισι-
στράτου τυραννεΐν, ώς μέν 'Ηρακλείδης ο Ποντικός ιστορεί, 
συχνον χρόνον, ώς δε Φανίας ο Έρέσιος, ϊλάττονα δυοίν έτών. 
έπί Κωμίου μέν γαρ ήρξατο τυραννεΐν Πεισίστρατος, έφ' 
Ηγεστράτου όέ Σόλωνά φησιν ó Φανίας άποθανείν τον μετά 5 
Κωμίαν άρξαντος. ή δέ διασπορά κατακαυθέντος αυτού της 
τέφρας περί την Σαλαμινίων νήσον 'έστι μέν διά την άτοπίαν 
απίθανος παντάπασι και μνθώδης, άναγέγραπται δ' υπό τε 
άλλων ανδρών άξιολόγων και Αριστοτέλους τον φιλοσόφου. 

C. ΧΧΧΠ. 2. Ήραχλ. όΠοντ., νιας ό'Ερέσιος, s. ZU C. 14. — 
Schüler des Piaton und Aristoteles, 4. Κωμίον. — Κω μίας war 
schrieb u. a. auch historische Schrif- Archon eponymos Ol. 55, 1, Hege-
ten. Seine Schrift über die Staats- stratos im Jahre darauf. —• 6. 7. 
Verfassungen ist grossentheils aus διασπορά — της τίφρ., vgl. V. 
Aristoteles' verlorenen Politieen (s. Lyc. extr. 
ob. S. 1 unt.) geschöpft. — 3. Φ a -

Solon der Dichter. 
Der Gesetzgeber Solon führte zugleich Leier und Schwert 

und ist einer der vorzüglichsten Elegiker Griechenlands. Ein-
zelnes findet sieh schon oben in den Auszügen aus Plutarchos' 
Biographie. Hier folgt die (unter den erhaltenen) grösste seiner 
Elegieen p o l i t i s c h e n I n h a l t s . Die patriotische Wärme, 
die selbstlose Hingebung an den Staat, die scharfe Erkenntniss 
der inneren Nothstände desselben, die edle Humanität zeigen, 
verbunden mit der lichtvollen und anmuthigen Sprache, wie in 
einem hellen Spiegel das geistige und sittliche Bild des ersten 
Atheners seiner Zeit. 

TA ΠΕΡΙ ΤΗΣ ΑΘΗΝΑΙΩΝ ΠΌΑΙΤΕΙΑΣ. 
Ημετέρη δέ πόλις κατά μέν Διός ου ποτ όλείται 

αίσαν και μακάρων θεών φρένας αθανάτων 

Diese, die politischen Grundsätze 
S'olons andeutende Elegie ist, etwas 
defeet, aufbewahrt von Demosth. de 
fals. legat. 421 Rsk.; ihre Abfas-
sung fällt jedenfalls in die Zeit vor 
der solonischen Gesetzgebung, in die 
Kämpfe der Adels- und Volkspartei; 
ein Nothruf für die politische Re-
form der Stadt. Eine metrische la-
teinische Uebersetzung besitzen wir 
von P h i l i p p M e l a n c h t h o n , de-

ren Anfang: Non urlem mperi cu-
piunt evertere nostram Et noiis, nisi 
sint ntmiina laesa, favent. — Sie zer-
fällt nach einem kurzen Prolog (v. 
1—4): Athen unter der sichtbaren 
Führung der Götter (speziell des 
Zeus und der Stadtpatronin Pallas 
Athene) in 2 Haupttheile, v. 5—23: 
Bild und Wirkungen der Svqvopia, 
24—31: Gegenbild und Segnungen 
der ivvofiia. — 1. Tjuiti^tj <Je, das 
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τοίη γάρ μεγάθυμος έπίσκοπος όβριμοπάτρη , 
Παλλάς ' Λθηναίη χείρας ύπερθεν 'έχει' 

αυτοί δέ φθείρει μεγάλιγν πάλιν άφραδίησιν 
αστοί βούλονται χρήμασι πειθόμενοι, 

5 δήμου θ·' ηγεμόνων άδικος νόος, οϊσιν έτοΐμον 
ύβριος έκ μεγάλης άλγεα πολλά παθείν 

ου γάρ έπίστανται κατέχειν κόρον ουδέ παρούσας 
εύφροσύνας κοσμεϊν δ αϊτός έν ήσυχίη. 

10 πλουτεϋσιν δ' άδίκοις 'έργμασι πειθόμενοι 

ούθ' ιερών κτεάνων ούτε τι δημοσίων 
φειδόμενοι κλεπτονσιν έφ' άρπαγή άλλοθεν άλλος, 

ουδέ φυλάσσονται σεμνά θέμεθλα Αίκης, 
15 η σιγώοα συνοιδε τα γιγνόμενα πρό τ έόντα• 

τω δέ χρόνω πάντως ήλθ' άποτισομενη. 
τοΰτ' ήδη πάση πάλει 'έρχεται έλκος άφυκτον, 

εις δέ κακήν ταχέως ήλυθε δονλοσύνην, 
ή στάσιν έμφυλον πόλεμόν θ' εύδοντ' έπεγείρει, 

20 ός πολλών έρατήν ώλεσεν ήλικίην 
έκ γάρ δυςμενέων ταχέως πολυήρατον άστυ 

τρύχεται έν συνόδοις τοις άδικοϋσι φίλαις. 
ταύτα μέν έν δήμφ στρέφεται κακά' των δέ πενιχρών 

ίκνούνται πολλοί γαίαν ές ώλλοδαπήν 
25 πραθέντες δεσμοίσί τ' άεικελίοισι δεθέντες, 

και κακά δουλοσύνης στυγνά φέρονσι βία. 
ηύτω δημόσιον κακόν έρχεται οΐκαδ' έκαστο), 

δέ deutet entweder auf einen vor- folg. S. v. 8. — 8. ¿ α ϊ τ ό ς zu w-
ausgegangenen und ausgefallenen φροσ. gehörig. Solon spricht von den 
Gegensatz, oder viell. yt zu lesen. — in Athen üblichen Stammschmäusen 
κατά μέν, opp. αυτοί δέ — αστοί, und dem dort von den Demagogen 
Gegensatz der Gnade der Götter geübten schädlichen Einfluss. — 
und der eignen Verkehrtheit der 16. ήλ&ι aor. gnom. — 21. δυς-
Menschen (opp. φρένας u. άφραδίη- μινέο>ν, die Demagogen sind ge-
aiv). Doch hei den verkehrten Me η - meint. — 22. έν συνόδοις = in 
s e h e n bleibt es beim βούλισ&αι conflictu. — 25. π ρ α&έντις κτλ. 
(ν. 6), die göttlichen Verheissungen cf. Plutarch. Sol. 13., wo das Schick-
erfüllen sich doch. — 4. αστοί sal der zahlungsunfähigen Schuldner 
= der Adel, opp. der δήμος ν. 5. — aus dem niederen Bürgerstand ge-
5. οϊσιν έτοΐμον c. inf. = denen schildert wird. Entweder bestellten 
es bestimmt ist zu —. — 7. κό- sie ihren Gläubigern gegen ein 
ρ ο ς (fastidiwm) τίκτει nach Theogn. Sechstel des Ertrags die Aecker 
153 u. Solon fr. 7 (Bgk.) ϋβριν; vgl. (έχτημόριοι, &ήτις a. V. τί-Οη-μι, Ar-
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αύλειοι δ' ίτ εχειν ουκ έθέλουσι θνραι, 
υψηλόν δ' υπέρ 'έρκος ύπέρθορεν, εύρε δέ πάντως, 

εί και τις φεύγων έν μυχφ ή θαλάμου, 
ταύτα διδάξαι θυμός Αθηναίους με κελεύει, 

ώς κακά πλεϊατα πάλει δυςνομία παρέχει• 
ευνομία δ' εύκοαμα και άρτια πάντ άποφαίνει, 

και θ' άμα τοις άδίκοις άμφιτίθηαι πέδας" 
τραχέα λειαίνει, παύει κόρον, ύβριν άμαυροϊ, 

αύαίνει δ' άτης άνθεα φυόμενα. 
εύθύνει δέ δίκας σκόλιας υπερήφανα τ 'έργα 

πραύνει, παύει δ" έργα διχοστασίης, 
παύει δ' άργαλέης έριδος χόλον, 'έστι δ' υπ' αυτής 

πάντα κατ ανθρώπους άρτια και πινυτά. 
heiter) η χρέα λαμβάνοντες επί τοις 9. αν αίνε ι χτλ. = erstickt das Un-
σώμασιν αγώγιμοι τοις δανεitovaiv heil im ersten Keim. Melanchth. 
ήσαν, οί μεν «ντον δονλενσοντες, οι 'crescere nec patitur semina sparsa 
δ' επί τη ξένη 7t ΐ7τ ρ ασχ ό μεν ο ι. rnali—10. δίχας σχολιάς schnöde 
— 1. ε τ' — οί* = ονχέτι, non iam.— gebeugte Rechte. 

Der Geschichtschreiber Herodotos. 
Herodotos ist geboren zu Halikarnassos in Karien, aus her-

vorragendem Geschlechte, etwa um das Jahr 485 v. Chr. Durch 
den Verkehr in der reichen Handelsstadt und ohne Zweifel 
noch mehr durch den bildenden Einfluss seines Verwandten, 
des Epikers Panyasis, Verf. einer Heraklee, wurde schon früh 
in" ihm das Interesse an fremden Ländern und Völkern geweckt, 
und sein Geist auf die Erforschung der Thaten der Vorzeit 
hingelenkt. 

Von seinem äussern Lebensgange ist Weniges bekannt, 
wichtig aber seine Verbannung aus der Vaterstadt durch den 
Tyrannen Lygdamis, einen Enkel der von ihm so gefeierten 
Königin Artemisia. Der Flüchtling nahm seinen ständigen 
Wohnsitz auf Samos, durchzog aber von da aus mit muthvoller 
Beharrlichkeit und in klarbewusstem Eifer für sein beabsich-
tigtes Werk fast die ganze, den Hellenen damals zugängliche 
Welt nach den verschiedensten Richtungen. Ausser seinem 
Vaterlande Kleinasien, in dessen westlicher Hälfte er ohne 
Zweifel alle grössern Städte besucht hat, kennt er aus eigner 
Anschauung wohl sämmtliche Landschaften des europäischen 
Griechenland, dazu sogar Epeiros, Makedonien und Thrakien, 
und ferner die Inseln des östlichen Mittelmeeres. Ausserhalb 
der Hellenenwelt zog er ö s t l i c h in das Innere des Perser-
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reiches auf der grossen Königsstrasse von Ephesus bis über 
Susa hinaus; längere Zeit mnss er namentlich in Babylon und 
Agbatana verweilt haben. Weiter segelte er s ü d l i c h die 
syrische Küste entlang über Tyros nach Aegypten, wo er den 
Ni l bis an die Katarakten (hei der Landesgrenze, der Insel 
Elephantine) hinauffuhr und ausserdem in zahlreichen Städten 
geraume Zeit verweilend das Wunderland auch durch den 
Mund gelehrter Priester allseitig zu erkunden suchte. Darauf 
ist er n ö r d l i c h in den Pontos Euxeinos gesteuert und hat 
hier ausser mehrern Punkten der Südkii'ste die Mündungen der 
Hauptflüsse, Tyras, Borysthenes, Hypanis, wo hellenische Co-
lonien lagen, besucht, um über die weitverzweigten Völker-
schaften der Skythen von Augenzeugen Nachrichten einzu-
sammeln. Endlich wurde er noch veranlasst, w e s t l i c h das 
südliche Italien kennen zu lernen, indem er im J. 444 Theil-
nehmer an der von Athen aus gegründeten Colonie Thurioi (an 
der Stätte des zerstörten Sybaris) wurde, woselbst er wohl 
nicht lange nach 424 (denn so weit etwa reichen einzelne 
Andeutungen seines Werkes) sein Leben beschloss. 

Herodotos, von dessen bedeutender Persönlichkeit die 
Freundschaftsverhältnisse mit einem Perikles und Sophokles 
Zeugniss gehen, durfte schon im Leben den Beifall von ganz Grie-
chenland vernehmen, als er — wahrscheinlich der erste Prosaiker 
— Abschnitte aus seinem Werke der olympischen Festversamm-
lung, sowie auch zu Korinth, Theben und Athen vortrug; er 
hat mit Recht hei der gesammten Nachwelt den Ehrennamen 
des „Vaters der Geschichte" erhalten. Sein nicht vollendetes 
Geschichtswerk (es bricht ab mit der Eroberung von Sestos 478), 
welches die alexandrmischen Grammatiker in n e u n Bücher 
(nach der Zahl der Musen) eintheilten, stellte sich zum ersten 
Male die Aufgabe, ein Gesammtbild der dem Verfasser be-
kannten Völkerwelt in ihrem Werden und Sein aufzurollen. 
Es wird darin Geographie und Geschichte verbunden; die Be-
schreibung der Länder und ihrer Bewohner ist noch nicht ge-
trennt. Schon vor Herodot hatten , zwar die sogenannten Lo-
gographen (?.6yog = Prosa; opp. erzog = Gedicht) die Geschich-
ten einzelner Länder, und der jüngste derselben, Hekataios 
von Milet , auch die Beschreibung des ganzen Perserreiches 
und in einem andern Werke die griechische Sagengeschichte 
zum Gegenstande ihrer Darstellung gemacht; aber keiner hatte 
seinen Gesichtskreis so weit wie er gefasst, keiner war in ge-
wissenhafter Forschung so tief gedrungen, keiner endlich hatte 
verstanden den w i s s e n s c h a f t l i c h e n S t o f f zu e i n e m 
K u n s t w e r k e zu f o r m e n . Letzteres ist aber dem Herodotos 
(abgesehen von der Anmuth der Darstellung) namentlich da-
durch gelungen, dass er das mannigfaltige Material mittelst 
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einer e r h a b e n e n s i t t l i c h e n I d e e zur Einheit zwingt und 
durchgeistigt. Den Kampf zwischen Griechen und Persern, 
und den Sieg des freien Hellenenthums über die despotische 
Barbarei Asiens zu schildern hat er sich vorgesetzt, und in 
diesen Rahmen werden auf kunstvolle Weise die Resultate 
seiner Erkundigung {iarooia) und Anschauung (avroxuia) über 
alle Zeiten und Völker als grössere und kleinere Episoden, ähn-
lich wie es Homer zu thun pflegt, eingefügt. Und ebenso wie 
bei Homer die Göttermacht des Zeus die menschlichen Loose 
mit poetischer Gerechtigkeit zutheilt, zeigt Herodotos überall 
das ernste Bestrehen, in den menschlichen Geschicken das 
göttliche Walten nachzuweisen und die Entwicklung des Wel-
tendrama als eine Offenbarung des göttlichen Geistes in seiner 
Allmacht und Gerechtigkeit aufzufassen. Dass wir dieses in 
der sehroffen Form des „Neides der Götter" (TO &UOV ipxtove-
oov) von ihm ausgedrückt finden, darf uns ebensowenig irre 
machen, wie der Umstand, dass er Orakeln, alten Weissagun-
gen, Träumen und andern Wunderzeichen meist unbedingten 
Glauben schenkt. Mit diesem Aberglauben ist er an seine Zeit 
und sein Volk gefesselt, und wir finden ihn liebenswürdig; 
während die Erhabenheit eignen Denkens ihn unsern geläuter-
ten Anschauungen näher bringt, und den ächt menschlichen 
Zwiespalt in seiner Natur vergessen lässt. 

Herodotos' persönliche G l a u b W ü r d i g k e i t in Zweifel zu 
stellen, bietet sich weder aus dem oben Gesagten noch sonst 
ein Anlass; vielmehr haben gerade die neuern Forschungen in 
Asien und Aegypten dieselbe immer mehr in helles Licht ge-
stellt. Die Neigung freilich, einer seinen Ideen zusagenden 
Form der Erzählung vor andern den Vorzug zu ertheilen, lässt 
sich nicht hinwegläugnen; und ebenso hat er vielfach die hel-
lenische Sage als Geschichte genommen. Doch liegt hei seiner 
Unbefangenheit alles dieses klar auf der Hand und erleichtert 
dem kritischen Betrachter sein Geschäft wesentlich. Auch 
darf man ihm nicht anrechnen, dass er, wie nach ihm fast alle 
grossen Historiker des Alterthums, die Hauptpersonen selbst 
redend einführt, als habe er ihre Worte vernommen: ein Rest 
des natürlichen Zusammenhanges mit der epischen Dichtkunst, 
auf deren Trümmern die Geschichtsehreibung erwachsen ist. 

Diese Abhängigkeit vom Epos, vor allen vom homerischen, 
zeigt sich am stärksten in der S p r a c h e . Nicht allein dass der 
gehorne Dorier im ionischen Dialekte schrieb, wie seine Vor-
gänger, die Logographen, gethan hatten, auch im Wort-
gebrauch, in Wendungen und der ganzen Satzhildung steht er 
dem Homer näher, als irgend einem der fast gleichzeitigen 
Attiker. Und gerade diese Sprache, wie wohl eignet sie dem 
ruhigen, breiten und langsamen Flusse seiner Erzählung, und 
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vollendet damit die Einheit der Kunstform, welche seinem 
Werke aufgeprägt ist! 

Wir lassen eine kurze Uebersicht vom Inhalte der einzelnen 
Bücherfolgen: 

I. B u c h . Nach Berührung des Urzwistes zwischen Helle-
nen und Barbaren im Raube der I o , Europa, Medea, 
Helena, des troischen Krieges: Kroisos und die frühern 
lydischen Könige; ihre Unterwerfung der griechischen 
Colonien. Kroisos von Kyros besiegt. Episode: Ge-
schichte der Meder und Babylonier. Kyros' Gründung 
des Perserreiches, seine Thaten und sein Tod. ' 

I I . B u c h . Kambyses; sein Zug nach Aegypten; Beschrei-
bung und Geschichte Aegyptens. 

I II . B u c h . Fortsetzung: Unterwerfung von Aegypten und 
. Kyrene. Pseudo-Smerdis; Dareios Hystaspes' Sohn. 
IV. B u c h . Dareios' Zug gegen die Skythen; Beschreibung 

ihrer Länder und Sitten. Nachrichten über Libyen und 
Kyrene, wohin eine Expedition der Perser vorbereitet 
wurde. 

V. B u c h . Der ionische Aufstand; Athens und Spartas 
jüngste Geschichte. 

VI. B u c h . Die beiden ersten Perserzüge gegen Griechen-
land. Schlacht bei Marathon. 

VII . B u c h . Dritter Zug unter Xerxes. Rüstungen dazu; 
Sicilische Angelegenheiten. Kampf hei Thermopylai. 

VIII . B u c h . Seetreffen bei Artemision; Schlacht bei Salamis; 
Xerxes' Flucht. 

IX. B u c h . Schlachten hei Plataiai und Mykale. Weitere 
Folgen. 

8. Peisistratos (Herod. I , 59-64). 
59. — Ίπποκράτεϊ γαρ έόντι ιδιώτη και θεωρέοντι τα Ον-

λύμπια τέρας έγένετο μέγα · ϋύσαντος γαρ αυτόν τα ιρά οι 
λέβητες έπεστεώτες και κρεών τε έόντες 'έμπλεοι και ύδατος 
άνευ πυρός έζεσαν και υπερέβαλαν. Χίλων δέ ό Λακεδαιμό-

5 νιος παρατυχών και θηησάμενος τό τέρας συνεβούλευε Ιππο-
κράτεϊ πρώτα μέν γυναίκα τεκνοποιόν μη άγεσθαι ές τα οικία, 
ει δέ τυγχάνει έχων, δεύτερα την γυναίκα έκπέμπειν, και ε'ί 
τις οί τυγχάνει έών παις, τούτον άπείπασθαι. ουκ ών ταύτα 

4. Xlkoiv, einer der 7 Weisen, 
welcher auch gesetzgeberisch in 
Sparta gewirkt zu haben scheint. 

•— 8. a n i i n a o & a i , sich lossagen 

= Verstössen. — u>v ( = olv) ge-
hört zu yiviaS-ai, ist aber vorgrei-
fend in den Causalsatz gebracht, 
welcher dadurch selbständig wird. 
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παραινέσαντος Χιλιανός πείθεσθαι έθέλειν τον Ίπποκράτεα, 
γενέσθαι οι μετά ταύτα τον Πεισίστρατον τούτον, ος στασια-
ζόντων των παράλων και των έκ τού πεδίον Αθηναίων, και 
των μέν προεστεώτος Μεγακλέος τού Αλκμαίωνος, των δέ έκ 
τού πεδίου Λυκούργου τού Αριστολαιδεω, καταφρονήσας την 5 
τυραννίδα ήγειρε τρίτην στάσιν, συλλέξας δέ στασιώτας και τω 
λόγφ των ύπερακρίων προστάς μηχανάται τοιάδε • τρωματίσας 
έωυτόν τε και ήμιόνους ήλασε ές την άγορήν το ζεύγος ώς 
έκπεφευγώς τους έχθρούς, οΐ μιν έλαύνοντα ές άγρδν ηθέλη-
σαν άπολέσαι δήθεν, έδέετό τε τού δήμου φυλακής τίνος προς 10 
αυτού κυρήσαι, πρότερον ευδόκιμη σας έν τή προς Μεγαρέας 
γενομένη στρατηγίη, Νίσαιάν τε έλών και άλλα άποδεξάμενος 
μεγάλα 'έργα. δ δέ δήμος δ των Αθηναίων έξαπατηθείς 'έδωκέ 
οι των αστών καταλέξας άνδρας τριηκοσίονς, οι δορυφόροι μέν 
ουκ έγένοντο Πεισιστράτου, κορννηφόροι δέ• ξύλων γαρ κορύ- 15 
νας 'έχοντες εΐποντό οΐ όπισθε. συνεπαναστάντες δέ ούτοι άμα 
Πεισιστράτω 'έσχον την άκρόπολιν. 'ένθα δη δ Πεισίστρατος 
ήρχε Αθηναίων, ούτε τιμάς τάς έούσας συνταράξας ούτε θέ-
σμια μεταλλάξας, έπί τ ε τοϊσι κατεστεώσι ένεμε την πάλιν κο-
σμίων καλώς τε και ευ. 60. μετά δέ ου πολλδν χρόνον τωύτδ 20 
φρονήσαντες οΐ τε τού Μεγακλέος στασιώται και οί τού Λυ-
κούργου έξελαύνουσί μιν. ούτω μέν Πεισίστρατος 'έσχε το 
πρώτον Αθήνας, και την τυραννίδα ου κω κάρτα έρριζωμένην 
έχων άπέβαλε, οί δέ έξελάσαντες Πεισίστρατον αύτις έκ νέης 
έπ' άλλήλοισι έστασίασαν. περιελαυνόμενος, δέ τή στάσι δ Με- 25 
γακλέης έπεκηρυκεύετο Πεισιστράτω, ει βούλοιτό οί την θυγα-
τέρα έχειν γυναίκα έπί τή τυραννίδα ένδεξαμένου δέ τδν λόγον 
και δμολογήσαντος έπί τουτοισι Πεισιστράτου μηχανώνται δή 

(Halbvollendeter Versuch paratakti- ρννηφόροι, ironisches Wortspiel, 
scher Construction mit Parenthese.) Den gewöhnlichen Namen der Ty-
— 1. έΟέλιιν— γινίσ&αι, plötzli- rannenwache suchte P. zu vermei-
cher Uebergang in oratio obliqua; den. — 18. τιμάς, die Ehren-
erg. Xiyovatv. — 3. παρά λ ω ν χτλ. s t e l l e n (honores) schaffte er nicht 
Die Parteibenennüngen in dem Hülfs- ah (ζ. B. das Archontat), und επί 
buche erläutert. — 5. χαταφρο- τοϊσι χατεστεώσι „nach der beste-
vi ΐν τι: auf etwas sinnen, verstärk- henden (solonischen) Verfassung" 
tes φρονιϊν (unattisch). — 10. δ ή Οι ν verwaltete (ϊνιμι) er die Stadt. — 
scilicet, „vorgeblich". — 12. στρα- 25. περιιλαυνόμενος, circmnven-
τηγίτ\, in dem bekannten Peldzuge, tus, durch U m t r i e b e der Gegner 
wozu Solon die Athener anregte. — bedrängt.—• 27. έπί τή τ ν ρ. unter 
Νίσαια, der Hafen der Stadt Me- der Bedingung; ebenso'im folg. έπί 
gara. — 14. 15. do ρ υ φ όρ ο ι und χ ο - τούτοισι·, dann aber έπί τή χατύδω 



60 Attika. 

irà τή κατόδω πρήγμα ενηθέστατον, ώς έγώ ευρίσκω, μακρφ, 
έπεί γε άπεκρίθη έκ παλαιτέρου τον βαρβάρου έθνεος το Ελλη-
νικού έόν και δεξιώτερον και εύηθείης ηλιθίου άπηλλαγμένον 
μάλλον, ει και τότε γε ούτοι έν Αθηναίοισι τοίσι πρώτοισι λεγο-

5 μένοισι είναιΕλλήνων σοφίην μηχανώνται τοιάδε. έν τω δήμω 
τω Παιανιέί ήν γυνή, τ ή ουνομα ήν Φύη, μέγαθος από τεσ-
σέρων πήχεων άπολείπουσα τρεις δακτύλους και άλλως εύειδής. 
ταύτην την γυναίκα σκευάσαντες πανοπλίη, kg άρμα έςβιβά-
σαντες και προδέξαντες σχήμα, οίόν τι έμελλε ευπρεπέστατου 

10 φανέεσθαι έχουσα, ήλαυνον ές το άστυ, προδρόμους κήρυκας 
προπέμψαντες, οι τα έντεταλμένα ήγόρενον ές το άστυ άπικό-
μενοι, λέγοντες τοιάδε' ΎΩ, Αθηναίοι, δέκεσθε άγαθω νόω 
Πεισίστρατου, τον αυτή ή Αθηναίη τιμήσασα ανθρώπων μάλι-
στα κατάγει ές τήν έωντής άκρόπολιν. οι μέν δή ταντα δια-

15 φοιτέοντες έλεγον, αντίκα δέ ές τε τους δήμους φάτις άπίκετο, 
ώς Αθηναίη Πεισίστρατου κατάγει, και έν τ φ άστεϊ πειθόμε-
νοι τήν γυναίκα είναι αυτήν τήν θεόν προςενχοντό τε τήν άν-
θρωπου καί έδέκοντο τον Πεισίστρατου. 61. απολαβών δέ τήν 

• τυραννίδα τρόπφ τ φ ειρημένω ò Πεισίστρατος κατά τήν όμο-
20 λογίην τήν προς Μεγακλέα γενομένην γαμέει του Μεγακλέος 

τήν θυγατέρα, ola δέ παίδων τέ οί υπαρχόντων νειριέων και 
λεγομένων έναγέων είναι των Αλκμαιωνιδέων, ού βονλόμενός 
οι γενέσθαι έκ της νεογάμου γυναικός τέκνα έμίσγετό οι ου 
κατά νόμον. τά μέν νυν πρώτα έκρυπτε ταύτα ή γυνή, μετα 

25 δέ, ε'ίτε ίστορεύση είτε και ού, φράζει τ ή έωντής μητρί, ή δέ 
τφ άνδρί. τον δέ δεινόν τι εσχε άτιμάζεσθαι προς Πεισιστρά-

zum Zweck der Rückkehr. — 2. én ii 
yi a7iiy.(, I&RJ XTX. sollte dem fol-
genden il xaí tó t i untergeordnet 
sein. Sinn: höchst albern, wenn 
man nämlich, da doch schon seit 
ältrer Zeit sich das Hellenenvolk von 
den Barbaren als ein geweckteres 
unterschieden hatte, noch zu dama-
liger Zeit solches den Athenern zu-
muthen konnte. — 6.7. t tu a lom v 
7ii)-/imv. Die (babylonische) Elle zu 
D/s Fuss; jeder Fuss zu 16 Zoll. 
(Oebrigens scheint sich Herodotos 
dennoch in Betreff der Leichtgläu-
bigkeit des athenischen Volkes zu 
irren. Offenbar wurde nach dér Ei-

nigung der Parteien der Einzug des 
P. als ein feierliches Fest gestaltet, 
wobei jenes Weib als Figurantin 
mit den Attributen der Göttin ge-
schmückt erschien. Für die Nei-
gung zu solchem Gepränge spricht 
bei dem volksfreundlichen Tyrannen 
auch die durch ihn vollzogene Um-
gestaltung des Bakchosfestes in 
förmliche theatralische Darstellung. 
Späterhin machte die wenig gewis-
senhafte mündliche Tradition daraus 
jenes Märchen.) — 21. o la c. part. 
= attisch un.— 22. évayimv, fluch-
beladen, wegen des kylonischen 
Frevels. — 26. â nv o v 11 tax e, gra-
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του. οργή δέ, ώς είχε, καταλλάασετο την έχθριγν τοίσι στα-
σιώτησι. μαθών δέ δ Πεισίστρατος τα ποιεύμενα έπ έιουτα 
άπαλλώσσετο έκ της χώρης το παρ άπαν, άπικόμενος δέ ές Έρέ-
τριαν έβουλεύετο άμα τ οία ι παισί. Ίππίεω δέ γνώμην νικήσαν-
τος άνακτάσθαι οπίσω την τυραννίδα, ένθαύτα ήγειρον δωτίνας 5 
ίκ των πολιών, αΐτινές σφι προαιδέατό κον τι. πολλών δέ με-
γάλα παρασχόντων χρήματα Θηβαίοι νπερεβάλοντο τή δόσι τών 
χρημάτων, μετά δέ, ου πολλφ λόγω ειπείν, χρόνος διέφυ και 
πάντα σφι έξήρτυτο ές την κάτοδον. και γαρ Άργείοι μισθω-
τοί άπίκοντο έκ Πελοποννήσου, και Νάξιός σφι άνήρ απιγμέ- ίο 
νος έθελοντής, τω ουνομα ή ν Λνγδαμις, προθυμίην πλείστην 
παρείχετο κομίσας και χρήματα και άνδρας. 62. έξ Έρετρίης δέ 
δρμηθέντες διά ένδεκάτου ετεος άπίκοντο οπίσω, και πρώτον 
της Αττικής 'ίσχουσι Μαραθώνα, έν δέ τούτφ τω χώρφ σφι 
στρατοπεδευομένοισι οϊ τε έκ του άστεος στασιώται άπίκοντο, 15 
άλλοι τε έκ τών δήμων προςέρρεον, τοΐσι ή τνραννίς προ έλεν-
θερίης ην άσπαστότερον. ούτοι μέν δή συνηλίζοντο' 'Αθηναίων 
δέ οι έκ του άστεος, ϊως μέν Πεισίστρατος τά χρήματα ήγειρε, 
και μεταυτις ώς 'έσχε Μαραθώνα, λόγον ονδένα εΐχον, έπείτε · 
δέ έπνθοντο έκ τον Μαραθώνος αυτόν πορεύεσθαι Ιπί τό άστυ, <¿0 
ουτω δή βωθέουσι έπ αυτόν, και οντοί τε πανστρατιή ήισαν 
έπί τους κατιόντας και οϊ άμφί Πεισίστρατον, ώς όρμηθέντες 
έκ Μαραθώνος ήισαν έπί τό άστυ, ¿ές τωύτό συνιόντες άπι-
κνέονται έπί Παλληνίδος Άθηναίης ίρόν, και άντία 'έθεντο τά 
οπλα. ένθαντα θείη πομπή χρεόμενος παρίσταται Πεισιστράτφ 25 
Αμφίλυτος ό Αχαρνενς χρησμολόγος άνήρ, ός οί προςιών χρα 
έν έξαμέτρφ τόνω τάδε λέγων 

viter tulit- — 1. όρχή ως είχε, 
ut erat iratus, noch in vollem Zorne.— 
2. τ ά ποιενμενα έπ' εωυτω, 
was g e g e n ihn im Werke war. — 
6. π ροαιδέατο, ihm vorher zu 
Dank verpflichtet (Ehrfurcht schul-
dig) waren. — 7. Θηβαίοι, welche 
der athenischen Demokratie zu allen 
Zeiten feindlich waren. — 8.διέφν 
= διήλθε; tempore interjecto. — 
9. Ά ρ γ ε ί ο ι , dadurch veranlasst, 
dass P. die Timonassa aus Argos 
geheirathet hatte. — 11. Αύγδαμις 
hatte einen verunglückten Versuch 

zur Tyrannis auf seiner Insel ge-
macht, und war dann ebenfalls nach 
Eretria geflohen. — 13. äici ivä. 
„ n a c h V e r l a u f v o n " . — 24. fl.a.1-
Xpviäoq, in Pallene, welches hier-
nach wahrscheinlich zwischen Bri-
lessos (Pentelikon) und dem nörd-
licken Fusse des Hymettos lag. — 
24. 25. a v r i a '¿&i vro r a o r t l a 
„eastra ex adverso posuertmt". — 
26. 'Ax.aqvivq, aus dem grossen 
Demos 'Axaovai, zwei Stunden nördl. 
von Athen belegen. — 27. iv e £ a -
utTQm r ovm. Ton bedeutet auch 



62 Attika. 

Ερριπται δ' ο βόλος, το δέ δίκτυον έκπεπέτασται, 
θνννοι Υ οίμήσουσι σεληναίης δια νυκτός. 

63. ό μέν δή οί ένθεάζων χρα τάδε, Πεισίστρατος δέ συλλαβών 
το χρηστή ρ ιον και φας δέκεσθαι τδ χρησθέν έπήγε την στρα-

5 τι-ην. Αθηναίοι δέ οί έκ τον άστεος προς άριστον τετραμμένοι 
ήσαν δή τηνικαντα, και μετά τδ άριστον μετεξέτεροι αυτών οί 
μέν προς κύβους, οί δέ προς ύπνον. οί δέ άμφί Πεισίστρατου 
έςπεσόντες τους Αθηναίους τράπουσι. φευγόντων δέ τούτων 
βουλήν ένθαντα σοφωτάτηνΠεισίστρατος έπιτεχνάται, οκως μήτε 

10 άλισθεϊεν 'έτι οί Αθηναίοι διεσκεδασμένοι τε ει εν. άναβιβάσας 
τους παϊδας έπί 'ίππους προέπεμπε. οί δέ καταλαμβάνουν ες 
τους φεύγοντας έλεγον τά έντεταλμένα υπό Πεισιστράτου, θαρ-
σέειν τε κελεύοντες και άπιέναι έκαστον έπί τά έωυτον. 64. πει-
θομένων δέ των Αθηναίων, ούτω δή Πεισίστρατος τδ τρίτον 

15 σχών Αθήνας έρρίζωσε τήν τυραννίδα έπιχονροισί τε πολλοίσι 
και χρημάτων συνόδοισι, των μέν αντόθεν, τών δέ άπδ Στρυ-
μόνος ποταμού συνιόντων, ομήρους τε τών παραμείναν των 

'Αθηναίων και μή αύτίκα φυγόντων παίδας λαβών και κατα-
' στήσας ές Νάξον (και γάρ ταύτην ο Πεισίστρατος κατεστρέψατο 

20 πολεμώ και έπέτρεψε Αυγδάμι), πρός τε έτι τοντοισι τήν νήσον 
Α ήλο ν καθήρας έκ τών λογίων, καθήρας δέ ώδε" έπ' όσον 
έποψις τον ίροϋ είχε, έκ τούτου του χώρου παντός έξορύξας 
τους νεκρούς μετεφόρεε *ές άλλον χώρον της Αήλου. και Πει-
σίστρατος μέν έτυράννευε Αθιγναίων, Αθιγναίων δέ οι μέν έν 

25 τ ή μάχη έπεπτ ώκεσαν, οί δέ αυτών μετά Άλκμαιωνιδέων έφεν-
γον έκ της οίκηίης. 

im altern Deutsch die W e i s e des 
Liedes, den Rhythmus. — 1. βό-
λος, der Netzwurf. — 2. Ούννοι, 
der Thunfischfang ist dem Herings-
fange zu vergleichen. — 3. συλλα-
βών verstehen, όέχισ&αι omen acci-
pere. — 6. μι τf ξί'τεροι = ε'νιοι. — 
16. σύνοδοι = π^όςοό'ο ι E i n -
k ü n f t e . — αντ ό&ιν, aus den 
laurischen Silberhergwerken, Zöllen, 

Steuern. — 20. Λυγόάμι, welchen 
die Spartaner i. J. 524 wieder stürz-
ten. — 21. Ix τών λογίων. Ein-
heimische Weissagungen gab es in 
Athen sehr viele; an Delphi ist hier 
nicht zu denken. — 21.22. έπ' όσον 
έποψις του ίροϋ ιίχι, d. h. nach 
Thukyd. H I , 104, der dasselbe er-
zählt: όσον από του iiqov έφιωξάτο 
τής νήσον. 
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4. Die Vertreibung der Peisistratiden. 
(Herod. V, 55. 56. 62—65). 

55. Έπεί "Ιππαρχον τον Πεισιστράτου, Ιππίεοι δέ τον τυράν-
νου άδελφεόν, ίδόντα όψιν ένυπνίου έναργεστάτην κτείνουσι 
'Αριστογείτων και Αρμόδιος γένος έόντες τα ανέκαθεν Γεφυ-
ραϊοι, μετά ταντα έτυραννενοντο Αθηναίοι έπ ετεα τέσσερα 
ουδέν 'έσσον, αλλά και μάλλον ή προ τον. 56. ή μεν νυν όψις 5 
τον 'Ιππάρχου έννπνίου rp ήδε. έν τ ή πρότερη νυκτϊ των Παν-
αθηναίων έδόκεε ο "Ιππαρχος άνδρα οί έπιστάντα μέγαν και 
ενειδέα αίνίσσεσθαι τάδε τά έπεα" 

Τλήθι λέων άτλητα παθών τετληότι θυμώ" 
ουδείς ανθρώπων άδικων τίσιν ουκ αποτίσει. 10 

ταντα δε, άς ή μέρη έγένετο τάχιστα, φανερός ήν νπερτιθέμε-
νος όνειροπόλοισι' μετά δέ άπειπάμενος τήν 'όψιν έπεμπε την 
πομπήν, έν τή δή τελευτα. 

62. Ή μέν δή όψις τον 'Ιππάρχου ένυπνίου άπήγηταί μοι' 
δει δέ προς τοντοισι έτι άναλαβεϊν τον κατ άρχάς ήια λέξων λό- 15 
γον, ώς τυράννων ή λεν θερ ώθησαν Αθηναίοι. Ίππίεω τυραν-
νενοντος και έμπικραινομένου Αθηναίοισι διά τον 'Ιππάρχου 
θάνατον Αλκμαιωνίδαι γένος έόντες Αθηναίοι και φεΰγοντες 

3. τά άνέχα&ιν, von ihren Vor- — 11. ώς τάχιστα, ubi primum.— 
vätern her. Diese Gephyraier sollen νπιρτιθίμινος, übergeben, anver-
nach Herodotos' eigner Untersu- trauen; άπαπάμινος, sich aus dem 
chung phoinikischer Abkunft und Sinne schlagen; of. oben p. 58. — 
aus ihrer Niederlassung in Tanagra 17. r ι λ ι ν τ ά . Dass seine Ermor-
durch die Boioter vertrieben nach * dung rein aus Privatrache in Folge 
Athen eingewandert sein. — 6. H a - eines Liebeshandels hervorging, er-
να&ηναίων. Dies Pest wurde zum weist Thukyd. VI, 54—60. Dennoch 
Andenken an die politische Verei- wurden Harmodios und Aristogeiton 
nigung aller attischen Gaue durch in der Volksanschauung zu Freiheits-
Theseus jährlich gefeiert, beson- helden und leuchtenden Vorbildern 
ders glänzend aber alle 4 Jahre, wo- verklärt, namentlich in einem schö-
bet das ganze Volk in Procession nen Tischgesange (Skolion), dessen 
und im vollen Waffenschmuck seiner erste Strophe hier Platz ' finden 
Schützgöttin ein gesticktes Pracht- mag: 
gewand (πίπλος) auf die Burg dar- . . 
brachte. - 9.' τ λ ή &Die Paro- f 1 ' μ ι%τ?ν * , \ a d l t 0 . ψ0^,σί"' , - - . - — - ωςπιρ Λρμοοιος x Αριστογείτων, nomasie auch in der Uebersetzung R, .· ort TOV Tvpavvov xravtTviv von Grotius: , . A . 

T , ... . • laovouovc T AOvvaq INOILYVTL>N-. Fortiter haee, Leo, fer, guamvis ' ' ' 
fera, quando ferendtim est; Myrtenzweige trug ein Theil der 

Injustos homines sero cita poena panathenaischen Procession, ebenso 
sequetur. aber der Tischsänger. — 15. qia 
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Πεισιστ ρατίδας, έπεί τέ σφι άμα τοίσι άλλοισι 'Αθηναίων φυ-
γάσι πειρωμένοισι κατά το ισχυρόν ου προεχώρεε κάτοδος, άλλα 
προςέπταιον μεγάλως πειρώμενοι κατιέναι τε καϊ έλευθεροϋν 
τάς Αθήνας, Αειψνδριον το υπέρ Παιονίης τειχίσαντες, έν-

5 θ-αϊττα οί Αλκμαιωνίδαι πάν έπι τ οία ι Πεισιστρατίδησι μηχα-
νώμενοι παρ' Αμφικτυόνων τον νηον μισθουνται τον έν Αελ-
φοϊσι, τον νυν έόντα, τότε δε ονκω, τούτον ο'ικοδομήσαι. 
οια δέ χρημότο)ν ευ r¡κοντές καϊ έόντες άνδρες δόκιμοι ανέκα-
θεν 'έτι, τόν τε νηον έξεργάσαντο του παραδείγματος κάλλιον 

10 τα τε άλλα, καϊ σνγκείμενόν ΰφι πώρινου λίθου ποιέειν τον 
νηον Πάριου τα έμπροσθε αυτού έξεποίησαν. 63. ώς ων δή οί 
Αθηναίοι λέγουσι, ούτοι οί άνδρες έν Αε'λφοίσι κατήμενοι 
άνέπειθον τήν Πυθίιγν χρήμασι, όκως έλθοιεν Σπαρτιητέων 
άνδρες ε'ίτε Ιδίφ στόλο) είτε δημοσίφ χρη'ΰόμενοι, προφέρειν 

15 σφι τάς Αθήνας έλευθερούν. Αακεδαιμόνιοι δέ, ώς σφι αίεί 
τωντό πρόφαντον έγίνετο, πέμπονσι Αγχιμόλιον τον Αστέρος, 
έόντα των αστών άνδρα δόκιμον, συν στρατφ έξελέοντα Πει-
σιστρατίδας έξ Αθηνέων, όμως και ξείνονς σφι έόντας τα 
μάλιστα· τά γάρ του θεοϋ πρεσβύτερα έποιενντο ή τά των 

20 ανδρών, πέμπονσι δέ τούτους κατά θάλασσαν πλοίοισι. ο μέν 
δή προςσχών ές Φάληρον την στρατώβ) απέβησε, οί δέ Πει-
σιστρατίδαι προπννθανόμενοι ταύτα έπεκαλέοντο έκ Θεσσαλίης 
έπικουρίην έπεποίητο γάρ σφι συμμαχίη προς αυτούς. Θεσ-
σαλοί δέ σφι δεομένοισι απέπεμψαν κοινή γνώμη χρεόμενοι 

25 χιλίην τε ϊππον και τόν βασιλέα τόν σφέτερον Κινέην άνδρα 
Τονναίον τους έπείτε έσχον συμμάχους οί Πεισιστρατίδαι, 
έμηχανέοντο τοιάδε- κείραντες, των Φαλ.ηρέων τό πεδίον καϊ 

— π ώ ρ ι ν ο ς λί&ος ist eine poröse, 
leichte Marmorart, an Farbe der 
parischen nahestehend, doch ohne 
deren Glanz und Festigkeit. — 
13. όχως = οπότι.— 14. π ρ ο φ ίρ 11 ν 
verkünden, auftragen. — 17. ί ξ ι -
λ έ ο ν τ α = ¿ξιλώντα = εξι/.άσον τα. — 
18. ο μ ως pleonastisch beim Conces-
sivsatze. (Aehnlich im Lateinischen 
tarnen; s. Halm zu Cic. Sest. 140.) — 
19. πρισβύτιρα Ιποιινντο, sie 
hielten dafür dass dies vorgehe 
(achteten des Gottes Gebote höher), 
wie im Lat . antiguius habere. — 
21. π ροςσ χών, τάς ναΐίς, landen. 
— 26. ΓονναΙον, aus Gonnoi, einer 

λ εξ ων vgl. das französische aller 
dire. — 2. κ α τ ά τ ό ισχνρόν, 
mit Gewalt, aus allen Kräften. — 
4. Α11 ψ ν δ ρ ι ο ν muss hiernach am 
nördlichen Ende der athenischen 
Ebene, auf den Yorbergen des Par-
nes gelegen haben. Uebrigens muss 
der längere Jahre in Anspruch neh-
mende Tempelbau früher begonnen 
sein. — 6. 7. μισ&οννται οίχο-
δ ο μ ή σ α ι , conducunt aedificandum. — 
8. χρημάτ ων ιυ ήχοντις — ιΰ 
εχοντις, wohl versehen mit Geld. — 
9. παράδιιγμα, der Plan oder 
das Modell. — 10. συγχιίμ ινον par-
tic. absol.: während ausgemacht war. 
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ίππάσιμον ποιήσαντ ες τούτον τον χώρον έπήκαν τω στρατο-
πέδφ τήν ϊππον έμπεσούσα δέ διέφθειρε άλλους τε πολλούς 
των Λακεδαιμονίων και δή και τον Λγχιμόλιον, τούς δέ περι-
γενομένους αυτών ές τάς νέας κατέρξαν. ο μϊν δή πρώτος 
στόλος έκ Λακεδαίμονος οϊιτω άπήλλαξε, και Λγχιμολίου είσϊ 5 
τ αφ, αϊ της Αττικής Αλωπεκήσι, ώγχον του 'Ηρακλείου του έν 
Κυνοςάργεϊ. 64. μετά δέ Λακεδαιμόνιοι μέζω στόλον στείλαντες 
απέπεμψαν έπί τάς Αθήνας, στρατηγού της στρατιής άποδέ-
ξαντες βασιλέα Κλεομένεα τον Άναξαν δρί δεω, ουκ έτι κατά 
θάλασσαν στ είλαντες, αλλά κατ ήπειρον, τοίσι έςβαλονσι ές 10 
τήν Αττικήν χώρην ή τών Θεσσαλών ϊππος πρώτη προςέμιξε 
και ου μετά πολλών έτράπετο, και σφεων έπεσον υπέρ τεσσε-
ράκοντα άνδρας' οί δέ περιγενόμένοι άπαλλάσσοντο ώς είχον 
ϊθνς έπί Θεσσαλίης. Κλεομένης δέ άπικόμενος ές το άστυ 
άμα Αθηναίων τόίσι βουλομένοισι είναι έλενθέροισι έπολιόρκεε 15 
τους τυράννους άπεργμένους έν τω Πελασγικφ τείχεϊ. 65. και 
ουδέν τι πάντως αν έξεϊλον τους Πεισιστρατίδας οι Λακεδαι-
μόνιοι (ούτε γάρ έπέδρην έπενόεον ποιήσασθαι, οϊ τε Πεισι-
στρατίδαι σίτοισι και ποτοίσι ευ παρεσκευάδατο), πολιορκήσαν-
τές τε αν ημέρας ολίγας άπαλλάσσοντο ές τήν Σπάρτην. νυν 20 
δέ συντνχίη τοίσι μέν κακή έπεγένετο, τοίσι δέ ή αυτή αντη 
σύμμαχος· νπεκτιθέμενοι γάρ έξω της χώρης οί παίδες τών 
Τίεισιστρατιδέων ήλωσαν. τούτο δέ ώς έγένετο, πάντα αυτών 
τά πρήγματα συνετετώρακτο, παρέστησαν δέ έπί μισθφ τοίσι 
τέκνοισι, έπ' οϊσι έβονλοντο οί Αθηναίοι, ώςτε έν πέντε ήμέ- 25 
ρησι έκχωρήσαι έκ της Αττικής, μετά δέ έξ'εχώρησαν ές Σί-

Stadt beim Thal Tempe. — 6 . Ά λ ω - divit et inviam equitifecit.— IG. II ε-
n εχαί, ein Demos nahe hei der λασχιχόν τείχος ist hier die 
Stadt am Pusse des Lykabettos; er Akropolis nebst den nördlichen und 
stiess an das Κννόςαργες, die nord- westlichen Abhängen, welche durch 
östliche Vorstadt von Athen, in der eine Mauer in ρ e l a s g i s c h e r Bau-
sich ein Heraklestempel (der Sage form (Polygonbau von kolossalen 
nach hatte der Held hier den Kerbe- Steinen) zur Festung abgeschlossen 
ros aus dem Hades heraufgebracht) waren. — 18. ίπίδρη ohsessio. — 
und ein Gymnasion befand, welches 24. παρέστησ av, sie traten bei, 
den unächten Söhnen der Bürger u n t e r w a r f e n s i c h , έπί τοίσι τί-
und den Metoiken als Uebungsplatz χνοισι μισ&ω, um die Kinder als 
angewiesen war. — 12. έ τ ρ ά π ε τ ο . Preis, in οϊσι = έπί τούτοις ά, auf 
Das Nähere gibt Frontin. Strateg. die Bedindungen, welche.— 26. Σ i -
Π , 2, 9: Cleomenes Lacedaemonius γειον. Hier bestand eine alte Co-
adversus Sippiam, qui equitatu prae- lonie der Athener, welche Peisistra-
valebat, planitiem, in qua dimicatu- to s den Myt i l ena iern entr issen u n d 
rus erat, arboribus prostratis impe- seinem jüngsten Sohn Hegesistratos 

Historisches Quellenbuch. I, 1. 5 
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γειον το έπί τ φ Σκαμάνδρφ, άρξαντες μέν Αθηναίων έπ 'έτεα 
έξ τε και τριήκοντα, έόντες δέ και οντοι ανέκαθεν Πνλιοί τε 
και Νηλεϊδαι, έκ των αυτών γεγονότες και οι άμφί Κόδρον τε 
και Μέλανθον, oì πρότερον έπήλυδες έόντες έγένοντο Άθη-

5 ναίων βασιλέες. έπί τούτου δέ και τωντό οννομα άπεμνημό-
νευσε 'Ιπποκράτης τω παιδί θέσθαι τον Πεισίστρατον, έπί τον 
Νέστορος Πεισιστράτου ποιενμενος την έπωνυμίην. οντω μέν 
Αθηναίοι τυράννων άπηλλάχθησαν, όσα δέ έλευθερωθέντες. 
έρξαν ή '¿παθόν άξιόχρεα άπηγήσιος πριν τ, ΊωνΙην τε άποστή-

10 ναι άπο Δαρείου και Άρισταγόρην τον Μιλήσιον άπικόμενον 
ές Αθήνας χρηίσαι σφέων βοηθέειν, ταντα πρώτα φράσω. 

5. Kleisthenes und seine Reform; erste Siege Athens. 
(Herod. Y, 66. -69. 70. 72—79). 

66. Αθήναι έονσαι και πριν μεγάλαι, τότε απαλλαχθεϊσαι 
τυράννων έγίνοντο - μέζονες. έν δέ αύτη σι δυο άνδρες έδυνα-
στευον, Κλεισθένης τε άνηρ Αλκμαιωνίδης, όςπερ δή λόγον 

15 ¿χει την Πυθίην άναπεϊσαι, και Ίσαγόρης ο Τισάνδρου οίκίης 
μέν έών δοκίμου, άτάρ τα ανέκαθεν ουκ 'έχω φράσαι, θύονσι 
δέ οι συγγενέες αντον Διϊ Καρίφ. ούτοι οι άνδρες έστασίασαν 
περί δυνάμιος, έσ σον μένος δέ ο Κλεισθένης τον δήμον προς-
εταιρίζεται' μετά δέ τετραφνλους έόντας Αθηναίους δεκαφν-

20 λους έποίησε, τών "Ιωνος παίδων Γελέοντος και Αίγικόρεος 
και Άργάδεω και "Οπλητος απαλλάξας τάς έπωννμίας, έξενρών 
δ' έτέρων ηρώων έπωνυμίας έπιχωρίων, πάρεξ Α'ίαντος' τού-
τον δέ ατε άστνγείτova και σνμμαχον |εϊνον έόντα προςέθετο. 

übergeben hatte. — 5. ¿πι τούτον, 
n a c h diesem gedachte Η. seinen 
Sohn, den spätem Tyrannen, zu 
benennen. 

17. Ali Καρ im, einem kriege-
rischen Gotte, dessen Bild eine Streit-
axt zu führen pflegt. Karische Ein-
wanderungen sind, wie von Megara, 
so auch von Attika mehrfach be-
zeugt . — 18. προς ιταιρίζιται; 
er stellte sich an die Spitze des 

Volkes, wie oftmals ein hervor-
ragendes Mitglied des Adels, aus 
Ehrgeiz und in Opposition zu seiner 
natürlichen Partei. — 20. "loivoq 
7ta'iS(,>v. Die Namen dieser alt-
ionischen Phvlen werden sehr ver-
schieden erklärt : rMovztq (yt-
i.du,)) die Glänzenden, "0:rlyrt; = 
önXirai, 'AqyaSiiq Feldarbeiter, Ai-
yixoQtlq Ziegenbirten sind die ge-
wöhnlichen, aber zum Theil sehr 
unsichern Deutungen. — 22. y goxar. 
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67. ταντα δέ, δοκέειν έμοί, έμιμέετο δ Κλεισθένης ούτος τον έωυ-
τον μητροπάτορα Κλεισθένεα τδν Σικυωνος τύραννον. — — 

69. Ταντα μέν νυν δ Σικυώνιος Κλεισθένης έπεποιήκεε, δ δέ 
δή Αθηναίος Κλεισθένης έών του Σικνωνίον τούτου θνγατρι-
δέος και τδ ούνομα έπί τούτον έχων, δοκέειν έμοί, και ούτος 5 
νπεριδών "Ιωνας, ίνα μή σφίσι αϊ αύται έωσι φνλαί και "Ιωσι, 
τδν δμώνυμον Κλεισθένεα έμιμήσατο. ώς γαρ δή τδν Αθη-
ναίων δήμον πρότερον άπω β μέν ον τότε έπανιών πρδς την έωυ-
τον μοϊραν προςεθήκατο, τάς φυλάς μετοννόμασε και έποίησε 
πλεύνας έξ έλασσον ων. δέκα τε δή φυλάρχους αντί τεσσάρων 
έποίησε, δέκα δέ και τους δήμους κατάνεμε ές τάς φυλάς, ή ν 
τε τδν δήμον προςθέμενος πολλω κατύπερθε των άντιστασιω-
τέων. 70. έν τω μέρει δέ έσσονμενος δ Ίσαγόρης άντιτεχναται 
τάδε" έπικαλέεται Κλεομένεα τδν Αακεδαιμόνιον, γενόμενοι' 
έωντω ξεΐνον άπδ της Πεισιστρατιδέων πολιορκίης. τδν δέ 15 
Κλεομένεα είχε αίτίη φοιταν παρά τον Ίσαγόρεω την γυναίκα, 
τά μέν δή πρώτα πέμπων Κλεομένης ές τάς Αθήνας κήρυκα 
έξέβαλλε Κλεισθένεα και μετ αυτόν άλλους πολλούς Αθηναίων, 
τους έναγέας έπιλέγων. ταύτα δέ πέμπων έλεγε έκ διδαχής 
τον Ίσαγόρεω· οί μέν γαρ Αλκμαιωνίδαι και οί συστασιώται 2ο 
αυτών είχον αίτίην τον φόνον τούτου, αυτός δέ ον μετείχε, 
οίδ' οί φίλοι αυτού. — 

72. Κλεομένης δέ ώς πέμπων έξέβαλλε Κλεισθένεα και τους 

Die Namen der 10 Phylen: 'Eqe-
X&rjti;, Aiyrjiq, Ilaväiovii;, Aeov-
Tt's, 'Axafiavrii;, Oivyiq, KixQOTiii, 
'I7i7io&o)vri<;, Alavxlq, Avrioytq. — 
3. Der Tyrann Kleisthenes, ans 
dem Geschleckte der Orthagoriden, 
herrschte in Sikyon von 596—565; 
er gab seine vielumfreite Tochter 
Agariste dem Megakles zur Ehe. 
Um den dorischen Adel in seiner 
Heimath zu demüthigen, benannte 
er die 3 Phylen der Hylleer, Dy-
manen, Pamphyler als 'Yätat, 'Oveä-
tai, Xoipiärai („Schweinichen, Ese-
linger, Perkelheimer"), und setzte 
als vierten Stamm das niedre Volk 
der Ureinwohner mit dem Ehren-
namen 'AgxeXaoi daneben, wie in 
dem hier wegfallenden Excurse er-
zählt wird. — 6. ag> La 1 — xal "ha-

s t , damit nicht die Athener diesel-
ben Phylen hätten, wie alle übrigen 
ionischen Staaten. — 8. άπωσμέ-
vov, verachtet, verschmäht. — 9. 
μοίρα factio; προςε&ήχατο, σνμμαχον 
έποιήσατο.— 10. d e x a δε χαί τονς 
δήμους: er vertheilte auch die De-
inen zu zehn, nämlich je zehn. (Nach 
gewöhnlichem Sprachgebrauch άνά 
oder κατά ίέκα; hier wegen der 
rhetorischen Epanalepsis des Wortes 
als blosse Apposition gestellt.) — 
11.12. ήν — χατνπερ&ε, er hatte 
das Uebergewicht. — 13. iv τω μέ-
ρει, ä son tour. — 16. αιτία είχε = 
21 είχον αίτίην, beschuldigt werden. 
— 19. τονς έναγέας έπιλέγων, 
indem er sie die Blutschuldigen be-
titelte, mit Anspielung auf den Mord 
der Anhänger des Kylon, von. dem 
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έναγέας, Κλεισθένης μεν αυτός ύπεξέσχε, μετά δέ ουδέν έσσον 
παρήν ές τάς 'Αθήνας ο Κλεομένης ου συν μεγάλη χειρί, άπι-
κόμενος δέ άγηλατέει έπτακόσια έπίστια 'Αθηναίων, τά οι υπέ-
θετο δ Ίσαγόρης. ταύτα δέ ποιήσας δεύτερα ττγν βουλτν κατ α-

ϊ, λύειν έπειράτο, τριηκοσίοισι δέ τοϊσι Ίσαγόρεω στασιώτησι τάς 
αρχάς ένεχείριζε. άντισταθείσης δέ της βουλής και ου βουλο-
μένης πείθεσθαι ο τε Κλεομένης και ό Ίσαγόρης και οι στα-
σιώται αυτού καταλαμβάνουσι τήν άκρόπολιν. Αθηναίων δέ οι 
λοιποί τά αυτά φρονήσαντες έπολιόρκεον αυτούς ημέρας δύο' 

10 τή δέ τρίτη ϋπόσπονδοι έξέρχονται έκ της χώρης όσοι τσαν 
αίτων Λακεδαιμόνιοι, έπετελέετο δέ τω Κλεομένεϊ ή φήμη' ώς 
γάρ άνέβη ές την άκρόπολιν μέλλων δή αυτήν κατασχήσειν, 
ήιε ές το άδυτον της θεού ώς προςερέων ή δέ ϊρεια έξαναστασα 
έκ τού θρόνου πριν ή τάς θύρας αυτόν άμεϊψαι είπε' ΎΙΙ ξεϊνε 

15 Λακεδαιμόνιε, πάλιν χώρεε μηδ' 'έςιθι ές τό ίρόν ον γάρ θε-
μιτού Δωριενσι παριέναι ένθαύτα. ό δέ είπε' Ω, γνναι, αλλ' 
ον Δωριείς έϊμι, αλλ' Αχαιός, ό μεν δή τή κληδόνι ουδέν χρεό-
μενος έπεχείρησέ τε και τότε πά?.ιν έξέπιπτε μετά των Λακεδαι-
μονίων, τους δέ άλλους Αθηναίοι κατέδησαν την έπί θανάτω, 

20 έν δέ αύτοΐσι και Ίϊμησίθεον τον Δελφόν, τού 'έργα χειρών τε 
και λήματος έχοιμ' αν μέγιστα καταλέξαι. 73. ούτοι μέν νυν δεδε-
μένοι έτελεύτησαν, Αθηναίοι δέ μετά ταύτα Κλεισθένεα και τά 
έπτακόσια έπίστια τά διωχθέντα υπό Κλεομένεος μεταπεμψά-
μενοι πέμπουσι αγγέλους ές Σάρδις, σνμμαχίην βονλόμενοι 

25 ποιησασθαι προς Ηέρσας' ήπιστέατο γάρ σφι Λακεδαιμο-

der folgende, hier wegfallende Ah- insbesondre aber das unbestrittene 
schnitt handelt. — 1. αυτές im- Zeugniss dieses Ausspruchs. Wahr-
ξέσχι, er p e r s ö n l i c h (allein) ent- scheinlich ist in dem Doppelkönig-
wich. — 3. έπίστια — έφίστια: thum ein Compromiss zwischen al-
„Haushaltungen, Familien", νπέθιτο ten und neuen Einwohnern zu er-
suppeditavit. — 4. την βονλήν, den blicken; die Zwillingssöhne des Ari-
(nen eingesetzten) Rath der E ü n f - stodemos sind unzweifelhaft eine 
h u n d e r t . — 11. ή φήμη „das pro- ziemlich späte Erfindung. — 17. 18. 
phetische Wort"; nämlich πάλιν τή χληδόνι ονδεν / ρ ε ό με ν ο ς, 
χώξίί. — 13. προςερέιαν ,,adora- „ohne sich um die Stimme zu küm-
turus". — 17. Αχαιός. Dass von mern" .— 19. χατίδησ αν τήν έπί 
den beiden Königsfamüien in Sparta ϋ-ανάτω seil, δίσιν, fesselten sie 
nur die eine mit den dorischen Er- für die Hinrichtung. — 20. Τιμη-
oberern eingewandert war, die an- σί&εον; berühmter Wettkämpfer, 
dre dagegen wahrscheinlich den al- der zwei Male in den olympischen, 
ten achaiischen Geschlechtern des drei Male in den pythischen Spielen 
Landes angehörte, darauf drängt als Pankratiast siegte. — χειρών — 
die Anomalie des ganzen Verhält- Μίμης , ληματ ο ς — τόλμης. — 25. 
nisses und manche Einzelspur hin, ηπιστέατο, sie g l a u b t e n , eben-
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νίονς τε και Κλεομένεα έκπεπολεμώσθαι. άπικομένων δέ των 
αγγέλων ές τ ας Σάρδις και λεγόντων τά έντετ αλμένα 'Αρτα-
φέρνης δ Ύστάσπεος Σαρδίων ύπαρχος έπειρώτα, τίνες έόντες 
άνθρωποι και κή γης οικημένοι δεοίατο Περσέων σύμμαχοι γε-
νέσθαι, πνθόμενος δέ πρδς των αγγέλων άπεκορύφου σφι τάδε· 5 
Εί μέν διδονσι βασιλέϊ Ααρείφ 'Αθηναίοι γήν τε και ύδωρ, ο 
δέ σνμμαχίην σφι συν ετίθετο, εί δέ μή διδονσι, άπαλλάσσεσθαι 
αύτονς έκέλενε. οι δέ άγγελοι έπί σφέων αύτών βαλόμενοι δι-
δόναι εφασαν, βουλόμενοι την σνμμαχίην ποιήσασθαι. ούτοι 
μέν δη απελθόντες ές την έωυτών αιτίας. μεγάλας είχον. ίο 

74. Κλεομένης δέ έπιστώμενος περινβρίσθαι έπεσι και έρ-
γοισι υπ Αθηναίων συνέλεγε έκ πάσης Πελοποννήσου στρατδν, 
ού φράζων ές τ δ συλλέγει, τίσασθαι δέ έθέλων τον δήμον των 
'Αθηναίων και Ίσαγορην βουλόμενος τύραννον καταστήσαι · σνν-
εξήλθε γάρ οι ούτος έκ της άκροπόλιος. Κλεομένης τε δή στόλφ 15 
μεγάλφ έςέβαλε εις 'Ελευσίνα, και οι Βοιωτοί άπδ συνθήματος 
Οίνόην αίρέουσι και Ύσιάς, δήμους τους έσχατους της Αττικής, 
Χαλκιδέες τε έπί τά 'έτερα έσίνοντο έπιόντες χώρους τής'Αττικής. 
'Αθηναίοι δέ, καίπερ άμφιβολίη έχόμενοι, Βοιωτών μέν και 
Χαλκιδέων έςνστερον έμελλον μνήμην ποιήσεσθαι, Πελοποννη- 20 
σίοισι δέ έονσι έν Έλενσίνι άντία έθεντο τά όπλα. 75. μελλόν-
των δέ σννάψειν τά στρατόπεδα ές μάχην Κορίνθιοι μέν πρώτοι 
σφίσι αύτοΐσι δόντες λόγον, ως ού ποιοίεν τά δίκαια, μετεβάλ-
λοντό τε και άπαλλάσσοντο, μετά δέ Αημάρητος δ'Αρίστωνος, 
έών και ούτος βασιλεύς Σπαρτιητέων, και συνεξαγαγών τε την 25 
στρατιήν έκ Αακεδαίμονος και ουκ έών διάφορος έν τ φ πρόσθε 
χρόνφ Κλεομένεϊ. άπδ δέ ταύτης της διχοστασίης έτέθη νόμος 
έν Σπάρτη, μή έξείναι έπεσθαι άμφοτέρους τους βασιλέας 
έξιούσης τάς στρατιής (τέως γάρ αμφότεροι εϊποντο), πα-
ραλυομένου δέ τούτων του έτέρου καταλείπεσθαι και τών 30 

s o u n t e n Z . l l . — 4. οικημένο ι part. erleiden. — 17. Ύ σ ι α ί wird sonst 
perf.angesiedelt,wohnhaft. — 5 .«®! - zu Boiotien gerechnet; der Ort war 
χορνφοντάό'ε: „fertigte sie mit der aber vielleicht grade damals mit Pia-
bündigen Antwort ab". — 7. συν ε- taiai zu Athen übergetreten. — 18. 
τί&ετο, „der König erklärte schlies- έπί τά 'έτερα, auf der andern Seite 
sen zu wollen", ist die referirende (nordöstlich). — 19. άμφ ιβολ ίη an-
Antwort des Satrapen. — 8. έπί eipiti periculo.^— 23. σφίσι— 9 όν-
α φ ίων αυτών βαλόμενοι, nah- τ ες λόγον, mit sich selber zu Käthe 
men die Sache auf sich selbst (an- gehen. — 29. παραλυομένον seil, 
statt zu berichten). — 10. αιτίας της στρατηρίης, wenn der Eine von 
ιίχον, hatten Anschuldigungen zu dem Feldzuge entbunden wäre, — 
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Τυνδαριδέων τον έτερον προ τον γαρ δ ή καϊ ούτοι αμφότεροι 
Ιπίκλητοι σφι έόντες εΐποντο. τότε δή ¿ν τΐ Έλευσϊνι ορέοντες 
οί λοιποί των συμμάχων τους τε βασιλέας των Λακεδαιμονίων 
ουκ ομολογέοντας και Κορινθίους έκλιπόντας την τάξιν οίχοντο 

5 και ούτοι απαλλασσόμενοι. 76. τέταρτον δη τοντο έπι την 
Άττικήν άπικόμενοι Αωριέες, δις τε έπι πολέμφ έςβαλόντες, και 
δις έπ άγαθφ τον πλήθεος του Αθηναίων, πρώτον μέν, ότε 
και Μέγαρα κατοίκισαν (ούτος ό στόλος έπι Κόδρου βασιλεύον-
τος Αθηναίων ορθώς πρώτος άν καλέοιτο), δεύτερον δέ και 

10 τρίτον, ότε έπι Πεισιστρατιδέων έξέλ.ασιν όρμηθέντες έκ Σπάρ-
της όπίκοντο, τέταρτον δέ τότε, ότε ές Ελευσίνα Κλεομένης 
άγων Πελοποννησίους έςέβαλ.ε, ούτω τέταρτον τότε Δωριέες ές-
έβαλ.ον ές Αθήνας. 77. διαλυθέντος ων τον στόλου τούτου 
ώκλεώς ένθαυτα Αθηναίοι τίνυσθαι βουλόμενοι πρώτα στρα-

15 τηίην ποιεννται έπι Καλκιδέας. Βοιωτοί δέ τοίσι Καλ.κιδεϋσι 
βώθέουσι έπι τον Εύριπον. Άθιγναίοισι δέ Ιδονσι τους βοηθούς 
έδοξε πρότερον τοίσι Βοιωτοίσι ή τοίσι Χαλκιδενσι έπιχειρέειν. 
συμβάλλουσί τε δή τοίσι Βοιωτοίσι οί Αθηναίοι και πολλ.φ 
έκράτησαν, κάρτα δέ πολλούς φονεύσαντες έπτακοσίους αυτών 

20 έζώγρησαν. της δέ αυτής ταύτης ήμέρης οί Αθηναίοι διαβάντες 
ές τίγν Εύβοιαν συμβάλλουσι και τοίσι Χαλκιδενσι, νικήσαντες 
δέ και τούτους τετρακιςχιλ,ίονς κλ,ηρούχους έπι των ίπποβοτέων 
τη χώρη λείπουσι' οί δ' ίπποβόται έκαλΛοντο οί παχέες των 
Καλκιδέων. όσους δέ και τούτων έζώγρησαν, άμα τοίσι Βοιω-

25 τών έζωγρημένοισι είχον έν φυλακή, έν πέδη σι δήσαντες· χρόνφ 
δέ 'έλυσαν σφεας δίμνεως άποτιμ.ησάμενοι. τάς δέ πέδας αυτών, 

1. Τννδαρ ι δί ων. Kastor und Ρο-
lydeukes wurden seit ältester Zeit in 
Sparta verehrt als untrennbare Zwil-
linge, und waren in Gestalt zweier 
durch ein Querholz verbundner Bal-
ken in dem Tempel aufgestellt. Beim 
Auszuge des Heeres wurden ihre »»-
mina zum Schutze der Doppelkönige 
m i t aufgeboten , έπίχίητοι ιϊποντο. 
— 5. τέταρτον τοντο, j e t z t zum 
vierten Male, wird am Schluss als 
Hauptsatz wieder autgenommen. — 
20. 21. διαβάντις ές τήν Ev-
β ο ι α ν. Dies ist als vor dem Zu-
sammentreffen geschehen stark zu 
bezweifeln; denn wo waren sogleich 
die Schiffe zur Ueberschreitung des 

an engster Stelle doch 200 Puss brei-
ten Euripos ? Ausserdem ist wahr-
scheinlich, dass man denUebergangs-
punkt mit leichter Mühe vertheidigt 
hätte. Die Chalkidier standen offen-
bar in Boiotien, im Begriff, den 
Kämpfenden zu Hülfe zu kommen. 
— 22. xi.rjQo v / o vc, Inhaber von 
Landloosen (xi.ijQoi). Sie wurden 
aus der Klasse der genommen 
und blieben im Besitze der Rechte 
und Pflichten athenischer Bürger. 
Das von Athen hier zuerst ange-
wandte Verfahren kommt dem römi-
schen sehr nahe. — 26. Sipvtox; = 
difivaiovq, für etwa 50 Thaler; dies 
war das auch im Peloponnes um 
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έν τήσι έδεδέατο, άνεκρέμαααν ές την ακρόπολιν, αϊ περ 'έτι 
και ές έμέ η α αν περιεούσαι, κρεμάμεναι έκ τειχέων περιπεφλευ-
<ίμένων πυρϊ υπό του Μήδου, άντίον δέ του μεγάρου του προς 
έσπέρην τετ ραμμένου, και των λύτρων την δεκάτην άνέθηκαν, 
ποιησάμενοι τέθριππον χάλκεον το δέ αριστερής χειρός έστηκε 5 
πρώτον έςιόντι ές τά προπύλαια τα έν τ ή άκροπόλι' έπι-
γέγραπται δέ οι τάδε- ' 

Έθνεα Βοιωτών και Χαλκιδέων δαμάσαντες 
ΙΙαϊδες Αθηναίων 'έργμασιν έν πολέμου 

Δεσμφ έν άχλνόεντι σιδηρέφ έσβεσαν ύβοιν 10 
Τών ίππους δεκάττ/ν Παλλάδι τάςδ' 'έθεσαν. 

Αθηναίοι μέν νυν αύξηντο' δηλοί δέ ου κατ %ν μοϋνον, άλλα 
πανταχή, ή ίσηγορίη ως έστϊ χρήμα σπονδαϊον, εί και Αθη-
ναίοι τνραννενόμενοι μέν οΰδαμών τών σφέας περιοικεόντων 
ήσαν τά πολέμια άμείνονς, άπαλλαχθέντες δέ τυράννων μακρφ 15 
πρώτοι έγένοντο' δηλοί ων ταύτα, ότι κατεχόμενοι μέν ήθε-
λοκάκεον ώς δεσπότη έργαζόμενοι, έλευθερωθέντων δέ αυτός 
έκαστος έωυτφ προεθυμέετο κατεργάζεσθαι. ούτοι μέν νυν 
ταύτα έπρησσον. 

diese Zeit gebräuchliche Lösegeld 
für Kriegsgefangne. — 2. 7t ig ine-
q>X f ii<xfi ivoi v, v e r s e n g t . — 3. t o ü 
giydg OH, ist die nach Westen ge-
richtete Hintercella des Parthenon, 
welche zur Aufbewahrung der Tem-
pel- und Staatsschätze diente, dr-
t i ' o v „vorn" an der Aussenwand oder 
eigentlich an dem Gebälk über den 
Säulen vor jener Cella, wo man 
derartige Beutestücke aufzuhängen 
pflegte. Natürlich ist der ältere Tem-
pel zu verstehen, welcher erst etwa 
um 450 für den grossartigen Neu-
hau des Perikles niedergerissen 

wurde. — 10. e aßt aar vßgir. 
Wir : sie dämpften ihren Uebermuth. 
— Das Epigramm wird später dem 
Simonides von Keos zugeschrieben, 
von welchem weiter unten hei Leo-
nidas . — 12. SijXoi impersonale: 
es ist klar, es zeigt sich. — 13. 
rj iaijyog itj d ie R e d e f r e i h e i t 
undTj laovopitj d i e R e c h t s g l e i c h -
h e i t sind die charakteristischen 
Merkmale der Demokratie. — anov-
òalov, wichtig, werthvoll. — In die-
sem Satze spricht zugleich Hero-
dotos seine eigne politische Ansicht 
energisch aus. 
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1U. ZEITALTER DER PERSERKRIEGE. 

1. Aufstand der ionischen Griechen. 
Δ. Hiatiaios nach S u s a berufen (Herod. V, 23. 24). 

23. Τειχέοντος ήδη 'Ιστιαίου τον Μιλησίου την παρά Δα-
ρείου αΐτήσας έτυχε δωρεήν μισθόν φυλακής της σχεδίης, 
Ιόντος δε τον χώρου τούτου παρά Στρυμόνα ποταμόν, τα 
οννομά έστι Μύρκινος, μαθών ό Μεγάβαζος τό ποιεύμενον έκ 

5 τοϋ'Ιστιαίου, ώς ηλθε τάχιστα ές τάς Σάρδις άγων,τους Παίο-
νας, έλεγε Δαρείφ·~τάδε'ΎίΙ βασιλεύ, κοίόν τι χρήμα έποίησας, 
άνδρϊ "Έλληνι δεινφ τε • και σοφφ δούς έγκτήσασθαι πάλιν έν 
Θρη'ικη, ΐνα ϊδη τε ναυπηγήσιμός έστι άφθονος και πολλοί 
κωπέες και μέταλλα όργύρεα, όμιλος τ ε πολλός μέν'Έλλην πε-

10 ριοικέει, πολλός δέ βάρβαρος, οΐ %ροστάτεω έπιλαβόμενοι ποιή-
σονσι τούτο, τό άν έκείνος έξιγγέηται και ημέρης και νυκτός; 
συ νυν τούτον τον άνδρα παύσον ταύτα ποιεύντα, ίνα μη 
οίκη'ίω πολέμφ συνεχή' τρόποι δέ ήπιο) μεταπεμψάμενος παύ-
σον έπεάν δέ αυτόν περιλάβης, ποιέειν, όκως μηκέτι έκείνος 

15 ές "Ελληνας άπίξεται. 24. ταύτα λέγων ό Μεγάβαζος ενπετέοις 
έπειθε Δαρείον, ώς εύ προορέων τό μέλλον γίνεσθαι. μετά δέ 
άγγελον πέμφας ό Δαρείος ές την Μύρκινον έλεγε τάδε' 
'Ιστιαίε, βασιλεύς Δαρείος τάδε λέγει' έγα φροντίζων ευρίσκω 
έμοί τε και τ οία ι έμοίσι πρτγμασι ονδένα είναι σεύ άνδρα 

20 εύνοέστερον, τούτο δέ ου λόγοισι, άλΧ έργοισι οίδα μαθών, 
νύν ων, έπινοέω γαρ πρήγματα μεγάλα κατεργάσασθαι, άπι-
κνέεο μοι πάντως, ΐνα τοι αυτά ύπερθέωμαι. τούτο/σι τοΐσι 
έπεσι πιστεύσας ό 'Ιστιαίος, και άμα μέγα ποιεύμενος βασιλέος 
σύμβουλος γενέσθαι, άπίκετο ές τάς Σάρδις. άπικομένφ δέ οι 

25 έλεγε Δαρείος τάδε' Ιστιαίε, έγώ σε μετεπεμψάμην τώνδε 

2. την — δωςιήν, Relativ mit 
Attraction des Objects aus dem 
Hauptsatze. Zur Sache vergl. Corn. 
Nep. Milt. 3. — 4. Μϋξχινος, am 
Strymon in der Nähe des später 
(437) gegründeten Amphipolis. — 
Μ tya β α ξ ο ς hatte nach dem un-
glücklichen Skythenzuge des Da-

reios die thrakischen Küstenvölker 
bis Makedonien unterworfen, unter 
ihnen auch Paioner, welche zum ' 
Theil nach Sardes verpflanzt wur-
den. — 8. tätj W a l d = materia, _ 
wie auch 'uXrj. — 9. x w 7t i t ? Ruder- : 
hölzer. — 14. 7ttq ti.aßiiv circum-
ventre. — 22. v7tiq&imnai, über-
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εϊνεκεν έπείτε τάχιστα ένόστησα άπο Σκυθέων και σύ μοι 
έγένεο έξ οφθαλμών, ουδέν κω άλλο χρήμα ούτω ίν βραχέϊ 
έπεζήτησα, ώς σέ ίδεϊν τε και σε ές λόγους μοι ώπικέσθαι, 
έγνωκώς, ότι κτημάτων πάντων έστϊ τιμιώτατον άνήρ φίλος 
συνετός τ ε και εύνοος, τά τ οι έγώ(και αμφότερα σννειδώς 'έχω 5 
μαρτυρέειν ές πρήγματα τά ίμά. νυν ών, ευ γαρ έποίησάς 
άπικόμενος, τάδε^ τοι έγώ προτείνομαι- Μίλητον μέν έα και 
τήν νεόκτιστον ίν Θρηίκη πάλιν, σύ δε μοι ¿πόμενος ές Σούσα 
έχε τά περ αν έγώ, έμός τε σύσσιτος έων και σύμβουλος. 
25. ταύτα Δαρείος εΐπας, και κατ αστή σας Αρταφέρνεα άδελ- 10 
φεόν έωντού δμοπάτριον ύπαρχων είναι Σαρδίο)ν, άπήλαννε ές 
Σούσα άμα αγόμενος Ιστιαϊον, Ότάνεα δέ άποδέξας στρατηγόν 
είναι τών παραθαλασσίων ανδρών. — 

Β. Ausbruch des Aufstandes (Herod. V, 35—38). 

35. Αρισταγόρης δέ ουκ είχε τήν ύπόσχεσιν τω Άρτα-
φέρνεϊ έκπληρώσαι' άμα δέ έπίεζέ μιν ή δαπάνη της στρα- 15 
τιής άπαιτεομένη, άρρώδεέ τε τού στρατού πρήξαντος κακώς 
και Μεγάβάτη διαβεβλημένος, έδόκεέ τ ε τήν βασιληΐην Μιλή-
του άπαιρεθήσεσθαί. άρρωδέων δέ τούτων 'έκαστα έβονλεύετο 
άπόστασιν. συνέπιπτε γαρ και τον έστιγμένον ττν κεφαλήν 
άπϊχθαι έκ Σούσων παρά 'Ιστιαίου, σημαίνοντα άπίστασθαι 20 
Άρισταγόρη από βασιλέος. ό γαρ Ιστιαίος βουλόμενος τω 
Άρισταγόρη ση μην α ι άποστήναι άλλως μεν ουδαμώς είχε ασφα-
λέως σημήναι ώςτε φυλασσομένων τών οδών, ό δέ τών δούλων 
τον πιστότατον ώποξυρήσας τήν κεφαλήν 'έστιξε και άνέμεινε 
άναφύναι τάς τρίχας, ώς δέ άνέφυσαν τάχιστα, άπέπεμπε ές 25 
Μίλητον έντειλάμενος αύτφ άλλο μέν ουδέν, έπεάν δέ άπίκηται 
ές Μίλητον, κελεύειν Αρισταγόρην ξυρήσαντα μιν τάς. τρίχας 
κατιδέσθαι ές τήν κεφαλήν' τά δέ στίγματα έσήμαινε, ώς και 

ν 
geben, mittheilen. — 2. οι! τ ω εν den; für den Fall des Misslingens 
β ς α χ e e, so eilig (oder dringend) ver- jedoch hatte Aristagoras Erstat-
langt. Aehnlioh nihil antiquius habui. tung der Kriegskosten zusagen müs-
— 5. σννειδώς, ich bin dessen von sen. Der Zug war erfolglos durch 
dir gewiss. Neid und Verrath des Megabates. 

— 19. συνέπιπτε, es traf sich 
14. την νπόσχεσιν, nämlich zu gleicher Zeit. — τ ό ν έστι-

die Insel Naxos den Persern un- γμένον, der (bekannte) Sklav mit 
terthänig zu machen. Dazu hatte der auf dem Kopfe eingeritzten Bot-
Artaphernes auch Truppen gelie- schaft, von welcher sogleich zu er-
fert, die unter Megabates stan- zählen ist.— 23. ωςτε = attisch άτε. 
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πρότερόν μοι ε'ίρηται, άπόστασιν. ταύτα δε ο 'Ιστιαίος έποίεε 
συμφορην ποιενμενος μεγάλχγν τνν ίωντού χατοχήν την έν 
Σονσοισΐ' άποστάσιος ων γινομένης πολιάς είχε έλπίδας μετή-
σεσθαι έπϊ θάλασσαν, μή δέ νεώτερόν τι ποιενσης της Μιλτ-

5 τον ούδαμά ές αυτήν ήξειν έτι έλογίζετο. 

36. 'Ιστιαίος μέν νυν ταύτα διανοεύμενος άπέπεμπε τον 
άγγελον, Άρισταγόρη δέ συνέπιπτε τού αυτού 'χρόνου πάντα 
ταύτα συνελθόντα. έβουλεύετο ών μετά των στασιωτέων, έκφή-
νας την τε έωυτού γνώμην και τά παρά τού 'Ιστιαίου άπιγμένα. 

10 οι μέν δν άλλοι πάντες γνώμην κατά τωύτό έξεφέροντο, κε-
λεύοντες άπίστασθαι, 'Εκαταίος δέ ο λογοποιος πρώτα μέν ούχ 
έά πόλεμον βασιλεί των Περσέων άν'αιρέεσθάι, χαταλέγων τά 
τε έθνεα πάντα, των 'ήρχε Δαρείος, και την δύναμιν αυτού, 
έπείτε δέ ουκ έπειθε, δεύτερα σννεβούλευε ποιέειν, οκως ναυκρα-

15 τέες της θαλάσσης έσονται.' άλλως μέν νυν ουδαμώς έφη λέγων 
ένρράν έσόμενον τούτο (έπίστασθαι γαρ τήν δύναμιν τίγν Μιλη-
σίων έούσαν ώσθενέα), ε'ι δέ τα χρήματα καταιρεθείη τά έκ τού 
ίρού τού έν Βραγχίδησι, τά Κροίσος ο Λυδος άνέθηκε, πολλάς 
είχε έλπίδας έπικρατήσειν της θαλάσσης, και ούτω αυτούς τε 

20 έξειν χρήμασι χράσθαι και τους πολεμίους ου συλήσειν αυτά. 
τά'δέ γρνμαγα. ήν^ ταύτα μεγάλα, ώς δεδτλωταί μοι έν τφ πρώτφ 
τών λόγων, αύτη ίι^ώ^δή ουκ ένίκα ή γνώμη, έδόκεε δέ όμως 
άπίστασθαι, ένα τε αυτών πλώσαντα ές Μνούντα ές το στρατό-
πεδον το από της Νάξου απελθόν, έόν ένθαύτά, σνλλαμβάνειν 

26 πειράσθαι τους έπϊ τών νεών έπιπλέοντας στρατηγούς. 37. άπο-
τ* πεμφθέντος δέ Ιητραγόρεω κατ αυτό τούτο και συλλαβόντος 

δόλω Όλίαντον Ίβανώλιος Μνλάσέα και Ίστιαίον Τύμνεω Τερ-
μερέα και Κώτ/ν Ερξάνδρου, τφ Δαρείος Μυτιλήνιγν έδωρήσατο, 
και Άρισταγόρην Ηρακλείδεω Κυμαίον καΐ ά'λλονς συχνούς, 

— 3. f i t f q o t o & a i passivisch. — 
11. 'Ex ai a i o? , der bekannte Vor-
gänger Herodotos', welcher ein ge-
schichtlich-geographisches Werk y 
yt/g ntpioäog schrieb. — ovx in , dis-
suadebat. — 13. imiti = intiSt)! 
nicht = entità. — 14. noiitiv 
óxtaq, efflcere ut. — 18. Bqayy/i-
d'yai. Das Heiligthum des didy-
maiischen Apollon (daher Iv AiSv-
fioig) hei Milet, uralt, stand unter der 

erblichen Obhut des einheimischen 
Priestergeschlechts der Branchiden. 
— Kqoiaog, als er das Orakel 
über den Krieg mit Kyros befragte, 
siehe I, 92, vgl. mit I, 50. — 23. 
Mvovvta. Hyus in Karien lag zu 
dieser Zeit noch am Meeresufer, von 
dem es durch die Anschwemmung 
des Maiandros unter Kaiser Augu-
stus schon 30 Stadien entfernt war. 
— 27. Mylasa und Termera, karische 
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ούτω δή έκ του έμφανέος ο Άρισταγόρης άπεστήκεε, πάν έπί 
Δαρείω μηχανεόμενοςή και πρώτα μεν λόγω μετεις την τυραν-
νίδα ίσονομίην έποίεε τή Μιλήτω, ώς αν έκόντες αύτφ οι Μι-
λήσιοι σνναπισταίατο, μετά δέ και έν τή άλλη Ίωνίη τωύτο 
τούτο έποίεε, τους μέν έξε'λαύνων τών τυράννων, τους δ' 'έλαβε 5 
τυράννους άπό τών νεών τών συμπλωσασέων έπί Νάξ'ον, τού-
τους δέ φίλα βουλόμενος ποιέεσθαι τήσι πόλισι έξεδίδον, άλλον 
ές άλλην πάλιν παραδιδούς, όθεν ε'ίη έκαστος. Γ 38. Kol ην μέν 
νυν Μυτιληναίοι έπέίτε τάχιστα παρέλαβαν, έξαγ άγοντες κατέ-
λενσαν, Κνμαΐοι δέ τον σφέτερον αυτών άπήκαν ώς δέ και 10 
άλλοι οι πλεύνές όπίεσαν. τυράννων μέν νυν κατάπαυσις έγένετο 
ανά τάς πολιάς, Άρισταγόρης δέ 6 Μιλήσιος ώς τους τυράννους 
κατέπανσε, στρατηγούς έν έκαστη τών πολιών κελευσας έκαστους 
καταστήσαι, δεύτερα αυτός ές Λακεδαίμονα τριήρεϊ απόστολος 
έγίνετο' έδεε γάρ δή συμμαχίης τινός οι μεγάλης έξευρεθήναι. 15 

C. Aristagoras in Sparta (Herod. V, 49—51). -

49. Λπικνέεται δ' ων ο'Αρισταγίρης ό Μιλττου τύραννος ές 
την Σπάρτην Κλέομένεος έχοντος ττν άρχήν, τω δή ές λόγους 
ήιε, ώς Λακεδαιμόνιοι λέγονσι, έχων χάλκεον πίνακα, έν τω 
γής'άπάσης περίοδος ένετέτμητο και θάλασσα τε πάσα και πο-
ταμοί πάντες, άπικνεόμενος δέ ές λόγους ο Άρίσταγόρης έλεγε 20 
πρίς αύτόν τάδε• Κλεόμενες, σπόνδήν μέν την έμήν μή θω-
μάσης τνς ένθαύτα όπίξιός · τά γάρ κατήχοντά έστι τοιαύτα · 
'Ιώνων παϊδας δούλους είναι άντ έλευθέρων όνειδος και άλγος 
μέγιστον μέν αύτοίσι τ,μϊν, έτι δέ τών λοιπών υμϊν, όσφ προέ-
στατε τής Ελλάδος.', νυν ων. προς θεών τών Έλληνίων ρύ- 25 
σασθε "Ιωνας έκ δονλοσύνης, άνδρας όμαίμονμς. εύπετέως δέ 
υμϊν ταύτα οίά τέ χωρέενν έστι' ούτε γάρ οί βάρβαροι άλκιμοί 
είσι, ύμείς τε τά ές τον πόλεμον ές τά μέγιστα ανήκετε αρετής 
πέρι. ή τε μάχη αυτών έστι τοιήδε, τόξα και αιχμή βραχέα. 

Städte. — 1. άπιστήχίί κτλ Da zweier Constr. mit Genitiv, und mit 
war der Abfall eine vollendete Tbat- Accus, c. Inf. 
sache, und er setzte Alles gegen D. 22. τά κατή κοντά , die eingetrete-
in Bewegung. — 2. λόγω μιτιίς, nen Umstände, die in Betracht kom-
dem N a m e n nach, zum Schein gab mende Lage der Dinge. — 24. ö σ ω, 
er seine Gewalt auf, die er in der u m s o m e h r a l s , insofern. — π ρ ο -
That doch beibehielt. — 5. τον ς ä' έστατ ι, Vertreter, Leiter seid. — 
relat ivisch, auf τούτους bezogen. 27. γωρέιιν — προχωξίιιν ced'ere.— 
— 14. ε <J t £ γάρ κτλ Vermischung 28. ες τά μέγιστα ανήχιτι, seid 
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άναβυρίβας δέ 'έχοντες έρχονται к ς τάς μάχας και κυρβασίας 
έπί τη φι κεφαλήσι' ο'ν τ ω εύπετέες χειρωθήναί είσι. 'έστι δε και 
άγαθα τ ο tat τήν ηπειρον έκείνην νεμομενοιαι όαα ουδέ τοίσι 
οννώποίσι άλλοισι, από 'χρυσού άρξαμένοισι άργυοος και χαλ-

5 κος και έσθ-ής ποικίλη και υποζύγια'τε και άνδράποδα, τά θυμω 
βονλόμενοι αυτοί αν έχοιτε.·; κατοικέαται δέ αλλήλων έχόμενόι 
ως έγώ φράσω. '[οίνων μέν τών'δε οϊδε Λυδοί, οίκέοντές τε 
χώρην αγαθή ν και πόλυαργυρώτατοι έόντες (δεικνύς δέ 'έλεγε 
ταύτα ές της γης τήν περίοδον, την ίφέρετο' έν τω πινάκι 

10 Ιντ ετμημένην), νΐυδων δέ, έφη λέγων 'ο Άρισταγόρης, οϊδε 
έχονται Φρύγες οί πρός τήν ήω, πολυπροβατιίτατοί τε έόντές 
απάντων των έγώ οίδα και πολυκπηρπότατοι. Φρνγών δέ έχον-
ται Καππαδόκαι, τους ημείς Συρίους καλέομεν, τούτοισι δέ 
πρόςουροι Άλικες, κατήκοντες έπί θάλασσαν τήνδε, έν τη ήδε 

15 Κύπρος νήσος 'κέεται, 'οι πεντακόσια τάλαντα βασιλέϊ τον έπέ-
τεον ψόοον έπιτελέουσι. Κιλίκων'δέ'τώνδε 'έχονται Αρμένιοι οϊδε, 
και ούτοι έόντες πολυ'πρόβατοι, Αρμενίων δέ -Ματιηνόί χώρην 
τήνδε έχοντες^ι'έχεται'δέ τούτων γη ήδε Κισσίη, έν, τή δή παρά 
ποταμόν τόνδε Χοάσπεα κείμενα έστι τά Σούσα ταύτα, ένθα 

20 βασιλεύς τ ε μέγας δίαιταν ποϊέεται, και των χρημάτων οί 
θησαυροί ένθαύτά είσι' j έλόντες δέ ταύτην τήν πάλιν θάρ-
σέοντες г δη τω Δ11 πλούτου πέρι έρίζετε.,^ αλλά περί μέν χώρης 
άρα ού πολλής ουδέ ούτω χρηστής και ούρων σμικρών χρεών 
έστι ΰμέας μώχας άναβάλλεσθαι, πρός τ ε Μεσσηνίους έόντας 

25 ίσοπαλέας, και Αρκάδας τ ε και Άργείους, τοίσι" ούτε χρυσού 
ήί^μενον έστι ουδέν'ούτε αργύρουτων πέρι κάί τινα ένάγει 
προθυμίη μαχόμενου άποθνήσκειν παρέχον δέ τής'Ασίης πάσης 

• auf dem Gipfel angekommen. — 1. euch gedrungen fühlt, um ein klei-
άναξνρίδας, Beinkleider, keine nes Land, das auch nicht besonders 
Schienen und Panzer; χυρ βασ ίας, fruchtbar ist und enge Grenzen hat, 
Turbane, keine Helme. — 4. άπο den Kampf aufzunehmen (άναβάλ-
χρυσοϋ άρξαμένοισι: e r s t l i c h λεα&αι), sowohl gegen die Messe-
Gold.— 6. * α τ ο i x i a x a i perf.pass. nier, welche euch gewachsen sind, 
mit Bed. w o h n e n , ansässig sein. wie auch u. s. w., werdet ihr da an-
— 11. π ο λ νπρ οβατ ώτ α τ ο ι; he- ders beschliessen, wenn ihr könnt 
sonders Schafzucht hei Ankyra (noch (παρέχον) u. s. w.? Parataxis für 
jetzt Angorawolle. — 14. τήνδε, deutsche Syntaxis, wie lat.: An vero 
έν τ η ή δι, mi t Hinweis auf die pueri hoc possunt, sapiens поп pote-
Karte: h i e r . — 17. Ματιηνοί ritt — 25. χρνσοϋ ΐχόμε νον 
müssen hier gleichbedeutend mit den ονδίν, keine Spur von Gold, ei-
in Medien von Spätem genannten gentl. nichts was dem Golde auch 
Matia,ni s e in ,— 22. αλλά περί μέν nur nahe kommt. — 27. παρέχον 
χτλ. Wohlan, wenn ihr denn also = παρόν abs. da es freisteht. — 
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άρχειν ενπετέως, άλλο τι αίρήσεσθε·, Άρισταγόρης μέν ταύτα 
έλεξε, Κλεομένης δέ άμ'είβετο τοισίδε' ΎΩ ξέίνε. Μιλήσιε, ανα-
βάλλομαι τ ο ι ές τρίτην ήμέρην νποκρινέεσθάι. 50. τότε μέν 
ές τοσούτο ήλασαν, έπείτ-ε δέ ή κυρίη η μέρη έγένετο της νπο-
κρίσιος καϊ ηλθον ές τό σνγκείμενον, εΐρετο δ Κλεομένης' τον 5 
Άρίσταγώρην, δκόσων ήμερέων άπο θαλάσσης της 'Ιώνων 
όδός'είη παρά βασιλέα, δ δέ Άρισταγόρης τ άλλα έών σοφός . 
και διαβάλλων έκείνον εν έν τούτω έσφάλη'\ χρεών γάρ μιν 
μή λέγειν τό έόν, βουλόμενόν γε Σπαρτιήτας έξαγαγεϊν ές την 
Άσίτρ, λέγει δ' ών τριών μηνών φάς είναι την άνοδον. ό δέ ίο 
νπαρπάσας τον έπίλοιπον λόγον, τον ό Άρισταγόρης ώρμητο 
λέγειν περί της οδού, είπε' ΎΩ ξεΐνε Μιλησιε, άπαλλάσσεο έκ 
Σπάρτης προ δνιάος ήλιου'_ οίδένα γάρ λόγ,ον ενεπέα λέγεις 
Άακεδμιμονίοισι, έθέλων σφέας από θαλάσσης τριών μηνών . 
όδόν άγαγεϊν. 51. ό μέν δή Κλεομένης ταύτα ε'ίπας ήιε ές τά 15 
οικία, ο δέ Άρισταγόρης' λαβών ίκετηρίην ήιε ές τού Κλεομέ-
νεος, έςελθών δέ έσω άτε ικετεύω ν, έπακρύσαι έκέλενε τον 
Κλεομένέα, άποπέμλραντα τό παιδίον' προξεσττκεε γαρ δή τω 
Κλεομένεϊ η θυγατηρ, τή ο'ύνομα ήν Τοργω' τούτο δέ'οί και _ 
μούνον τέκνον έτύγχανε έόν έτέων οκτώ ή έννέα ήλικίην^ Κλεο- 20 
μένης δέ λέγειν μιν έκέλενε τά βονλεται, μηδέ έπισχειν τον παι-
διού εΐνεκεν.'/ ένθαύτα δή ό Άρισταγόρης ή οχετό έκ δέκα ταλάν-
των νπι'σχνεόμενος, ήν οί έπιτελέση τών έδέετρβ ώνανμύρντος δέ 
τον Κλεομένεος προέβαινε τοϊσι χρήμασι υπερβάλλωνώΆπιστα-
γόρης, ές ό πεντήκοντα τε τάλαντα ύπεδέδεκτο,' και τό^αιδίον 25 
αυδάξατο' Πάτερ, διαφθερέει σε ό ξεϊνος, ή ν 'μή άποστας ιης. 
ό τε δη Κλεομέν'ης ήσθείς τού παιδιού τ γ παραινέσι ήιε ές 
'έτερον οίκημα, και νό Άρισταγόρης άπαλλάσσετο τό παράπαν 
έκ της Σπήρτης, ουδέ οί έξεγένετο έπί πλέον έτι σημήναι περί 
της ανόδου της παρά βασιλέα. , 30 

3. VTloxq ίν ι σ&α ι = attisch anoxq. 
— ές τ ο σ ο ύ τ ο ήλασαν kamen 
sie SO weit. — 4. ή xvqitj ήμέ-
q η dies constitutus, der Entschei-
dungstag. — 5. ές τό συγχιίμ,ι-
νον seil, ymqiov. — 8. διαβάλ-
λων ι ίι ihn brav belog. — έσφά-
λ η er machte einen Fehler, denn da 
er nicht die Wahrheit h ä t t e sagen 
müssen (xqioiv), wenn er wünschte 
U. s. w. — 11. V7t aq?r άσας τον 

Xoyov die Rede abschneidend. — 
13. tv i n fjq wohlgesprochen, „ver-
nünftig". —• 16. ixiTTjqiq der mit 
Wolle umwundene Oelzweig eines 
Schutzflehenden. — 24. nqoißaivt 
vTriqßäi.Xoiv, ging immer weiter 
in der Steigerung (sich überbie-
tend). — 26. rjv /itj äiioardc ijjs 
,,ni ocius discesseris". — 28. O IXTJ -

fia Zimmer. — 29. e^eylviro = 
iZrjv, 
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D. Aristagoras in Athen (Her. V, 97). 

97. Έν τούτφ δη τφ καιρώ ó Μιλήσιος Άρισταγόρης υπό 
Κλεομένεος τον Λακεδαιμονίου έξελαθείς έκ τής Σπάρτης άπί-
κετο ές 'Αθήνας' αύτη γαρ ή πόλις των λοιπέων έδυνύστενε 
μέγιστον. έπελθών δέ έπι τον δήμον ó Λρισταγόρης τωύτά 

5 'έλεγε, τα και έν τη Σπάρτη περί των αγαθών των έν τή'Λσίη 
και του πολέμου τού Περσικού, ως ούτε ασπίδα ούτε δόρυ νομί-
ζουσι, εύπετέες τε χειρωθήναι ε'ίησαν. ταύτά τε δη έλεγε και 
προς τοϊσι τάδε, ως οι Μιλήσιοι των 'Αθηναίων είσί άποικοι,, 
και οίκός σφεας ε'ίη ρύεσθαι δυναμένους μέγα. και ουδέν δ τι 

10 ουκ ύπίσχετο ola κάρτα δεόμενος, ές ο άνέπεισέ σφεας. πολλούς 
γαρ otx« είναι εύπετέστερον διαβάλλειν ή ένα, ει Κλεομένεα 
μέν τον Λακεδαιμόνιου μούνον ουκ οΐός τε έγένετο διαβαλεϊν, 
τρεις δέ μυριάδας 'Αθηναίων έποίησε τούτο. Αθηναίοι μέν δή 
άναπεισθέντες έψηφίσαντο είκοσι νέας άποστεϊλαι βοηθούς 

15 "ίωσι, στρατηγόν άποδέξαντες αυτών είναι Μελάνθιον άνδρα 
τών αστών έόντα τα πάντα δόκιμον. αύται δέ ai νέες άρχή 
κακών έγένοντο "Ελλησι τε και βαρβάροισι. 

Ε. Zug g e g e n Sardes und R ü c k z u g (Herod. V, 99—103). 

99. Αρισταγόρης δέ, έπειδή οϊ τε Αθηναίοι άπίκοντο είκοσι 
νηυσί, αμα αγόμενοι Έρετριέων πέντε τριήρεας, οι ου την'Λθη-

20 ναίων χάριν έστρατεύοντο, άλλα την αυτών Μιλησίων, όφειλό-
μενά σφι αποδίδοντες (οι γαρ δή Μιλήσιοι πρότερου τοϊσι 
Έρετριεϋσι τον προς Χαλκιδέας πόλεμου συνδιήνεικαν, ότε περ 
και Χαλκιδεύσι άντία Έρετριέων και Μιλησίων Σάμιοι έβοή-
θεον)^ ούτοι ων έπείτε σφι άπίκοντο και ο'ι άλλοι σύμμαχοι 

25 παρήάαν, έποιέετο στρατηίιρ ό 'Λρισταγόρης ές Σάρδις. αυτός, 
μέν δη ουκ έστρατεύετο) άλλ' έμενε έν Μιλήτω, στρατηγούς δέ 
άλλους άπέδεξε Μιλησίων είναι, τον έωντού τ ε άδελφεόν Χάρο-

ι. χ α ig'ώ, als Hippias, der ver- . 
triebene Tyrann, in Persien gegen 
Athen wirkte. — 6. νομίζουσi, 
in Gebrauch haben. — 9. σφιας = 
Άϋηναίονς. — 11. διαβάλλιιν, 
wie oben S. 77 Z. 8. — 14. τρε ι ς 
μ ν ρ ι ά δ α ς , höchste Angabe über 
die Zahl der stimmfähigen Bürger 
Athens und auf Herodotos' eigne 
Zeit zu beziehen. Vgl. unten Thuk. 
Π, 13. — 16. 17. ά ρ χ ή χαχών, 

Erinnerung an Horn. H. E 62.. 
A 604. 

22. t o v ngb% Xa).xiäta<; no-
Xtfiov, den sog. lelantischen Krieg, 
welcher um die lelantische Ebene 
zwischen beiden Städten geführt 
wurde. Er fällt in die erste Zeit der 
Olympiaden und wird von Thukydi-
des als grossartig wegen der Partei-
nahme zahlreicher Völkerschaften er-
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πϊνον και των άλλων αστών Ερμόφαντον. 1 100. άπικόμενοι 
δέ τω στόλφ τον τ φ "Ιων ες ές 'Εφεσον πλοία μέν κατέλιπον έν ^ 
Κορησσφ της Εφεσίης, αυτοί δέ άνέβαινον χειρί πολλή ποιεύ-
μενοι Εφεσίονς ηγεμόνας, πορευόμενοι δέ παρά ποταμόν Καυ-
στριον, ένθεύτεν έπείτε ύπερβώντες τον Τμώλον άπίκοντο, 5 
αίρέουσι Σάρδις ουδενός σφι άντιωθέντος, αίρέουσι δέ χωρίς 
της άκρ'οπόλιος τάλλα πάντα' την δέ άκρόπολιν έρρύετο αυτός 
'Αρταφέρνης, 'έχων δύναμιν ανδρών ουκ όλίγην.' 101. το δέ μη 
λεηΐΜτήσαι έλόντας σφέας την πάλιν έσχε τάδε. ήσαν έν τήσι 
Σάρδισι οίκίαιαί μέν πλεύνες καλάμιναι, οσαι δ' αύτέων και ίο 
πλίνθιναι η σαν, καλάμου είχον τάς όροφώς. τούτων δη μίαντών 
τις στρατιωτέων ώς ένέπρησε, αύτίκα απ' ο'ικίης ές οϊκίην 'ιόν το 
πυρ έπενέμετο τό άστυ πάν. καιομένου δέ του άστεος οι Αυδοί 
τε και δσοι Περσέων ένησαν έν τή πόλι, άπολαμφθέντες πάν-
τοθεν ωςτε τα περιέσχατα νεμομένου του πυρός και ουκ έχον- 15 
τες έξήλνσιν έκ του άστεος, συνέρρεον ές τε την άγορήν και 
έπϊ τον Πακτωλόν ποταμόν, ος σφι ψήγμα χρυσού καταφορέων 
έκ τού Τμώλου δια μέσης της άγορής ρέει και έπειτεν ές τον 
Έρμον ποταμόν έκδιδοί, ο δέ ές θάλασσαν έ.τι τούτον δή τον 
ΙΙακτμαλόν και ές χήν-άγορήν άθροιζόμενοι οϊ τε Αυδοϊ και οι 20 
Πέρσαι ήναγκάζοντο αμ ύνεσθαι. οί δέ Ίων ες όρέοντες τους 
μέν τών πολεμίων άμυνομένονς, τους δέ συν πλήθεί πολλφ 
προςφερομένους έξανεχώρησαν, δείσαντες προς τό ούρος τι 
Τμώλον καλεόμενον, ένθεύτεν δέ ύπό νύκτα άπαίίλάσσοντο έπί 
τάς νέας. 102. και Σάρδιες μέν ένεπρήσθησαν, έν δέ αύτήσι 25 
και ίρόν έπιχωρίης θεού Κυβήβης, τό σκηπτόμενοι οί Πέρσαι 
ύστερον άντενεπίμπρασαν τα ϊνΕλλησι ιρά. τότε δέ οί Πέρσαι 
οί έντός Άλυος ποταμού νομούς έχοντες προπυνθανόμενοι 
ταύτα σννηλίζοντο και έβοήθεον τοίσι Αυδόϊσι. και κως έν 
μέν Σάρδισι ούκέτι έόντας τους "Ιωνας εύρίσκουσι, έπόμενοι δέ 30 
κατά στίβον αίρέουσι αύτους έν Εφέσφ. και άντετάχθησαν 

stens nahverwandt der semitischen 
Hauptgottheit Astarte, an welche 
namentlich in · ihrem Cultus die rau-
schende Musik, die wilden Tänze, 
der Kleidertausch der Geschlechter 
unter ihren Verehrern erinnern. Die 
Griechen machten daraus eine μή-
τηρ όριία, die Römer Magna Ma-
ter deoram. — τό αχητιτόμινοι, 
worauf gestützt, sich berufend. — 

wähnt, jedoch ist sein ganzer Ver-
lauf in mythisches Dunkel gehüllt. 
— 3. KoQijaaog, Hafenplatz von 
Ephesos. — 13. intvi^ito, depasce-
latur. — 26. Iivßtißtjg. D ie in 
Phrygien KvßiXg genannte, auch bei 
den Griechen als 'Pia weitverbreitete 
Göttin der Gebirgsnatnr, Mutter der 
wilden Thiere und Schützerin der 
Heerden. Im Ganzen ist sie wenig-
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μεν oi "Ιωνες, σνμβαλόντες δέ πολλον έσσώθησαν. και πολλούς 
αυτών oi ΙΙέρσαι φονεύουσι, άλλους τε ούνομαστούς, έν δέ 
δη και Εύαλκίδην στρατηγέοντα Έρετριέων, στεφανηφόρους τε 
αγώνας άναραιρηκότα και υπό Σιμωνίδεω του Κηιον πολλά 

5 αίνεθέντα. οι δέ αυτών άπέφνγον την μάχην, έσκεδάσθησαν 
ανά τάς πόλιας. 

103. Τότε μέν δη ούτω ήγωνίσαντο, μετά δέ Άθιγναίοι 
μέν το παράπαν άπολιπόντες τους "ίωνας έπικαλεομένον σφέας 
πολλά δι αγγέλων Άρισταγόρεω ουκ εφ α σαν τιμωρήσειν σφίσι, 

10 "Ιωνες δέ της Αθηναίων συμμαχίης στερηθέντες (ούτω γάρ σφι 
υπήρχε πεποιημένα ές Δαρεϊον) ουδέν δή 'έσσον τον προς βα-
σιλέα πόλεμον έσκενάζοντο. — 

Γ. Schlacht bei Lade, Fall von Milet (Herod. VI, 11—21). 

11. Μετά δέ τών 'Ιώνων σνλλεχθέντων ές την Λάδνβ) έγί-
νοντο άγοραί. και δη κου σφι καί άλλοι ήγορεύοντο, έν δέ δη 

15 και ο Φωκαιεύς στρατηγός Διονύσιος λέγων τάδε' έπί fυροϋ γαρ 
• ακμής 'έχεται ήμϊν τά πρήγματα, άνδρες 'Ίωνες, ή είναι έλευθέ-

ροισι ή δούλοισι, καί τούτοισι ώς δρηπέτησι" νϋν ων υμεϊς, 
ήν μέν βούλησθε ταλαιπωρίας ένδέκεσθαι, το παραχρήμα μέν 
πόνος ύμιν έσται, οίοι τε δέ έσεσθε ύπερβαλόμενοι τους έναν-

20 τίονς είναι έλεύθεροί' εϊ δέ μαλακίη τε καί άταξίη διαχρή-
σεσθε, ούδεμίαν ύμέων 'έχω έλπίδα μή ου δώσειν ύμέας δίκιγν 
βασιλέϊ τής άποστάσιος. αλλ' έμοί τε πείθεσθε καί έμοϊ ύμέας 
αυτούς έπιτρέψατε' καί ύμιν έγώ θεών τά 'ίσα νεμόντων υπο-
δέχομαι ή ού σνμμίξειν τους πολεμίους ή σνμμίσγοντας πολλόν 

25 έί,ασσωθήσεσθαι. 12. ταύτα άκούσαντες οί "ϊωνες έπιτράπουσι 
σφέας αυτούς τω Διονυσίφ. ό δέ άνάγών έκάστοτε έπί κέρας 

3. frrtpavTjgÖQOvgay. avagaiQ., 
der in Wettspielen Kränze als Preis 
davongetragen. — 4. 2ig.o>viät] g 
der bekannte Lyriker zur Zeit der 
Perserkriege, über den siehe unten. 
— 10. 11. ovru> — eg Aaqtiov, 
denn so (feindselig) hatten sie ge-
handelt, dass sie keine Schonung er-
warten durften. 

15. 16. «jr 1 Jvpof axgqg, auf 
der Schärfe des Scheermessers, nach 
Horn. II. K 173: Nvv ydp öq nuv-

τισσιν έπί ξιιροϋ ϊσταται άλμης ή 
μάλα λνγρός όλΐ&ρος Ά.χαιοϊς ηέ 
βιώναι. — 17. καί τοί'τοισι et iis 
quidem. — δ ρ η π έτη ς fugitivus. — 
26. έπί κέρας κτλ. in langer Reihe, 
hinter einander liess er sie aussegeln, 
um dann, wenn Front gemacht war, 
die Ruderer im gegenseitigen Dusch-
segeln und die Soldaten in den Waf-
fen zu üben. Der διέκπλονς diente, 
das feindliche Schiff seitwärts anzu-
rennen und ihm die Ruder abzu-
brechen, wodurch es kampfunfähig 



Aufstand der ionischen Griechen. ι 81 

τάς νέας, όκως τϋΐϋι έρέτησι χρήσαιτο διέκπλοον ποιεύμενος 
τήσι ναυσί δι' άλληλέων και τους έπιβάτας οπλίσειε, το λοιπόν 
της ήμέρης τάς νέας έχεσκε έπ' άγκυρέων, παρεϊχέ τε τοϊσι 

"Ιωαι πόνον δι' ημέρης. μέχρι μέν νυν ήμερέων έπτώ έπείθοντό 
τε και έποίενν τε κελευόμενον, τη δέ έπί ταύτησι οί'Ίωνες, οία 5 
άπα&έες έόντες πόνων τοιούτων τετρυμένοι τε ταλαιπωρίησί τε 
και ήλίω, 'έλεξαν προς έωυτούς τάδε· Τίνα δαιμόνων παρα-
βάν τ ες τάδε άναπίμπλαμεν; οϊτίνες παραφρονήσαντες και έκ-
πλώσαντες έκ του νόου άνδρι Φωκαιέϊ άλαζόνι, παρεχομένψ 
νέας τρεις, έπιτρέψαντες ήμέας αυτούς 'έχομεν ό δέ παραλα- ίο 
βών ήμέας λυμαίνεται λύμηαι άνηκέστοισι, και δη πολλοί μέν 
ήμέων ές νούσονς πεπτώκασι, πολλοί δέ έπίδοξοι τ ω ντο τούτο 
πείσεσθαί είσι' πρό τ ε τούτων των κακών ήμΐν γε κρέασον 
και οτιων άλλο παθεϊν έστι, και την μέλλον e αν δόυληίην ύπο-
μειναι, ήτις '¿στα ι, μάλλον ή τ ή παρεούση σννέχεσ&αι. φέρετε, 15 
τού λοιπού μή πειϋ ώμεθα αυτού, ταύτα ελεξαν, και μετα 
ταύτα αύτίκα πείθεσθαι ουδείς τ&ελε, ά'λλ' ola στρατιή, σκη-
νάς τε πηξάμενοι έν τη νήσω έσκιητροφέοντο και έςβαίνειν ουκ 
έ&έλεσκον ές τάς νέας ονδ' άναπειρήσθαι. 13. μαθόντες δέ 
ταύτα γινόμενα έκ των 'Ιώνων οί στρατηγοί των Σαμίων, έν- 20 
θαύτα δή παρ' Άίάκεος τού Σνλοσώντος έκείνονς, τους πρό-
τερον 'έπεμπε λόγους ό Ά'ιάκης κελενόντων των Περσέων, δ εύ μ ε-
νός σφεων έκλιπεϊν τήν 'Ιώνων συμμαχίην, οί Σάμιοι ων ορέον-
τες άμα μέν έούσαν άταξίην πολλή ν έκ των 'Ιώνων έδέκοντο 
τούς λόγους, άμα δέ κατεφαίνετό σφι είναι αδύνατα τα βασιλέας 25 
πρήγματα ύπερβαλέσθαι, εύ τε έπιστάμενοι, ως, εί και το παρεον 
ναυτικον νπερβαλοίατο τού Δαρείου, άλλο σφι παρεσται πεντα-
πλή σιον. προφάσιος ων έπιλαβόμενοι, έπείτε τάχιστα εί δον τοις 
"Ιωνας άρνενμένονς είναι χρηστούς, έν κέρδεί έποιενντο περι-
ποιήσαι τά τε ίρά τα σφέτερα και τα ίδια. ό δέ Άίάκης, παρ 30 

gemacht wurde. — ο κ ω ς (οπότε) 
— < π λ ί α ε ι ε, ε χ ε σ κ ε; Wieder-
holung: so oft er — kampfbereit 
gemacht hatte, pflegte er dann. — 
7. 8. τ ίνα δαιμόνων παρ aßάν-
τ ε ς, was haben wir gesündigt, dass ? 
Virgi l . Aen . I , 8 : quo numine laeso. 
— 9. έ κ π ί ώ σ α ν τ ε ς έκ του νόου, 
eine für das Schiffsvolk passende 
Metapher für: den Verstand verlie-
ren ; vgl . delirare. — 15. ήτιςεσται, 

Historisches Quellenbach I, 1. 

qualiscunque erit. — 17. ola στρα-
τιή „wie ein Landheer". — 19. άνα -
πειράσ&αι: exerciren. — 19—25. 
D i e S truc tur : μα&άντις οι στρατηγοί 
— ενθαϋτα εκείτοος τοις λόγους έδέ-
κοντο, τους πρότερο» — wird durch 
Rückscliiebung von έόέκοντο unklar 
und in οί Σάμιοι ων wieder von 
Neuem aufgenommen. — 26. ε ό τ ε 
όπια τ. zu έόέκοντο, als ob vorher-
ginge άμα δοχέοντις. — 29. εν χέρ-

6 
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ότευ τους λόγους έδέκοντο, παις μέν ήν Συλοσώντος του Αϊώ-
κεος, τύραννος δέ έών Σάμου υπό τον Μιλησίου Λρισταγόρεω 
άπεστέρητο την αρχήν κατάπερ οι άλλοι της Ίωνίης τύραννοι. 
14. τότε ων έπει έπέπλ,ωον ol Φοίνικες, οί Ίο) ν ες άντανήγον 

5 και αυτοί τάς νέας έπί κέρας, ώς δέ και άγχον έγένοντο και 
συνέμισγον άλλήλοισι, το ένθεύτεν ουκ 'έχω άτρεκέως συγγρά-
ψαι, οϊ τίνες των 'Ιώνων έγένοντο άνδρες κακοί ή αγαθοί έν 
τ ή νανμαχίη ταύτη· άλλήλονς γαρ καταιτιώνται. λέγονται δέ 
Σώμιοι ένθαυτα κατά τά συγκείμενα προς τον Λϊάκεα άειρά-

10 μενοι τά ιστία άποπλώσαι έκ της τ άξιος ές την Σάμον, πλην 
ένδεκα νεών. τούτων δέ oí τριήραρχοι παρέμενον και έναυμά-
χεον άνιγκουστήσαντες τοισι στρατηγοϊσι' και σφι τό κοινόν 
των Σαμίων έδωκε δια τούτο τό πρήγμα έν στήλη άναγραφήναι 
πατρόθεν ώς άνδράσι άγαθοϊσι γενομένοισι, καΐ 'έστι αύτη ή 

15 στήλη έν τη άγορή. ίδόμενοι δέ και Λεσβίοι τους προςεχέας 
φεύγοντας τωντό έποίευν τοισι Σαμίοισι" ώς δέ και oí πλεύ-
νες των 'Ιώνων έποίευν τά αυτά ταύτα. 15. των δέ παραμει-
νάντων έν τή νανμαχίη π εριεφθησαν τρηχύτατα Χίο ι ώς άπο-
δεικνύμενοί τε έργα λαμπρά και ουκ έθελοκακέοντες· παρεί-

20 χοντο μέν γάρ, ώςπερ και πρότερου εϊρέθη, νέας έκατόν και 
έπ' έκαστης αύτέων άνδρας τεσσεράκοντα των άστών λογάδας 
έπιβατεύοντας· όρέοντες δέ τους πολλούς των συμμάχων προ-
δίδοντας ουκ έδικαίευν γενέσθαι τοϊσι κακοϊσι αυτών όμοιοι, 
άλλα μετ ολίγων συμμάχων μεμοννωμένοι διεκπλώοντες έναυ-

25 μάχεον, ές ό τών πολεμίων έλόντες νέας συχνάς άπέβαλον τών 
σφετέρων νεών τάς πλεύνας. 16. Χιοι μέν δή τήσι λοιπήσι 
τών νεών άποφεύγονσι ές την έωυτών, όσοισι δέ τών Χίων 
αδύνατοι ήσαν αί νέες ύπό τρωμάτων, ούτοι δέ ώς έδιώκοντο,. 
καταφυγγάνουσι προς την Μνκά'λην. νέας μέν δή αυτού ταύτη 

30 έποκείλαντες κατελιπον, oí δέ πεζή έκομίζοντο διά της ηπεί-
ρου. έπει δέ έςέβαλον .ές τήν Έφεσίην κομιζόμενοι οί Χιοι, 
νυκτός τε άπίκατο ές αύτϊρ και έόντων τήσι γυναιξί αυτόθι 
θεσμοφορίων, ένθαύτα δή οί Έφέσιοι, ούτε προακηκοότες ώς 

Sil ino IIVVTO, lucro apponebant. 
aiginoirjoai, zu retten. — 1. Sv-
1 o <r <5 v war Nachfolger des Polykra-
tes gewesen und hatte sich unter 
persische Hoheit begeben. — 6. t o 
iv& i v i i v , den weitern Verlauf. — 
14. narg o&iv m i t (ehrenvoller) Bei-

fügung des Vaternamens. — 18. n i g t-
itg&rjaav wurden am härtesten mit-
genommen. — 30. inoxikknv am 
Ufer zerschmettern, scheitern las-
sen. — 31. x oft liopi vo i „auf dem 
Marsche". — 33. &iepayögia ur-
sprünglich nur das Ackerbaufest, 
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είχε περί των Χίων, ίδόντες τε στρατδν ές την χώρην έςβεβλη-
κότα, πάγχυ σφέας καταδόξαντες είναι κλάπας και ίίναι έπί 
τάς γυναίκας, έξεβοήθεον παν δη αεί και 'έκτεινον τους Χίους. 
ούτοι μέν νυν τοιαύτηαι περιέπιπτον τύχησι, 17. Διονύσιος δε 
δ Φωκαιεύς έπείτε έμαθε των 'Ιώνων τα π ρήγματα διεφθαρ- 5 
μένα, νέας έλών τρεις των πολεμίων άπέπλωε ές μέν Φώκαιαν 
ούκέτι, ευ είδώς, ώς ανδραποδιείται συν τη άλλη Ίωνίη, ο δε 
ίθέως ώς είχε έπλωε ές Φοινίκην, γαυλούς δέ ϊνθαύτα κατα-
δύσας και χρήματα λαβών πολλά έπλωε ές Σικελίην, δρμεό-
μενος δέ ένθεϋτεν ληίστής κατεστήκεε 'Ελλήνων μέν ούδενός, ίο 
Καρχηδονίων δέ και. Τυρσηνών. 

18. Οι δέ Πέρσαι έπείτε τη νανμαχίη ένίκεον τους Ίωνας, 
τήν Μίλητον πολιορκέοντες έκ γης και θαλάσσης και ύπορύσ-

ί σοντες τά τείχεα και παντοίας μηχανάς προςφέροντες αίρέουσι 
κατ' άκρης 'έκτφ έτεί άπδ της άποστάσιος της Άρισταγόρεω, 15 
και ήνδραποδίσαντο την πάλιν ώςτε σνμπεσείν τυ πάθος τω 
χρηστηρίφ τω ές Μίλητον γενομένφ. 

19. Χρεομένοισι γαρ Άργείοισι έν Δελφοΐσι περί σωτηρίης 
της πόλιος της σιρετέρης έχρήσθη έπίκοινον χρηστή ρ ιον, το μέν 
ές αυτούς τούς Άργείους φέρον, τήν δέ παρενθήκην έχρησε ές 20 
Μιλησίονς. το μέν νυν ές αυτούς Άργείους έχον, έπεάν κατά 
τούτο γένωμαι του λόγου, τότε μνησθήσομαι, τά δέ τοίσι Μι-
λησίοισι ου παρεούσι έχρησε, έχει ώδε' 

Και τότε δη, Μίλητε, κακών έπιμήχανε έργων, 
Πολλοίσιν δείπνο ν τε και άγλαά δώρα γενήση, 25 
Σαι δ' άλοχοι πολλοϊσι πόδας νίψονσι κομήταις, 
Νηού δ' ημετέρου Διδύμοις άλλοισι μελήσει. 

τότε δή ταύτα τούς Μιλησίους κατελάμβανε, ότε γε άνδρες 
μέν οί πλεύνες έκτείνοντο ύπό των ΙΙερσέων έόντων κομητέων, 
γυναίκες δέ και τέκνα έν άνδραπόδων λόγω έγίνοντο, ίρόν δέ 30 
τυ έν Αιδύμοισι, δ νηός τε και τδ χρηστήριον, συληθέντα 
ένεπίμπρατο, των δ' έν τω ίρφ τούτω χρημάτων πολλάκις 
μνήμην έτέρωθι τού λόγου έποιησάμην. 20. ένθεϋτεν οί 

dann aber in Uebertragung auf die 
Ordnungen des häuslichen und ehe-
lichen Lebens überhaupt gefasst und 
der Demeter zu Ehren nur von Frauen 
gefeiert. — l.avSpaTToSifZrai pas-
sivisch, wie oft das fut. med. — 8. 

y a v). o ? ein rundes, bauchiges Last-
schiff.— 15.xaT' „inde a sum-
ma vertice; wir sagen umgekehrt: v o n 
Grund aus. Der Ausdruck schon 
bei Horn. II. XV, 557 zot' axqrjq"Ihov 
al7lllVT]V Ikitiv". — 15. t y (lljfff sc. 7J 

6* 
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ζωγρηθίντες των Μιλησίων ήγοντο kg Σου σα. βασιλεύς δέ 
σφεας Δαρείος κακόν ούδέν άλλο ποιήσας κατοίκισε έπί τη 
Ερυθρή καλεομένη θαλασσή, έν Αμπη πίλι, παρ' ην Τίγρης 
ποταμός παραρρέων ές θάλασσαν έξίει. της δέ Μιλησίης 

5 χάρης αντοϊ μέν οι Πέρσαι εϊχον τά περί τήν πόλιν και τι 
πεδίον, τά δέ νπεράκρια έδοσαν Καρσί Πηδασεϋσι κεκτήσθαι. 
21. παθονσι δέ ταϋτα Μιλησίοισι προς Περσέων ούκ άπέδοσαν 
τήν ομοίην Συβαρϊται, οι Αάόν τε και Σκίδρον ο'ίκεον της πό-
λιος άπεστερημένοι.] Συβώριος γάρ άλούσης ίιπό Κροτωνιητέων 

10 Μιλήσιοι πάντες ήβηδόν άπεκείραντο τάς κεφαλάς και πένθος 
μέγα προςεθήκαντο' πόλιες γάρ αύται μάλιστα δη των ήμεϊς 
ϊδμεν άλλήλησι έξεινώθησαν ονδέν ομοίως και.'Αθηναίοι. Αθη-
ναίοι μέν γάρ δήλον έποίησαν νπεραχθεσθεντες τή Μιλήτου 
άλώσι τή τε άλλη πολλαχή, και δή και ποιήσαντι Φρυνίχφ δράμα 

15 Μιλήτου άλωσιν και διδάξαν τι ές δάκρυα τε 'έπεσε το θέητρον 
και έζημίωσάν μιν ώς άναμνήσαντα οίκήϊα κακά χιλίησι δραχ-
μήσι, και έπέταξαν μηκέτι μηδένα χράσθαι τούτω τω δράματι. 

2. Schlacht bei Marathon (Herod. V, 99-120). 

99. Οί δέ βάρβαροι ώς άπήειραν έκ της Δήλου, προςέσχον 
προς τας νήσους, ένθεντεν δέ στρατιήν τε παρελάμβανον και 

20 ομήρους των νησιωτέων παϊδας έλάμβανον. ώς δέ περιπλέον-
τες τάς νήσους προςέσχον και ές Κάρυστον (ού γάρ δή σφι οί 
Καρύστιοι ούτε ομήρους έδίδοσαν ούτε εφ α σαν έπί πολις άστύ-
γείτονας στρατεύεσθαι], λέγοντες Έρέτριάν τε και Αθήνας), 
ένθαντα τούτους έπολιόρκεόν τε και τήν γ ή ν σφέων 'έκειρον, 

25 ¿S ο και οί Καρύστιοι παρέστησαν ές των Περσέων τήν γνω- . 
μην. 100. Έρετριέες δέ πυνθανίμενοι τψ> στρατιήν τήν Περσι-
κήν έπί σφέας έπιπλώουσαν Αθηναίων έδεήθησαν σφίσι βοη-
θούς γενέσθαι. 'Αθηναίοι δέ ονκ άπείπαντο την έπικουρίην, 

Π υ & ί η . _ 6. Π ή δ ctffd, Stadt in 
Karien östlich von Halikarnassos. — 
8. τήν ομοίην seil, μοΐραν, das 
Gleiche. — Ado ς und Σ y. ίδρος , 
Kolonien von Sybaris, im westlichen 
Lucanien, nahmen nach der Zerstö-
rung 510 die Einwohner auf. — 14. 
Φ ρ ύ ν ι χ ο ς , ein ältrer Zeitgenoss 

des Aischylos, in dessen Tragödien 
noch mehr Lyrik als dramatische 
Handlung war. äiädaxiiv vom E i n -
ü b e n des Stückes, wie fdbulam 
docere. 

21. K a p i i j i « s, bedeutendste Stadt 
an der Südwestküste von Euboia. — 
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άλλά τους τετρακιςχιλίους κληρονχέοντας των ίπποβοτέων Χαλ-
κιδέων την χώρην, τούτους σφι διδούσι τιμωρούς, των δε 
Έρετριέων ήν άρα ουδέν υγιές βούλευμα, οΐ μετεπέμποντο μέν 
'Αθηναίους, έφρόνεον δέ διφασίας 'ιδέας, οί μέν γαρ αυτών 
έβονλεύοντο έκλιπεϊν την πάλιν ές τα άκρα της Έύβοίης, άλλοι 5 
δέ αυτών ίδια κέρδεα προςδεκόμενοι παρά τον Πέρΰεω ο'ίσε-
σθαι προδοσίην έσκενάζοντο. μαθών δέ τούτων έκάτερα ώς 
είχε Αισχίνης ο Νόθωνος, έών τών Ερετριέων τά πρώτα, φρά-
ζει τοϊσι ήκουσι τών Αθηναίων πάντα τά παρεόντα 'σφι πρήγ-
ματα, προςεδέετό τε άπαλλάσσεσθαι σφεας ές την σφετέρψ), 10 
ίνα μη προςαπόλωνται. οί δέ 'Αθηναίοι ταύτα 'Αισχίνη συμ-
βουλεύσαντι πείθονται. ]ΐ01. και όυτοι μέν διαβάντες ές Ώρω-
•πόν 'έσωζον σφέας αύτούςΔοί δέ Πέρσαι πλώοντες κατέσχον 
τάς νέας τής Έρετρικής χώρης κατά Ταμύνας και Χοιρέας 
και Αίγίλια, κατασχοντες δέ ές ταύτα τά χωρία αύτίκα ΐπ- 15 
πους τέ έξεβάλλοντο και παρεσκενάζοντο ώς προςοισόμενοι 
τοίοι έχθρρϊσι, οί δέ Ερετριέες έπεξελθεΐν μέν και μαχέσα-
σθαι ούκ έποιεύντο βουλή ν, εϊ κως δέ διαφνλώξαιεν τά τείχεα, 
τούτον σφι 'έμελε πέρι, έπείτε ένίκα μη έκλιπεϊν τι ν πάλιν, 
προςβολής δέ γινομένης καρτερής προς το τείχος επιπτον έπί 20 
Ιξ ημέρας πολλοί μέν αμφοτέρων, τή δέ έβδομη Εύφορβός 
τε ο Αλκιμάχον και Φίλαγρος ο Κννέω, άνδρες τών αστών 
δόκιμοι, προδιδούσι τοϊσι Πέρσησι. οί δέ έςελθόντες ές την 
πάλιν τούτο μέν τα ίρά σνλήσαντες ένέπρησαν, άποτινύμενοι 
τών έν Σάρδισι κατακανθέντων ίρών, τούτο δέ τους άνθρώ- 25 
πους τνδραποδίσαντο κατά τάς Δαρείου έντολάς. 102. χειρω-
σάμενοι δέ την Ερέτριαν και έπισχόντες ολίγας ημέρας επλωον 
ές τήν Αττικήν, κατ έργον τές τ ε πολλών και δοκέοντες τ αυτά 
τους Αθηναίους ποιήσειν, τά και τους Ερετριέας έποίησαν. 
και ην γάρ ο Μαραθών έπιτηδεώτατον χωρίον τής Αττι- 30> 
κής ένιππεύσαι και άγχοτάτω τής Ερετρίης, ές τούτο σφι 

1. •tixqa.xKiy. tiItjq. Als i, J. 506 
mit den Boiotern zugleich die Chal-
kidier sich gegen Athen erhoben, 
wurden beide Völker an demselben 
Tage völlig geschlagen und 4000 at-
tische Kleruchen erhielten die Land-
güter der chalkidischen Ritterschaft 
{innoßoTcil·), s. oh. S. 69 ff. — 4. iq> g o -
vtov diq>. iäiag, waren getheilter 

Ansicht. — 8. 'E Q· r « 7i q oi t a; ähn-
lich Lucret. I, 86: prima virorwm. — 
12. 'Sl q tu 7i l s Eretria gegenüber im 
boiotischen Gebiete, aber oftmals zu 
Attika gerechnet. — 14. Tafivvai 
im Winkel der Inselbucht östlich 
von Eretria; die andern Orte ohne 
Zweifel daneben. — 28. xar eqyov-
T £ ? ist verderbt, dem Sinne nach 
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κατηγέετο Ίππίης ο Πεισιστράτου. 103. Αθηναίο:· δέ ώς έπν-
θοντο ταντα, έβοήθεον /.αϊ αυτοί ές τον Μαραθώνα, ήγον 
δέ σφεας στρατηγοί δέκα, τών ο δέκατος ήν Μιλτιάδης, τον 
τον πατέρα Κίμωνα τον Στησαγόρεω κατέλαβε φυγείν έξ Άθη-

5 νέοιν Πεισίστρατον τον Ίπποκράτεος. — 
ΙΟδ. Καί πρώτα μέν έόντες έτι έν τω αστεί οί στρατηγοί 

άποπέμπουσι ές Σπάρτην κήρυκα Φειδιππίδην, Αθήναιον ιιέν 
άνδρα, άλλως δέ ήμεροδρόμον τε καί τοντο μελετέοντα, τω δή, 
ώς αυτός τε έλεγε Φειδιππίδης καί Αθηναίοισι άπήγγελλε, περί 

10 το Παρθένων ονρος το υπέρ Τεγέης δ Παν περιπίπτει, βώ-
σαντα δέ τουνομα του Φειδιππίδεω τον Πάνα 'Αθηναίοισι 
κελεύσαι άπαγγείλαι, διότι έωυτον ονδεμίαν έπιμέλειαν ποιευν-
ται, έόντος εΰνόου 'Αθηναίοισι καί πολλαχή γενομένου ήδη σίλ'ι 
χρησίμου, τά δ' 'έτι καί έσομένου. καί ταντα μέν Αθηναίοι 

15 καταστάντων σφίσι ευ ήδη τών πρηγμάτων πιστενσαντες είναι 
άληθέα ίδρύσαντο υπό τή άκροπόλι Πάνος ίρόν, καί αυτόν άπα 
ταύτης της άγγελίης θυσίησι έπετέι/σι καί λαμπώδι ίλάσκονται. 
106. τότε δέ πεμφθείς νπο τών στρατηγών δ Φειδιππίδΐ/ς 
ούτος, ότεπέρ οί έφη καί τον Πάνα φανήναι, δευτεραϊος έκ 

20 τον 'Αθηναίων άστεος ήν έν Σπάρτη, άπικόμενος δέ έπί τοις 
άρχοντας έλεγε' "S2 Αακεδαιμόνιοι, Αθι/ναϊοι νμέων δέονται 
σφίσι βωθήσαι καί μή περιιδεϊν πόλιν άρχαιοτάτην έν τοϊσι 
"Ελλησι δουλοσύνη περιπεσοΐσαν προς ανδρών βαρβάρων καί 
γαρ νυν Έρέτριά τε ήνδραπόδισται καί πό'λι λογίμφ ν Ελλάς 

25 γέγονε άσθενεστέρη. δ μέν δή σφι τά έντεταλμένα άπήγγελλε, 

wahrscheinlich die Vermuthung χα- ο υ ρ ο ς zwischen Argolis und der 
τέρξοντές τι την πόλιν. — 1. χατη- Ebene von Tegea, über welches Ge-
γέιτ ο; er kannte den Weg aus der birge neben dem belebten Fahrwege 
dritten Einführung seines Vaters in (τράγος) noch ein kürzerer Fusspfad 
die Tvrannis i. J. 538. S. oben S. 61, führte, in dessen Einsamkeit Πάν 
14 ff. — 4. χατέλαβι es b e t r a f ihm aufstiess (πιριπίπτιι). — 12. 
i h n . Er söhnte sieh zwar mit Pei- διότι = διά τί. — 15. χατα-
sistratos aus, ward aber nachmals στάντων — π ρ η γ μ. rebene gestx. 
von dessen Söhnen ermordet. Inder 16. νπό τη άχροπόλι; die Pans-
Tyrannis über den Chersones folgte grotte am' nordwestlichen Abhang 
dann später Miltiades, der aber 494 zeigt noch jetzt Spuren ihrer Be-
— nicht sogleich nach dem versuch- Stimmung, hat auch Weihgesehenke 
ten Abbruch der Brücken — vor aus späterer Zeit geborgen. — 17. 
den Persern nach Athen flüchtete. λαμπάδι, denn Pan ist in gewis-
— 8. ήμιροδρόμον. Liv. 31, 24: ser ältester Auffassung eine Licht-
Tiffmerodromos vocant Graeci ingens gotthei t ( = Φάιμν). — 19. διυτι-
uno die emetientes epatium. — xai ρ α ί ο ς n o c h am z w e i t e n T a g e , 
τοντο μιλιτίοντα, der dies als d. i. hinnen 48 Stunden. Die Weg-
Geschäft trieb. — 10. ίίαοΟίνιον strecke beträgt etwa 26 deutsche 
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τοίσι δέ 'έαδε μεν βωθέειν Άθηναίοισι, αδύνατα δε σφι ην το 
παραυτίκα ποιέειν ταύτα ου βου'λομένοισι λόειν τον νόμον. 
ή ν γάρ ισταμένου του μηνός είνάτη, είνάτη δέ ουκ έξελεύσε-
σθαι έφασαν μή ου πλτρεος έόντος του κύκλου. 107. ούτοι 
μέν νυν τήν πανσέληνου έμενον, τοίσι δέ βαρβάροισι κατη- 5 
γέετο Ίππίης δ Πεισιστράτου ές τδν Μαραθώνα, της παροι-
χομένης νυκτός 'όψιν 'ιδών έν τφ ύπνφ τοιήνδε' έδόκεε δ Ίπ-
πίης τή μητρί τη έωυτού συνευνηθήναι. συνεβάλετο ών έκ 
τον ονείρου κάτελθών ές τάς Αθήνας και άνασωσάμενος τήν 
αρχήν τελευτήσειν έν τή έωυτου γηραιός, έκ μέν δή τής οψιος ίο 
συνεβάλετ ο ταύτα, τότε δέ κατηγεόμενος τούτο μέν τά ώνδρά-
ποδα τά έξ Έρετρίης άπέβησε ές τήν νήσον τήν Στυρέων, 
καλεομένην δέ Λιγίλειαν., τούτο δέ καταγομένας ές τον Μαρα-
θώνα τάς νέας ώρμιζε ούτος, έκβάντας τε ές γήν τούς βαρ-
βάρους διέτασσε. και οι ταύτα διέποντι έπήλθε πταρεϊν τε 15 
και βήξαι μεζόνως ή ώς έώθεε, οία δέ οί πρεσβυτέρφ έόντι 
τών οδόντων οί πλεύνες έσείοντο. τούτων ών ένα των οδόν-
των έκβάλλει υπό βίηη βήξας· έκπεσόντος δέ ές τήν ψάμμον 
αυτού έποιέετο πολλήν σπουδήν έξευρεΐν. ώς δέ ουκ έφαίνετο 
οί δ οδών, άναστενάξας είπε πρδς ους παραστάτας' Ή γή 20 
ήδε ουκ ήμετέρη έστι ουδέ μιν δυνησόμεθα υποχειρίην ποιή-
σασθαι' δκόσον δέ τί μοι μέρος μετήν, δ οδών μετέχει. 108. 

(ίππίης μέν δή ταύτη τήν όψιν συνεβάλετο έξεληλυθέναι, Άθη-
ναίοισι δέ τεταγμένοισι έν τεμένεϊΊΙρακλέος έπήλθονβωθέοντες 

Meilen. — 3. Ισταμένου τ. μ. im der betheiligten Gottheit wegen an-
ersten Drittel des Monats, nämlich knüpfte. In unsrer Stelle bleibt nur 
des Karneios, in welchem das spar- dunkel das zweite ιΐνάτη, wofür 
tanische Hauptfest, die Κάρνιια, zu leicht eine genauere Bestimmung 
Ehren des Apollon vom 7—15. ge- des Karneienfestes ausgefallen sein 
feiert wurde. Während dieser Zeit, kann. — 4. μ ή ο ΰ beim Partie, we-
al'so bis zum Vollmond, war es den gen der vorhergeh. Negation: wenn 
Spartanern nicht gestattet ins Feld nicht (d.i. bis dahin dass) die Scheibe 
zu ziehen. Da sie nun am 15. aus- voll wäre. — 8. τή μητρί bezog 
rückend am dritten Tage ankamen Hippias auf die Muttererde, sein 
und die frischen Leichen fanden, so Heimathland, grade wie Brutus bei 
war die Schlacht ehestens am Voll- Liv.I, 56. — σννιβάλιτο co ' " 
mondstage geschlagen, d. i. den 16 conjecturmn fecit. — 12. I t i i f s ü i » . 
Metageitnion = 11. September. Wenn Die Stadt Styra im südlichen Eu-
dagegen Plutarch den 6. Boedromion boia zwischen Eretria und Kary-
(21. September) angibt, so ward frei- stos; davor die kleine Insel Aiyi-
lich an diesem Tage das Siegesfest Ana. — 23. i t i l v j l v & i v a i s i c h 
alljährlich noch zu seiner Zeit be- e r f ü l l t hab en, indem der Zahn in 
gangen; aber diese Verschiebung des der heimathlichen Erde gebettet sei. 
Tages hatte ihren Grund in altern —24. e» z i ßivf'i 'H(/axXeog. Der 
Cultusgebräuchen, an welche man heilige Bezirk befand sich am Ab-
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Πλαταιέες πανδημεί' και γαρ και έδεδώκεσαν σφέας αυτούς 
τοΐσι Αθηναίοισι οι Πλαταιέες, και πόνους υπέρ αυτών ο ν 
'Αθηναίοι συχνούς ήδη άναραιρέατο · 'έδοσαν δέ ώδε. πιεζόμενοι 
ίπό Θηβαίων οί Πλαταιέες έδίδοσαν πρώτα παρατυχοΐσι Κλεο-

5 μένει τε τφ Αναξανδρίδεω και Αακεδαιμονίοισι σφέας αϊτούς,, 
οί δέ ου δεκόμενοι 'έλεγόν σφι τάδε· 'Ημείς μέν έκαστέρω τε 
οϊκέομεν, και ύμίν τοιήδε τις γίνοιτ αν έπικουρίη ψυχρή· φθαί-
ητε γαρ αν πολλάκις έξανδραποδισθέντες ή τινα πυθέσθαι 
ήμέων. συμβουλενομεν δέ ύμίν δούναι νμεας αυτούς Αθηναίοισι,. 

10 πλησιοχώροισί τε άνδράσι και τιμωρέειν έονσι ον κακοίσι. ταύτα· 
συνεβούλευον οί Λακεδαιμόνιοι, ον κατά εννοιαν οντω των 
Πλαταιέων, ώς βονλόμενοι τούς Αθηναίους έχειν πόνους συν-
εστεώτας Βοιωτοΐσι. Λακεδαιμόνιοι μέν νυν Πλαταιεύσι ταύτα: 
συνεβούλευον, οί δέ ουκ ήπίστησαν, αλλ' Αθηναίων ίρά ποιευν-

15 των τοίσι δυώδεκα θεόϊσι ίκέται ίζόμενοι έπϊ τον βωμόν έδίδο-
σαν σφέας αυτούς. Θηβαίοι δέ πυθόμενοι ταύτα έστρατεύοντο 
έπϊ τούς Πλαταιέας. Αθηναίοι δέ σφι έβώθεον. μελλόντων 
δέ σννάπτειν μάχην Κορίνθιοι ου περιείδον, παρατυχόντες δέ 
και καταλλάξαντες έπιτρεψάντων αμφοτέρων, ονρισαν τνν 

20 χώρην έπϊ τοισίδε, έάν Θηβαίους Βοιωτών τούς μή βουλομέ-
νους ές Βοιωτούς τελεειν. Κορίνθιοι μέν δή ταύτα γνόντες 
άπαλλάσσοντο, 'Αθηναίοισι δέ άπιούσι έπεθήκαντο Βοιωτοί, 
έπιθέμενοι δέ ίσσοίθησαν τ ή μάχη. νπερβάντες δέ οί Αθη-
ναίοι τους οί Κορίνθιοι έθηκαν Πλαταιεύσι είναι ονρους, τον-

25 τους νπερβάντες τον Ασοτπόν αυτόν έποιήσαντο ουρον Θηβαίοισι 
προς Πλαταιέας είναι και Ύσιάς. έδοσαν μέν δή οί Πλαταιέες 

hange der Berge vor dem. Orte Ma-
rathon. — 4. idiSoaar w o l l t e n 
sich überliefern. — 7. vo/pjJ un-
n ü t z . — 11. 12. ot'z oitw — o>q 
non tarn — quam. — 12. rrw-
iGTiviTaq indem sie in C o n f l i c t 
g e r i e t h e n . — 15. roZai Svbiötxa. 
OioZat. Die 12 olympischen Gott-
heiten in 6 Paaren (Zeus Hera, Po-
seidon Demeter, Apollon Artemis, 
Hephaistos Athena, Ares Aphrodite, 
Hermes Hestia) waren in der Mitte 
des athenischen Marktplatzes auf 
einem Altar vereinigt. Von hier aus, 
wie von einem idealen Mittelpunkte 
des attischen Landes, wurden die 
Entfernungen berechnet und nahmen 

die Meilensteine (Hermensäulen) für 
die Hauptstrassen ihren Anfangs-
punkt. Neu und prächtig aufgebaut 
ward der Altar von dem Arcnonten 
Peisistratos, einem Sohne des Ty-
rannen Hippias; s. Thuk. VI, 54. 
— 20. eäv 0-qßaiovq sie sollten 
die in Frieden lassen, welche nicht 
zu den B. zählen (gehören) wollten. 
— 21. yvovTfq: für Recht erken-
nen. — 26. 'Yaiciq, östlich von 
Plataiai gelegene und der Natur 
nach zu Boiotien gehörige Ortschaft, 
welche aber Athen hiernach zugleich 
mit in Anspruch nahm (vgl. oben 
S. 69 Z. 17). Uebrigens ist schon 
von Andern bemerkt worden, dass 
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σφέας αντονς Αθηναίοισι τρόπω τφ ιϊρημένφ, ήκ.ον §έ τότε 
ές Μαραθώνα βωθέον τβ^109. τ ole ι δέ Αθηναίων στρατηγοϊσι 
έγίνοντο δίχα ai γνώμαι, των μεν οίκ έώντων σνμβάλλειν, 
ολίγους γαρ είναι στρατιή τ ή Μη δ ων συμβαλεϊν, των δε και 
Μιλτιάδεω κελενόντων. ώς δέ δίχα τε έγίνοντο και Ινίκα ή 5 
χειρών τών γνωμέων, ένθαντα {ήν γαρ ένδέκατος ψηφιδοφό-
ρος ρ τω κνάμω λαχών Αθηναίων πολεμαρχέειν το παλαών 
γαρ Αθηναίοι όμόψηφον τον πολέμαρχον έποιενντο τοϊβι στρα-
τηγοϊσι, ήν τε τότε πολέμαρχος Καλλίμαχος Αφιδναϊος) προς 
τούτον έλθών Μιλτιάδης 'έλεγε τάδε· Έν σοι νυν, Καλλίμαχε, 10 
έστι ή καταδονλώσαι. Αθήνας, ή έλενθέρας ποιήσαντα μνημό-
συνα λιπέσθαι ές τον άπαντα ανθρώπων βίον, ola ονδέ Αρ-
μόδιος τε και Αριστογείτων λείπονσι. vini γαρ δή, έξ οί έγέ-
νοντο Αθηναίοι, ές κίνδυνου ήκουσι μέγιστον. και ,ην μέν γε 
ίποκύψωσι τοϊσι Μήδοισι, δέδοκται τα πείσονται παράδεδομέ- 15 
voi Ίππίη, ήν δέ περιγένηται αύτη' ή πόλις, οίη τέ έστι πρώτη 
τών Ελληνίδων πολιών γενέσθαι, κώς ων δη ταντα olà τέ 
έστι γενέσθαι, και .κώς ές σέ τ οι τούτων ;ανήκει των πρηγμ α-
τών το κύρος έχειν, νυν 'έρχομαι φράσων. ήμέων τών στρα-
τηγών έόντων δέκα δίχα γίνονται ai γνώμαι, των μέν κελενόν- 20 
των συμβάλειν, τών δέ ου. ήν μέν νυν μή σνμβάλωμεν "έλπο-
μαί τινα στάσιν μεγάλην έμπεσοϊσαν διασείσειν τα Αθηναίων 
φρονήματα ώςτε μηδίσαι, ήν δέ σνμβάλωμεν πριν τι και' σα-
θρον Αθηναίων μετεξετέροισι έγγενέσθαι, θεών τα ίσα ν ε-
νόντων οϊοί τέ ε'ιμεν περιγενέσθαι τη συμβολή, ταντα ων 25 
πάντα ές σέ νυν τείνει και'έκ σέο ήρτηται' ήν γαρ σν γνώμη 
τή έμή προςθή, έστι τοι πατρίς τε έλευθέρη και πόλις πρώτη 

es schweT ist, den Zeitpunkt des Er-
eignisses genau festzustellen. Wenn 
nach Thukyd. HI, 68 derselbe ins 
J. 519 fallen müsste, so streitet da-
gegen hauptsächlich die Nichterwäh-
nung des Tyrannen Hippias, ferner 
der Umstand, dass der Spartaner-
könig Kleomenes in jener Zeit noch 
nicht die ihm untergelegte Politik 
verfolgen konnte. (Vielleicht im J. 
508). — 5 . 6 . ivixa ή χειρών τών 
γ ν ω μ ίων. die Ansicht der Furcht-
sameren war im Begriff durchzu-

f ehen. — 7. υ τω κνάμω λαγών 
er durchs (Bohnen-)Loos erwählt 

war. — 8. ί ιμύνηφον, er hatte 
gleiches Stimmrecht. — 12. ές τον 
— ß iov für alle Zeiten des Men-
schengeschlechts. — 15. δίδοχται 
κτλ., so steht fest, was ihnen ge-
schehen wird in der Knechtschaft 
unter dem Hippias. — 18. 19. κ ώ ς 
— κύρος ϊχειν wie es grade an 
dir liegt, hierin die Entscheidung 
zu geben. — 22. ϊλπομαι κτλ. ich 
fürchte, dass' eine grosse Aufregung 
in der G-esinnung der Athener Platz 
greifen und ihren Muth erschüttern 
werde. — 24. θεών τά ϊσα νεμόν-
των, d. i. wenn sie unparteiisch 
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των έν τ ή Ελλάδι, ή ν δέ τ ψ' των άποσπευδόντων την συιιβο-
λήν έλη, υπάρξει τοι των έγώ κατέλεξα αγαθών τα έναντι α. 
110. ταύτα λέγοιν δ Μιλτιάδης προςκτ&ται τον Καλλίμαχου, 
προςγενομένης δέ τον πολεμάρχου της γνώμης έκεκνρωτο συμ-

5 βάλλειν. μετά δέ οι στρατηγοί,' των ή γνώμη 'έφερε συμβάλ-
λε ιν, ώς έκαστου αυτών'έγενετό πρντανηιη της ήμέρης, Μιλ-
τιάδη παρεδίδοσαν ο δέ δεχόμενος ούτι κω συμβολήν έποιέετο, 
πριν γε δή αυτού πρντανηιη έγένετο. 111. ώς δέ ές έκεϊνου 
πε'ριήλθ·ε, ένθαύτα δή έτάσσοντο ώδε Αθηναίοι ώς συμβα-

10 λέοντες' τού μέν δεξιού κέρεος ήγέετο ο πολέμαρχος Καλλί-
μαχος· ο γάρ νόμος τότε είχε ούτω τοίσι Άθηναίοισι, τον 
πο'λέμαρχον έχειν κέρας το δεξιόν. ήγεομένου δέ τούτου έξεδέ-
κοντο ώς ήριθμέοντο αί φυλαί, έ-χόμευαι αλλήλων τελευταίοι 
δέ έτάσσοντο, έχοντες το είώνυμον κέρας, ΙΙλαταιίες. από 

15 ταύτης γάρ σφι τής μάχης θυσίας Αθηναίων άναγόντων και 
πανηγύρις τ ας έν τήσι' πενταετηρίσι γ ιν ο μέν α ς κατεύχεται ο 
κήρυξ ο Αθηναίος, άμα τε Άθηναίοισι λέγων γίνεσθαι τά 
αγαθά και Ώλαταιεύσι. τότε δέ τασσομένων των Άθιγναίωνβν 
τω Μαραθώνι έγίνετο τοιόνδε τι' το στρατόπεδον έξισούμενον 

20 τφ Μηδικφ στρατοπέδφ, τό μέν αυτού μέσον έγίνετο έπϊ τάξις 
ολίγας, και ταύτη ήν άσθενέστατον τό στρατόπεδον, τό δέ κέ-
ρας έκάτερον 'έρρωτο πλήθειβ 112 ώς δέ σφι διετέτακτο και 
τά σφάγια έγένετο καλά, Ενθαύτα ώς άπείθησαν οι Αθηναίοι, 
δρόμφ ΐεντο ές τους βαρβάρους, ήσαν δέ στάδιο ι ουκ έλάσσο-

25 ν ες τό μεταιχμίου αυτών ή οκτώ. οι δέ Πέρσαι δρ'έοντες δρόμφ 
έπιόντας παρεσκευάζοντο ώς δεξόμενοι, μανίην τε τοίσι ^Άθ η-
ναίοισι έπέφερον και πάγχυ ό'λεθρίην, δ ρέοντες αυτούς ολίγους 

sind, Jedem das Seine gewähren.— g r o s s e n P a n a t h e n ä e n , welche 
1. ά π ü σ π ι νόόντων dissuadentium alle 4 Jahre gefeiert wurden, iv πιν-
pugnam. — 4. ix ι κ ι'ρ ω τ ο es war ταιτηρίσι, indem mit jeder neuen 
beschlossen. — 6. πρντανηιη τής Peier wirklich das fünfte Jahr be-
ήμέςης die Geschäftsleitung, welche ginnt. — 17. 18. τ ά άγα&ά alles 
täglich wechselt, wie bei den Raths- Gute. — 19. το στρατό π. In dem 

* sectionen; hier der O b e r b e f e h l . Heere, welches eine dem medischen 
— 9. πιριή/.ΰι, es kam zu ihm gleich lange Front bieten sollte, konnte 
herum, an ihn die Reihe. — 12. εξε- das Centrum nur wenige Reihen tief 
ί έ κ ο ν τ ό κτ/.. Die Stämme folgten aufgestellt werden, also war das Heer 
aufeinander (έχόμεναι αλλήλων), wie dort am schwächsten, die beidenFlü-
sie gezählt wurden (d. h. wie jähr- gel dagegen durch Massen gestärkt 
lieh durch das Doos ihre Reihenfolge — 23. άπιί&ησαν eigentl. ex cor-
bestimmt ward). — 14.15. άπ ο ταν - ceribus emissi. — 25. μεταίχμιον 
τ η ς γάρ: daher denn auch seit dig- Zwischenraum zwischen beiden Hee-
ser Schlacht. — 16. πανηγδ^τ tfie ren. — 26. 2 7 . μ α ν ί η ν — ολι&ρίην 
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καΧ τούτους δρόμφ έπειγομένους ούτε ίππου νπαρχούρης σφι 
ούτε τοξευμάτων. ταύτα μεν νυν οί βάρβαροι κατείκαζον, 
Αθηναίοι <Τε Ιπεί τε αθρόοι προςέμιξαν τοίαι βαρβάροιΰΐ, έμά-
χοντο άξίως λόχου, πρώτοι μεν γαρ 'Ελλήνων πάντων των 
ήμεϊς ϊδμεν δρόμφ ές πολεμίους έχρήσαντο, πρώτοι δέ άνέ- 5 
σχοντο έσθήτά τε Μηδικίγν όρέοντες και τούς άνδρας ταύτην 
έσθημένους' τέως δέ ην τοϊσι'Έλλησι και το ούνομα το Μήδων 
φόβος άκούσαι. 113. μαχόμενων δέ έν τ φ Μαραθώνι χρόνος 
έγίνετο πο'λλός. και το μέν μέσον τον στρατοπέδου ένίκων οί 
βάρβαροι, τη ΙΙέρσαι τε αυτοί και Σάκαι έτετάχατο' κατά ίο 
τούτο μέν δη ένίκων οι βάρβαροι, και ρήξαντες έδίωκον ές τψ> 
μεσόγάιαν, το δέ κέρας έκάτερον ένίκων Αθηναίοι τε και Πλα-
ταιέες. νικώντες δέ το μέν τετραμμένον τών βαρβάρων φεύγειν 
'έων, τοϊσι δέ το μέσον ρήξασι αυτών συναγαγόντες τά κέρεα 
αμφότερα έμάχοντο και ένίκων''Αθηναίοι, φενγουσι δέ τοϊσι 15 
Πέρσησι εΐποντο κόπτοντες, ές ο έ'πϊ τήν θάλασσαν άπικόμενοι 
πύρ τε α'ίτεον και έπελαμβάγοντο τών τεωίΥ|ΐ14<. και τούτο μέν 
έν τοντφ τφ 'πόνφ ο πολέμαρχος Καλλίμαχος διαφθείρεται, άνήρ 
γενόμενος αγαθός, από δ' έθανε τών στρατηγών Στησίλεως 
ο Θρασύλεω, τούτο δέ Κννέγειρος ο Εύφορίωγος ένθαύτα έπι- 20 
λαβόμενος τών άφλάστων νεός, τήν χείρα^ αποκοπείς πελέκεϊ 
πίπτει, τούτο δέ άλλοι 'Αθηναίων πολλοί τε και ουνομαστοί. 115. 
βπτά μέν δή τών νεών έπεκράτησαν τρόπφ τοιούτφ Αθηναίοι, 
τήσι δέ 'λοιπήσι οί βάρβαροι έξανακρουσάμενοι, και. άναλαβόν-

vesawiam iis imputabant vel plane in 
perniciem agentem. — 2. κατείκα-
ζον b i l d e t e n s i c h e i n . — 12. μ ε-
σ όγα ι αν. So heiss t sonst die Mittel-
ebene von Att ika, in der Athen l i egt ; 
hier natürlich nur das freie Feld vor 
Marathon: ins L a n d hinein. — 17. 
πυρ κ αϊτιον, im Anklang an 
H o m e r Ο 718: οϊσετι πυρ κτλ. — 
20. Κ ν ν ί γ ε ι ρ ο ς Bruder des Aischy-
los, dessen That in bekannter Weise 
übertrieben darstellt Just in . Π , 9. —. 
Uebrigens vergleiche die Beschrei-
bung des Schlachtgemäldes in der 
στοά ποικίλη zu A t h e n : Βοιωτών δε 
ol Πλάταεαν 'έχοντες xai όσον ην Άτ-
τιχόν, ϊασιν ες χείρας τοις βαρβάροις. 
xai ταύτη μεν εστίν ισα παρ' άμφο-
τέγοιν ές το έργον' τό όέ έσω τής^ 
μάχης φιίιγοντές ιίσιν οί βάρβαροι xai 

ές τό ελος ώθοΰντες αλλήλους, έσχα-
ται Je της γραφής νήές τι αϊ Φοίνισ-
σαι, xai τών βαρβάρων τους έςπίπτον-
τας ές ταίιτας φονεύοντες οί 'Έλληνες. 
ένταυθα xai Μαραθών γεγραμμένος 
έστιν ήρως, άφ' ου τό πεδίον ωνό-
μασται, xai θησενς άνιόντι έχ γης 
ιίχασμένος, Αθηνά τι xai Ηρακλής · 
τών μαχόμενων δε δήλοι μάλιστά είσιν 
έν τη γραφή Καλλίμαχος τε, ος Ά.θ'η-
ναίοις πολεμαρχιΐν ήρεμο, xai Μιλ-
τιάδης τών στρατηγονντων, ήρως τε 
"Εχετλος καλούμενος (Paus. I , 15). — 
24. έξαναχρονσάμενοι s ich vom 
Lande zurückziehend. — (Die Fra-
gen, wie es mögl ich war 1., dass von 
persischer Seite gar keine Keiterei 
als mitwirkend in der Schlacht er-
w ä h n t wird, und 2., dass die Perser 
fliehend doch nur 7 Schiffe in den 
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τ ες έκ της νήσου, έν τ ή έλιπον, τά έξ Έρετρίης όνδράποδα, 
περιέπλωον Σούνιον, βουλόμενοι φθηναι τονς Αθηναίους άπι-
κόμένοι ές το ίίστυ. αίτίη δέ έσχε έν Αθηναίοισι έξ Άλκμαιω-
νιδεών μηχανής αυτούς ταύτα έπινοηθτναί" τούτους γαρ συν-

5 θεμένους τοϊσι Πέρσησι όναδέξαι ασπίδα έούσι ηδη ίν τήσι 
νηυσί. 116. ούτοι μεν δη περιέπλωον Σούνιον, Αθηναίοι δε, 
ώς ποδών εϊχον, τάχιστα έβώθεον ές το άστυ, και εφθησαν τε 
άπικόμενοι πριν ή τους βαρβάρους ήκειν, και έστρατοπεδεύ-
σαντο άπιγμένοι έξ Ήρακληίου τον έν Μαραθώνι ίν άλλφ Ηρα-

ίο κληίφ τω ίν Κυνοςάργεί. οί δί βάρβαροι τήσι νηυσί ύπεραιω-
ρηθέντες Φαλήρου (τούτο γαρ ην ίπίνειον τότε των Αθηναίων), 
υπέρ τούτου άνακωχεύσαντες τάς νέας άπέπλωον οπίσω ές τήν 
Άσίτρ.^ΙΠ. έν ταύτη τή έν Μαραθώνι μάχη άπέθανον τών 
βαρβάρων κατά έξακιςχιλάους και τετρακόσιους άνδρας, Αθη-

15 ναίων δέ έκατον ένενήκοντα και δύο' 'έπεσον μέν αμφοτέρων 
τοσούτοι, συνήνεικε δέ αυτόθι θώμα γενέσθαι τοιόνδε, .Αθή-
ναιον άνδρα Έπίζηλον τον Κουφαγόρεω έν τή συστάσι μαχόμε-
νου τ ε και άνδρα γινόμενον αγαθόν τών ομμάτων στερηθήναι, 
ούτε πληγέντα ουδέν τού σώματος ούτε βληθέντα, και το λοι-

20 πον της' ζόης διατελέειν από τούτου τού χρόνου έόντα τνφλόν. 
λέγειν δέ αφτόν ήκουσα περί τού πάθεος τοιόνδε τινά λόγον, 
άνδρα οί δοκέειν οπλίττρ άντιστήναι μέγαν, τού το γένειον 
την ασπίδα πάσαν σκιάζειν το δέ φάσμα τούτο έωντον μέν 
παρεξελθείν, τον δέ έωντού παραστάτην άποκτείναι, ταύτα 

25 μέν δν Έπίζηλον έπνθόμην λέγειν. ' ' 
1^8. Δάτις δέ πορευόμενος άμα τω στρατφ ές τήν Ασίην, 

έπείτε έγένετο έν Μνκόνφ, είδε όψιν έν τω ϋπνω. και ήτις μέν 

Händen der Athener liessen, löst 
E. Curtius mit grosser Wahrschein-
lichkeit durch die Annahme, dass 
der Angriff des Miltiades erst ge-
schah, als die Perser, die feste Stel-
lung der Athener erkennend, beschlos-
sen hatten Sunion zu umsegeln, und 
die Reiterei sich schon in See befand, 
die andern Truppen aber mit dem 
Einschiffen beschäftigt waren. Auf 
diese Weise wird das Wunder des 
raschen Sieges ebenso erklärlich, wie 
die Eile der Athener, noch am sel-
ben Abend ihre Stadt zu decken.) — 
3. d i t o / äi caye xtX.: es verbrei-

tete sich die Anschuldigung unter 
den Athenern, dass jene dies auf 
Anstiften der Alkm. unternommen 
hätten. (Die Grundlosigkeit dieser 
Sage zeigt Herodot selbst cap. 121.) 
— 5. άναάέξαι ασπίδα, einen 

.Schild hoch heben und in der Sonne 
blinken lassen, als telegraphisches 
Signal. — 10. Kvvoqagyiq siehe 
zu Herod. V, 63, S. 65. — ί ΐ ί ^ η ι ο ι · 
ρ η &. auf der Höhe von Ph. ange-
langt. — 12. άναχωχινσαντις, 
auf hoher See lawiren. — 23. φά-
σμα ist Subject. — 27. Μνχόνω, 
zu den Kykladen gehörig, ostwärts 
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ην ή 'όψις, ον λέγεται, ο δέ, ως ήμερη τάχιστα έπέλαμψε, ζή-
τησιν έποιέετο των νεών, εύρων δέ έν Φοινίσση νηϊ άγαλμα 
Απόλλωνος κεχρνσωμένον έπυνθάνετο, όκόθεν σεσυλημένον εϊη~ 
πνθόμενος δέ έξ ον ίγν ίρού 'έπλωε τη έωντού νηϊ ές Δήλον. 
και, άπίκατο γαρ τηνικαύτα οι Δήλιοι οπίσω ές την νήσον, 5 
κατατίθεται τε ές το ίρον το άγαλμα, και έντέλλεται τοϊσι 
Δηλίοισι άπαγαγεϊν το άγαλμα ές Δήλιον το Θηβαίων το δ' 
έστι έπϊ θαλάσση Χαλκίδος καταντίον. Δάτις μέν δή ταύτα 
έντειλάμενος άπέπλωε, τον δέ ανδριάντα τούτον Δήλιοι ουκ 
άπήγαγον, αλλά "μιν δι' έτέων ε'ίκοσι Θηβαίοι αυτοί έκ θεο- 10 
προπίου έκομίσαντο έπί Δήλιον. 119. τους δέ των Έρετριέων 
ψιδραποδισμένους Δάτις τε και Αρταφέρνης, ώς προςέσχον 
ές τήν Ασίην πλώοντες, άνήγαγον ές Σούσα, βασιλεύς δέ 
Δαρείος πριν μέν αιχμαλώτους γενέσθαι τους Έρετριέας ένείχέ 
σφι δεινον χόλον οία άρξάντων άδικίης προτέρων των Έρε- 15 
τριέων, έπείτε δέ εΐδέ σφεας άπαχθέντας παρ' έωυτον και 
υποχείριους έωντω έόντας, έποίησε κακόν άλλο ουδέν, αλλά 
σφεας της Κισσίης χώρης κατοίκισε έν σταθμά έωυτού, τ φ 
οννομά έστι Αρδέρικκα, από μέν Σούσων δέκα και διηκοσίους 
σταδίονς άπέχοντι, τεσσεράκοντα δέ από τού φρέατος, τό παρέ- 20 
χεται τριφασίας ιδέας· και γαρ άσφαλτον και άλας και 'έλαιον 
άρύσσονται έξ αυτού. ένθαύτα τους Έρετριέας κατοίκισε 
βασιλεύς Δαρείος, οϊ και μέχρι έμέο είχον ττν χώρην ταύτην φν-
λάσσοντες τήν άρχαίην γλώσσαν. 120. τά μέν δτ περί Έρετριέας 
'έσχε ούτω, Αακεδαιμονίυιν δέ ηκον ές τ ας Αθήνας διςχίλιοι μετά 25 
τήν πανσέληνον, 'έχοντες σπουδή ν πολλή ν καταλαβεϊν ούτω, ώςτε 
τριταίοι έκ Σπάρτης έγένοντο έν τή'Αττική. ύστεροι δέ άπικό-
μενοι της συμβολής ίμείροντο όμως θηήσασθαι τους Μήδονς, 
έλθόντες δέ ές τον Μαραθώνα έθηήσαντο. μετά δέ αίνέοντες 
]Αθηναίους και τό έργον αυτών άπαλλάσσοντο όπίσω'Τί 30 

hei Delos. — 5. οπίσω. Die Delier 
waren bei Annäherung des Perser-
heeres geflohen. — 18. Κισσ ίη χ ώ-
ρ η, östlich vom Tigris mit der Haupt-
stadt Susa am Choaspes: εν σταθμω 
έωυτού, auf einem seiner grossen Gü-
ter, wo zugleich für Reisende ein Ob-
dach zu finden war. (Aehnlich rnansio 
bei den spätem Römern, woher sich 
im Englischen mansion in der Bedeu-

tung H e r r e n h a u s erhalten hat). — 
Uebrigens berichtet der späte Philo-
soph Philostratos vit. Apollon. I, 23 
nach Angabe von Reisenden, dass 
von den Eretriern im Ganzen 780 ge-
fangen genommen worden; von die-
sen seien nur etwa 400 Männer nebst 
10 Frauen nach Susa gelangt, wäh-
rend die Andern auf der Reise star-
ben.— 2G.xa.valaßi iv scil.'N^yv«?. 
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3. Kämpfe bei Thermopylai (Herod. vn , 201—228. 233). 

201. Βασιλεύς μεν δή Ξέρξης έστρατοπεδεύετο της Μηλίδος 
έν τή Τρηχινίη, οι δέ δή "Ελληνες Εν τή διόδφ. καλέεται δέ δ 
χώρος ούτος υπό μεν των πλεόνων Ελλήνων Θερμοπύλαι, ν π, δ 
δέ τών έπιχωρίων και περιοίκων Πύλαι. έστρατοπεδεύοντο μέν 

5 νυν έκάτεροι εν τούτοισι τοϊσι χωρίοισι, επεκράτεε δέ δ μέν 
τών πρδς βορήν άνεμον εχόντων πάντων μέχρι Τρηχΐνος, οί δέ 
των πρδς νότον και μεσαμβρίην φερόντων τδ επί ταύτης της 
ήπείρον. 202. ήσαν δέ οί'δε Ελλήνων οί υπομένοντες τδν Πέρ-
σην εν τούτω τω χώρφ~ Σπαρτιητέων τε τριηκόαιοι δπλίται 

10 και Τεγεητέων και Μαντινέων χίλιοι, ήμίσεες έκατέρων, έξ 
'Ορχομενού τε της Αρκαδίης είκοσι και έκατδν και έκ της ).οι-
πής Άρκαδίης χίλιοι' τοσούτοι μέν Άρκάδων, από δέ Κορίν-
θου τετρακόσιοι και από Φλιούντος διηκόσιοι και Μυκηναίων 
δγδώκοντα" ούτοι μέν από Πελοποννήσου παρήσαν, από δέ 

15 Βοιωτών Θεσπιέων τε έπτακόσιοι και Θηβαίων τετρακόσιοι. 203. 
πρδς τούτοισι επίκλητοι έγένοντο Αοκροί τε οί Όπούντιοι παν-
στρατιΐ και Φωκέων χίλιοι, αύτοϊ γάρ σφεας οί'Έλληνες έπε-
καλέσαντο,-λέγοντες δι αγγέλων, ώς αύτοί μέν ήκοιεν πρό-
δρομοι τών άλλων, οί δέ λοιποί τών συμμάχων προςδόκιμοι 

20 πάσαν εϊεν ήμέρην, ή θάλασσα τε σφι εϊη εν φυλακή ύπ' Αθη-
ναίων τε φρουρεομένη και Αίγινητέων και τών ες τδν ναυτι-
κδν στρατδν ταχθέντων, και σφι εϊη δεινδν ουδέν' ού γάρ 
θεδν είναι τόν επιόντα επί τήν Ελλάδα, άλλ' άνθρωπον είναι 
δέ θ·νητδν ούδένα ουδέ έσεσθαι, τω κακόν έξ αρχής γινομένφ 

25 ού συνεμίχθη, τοΐσι δέ μεγίστοισι αυτών μέγιστα" δφείλειν 
ων και τδν επε?.αύνοντα, ώς εόντα θνητόν από της δόξης 
πεσεϊν. οί δέ ταύτα πυνθανόμενοι εβοήθεον ές τήν Τρηχίνα. 
204. τούτοισι ήσαν μέν νυν και άλλοι στρατηγοί κατά πόλις 
έκαστων, δ δέ θωμαζόμενος μάλιστα και παντός τον στράτευ-

α. 7. „εχόντων und φ ι ρ ο ντω ν, 
variirte Ausdrücke für denselben Be-
gr i f f , pertinere, speciare". — 7. τ ό 
έπι ταύτης της η π ι ίρο ν hanc con-
tinentem versus; Hellas opp. Asien. 
— 16. έπίχλητοι εγενοντο w a -
ren zu H ü l f e g e r u f e n worden . 
— 17. αυτοί οί "Ελλ. Das beim 
Passe versammelte Heer rief sie, 

ohne erst durch die Amphiktyonen-
versammlung sich autorisiren zu las-
sen. — 20. iv φυλακή, in sichrer 
H u t . — 24. εξ αρχής γενο μένφ 
sogleich von seiner Geburt an. Zur 
Sache vgl. Homers H. 24, 525 ff.— 
25. οφείλιιν χτλ. Xerxes m u s s 
nach Herodots Ansicht vom Neide 
der Götter gestürzt werden; die Ge-
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ιιατος ήγεόμενος Λακεδαιμόνιος ην Λεωνίδης ο Άναξανδρίδεω 
τον Λέοντος τον Ενρυκρατίδεω τον Άναξάνδρον τον Ενρυ-
κράτεος τον Πολυδώρου τον Άλκαμένεος τον Ύηλέκλου τον 
Άρχέλεω του Πγησίλεω του Αορνσσου τον Λεωβότεω τον 
Εχεατράτου τοϋ "Ηγιος τον Ενρυσθένεος τον Αριστοδήμου 5 
τον Άριστο μάχου τον Κλεοδαίου τοϋ "Υλλου τοϋ Ήρακλέος, 
κτησάμενος την βασιληΐην εν Σπάρτη εξ άπροςδοκήτου. 205. 
διξών γαρ ο'ι ιόντων πρεσβυτέρων άδε'λφεών Κλεομένεός τε και 
Δωριέος άπελήλατο της φροντίδας περί της βασιληίης. αποθα-
νόντος δέ Κί.εομένεος. άπαιδος 'έρσενος γόνου, Δωριέος τε ονκέτι ίο 
ιόντος, αλλά τελεύτήσαντος και τούτου εν Σικελίη, ούτω δη 
ες Λεωνίδην άνέβαινε ή βασιληίη, και διότι πρότερος έγεγόνεε 
Λ.,"' ι ιβρότου (ούύος γαρ ην νεώτατος Άναξανδρίδεω παις), 
.ά !hr::ai είχε Κλεομένεος θυγατέρα, ος τότε τμε ές Θερμο-

•πνλας έπιλεξάμενορ άνδρας τε τονς κατεστεώτας τριηκοσίονς, 15 
και τοίσι ετύγχαναν παίδες εόντες. παραλαβών δέ άπίκετο και 
Θηβαίων τονς ες τον αριθμόν λογισάμενος είπον, των έστρα-
τήγεε Λεοντιάδης ο Ενρνμάχου. τούδε δέ εϊνεκεν τούτους 
σπονδήν εποιήσατο Λεωνίδης μοννους Ελλήνων παραλαβείν, 
ín: ο ' • rv, μεγάλως κατηγόρητο μηδίζειν. παρεκάλεε ων ες τον 20 

l:·α·•.s'^f>.,^ έθέλων είδέναι, είτε συμπέμψουσι είτε και άπερέουσι εκ 
τον έμφανέος την Ελλήνων συμμαχίαν οι δέ άλλοφρον'εοντες 
έπεμπαν. 206. τούτους μέν τονς άμφί Λεωνίδην πρώτους 
απέπεμψαν Σπαρτιήται, ίνα τούτους ορέοντες οι άλλοι σύμμα-
χοι στρατεύωνται, μηδέ και ούτοι μηδίσωσι, ην αυτούς πυν- 25 
θάνωνται νπερβαλλομένους'• μετά δέ, Κάρνεια γώρ σφι ην 
εμποδων, 'έμελλαν ορτάσαντες και φύλακας λιπόντες εν τ ή 
Σπάρτη κατά τάχος βωθήσειν πανδημεί. ως δέ και οι λοιποί 
των συμμάχων ένένωντο και αυτοί έτερα τοιαύτα ποιήσειν ή ν 

rechtigkeit der "Weltordnung e r f o r - Zahl, und zwar aus solchen, die schon 
dort es. — 1. Der eingeschaltete Söhne hatten. Man sah also das Un-
fcrarnmbaum des Leonidas ist feier- ternehmen von vorn herein als ge-
;-,. 'leJJoj-malität, um zu zeigen, dass fährlich an. (Ob es die sonst erwähn-
i"',;r König·,'/¿νος Ήςαχλιίδης ist. — ten 300 λογάδες oder Ιππείς waren, 
7. διξών = δισσών nicht einfach = scheint daher sehr zweifelhaft. Sollte 
δυοϊν, sondern z w e i e r l e i Brüder, aber χατεστεώτας einen Irrthum He-
aus verschiedner Ehe, da der Vater rodots enthalten?) — 22. αλλοφςο-
zwei Weiber hatte. Herod. V, 39—42. νέο ντε ς o b w o h l anders gesinnt = 
— 9. άπελήλατο τής <pq. war μηδίζοντες. — 26. ν π ε q β αλλο μέ-
weit von dem Gedanken entfernt. — νους aufschieben, zögern. — ICäq-
15. τονς χατεστεώτας, die fest- νε ια, siehe zu Herod. VI, 106, S. 87. 
stehende, dem Könige gebührende — 29. ένένωντο herod. für ένε-
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γάρ κατά τ ω ντο 'Ολυμπιάς τοντοισι τοϊσι πρήγμασι συμπεσούσα. 
ουκ ων δοκέοντες κατά τάχος ούτω' διακριθήσεσθαι τον έν Θερ-
μοπίλησι πόλεμον έπεμπαν τοις προδρόμους. 

207. Οντοι μεν δη ούτω διενένωντο ποιήσειν, οι δέ έν 
5 Θερμοπύλησι "Ελληνες, έπειδη πέλας έγένετο της έςβολ.ής ο 

Πέρσης, καταρρωδέοντες έβουλεύοντο περί απαλλαγής, τοϊσι 
μεν νυν άλλοισι Πελοποννησίοισι έδόκεε έλ.θουσι ές Πελοπόννη-
σον τον Ίσθμδν εχειν έν φυλακή, Αεωνίδης δέ Φωκ^· ·Λα\ 
Αοκρών περισπερχθέντων τή γνώμη ταύτη αύτον τ. - νειν 

10 έψηφίζετο, πέμπειν τε άγγέλονς ές τα ς πόλις κελείι ·•·>•. -φι 
έπιβωθέειν ώς έόντων αυτών ολίγων -στρατόν τον Μι, : {':'.· έ-
ξασθαι. 208. ταύτα βονλενομένων σφέων 'έπεμπε Ξέρξ. [: - .»,ί-
σκοπον ιππέα ίδέσθαι, όκόσοι τί είσι και 1: τι ποιέοιει . <;-
κόεε δέ έτι έών έν Θεσσαλίη, ως ήλισμένη ε'ίη ταύτη στ ' 

15 όλίγη, και τους νγεμόνας ώς ε'ίησαν Λακεδαιμόνιοι τε και, 
Αεωνίδης έών γένος Ηρακλείδης, ώς δέ προςήλασε ο Ιππείς 
προς το στρατόπεδον, έθηέετό τε και κατώρα πάν μέν ον το 
στ ρατόπεδον τοις 'γάρ 'έσω τεταγμένους τού τ είχε ος, το άν-
ορθώσαντες εϊχον έν φυλακή, ουκ οία τε ή ν κατι·' •>"• • ' " δέ 

20 τους έξω έμάνθανε, τοϊσι προ τού τείχεος τά ,.'"''·. 
'έτυχον δέ τούτον τον χρόνον Λακεδαιμόνιοι έξω ω- ·/ ·. 

τοις μέν δή ώρα γυμναζομένους των ανδρών, τους δέ τ ας κέ 
μας κτενιζομένους. ταύτα δή θηείμενος έθα'μαζε και .τ 
πλτ&ος έμάν&ανε. μαθών δέ πάντα άτρεκέως άπήλαννε όπι • 

25 σω κατ τσυχίην ούτε γάρ τις έδίωκε, άλογίης τ ε ένεκί-
ρησε πολλής' άπελθών δέ έλ.εγε προς Ξερξεα τά περ οπώπεε 
πάντα. 209. ακούω ν δέ Ξέρξης ουκ είχε σνμβαλέσθαι τί 
έόν, ότι παρασκευάζοιντο ώς άπολεόμενοί τε και -Λ • 1 \ον-
τες κατα δύναμιν αλλ' αίτω γελοία γάρ έφαίνονι > •-εειν, 

30 μετεπέμψατο Δημάρητον τον Άρίστωνος Ιόντα έν . · τρα-
τοπέδφ. άπικόμενον δέ μιν είρώτα Ξέρξης 'έκασ * ιωτων, 
έθέλ,ων μαθεϊν το ποιεί μεν ον προς τών Λακ-
δ δέ είπε' "ΕΙκουσας μέν μευ και πρότερον, εΐ.ε .· ·. . 
έπι την Ελλάδα, περί τών άνδρών τούτων •:•• -.ας δέ 

vöfjrro von votZo&at sich überlegen, 
perf. entschlossen sein. — 1. 'Olvg.-
7iiäq. das olympische Fest fiel auf 
den Vollmond nach dem Sommer-
solstitium. — 9. 711 g iGTtigxo pat. 

magnopere permoveor - " . ifidv-
&avt erkundete. - ' tu ö i z i a 
extito, welche v .auer la -
g e r t e n . — 25. u • . s tvixv 
gtjot , er ward gar nicht beachtet 
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γέλωτά με έθευ λέγοντα τήπερ ώρεον έκβησόμενα πρήγματα 
ταύτα, έμοί γαρ την αλήθευαν άσκέειν άντία G εν, ώ βασιλεύ, 
άγων μέγιστος έστι. άκουσον δέ και ννν. οι άνδρες οντοι άπί-
χαται μαχεσόμενοι ημΐν περί της έςόδον, και ταύτα παρασκευ-
άζονται. νόμος γάρ σφι ούτω 'έχων έστί· έπεαν μέλλωσι κιν- 5 
δννενειν τή ψυχή, τότε τ ας κεψαλάς κοσρ,έονται. έπίστασο δέ, 
ε'ι τούτους τε και τό νπομένον tv Σπάρτη καταστρέψεαι, έστι 
ουδέν άλλο 'έθνος ανθρώπων, τό σε, βασιλεύ, νπομενέει χείρας 
άνταειρόμενον νυν γαρ προς βασιληΐην τ ε καλλίστ ην των έν 

"Έλλησι προςφέρεαι και άνδρας άριστους, κάρτα τε δή άπιστα 10 
Σέρξη έφαίνετο τα λεγόμενα είναι, και δεύτερα έπειρώτα, οντινα 
τρόπον τοσούτοι έόντες τή έωυτοϋ στρατιή μαχέσονται. ο δέ 
είπε· Ίίί βασιλεύ, έμοί χράσθαι ως άνδρι ψεύστη, ήν μή ταύτα 
τ οι ταύτη έκβή τή έγώ λέγω. 210. ταύτα λέγων ουκ έπειθε τον ^ 
Σέρξην. τέσσερας μέν δή παρεξήκε ημέρας, έλπίζων αίεί σφεας 15 / 
άποδρήσεσθαι. πέμπτη δέ, ώς ουκ άπαλλάσσοντο, αλλά οι ' 
έφαίνοντο άναιδεΐη τε και άβουλίη διαχρώμενοι μένενν, πέμπει ^ 
έπ' αντονς Μήδονς τ ε και Κισσίους θυμωθείς, έντειλάμενός γ 
σφεας ζωγρήσαντας άγειρ è ς όψιν την έωυτοϋ. ώς δ' έπέπεσον • 
φερόμενοι ές τους Έλληνας οί Μήδοι, 'έπιπταν πολλοί, άλλοι 20 
δ' έπεςήισαν και ουκ άπήλαυνον, καίπερ μεγάλως προςπταί-
οντες. δήλον δ' έποίευν παντί τεφ και ουκ ήκιστα αύτφ βασι-
λέι, ότι πολλοί μέν άνθρωποι είεν, ολίγοι δέ άνδρες, έγίνετο 
δέ ή συμβολή δι' ί,μέρης. 211. έπείτε δέ οί Μήδοι τρηχίως 
περιείποντο, ένθαϋτα ούτοι μέν νπεξήισαν, οί δέ ΙΙέρσαι έκδε- 25 
ξάμενοι έπήισαν, τους αθανάτους έκάλεε βασιλεύς, τών ηρχε 
'Ύδάρνης, ώς δή οντοι γε εύπετέως κατεργασόμενοι. ώς δέ και 
οντοι σννέμισγον τοΐσι "Ελλησι, ουδέν 'πλέον έφέροντο της στρα-
τιή ς της Μηδικής, αλλά τα αυτά, άτε έν στεινοπόρφ τε χώρω 
μαχόμενοι και δούρασι βραχντέροισι χρεόμενοι ήπερ οί "Έλλη- 30 
νες, και ουκ έχοντες πλήθεϊ χρήσασθαι. Λακεδαιμόνιοι δέ 
έμάχοντο άξιοι ς λόγου, άλλα τε άποδεικνύμενοι εν ουκ έπιστα-

vg l . cap. 226. — 1. γέλωτά μι μινοι i m Sturmlaufe. — 21. έπες-
εό ι υ κτλ.: ludibrio une habuisti inter- ή io αν rückten nach ihnen vor als 
pretantem quo intelligebwm hos res Ersatz. (Imperfecta der Wieder-
esse cessuras. — 2. άγων „Bestre- holung.) — 24. δι' ήμερης währte 
ben". — 9. β ασ ιληΐην κ α λ λ ί - den ganzen Tag hindurch. — 27. 
στην „das erlauchteste Fürsten- οντοι recapituhrt das Subject mit 
haus".— 18. Κισσίους, s. zu He- Verstärkung des Tones. — 28. 
Tod. VI , 119. S. 93. —. 20. • φιρό- ουδέν πλέον έφέροντο, richte-

Historisches Quellenbuch. I, 1. 7 • 

1 
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μένοισι μάχεσθαι εξεπιστάμενοι, και όκως εντρέψειαν τά νώτα, 
άλέες φεύγεσκον δήθεν, οι δέ βάρβαροι όρέοντες φεύγοντας 
βοή τε και πατάγω έπήισαν, οι δ' αν καταλαμβανόμενοι ύπέ-
στρεφον άντίοι είναι τοίσι βαρβάροισι, μεταστρεφίμενοι δέ 

5 κατέβαλλαν πλήθε'ί αναρίθμητους τών Περσίων έπιπτον δέ 
και αυτών τών Σπαρτιϊβέων ϊνθαντα ολίγοι, επεί δέ ουδέν 
εδυνέατο παραλαβείν οι Πέρσαι της εςόδου πειρεόμενοι και 
κατά τέλεα και παντοίως προςβάλλοντες, άπήλαυνον οπίσω. 
212. εν ταύτησι τήσι προςόδοισι τής μάχης λέγεται βασιλέα 

10 θηεύμενον τρις άναδραμεϊν 'εκ τον θρόνου, δ'είσαντα περί τή 
στρατιύ. τότε μεν ούτω ήγωνίσαντο, τή δ' νστεραίη οι βάρβα-

. ροι ουδέν άμεινον άέθλεον. άτε γάρ ολίγων ιόντων ελπίσαντές 
σφεας κατατετρωματίσθαι τε και ούκ οϊους τε έσεσθαι 'έτι χεί-
ρας άνταείρασθαι συνέβαλλον. οί δέ "Ελληνες κατα τάξις τε 

15 κ,αί κατα έθνεα κεκοσμημένοι ήσαν και εν μέρει έκαστοι έμά-
χοντο, πλην Φωκίων ούτοι δέ ες το ονρος ετάχθησαν φυλά-
ξοντες την άτραπόν. ως δέ ουδέν εύρισκον άλλοιότερον οί Είέρ-
σαι ή τή προτεραίη ενώρεον, άπήλαυνον. 213. άπορέοντος δέ 
βασιλέος, δ τι χρήσηται τω παρεόντι πρήγματι, Έπιάλτης ό 

20 Ευρυδτμου άννρ Μηλιενς ήλθέ οί ές λόγους ώς μέγα τι παρά 
βασιλέος δοκέων οϊσεσθαι, έφρασέ τε την άτραπόν τήν δια τον 
ούρεος φέρουσαν ές Θερμοπύλας, και διέφθειρε τους ταύτη 
νπομείναντας Ελλήνων, ύστερον δέ δείσας Λακεδαιμονίους 
έφυγε ές Θεσσαλίιγν, και οί φυγόντι υπό τών ΤΙυλαγόρων, των 

25 Άμφικτυόνων ές τήν Πυλαίιγν συλλεγομένων, άργνρισν έπεκη-
ρύχθη. χρόνφ δέ ύστερον, κατήλθε γαρ ές 'Λντικνρην, απέ-
θανε υπό Άθηνάδεω, άνδρός Τρηχινίου. ό δέ Άθηνάδης ούτος 
άπέκτεινε μέν Έπιώλτηρ δι' άλλτγν αίτίν/ν, ττν έγα έν τοίσι 
όπισθε λόγοισι σημανέω, έτιμήθη μέντοι υπό Λακεδαιμονίων 

30 ουδέν έσσον. — 215. Ξέρξης δέ, έπεί οί ήρεσε τά ίπέσχετο ο 

ten um nichts mehr aus. — 2. φεν-
ytaxov δήθ-ev s c h e i n b a r , „sci-
licet". — 8- κ α τ ά τέλεα abthei-
lungsweise; παντοίως auf allerlei 
Arten. — 13. χατατιτρωματί-
σ & αι vulneribus confeetos esse. — 
20. άνήξ Μηλιιύς. Die Malier be-
wohnten den Winkel am malischen 
Meerbusen nördlich von den Ther-
mopylen bis zum Spercheios. ώς-
δοχέων herodoteische Abundanz. — 

25. 'A i xtv ovoi v. Die Amphiktyo-
nenversammlung, jährlieh im Herbst 
und im Frühling hauptsächlich bei 
den Thermopylen gehalten (daher 
TIii/Mia stehend), wurde von jedem 
Staate durch uqo^vrj^oviq und tiv-
i.aydqai beschickt; erstre scheinen 
mehr die Functionen des priester-
lichen Hechts geübt, letztre die po-
litischen Fragen discutirt zu haben. 
— 25. 26. a^yvqi ov in e x 17p vy 
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Έπιάλτης κατεργάσεσθαι, αντίκα περίχαρης γενόμενος 'έπεμπε 
Ύδάρνεα και των έστρατήγεε Ύδάρνης. ωρμέατο δέ περί λύχ-
νων ώφάς έκ του στρατοπέδου, την δέ άτραπόν ταντην έξεύ-
ρον μέν οί έπιχωριοι Μηλιέες, έξευρόντες δέ Θεσσαλοϊσι κατη-
γήσαντο έπί Φωκέας, τότε '¿τε οί Φονκέες φρόξαντες τείχεΐ 5 
την έςβολην ησαν έν σκέπη του πολέμου" 'έκ τ ε τοσοΐδε κατ ε-
δέδεκτο έονσα ουδέν χρησττ Μηλ,ιενσι. 216. 'έχει δέ ώδε ή 
ατραπός αύτη' άρχεται μέν άπο του Άσωπον ποταμού τον δια 
της διασφάγος ρέοντος, οννομα δέ τω ουρεί τούτω και τη 
άτραπφ τωύτό κέεται, Άνόπαια' τείνει δέ η Άνόπαια αΐιτη 10 
κατά ράχιν τού ούρεος, λήγει δέ κατά τε Άλπηνόν πάλιν, πρω-
την έονσαν των Λοκρίδων προς των Μηλιέων, και κατά .Με-
λάμπυγόν τε καλεόμενον λέΰον και κατά Κερκώπων έδρας, τή 
και το στεινότ ατόν έστι. 217. κατ α ταύτην δή τίν άτραπόν 
και ούτω 'έχουσαν οί Πέρσαι, τον Άσωπον διαβάντες, έπο- 15 
ρενοντο πασαν την νύκτα, έν δεξιή μέν έχοντες ούρεατά Οίταίων, 
έν αριστερή δέ τα Τρηχινίων. ήώς τε δή διέφαινε, και έγέ-
νοντο έπ' ακρωτηρίφ τού ο'ύρεος. κατά δέ τούτο τού οίρεος 
έφύλασσον, ·ώς και πρότερόν μοι δ'εδήλωται, Φωκέων χίλιοι 
οπλιται, ρνόμενοι τε την σψετέρην χώρην και φρουρέοντες την 20 
άτραπόν. η μέν γαρ κάτω έςβολή έφυλάσσετο υπ' ών εΐρηται, 
την δέ δια τού ούρεος άτραπόν έθελονταϊ Φωκέες ύποδεξώμενοι 
Λεωνίδη έφύλασσον. 218. έμα&ον δέ σφεας οί Φωκέες ώδε άνα-
βεβηκότας· άναβαίνοντες γάρ έλάνθανον οί Πέρσαι το ουρος 
παν έόν δρυών έπίπλεον. ήν μέν δή νηνεμίη, ψόφου δέ γινο- 25 
μένου πολλού, ώς οίκος ήν φύλλων υποκεχνμένων υπό τοΐσι 'λ 
ποσί, ανά τε'/έδραμον οί Φωκέες και ένέδυνον τά όπλα, και 

es ward ein Preis auf seinen Kopf chis durch einen Felsspalt (διασφάϊ) 
gesetzt. — 3. π ι gl λύχνοι ν αφ ά ς herab; dort stieg man hinauf die 
prima face. — τη ν δ ε άτ g απόν κ τ λ άνόπαια = άνωι/ιερής οδός, e igent l ich 
Den Pfad hatten schon in frühern wohl ανά τήν ιπήν d a s L o c h h i n -
Zeiten, als die Thessaler oftmals Ein- auf. — 12. κ α τ ά Μελάμπνγον. 
fälle in das phokische Gebiet mach- Melampygos ist Herakles in volks-
ten, die Mäher gefunden und führ- thümlicher Auffassung seiner Hel-
ten die Thessaler hinauf gegen die denkraft. Die K i g x m n t q sind vie-
Phokier, während diese sich hinter 1er Orten angesiedelte, gaunerhafte 
der Mauer am Meere sicher glaub- und schelmische Dämonen; hier tre-
ten: seitdem also war von den Ma- ten sie in der Sage als Wegelagerer 
liern (Μηλιεϊσι = ¿7ΐό Μηλάων) (der auf, welche vom Herakles übel ge-
Beweis geliefert, 'dass der Schirm der züchtigt werden. Vielleicht wirkte 
Mauer (ή εςβολή) unbrauchbar sei. auf die Bildung der davon erzählten 
— 8. 'Ασωπός fliesst östlich von Tra- Sage die besondre Gestalt einzelner 

7* 
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αντίκα οι βάρβαροι παρήσαν. ώς δέ είδον άνδρας ένδυομένους 
'όπλα, έν θώματ ι έγένοντο' Επόμενοι γαρ ουδέν σφι φανη-
σεσθαι άντίξοον, ένεκύρησαν στρατφ. ένθαύτα'Υδάρνης καταρ-
ρωδήσας, μή οι Φωκέες έωσι Λακεδαιμόνιοι, εΐρετο τον Επιάλ-

6 την, δκοδαπδς εϊη ο στρατός, πυθόμενος δέ άτρεκέως διέτασσε 
τους Πέρσας ώς ές μάχην. οι δέ Φωκέες ώς έβάλλοντο τοΐσι 
τοξενμασι πολλοΐσί τε και πυκνοΐσι, οϊχοντο φενγοντες έπί του 
ούρεος τον κόρυμβον, έπιστάμενοι, ως έπί σφέας ώρμήθησαν 
αρχήν, και παρεσκευάδατο ώς άπολεόμενοι. ούτοι μέν δη ταύτα 

10 έφρόνεον, οι δέ άμφί Επιάλτην και Ύδάρνεα Πέρσαι Φωκέων 
μέν ονδένα λόγον έποιεϋντο, οί δέ κατέβαινον το ουρος κατά 
τάχος. 219. τοΐσι δέ έν Θερμοπύλησι έοϋσι 'Ελλήνων πρώτον μέν 
ο μάντις Μεγιστίης έςιδών ές τά ίρά 'έφρασε τον μέλλοντα 
έσεσθαι άμα ήοϊ σφι θάνατον, έπί δέ και αυτόμολοι ήσαν 

15 οί έξαγγείί.αντες τών Περσέων \τήν περίοδον. ούτοι μέν 'έτι 
νυκτός έσήμηναν, τρίτοι δέ οί ήμεροσκόποι καταδραμόντες από 
τών άκρων Υ/δη διαφαινονσης ήμερης, ένθαντα έβουλεύοντο 
οί Έλληνες, και σφεων έσχίζοντο αί γνώμαι. οί μέν γαρ ουκ 
'ίων την τάξιν έκλιπέίν, οί δέ άντέτεινον. μετά δέ τούτο δια-

20 κριθέντες οί μέν άπαλλάσσοντο και διασκεδασθέντες κατά 
πόλις έκαστοι έτράποντο, οί δέ αυτών άμα Λεωνίδη μένειν 
αυτού παρεσκευάδατο. 220. λέγεται δέ και, ως αυτός σφεας 
απέπεμψε Λεωνίδης, μη άπόλωνται κήδόμενος' αντφ δέ και 
Σπαρτιητέων τοΐσι παρεούσι ουκ έχειν ενπρεπέως έκλιπέίν την 

25 τάξιν, ές την ήλθον φυλάξοντες αρχήν, ταύτη και μάλλον τη 
γνώμη πλείστος είμι, Λεωνίδην, έπεί τε αϊσθετο τ ους συμμάχους 
έόντας άπροθύμους και ουκ έθέλοντας συνδιακινδυνεύειν, κε-
λενσαί σφεας άπαλλάσσεσθαι, αντφ δέ άπιέναι ού καλώς έχειν. 
μένοντι δέ αντοΰ κλέος μέγα έλείπετο, και η Σπάρτης εύδαι-

30 μονίη ουκ έξηλείφετο. έκέχρηστο γαρ υπό της Πυθίης τοΐσι 
Σπαρτιήτησι χρεομένοισι περί τον πολέμου τούτον αντίκα κατ 
αρχάς έγειρομένου, ή Λακεδαίμονα άνάστατον γενέσθαι υπο 
τών βαρβάρων, ή τόν βασιλέα σφέων άπολέσθαι. ταύτα δέ σφι 
έν έπεσι έξαμέτροισι χρά έχοντα ώδε· 

Pelsen in diesem Engpasse ein, wo 
denn auch die Begebenheit localisirt 
ward. — 8. ¿7t l a r a f i i v o i mei -
n e n d ( = subjectiv wissend). — 
9. a q x 7) v, eigentlich ; vgL 25. 

— 24. 25. ravTT] — 7t). bat o; 
t i f i i , dieser Meinung hin ich auch 
noch mehr (als der vorher ange-
führten ) zugethan (tii-tZaroq), 
dass nämlich — (Epexegese). — 
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Ύμϊν δ', c Σπάρτης οίκήτορες εύρνχόροιο, 
nH μέγα άστυ έρικυδές υπ' άνδράσι Περσείδησι 
Πέρθεται, ή το μέν ούκί, όφ' Ήρακλέος δέ γενέθλης 
Πενθήσει βασιλή φθίμενον Λακεδαίμονος ούρος. 

' Οέη γάρ τον ταύρων αχήσει μένος ουδέ λεόντων 5 
Λντιβίην' Ζηνός γάρ έχει μένος· ουδέ 2 φημι, 
Σχήσεσθαι, πριν των δ' έτερον διά πάντα δάσηται. 

ταντά τε δή έπιλεγόμενον Λεωνίδην, και βουλόμενον κλέος 
καταθέσθαι μούνων Σπαρτιητέων, άποπέμψαι τους συμμάχους 
μάλλον ή γνώμη διενειχθέντας ούτω άκόσμως όϊχεσθαι τους 10 
οίχομένονς. 221. μαρτύριον δέ μοι και τόδε ουκ έλάχιστον τού-
του πέρι γέγονε, ότι και τον μάντιν, ός εΐπετο τή στρατιη ταύτη, 
Μεγιστίην τον 'Λκαρνήνα, λεγόμενον είναι τά ανέκαθεν από 
Μελάμποδος, τούτον τον εϊπαντα έκ των ιρών τά μέλλοντα σφι 
έκβαίνειν, φανερός έστι Λεωνίδης απόπεμπαν, ί'να μή συναπό- 15 
ληταί σφι. ό δέ άποπεμπόμενος αύτός μέν ουκ άπελείπετο, τον 
δέ παίδα συστρατευόμενον, έόντα οι μουνογενία, απέπεμψε. 
222. οι μέν νυν σύμμαχοι οι άποπεμπόμενοι οϊχοντό τε άπιόν-
τες και έπείθοντο Λεωνίδη, Θεσπιέες δέ και Θηβαίοι κατ έ-
μειναν μοϋνοι παρά Λακεδαιμονίοισι. τούτων δέ Θηβαίοι 20 

,-ήΆ μέν άέκοντες έμενον και ού βουλόμενοι {κατείχε γάρ σφεας 
Λεωνίδης έν ομήρων λάγφ ποιενμενος), Θεσπιέες δέ έκόντες 
μάλιστα, οι ουκ έφασαν άπολιπόντες Λεωνίδην καϊ'τούς μετ' 
αντον άπαλλάξεσθαι, αλλά καταμείναντες συναπέθανον. έστρα-
τήγεε δέ αυτών Δημόφιλος Διαδρόμεω% 25 

223. Ξέρξης δέ έπεί ήλιου άνατείλαντος σπονδάς έποιήσατο, 
έπισχών χρόνου ές άγορής κου μάλιστα πληθώρην πρόςοδον 
έποιέετο·, και γάρ έπέσταλτο έξ Έπιάλτεω ούτω. από γάρ τον 
ο'ύρεος ή κατάβασις συντομωτέρη τέ έστι και βραχύτερος ό 

, fü " , . .. 
2. άστυ ίςιχνδές müsste mit höchst λαμπάδος, einem hochberiihmten 
auffallender Synizese gelesen werden, Seher der Heroenzeit, über dessen 
scheint aber verdorben. Uehrigens Thaten und Schicksale es ein epi-
mag das Orakel, gleich vielen an- sches Gedicht von Hesiodos gab. — 
dern, erst post eventum verfertigt 16. ovx άπιλιίπιτο, entfernte-
sein, da mehrfache Anspielungen auf sich nicht blieb'- da. — 22. ό μ ή-
wirkliche Thatsachen darin enthal- ρ ω ν. Vielmehr wollte er wohl durch 
ten sind. — 9. κλέος χαταθέ- ihre Theilnahme am Kampfe die 
σ&αι „sich begründen".— 9. γ ν ω- ganze Stadt Theben den Persern 
μΐ) δ vi ι χ &. nach einem Meinungs- verhasst und verdächtig machen,' 
zwist. — άκόσμως , wider Ordnung trotz ihres ausgesprochen μηδισμός. 
und Disciplin. — 13. 14. άπο Μι- — 27. άγοηής πλη&ώρη die Zeit 
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χώρος πολλοί* ήπερ ή περίοδρς τε και άνάβαστς. ο'ί τε δη βάρ-
βαροι οί άμφί Ξέρξην προςήισαν, και οι άμφί Λεωνίδην "Ελλη-
νες, ώς την έπί θανάτω έξοδον ποιεύμενοι, ήδη πολλά μάλλον ή 
κατ αρχάς έπεξήισαν ές το ευρύτερου τον αύχένος. τό μέν γαρ 

5 'έρυμα τον τείχεος έφιΛάσσετο, οι δέ· ανά τ ας προτερας^)μέρας 
ύπεξιόντες ές τά στεινόπό'ρα έμάχοίπο, τότε , δέ συμμίσγοντες 
έξω των στ ε ινών έπιπτον πλήθεϊ πφ,λοί τ ών βαρβάρων όπισθε 
γαρ οί ηγεμόνες των τελέων, έχοντες μάστιγας• έρράπιζον πάντα 
ανδρα, αίεί ές το πρόσω έποτρύνοντες. πολλοί μέν δή έςέπιπτον 

10 αυτών ές την θάλασσαν και δίεφθείροντο, <πολλφ δ' έτι πλεν-
νες κατεπατέοντο ζω οι υπ' αλλήλων ήν δέ λόγος ουδείς του 
άπολλυμένον. ατε γαρ έπ ιστάμενο ι - τον μέύλοντά σφι έσεσθαι 
θ·άνατόν έκ των. περιιόντων τό' ουρος, άπεδείκννντο ρώμης 
όσον ειχον μέγιστου ές τους βαρβάρους, παραχρεόμενοί τε και 

15 άτέοντες. 224. δούρατα μέν νυν τοϊσι πλέοσι αυτών τηνι-
καυτα έτύγχανε κατεηγότα ήδη, οί δέ τοϊσι ξίφεσί διεργάζοντο 
τους ΙΙέρσας. και Λεωνίδης τε έν τούτω τω πόνφ πίπτει άνήρ 
γενόμενος άριστος, και 'έτεροι μετ' αυτού οννομαστοί Σπαρτιη-
τέων, των έγώ ώς ανδρών αξίων γενομένων έπνθόμην τα οννό-

20 ματ α · έπυθ-όμην δέ και απάντων των τριηκοσίων. και δή και 
Περσέων πίπτουσι ένθαϋτα άλλοι τέ πολλοί και ούνομαστ.οί, έν 
δέ δη και Δαρείου δύο παίδες, Άβροκόμης τε και 'Υπεράνθης, 
έκ της 'Λρτάνεω θυγατρός Φραταγούνης γεγονότες Δαρείω. δ 
δέ Άρτάνης Δαρείου μέν του βασιλέος ήν άδελτρεός, Ύστάσπεος 

25 ύέ τού Άρσάμεος παις, ός και ίκδιδούς την θυγατέρα Δαρείω 
τον οίκον πάντα τον έωυτού έπέδωκε'ώς μούνου οί έούσης ταύτης 
τέκνου. 225. Ξέρξεοί τε δή δύο αδελφεοί ένθαύτα πίπτουσι 
μαχόμενοι, και υπέρ τού νεκρού τού Λεωνίδεω Περσέων τε και 
Λακεδαιμονίων ώθισμος έγένετο πολλός, ές δ τούτον τε αρετή 

30 οί Έλληνες ύπεξείρυσαν και έτρέψαντο τους Εναντίους τετράκις. 
τούτο δέ συνεστήκεε μέχρι ου οί συν Έπιάλτη παρεγένοντο. ώς 
δέ τούτους ήκειν έπύθοντο οί 'Εϊθ.ηνες, ένθεύτεν ήδη έτεροιούτο 

gegen. Mittag, wo sieh der Markt 
füllt. — 4. ig to evpvTfQov tov 
avyivog, in die Erweiterung der 
E n g e (avyrjv = fauees). — 6. v 711 -

ß i o v T t g sie rückten nur e in w e -
n i g v o r . — 6 . <7 VßIG, ioY 0 VT 1 g d i e 
Griechen (angeschlossen an ihrfliov-
Ttg als Gegensatz) dann aher anako-

luthisch mit Subjectsweehsel no/J.ol. 
— 14. n a q ay qeo/itvoi rücksichts-
los verschwendend (cf. Horat. Carm. 
I, 12, 38: animaeque magnae prodi-
gum Paullum, in der Schlacht bei 
Cannä), aTiovTig (von O-TTJ) blind-
lings ins Verderben rennend. — 31. 
t o ü t o ff u v 10 TTj xi £ „dieser Kampf 
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το νεΐκος. ές τε γαρ το στεινόν της όδον άνεχώρεον οπίσω, και 
παραμειψάμενοι το τείχος^ έλθόντες ϊζοντο έπϊ τον κολωνδν 
πάντες αλέες οι άλλοι πλην Θηβαίων, ό Αέ κολωνός έστι έν τι 
έςόδφ, δκου νυν ο λίθινος λέων έστηκε έπί Λεωνίδη. έν τούτω 
σφέας τω χαίρω άλεξομένους μαχαίρησι, τοίσι αυτών έτύγχανον 5 
'έτι περιεουσαι, και χερσϊ και στόμασι κατέχοισαν οί βάρβαροι 
βάλλοντες, οί μέν έξ έναντι ης έπισπόμενοι καί το έρνμα τον τεί-
χεος σνγχώσαντες, οι δέ περιελθόντες πάντοθεν περισταδόν. 

226. Λακεδαιμονίων δέ και Θεσπιέων τοιούτων γενομένων, 
όμως λέγεται άριστος άνήρ γενέσθαι Σπαρτ ιήτης Διηνέκης, τον ίο 
τάδε φασϊ ειπείν τό έπος πριν ή σνμμϊξαί σφεας τοίσι Μήδοισι, 
πνθόμενον πρός τεν τών Τρηχινίων, ώς έπεάν οί βάρβαροι 
άπίωσι τα τοξεύματα, τον ήλιον υπό τον πλήθεος τών όϊστών 
άποκρύτίτουσι" τοσούτο τι πλήθος αυτών είναι· τον δέ ουκ 
έκπλαγέντα τοντοισι ειπείν, έν άλογίη ποιεύμενον τό τών Μ ή δω ν 15 
πλήθος, ώς Iπάντα σφι άγαθά ό Τρηχίνιος ξεϊνος άγγέλλοι, εΐ 
αποκρύπτονταν τών Μη δ ων τον ήλιον υπό σκι ή 'έσοιτο πρός 
αυτούς ή μάχη καί ουκ έν ήλίω. ταύτα μέν καί άλλα τοιουτό-
τροπα έπεά φασι Διηνέκεα τον Αακεδαιμόνιον λιπέσθαι μνημό-
συνα. 227. μετά δέ τούτον άριστενσαι λέγονται Λακεδαιμόνιοι 20 
δύο άδελφεοί, Αλφεός τε και Μάο ων Όρσιφάντον παίδες. Θε-
σπιέων δέ ενδοκίμεε μάλιστα τω ο'ύνομα ήνΔιθύρα0^>ς Αρματί-
δεω. 228. θαφθεϊσι δέ σφι αυτού ταύτη, τή περ έπεσον, καί 
τοίσι πρότερον τελεντήσασ ι ή υπό Α ε ωνίδεω άποπεμφθέντας 
οίχεσθαι, έπιγέγραπται γράμματα λέγοντα τάδε' 25 

Μυριάσιν ποτέ τήδε τριηκοσίαις έμάχοντο 
Έκ Πελοποννάσον χιλιάδες τέτορες. 

ταύτα μέν δη τοίσι πασι έπιγέγραπται, τοίσι δέ Σπαρτιήτήσι 
Ιδίη' 

Ω ξεϊν', άγγέλλειν Αακεδαιμονίοις, ότι τήδε 
Κείμεθα τοις κείνων ρι'/μασι πειθόμενοι. — 

233. Οί δέ Θηβαίοι, τών ο Λεοντιάδης έστρατηγεε, τέως 
μέν μετά τών Ελλήνων έόντες έμάχοντο υπ' άναγκαίης έχόμενοι 

währte". — 6. <7 r o N « IT <, 'mit den 
Zähnen. — *xari/Maav ßakkov-
r i s überschütteten sie mit Geschos-
sen.— 15. tv aXoyiri 71 o i tl <7 & oc i 

verachten. — 25. Hinter o «x e <r & a t 
fehlt etwa toin; av/ind/ovi. — 30. 
m { f iv'. Die berühmte Grabschrift 
ist ohne Zweifel von Simonides aus 
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προς την βασιλέος στρατιήν, ώς δέ είδον κατυπέρτερα των Περ-
σέων γινόμενα τα πρήγματα, ούτω δή των συν Λεωνίδη Ελ-
λήνων έπειγομένων έπί τον κολωνδν άποσχισθέντες τούτων χεί-
ρας τε προέτεινον και ήισαν "ασσον των βαρβάρων, λέγοντες 

5 τον άληθέστατον των ?.όγων, ώς και μηδίζουσι και γήν τε και 
ύδωρ έν πρώ^οισι έ9οσαν βασιλέΐ, υπό δέ άναγκαίης έχόμενοι ές 
Θερμοπύλας όπικοίατο, και αναίτιοι είεν τον τρώματος του γε-
γονότος βασιλέ%· ώςτε ταύτα 'λέγοντες ηερυεγίνοντο' εΐχον γαρ 
και Θεσσαλούς των λόγων τούτων μάρτυρας, ου μέντοι τά γε 

10 πάντα ευτύχησαν ώς γαρ αντονς έλαβον οί βάρβαροι έλθόντας, 
τους μέν τινας και άπέκτειναν προςιόντας, τους δέ πλεννας 
αυτών κελεύσαντος Εέρξεω έστιζον [στίγματα βασιλήια αρξάμε-
νοι άπδ τον στρατηγού Λεοντιάδεω, του τον παΐδα Εύρνμαχον 
χρόνω μετ,έπειτεν έφόνεν&ν ΙΙλατ^ιέες στρατηγήσαντα*άνδρών 

15 Θιββαίων τετρακοσίων και σχόντα το άστυ το Ιΐλαταιέων. 

ι · -

J^Hf d ie G e f a i l e r ^ n b e i T h e r m o p y l a i . 

* (Simonidis Cej^fragm. ed. Schneidew.") 

Ί%^έν^ερμοπύλαις θανόντων 
ενκλεη^ψέν ά τνχα, καλός δ' ό πότμος, 
βωμός δ' ό τάφος, προ γόων δέ μναστις, ό δ' οίκτος 

*» έπαινος. 
'Εντάφιοι' δε τοιούτον ου τ' ενρώς 

20 ουθ' ό πανδαμάτιορ αμαυρώσει χρόνος, ανδρών αγαθών. 
Ό δέ σακός οίκέταν ενδοξίαν 

Kens, über welchen auf dieser Seite. gen die Perser in vielfachen Liedern 
— 7. τ ρ ώ μ α τ ο ς Verlust, clades. — und Epigrammen verherrlicht hat. — 
12. tantov, ι ις το μ ¿τ Μ ποτ Der Rhythmus der ganzen Strophe, 
mit dem Zeichen der königlichen welche nur den Anfang des grössern 
Sclaven. — 14. II i n r a t e n , bei Gedichts bildete, ist logaödisch; das 
dem verrätherischen Ueberfalle im Einzelne mündlich zu erörtern. — 
Beginne des peloponnesischen Krie- 20. d ν J ρ ώ ν άγα&ών ist kräftig 

f ee, Thuc. Π, 2. Uebrigens war die hintangestellte Apposition zu ι'ντα-

reulosigkeit in dieser Familie erb- ςιον (seil, ιίμα), Leichentuch. — 21. 
lieh ; der Enkel Leontiades spielte σ α χ ό ς; der heilige Grabesbezirk 
883 die Kadmeia dem Phoibidas in (worin sich die Körper der Gefallnen 
die Hände. n i c h t befanden) hat zum Einwoh-

ner genommen die Hochachtung von 
Simonides von Keos geb. 556, gest. Hellas. Vgl. dazu im Ganzen Pe-

469, welcher die Freiheitekämpfe ge- rikles' Worte in der Leichenrede bei 
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Ελλάδος εϊλετο · μαρτυρεί δέ Λεωνίδας 
δ Σπάρτας βασιλεύς, άρετας μέγαν λελοιπώς 
κόσμον άέναόν τε κλέος. 

4. Schlacht bei Salamis. 
Α. Einnahme Athens; Schwankungen der Griechen. 

(Herod. VIII, 49—64.) 

49. Ώς δέ ές την Σαλαμίνα συνήλθαν οί στρατηγοί από 
των είρημένων πολιών, έβουλεύοντο προθέντος Ευρυβιάδεω 5 
γνώμην άποφαίνεσθαι τον βουλόμενον, όκου δοκέοι έπιτηδεώ-
τατον είναι ναυμαχίην ποιέεσθαι των αυτοί χωρέοιν έγκρατέες 
είσί" ή γαρ Αττική άπείτο ήδη, των δέ λοιπέων πέρι προετίθεε. 
αί γνώμαι δέ των λεγόντων αϊ πλείσται συνεξέπιπτον προς τον 
Ίσθμόν πλώσαντας ναυμαχέειν προ της Πελοποννήσου, έπιλέ- 10 
γοντες τον λόγον τον δε, ώς ή ν νικηθέωσι τ ή νανμαχίη, έν Σαλα-
μίνι μεν έόντες πολιορκήσουν α ι έν νήσω, ίνα σφι τιμωρίη ουδε-
μία έπιφανήσεται, προς δέτφ Ίσθμφ ές τους έωυτών έξοίσονται. 
50. ταύτα των από Πελοποννήσου στρατηγών έπιλ^ομένων έλη-
λνθεε ανήρ Αθηναίος αγγέλλων ήκειν τον βάρβαρον ές την Λτ- 15 
τικήν και πάσαν αύτήν πνρπολέεσθαι. ό γαρ δια Βοιωτών τρα-
πόμενος στρατός άμα Ξέρξη, έμπρήσας θεσπιέων την πάλιν 
αυτών έκλελοιπότων ές Πελοπόννησον, και τήν Πλαταιέων ώς-

Thuk. Π, 43, 3: ανδρών γαρ έπιφα- Auffassung von Demosthenes cor. 
νών πάσα γη τάφος, χαί ο ν στη- § 208). 
λών μόνον ίν τη οίχείρι σημαίνει επι-
γραφή , άλλα χαί εν τή μη προςη- 5. 6. π ρ ο & ε ν τ ο ς γ ν ώ μ η ν ά π ο-
χοίση άγραφος μνήμη παρ' εχάστω φ α ίν ε σ θ α ι, eröffnete d ieüerathung 
τ(ς γνώμης μάλλον ή τοΓ έργου έν- darüber. — 7.8. ο κ ο υ — τών — χω-
διαιτάται; d. h. hervorragender ξ ίων: an welchem Punkte von den-
Männer Grab ist die ganze Erde, jenigen Orten, die—. — 9. σννεξ-
und nicht bloss die Aufschrift έπιπταν, fielen dahin aus. — 11. 
des Denksteins im heimathlichen ίπι λέγοντες auf die Personen be-
Lande erhält ihren Namen, son- zogen, die in γνώμαι liegen. — 12. 
dem auch in dem nicht ihnen an- τιμωρία E h r e n r e t t u n g ; durch 
gehörigen Gebiet weilt bei Jeder- Vergeltung einer erlittenen Nieder-
mann ungeschriebenes Andenken läge; ein ritterlicher Gedanke anstatt 
und zwar mehr wegen ihrer Ge- blosser Lebensre t tung . — 13. t j n ί-
sinnung, ihres Strebens, als des σο»τ α ι a u s dem Schiffbruch ent-
Resultates'j davon (so nach der rinnen. — 14. έπιλεγομένων b e i 
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αντως, ήκέ τε ές τα ς Αθήνας και πάντα έχει ν α έδηίον. ένέπρησε 
δέ Θέσπειάν τε χα) Πλάταιαν πνθόμενος Θηβαίων, ότι ουκ έμή-
διζον. 51. απο δέ της διαβάσιος τον'Ελληςπόντον, ένθεν πορεν-
εσθαι ήρξαντο οί βάρβαροι, 'ένα αντον δίατρίψαντες μήνα, έν 

5 τω δϊέβαινον ές τήν Εύροίπην, έν τρισϊ έτέροισι μησί έγίνοντο έν 
τή Αττική, Καλλιάδεω άρχοντος Άθηναίοισι. και αίρέονσι έρή-
μον το αστν, και τινας ολίγους ευρίσκονσι των Αθηναίων έν 
τω ίρφ έόντας, ταμίας τε του ίρού και πένητας ανθρώπους, οΐ 
φραξάμενοι τήν άκρόπολιν θύρησί τε και ξύλοισι ήμύνοντο 

10 τους έπιόντας, άμα μέν υπ' άσθενείης βίου ουκ έκχωρήσαντες 
ές Σαλαμίνα, προς δέ αυτοί δοκέοντες έξενρηκέναι το μαντήιον, 
το ή ΙΙυθίη σφι έχρησε, τό ξύλινου τείχος άν άλιωτο ν έσεσθαι, 
καϊ αύτο δή τοντο είναι τό κρησφύγετου κατά τό μαντήιον, και 
ου τάς νέας. 52. οί δέ Πέρσαι ίζόμενοι έπί τον καταντίον της 

15 άκροπόλιος όχθον, τον Αθηναίοι καλέονσι 4ρήιον πάγον, έπο-
λιόρκεον τρόπον τοιόνδε' όκως στυπεΐον περί τους όϊστούς περι-
θέντες ίΐψειαν, έτόξευον ές τό φράγμα, ένθαύτα 'Αθηναίων οί 
πολιορκεόμενοι όμως ήμύνοντο, καίπερ ές τό έσχατου κακόν 
άπιγμένοι καϊ του φράγματος προδεδωκότος. ουδέ λόγους των 

20 ΙΙεισιστρατιδ'έων προςφερύντων περί όμολογίης ένεδέκοντο, αμυ-
νόμενοι δέ άλλα τε άντεμηχανέοντο και δη και προςιόντων των 
βαρβάρων Αψός τάς πύλας όλοιτρόχους άπίεσαν ιοςτε Ξέρξην 
έπί χρόνον συχνόν άπορίησι ένέχεσθαι ου δυνάμενου σφεας 
έλεϊν. 53. χρόνιο δ" έκ των απόρων έφάνη δή τις έςοδος τοϊσι 

25 βαρβώροισι' έδεε γαρ κατά τό θεοπρόπιον πάσαν την Άττικην 
τήν έν τή ήπείρω γενέσθαι νπο Πέρσησι. έμπροσθε ιαν προ της 

s i c h überlegen. — 8. ταμίας τον 
ίρού , die Schatzverwalter des Tem-
pels der Stadtgöttin Athene. — 11. 
έζινηηχίναι: sie glaubten den 
Sinn ausfindig gemacht zu haben. 
— 14. κ α τ α ν τ ί ο ν „ g e g e n ü b e r 
der Westseite, wo der Aufgang war". 
— 16. 17. υ x ως — ά ψ ι ιαν einfach 
= αψαντις. Das brennende W e r g 
entzündete das Holzwerk, womit sie 
den Eingang verrammelt hatten. — 
19. π ρ ο δ f δια x ό τ ο ς seil, αυτούς 
„sie im Stich gelassen hatte". — 
25. &>οπρόπιον; das delphische 
Orakel hatte es deutlich gesagt, He-
rod. VII, 141. — 26. ί μ π η ο α Ο ι an 
der V o r d e r s e i t e , nämlich der 

nördlichen, weil diese den Haupt-
thoren und dem Markte zugekehrt 
war. Hier befand sich etwa in der 
Mitte, unterhalb der gewaltigen lan-
gen Felsen (μαχςαϊ πέτρα!) beim 
Erechtheion, eine Höhle und ein 
heiliger Bezirk der Aglauros, Toch-
ter des Erechtheus, wovon die Ver-
anlassung am kürzesten als Mär-
chen bei Paus. I, 18: Αγλαύρω di 
xai ταΐς ιίδιλφαΓς "Εηση xai IIav-
ύρorrω δοΐσαΐ φασιν ΑΟηνάν 'Eqr/Oo-
νιον χαταΟιΐσαν ές χιβωτόν, άπιι-
ποΰίταν ές τήν παοαχατα&ήχην μή 
πολνπραγμονιΖν (neugierig zu sein). 
IΙάνδροσον μιν δή λίγουσι πιί&ισΟαι, 
τάς <5έ δύο, άνοΐξαι γάυ σφάς τήν 
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ώκροπόλιος, όπισθε δε των πυλέων και της άνόδον, τή δή ούτε 
τις έφύλασσε ούτ αν ήλπισε μή κοτέ τις κατά ταύτα άναβαίη 
ανθρώπων, ταύτη άνέβησάν τίνες κατά το ίρδν της Κέχροπος 
θυγατρδς Αγλαύρου, καίτοι περ άποκρήμνου ιόντος τον χώρου, 
ώς δέ εΐδον αυτούς άναβεβηκότας οί Αθηναίοι έπί την άκρό- 5 
πολιν, οί μέν έρρίπτεον έωυτούς κατά τού τείχεος κάτω και 
διεφθείροντο, οί δέ ές το μίγαρον κατέφενγον. των δέ Περσέων 
οί άναβεβηκότες πρώτον μέν έτρώποντο προς τάς πύλας, ταύτας 
δέ άνοίξαντες τους ικέτας έφόνευον. έπεί δέ σφι πάντες κατέ-
στρωντο, τδ ίρδν συλήσαντες ένέπρησαν πάσαν την άκρόπολιν. 10 
54. σχών δέ παντελέως τάς Αθήνας Ξέρξης άπέπεμψε ές Σούσα 
άγγελον ιππέα Αρταβάνω άγγελέοντα την παρεούσάν σφι 
εύπρηξίην. άπδ δέ της πέμψιος τού κήρνκος δεύτερη ήμερη 
συγκαλέσας Αθηναίων τους φυγάδας, έωντφ δέ έπομένονς, 
έκέλευε τρόπφ τω σφετέρφ θύσαι τά ίρά άναβάντας ές την 15 
άκρόπολιν, είτε δή ών όψιν τινά ίδών έννπνίον ένετέλλετο 
ταύτα, είτε και ένθύμιόν οι έγένετο έμπρήσαντι τδ ίρόν. οί δέ 
φυγάδες των Αθηναίων έποίησαν τά έντεταλμένα. τον δέ εϊνε-
κεν τούτων έπεμνήσθην, φράσω./ 55. εστί έν τή άκροπόλι ταύτη 
Έρεχθέος τού γηγενέος λεγομένου είναι νηός, έν τω έλαίη τε 20 
και θάλασσα ένι, τά λόγος παρ' Αθηναίων Ποσειδέωνά τε και 
Άθηναίην έρίσαντας περί της χώρης μαρτύρια θέσθαι. ταύτην 

κιβωτόν, μαίνεσθαί τι ως. είδον τον 
Εριχθόνιον, και κατ α της ακροπό-
λεως ϊν&α ην μάλιστα άπότομον αν-
τάς ρΐψαι. Von dem Tempel der 
Pandrosos nun, der sich an das 
Erechtheion anschloss, führte ein 
unterirdischer Weg durch einen Fels-
spalt hinab in die Höhle der Aglau-
ros. Diesen haben aller Wahrschein-
lichkeit nach die Perser durch Ver-
rath ausgespäht, wie er denn auch 
noch Im J. 1822 von den Griechen 
zur Ueberrumpelung der türkischen 
Besatzung benutzt ist. Um die Fel-
sen nebst der Mauer zu überklettern, 
würde man bequemere Punkte haben 
wählen können. —· Ί. τ ό μέγαρο ν 
die Tempelcelle des Erechtheion als 
eigentlichen geweihten Cültustempels. 
— 12. Άρτaß άνω dem Reichs-
verweser, welcher den Zug nach 
Europa allein und nachdrucksvoll 
widerrathen hatte. — 17. tv θ ν -

μιον οί εγένετο „es fiel ihm schwer 
aufs Herz". — 20. τον γηγ ενέος; 
als Erdentsprossner ward die untre 
Hälfte seines Leibes schlangenartig 
gebildet.— 21. θάλασσα, ein Salz-
brunnen? Apollod. HI, 14: επί το ν-
του (τον Κέχροπος) έδοξε τοις θεοίς 
πόλεις χαταλαβέσθαι, έν α'ις έμελλον 
έχειν τιμάς ιδίας έκαστος, ηχεν ουν 
πρώτος Ποσειδών επί την Άττιχήν 
χαί πλήξας τή τριαίνη κατά μεσην 
την άκρόπολιν άνέφηνε θάλασσαν, ήν 
ννν Έρεχθηίδα καλούσε . . . μετά 
δέ τούτον ήχεν Αθηνά, χαί ποιησα-
μένη •της καταλήψεως Κέχροπα μάρ-
τυρα έφντενσεν έλαίαν ή νυν έν τώ 
Πανδροσίω δείχννται. P a u s . I , 25 : 
ί'όοιρ εστίν ένδον θαλάσσιον έν φρέ· 
α τ ι — και τριαίνης εστίν ε'ν τη πέ-
τρα σχήμα. Den angeblichen Riss 
des Dreizacks findet man wirklick 
nock in der nördlichen Halle des 
Erechtheion, dem Pandroseion, wie-
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ων τήν έλ.αίην άμα τω άλλφ ίρω κατέλαβε έμπρησθηναι υπό 
των βαρβάρων δεύτερη δέ ή μέρη από της έμπρήσιος Αθηναίων 
οίθύειν υπό βασιλέαςκελ.ευόμενοι ώς άνέβησαν ές τόίρόν, ώρεον 
βλαστόν έκ του στελέχεος όσον τε πηχυαίου άναδεδραμηκότα. 

5 οντοι μίν νυν ταντα έφρασαν. 
56. 01 δέ έν Σαλ.αμίνι "Ελληνες, ως σφι έξηγγέλθη, ώς ε'σχε 

τά περί τήν Άθηνέων άκρόπολιν, ές τοσούτον θόρυβον άπί-
κοντο, ώςτε ένιοι των στρατηγών ουδέ χυρωθήναι έμενον τό 
προκείμενον π ρήγμα, αλλ' 'ές τε τάς νέας έςεπιπτον και ιστία 

10 ήείροντο ώς άποθευσόμενοι. τοΐσί τε υπολειπομένοισι αυτών 
έκνρώθη προ τον 'Ισθμού ναυμαχέειν. ννξ τε έγίνετο, καϊ^ οι 
διαλν-θεντες έκ τού συνεδρίου έςέβαινον ές τάς νέας. 57. έν-
θαύτα δή Θεμιστοκλέα άπικόμενον έπϊ τήν νέα εϊρετο Μνησίφι-
λος άνήρ Αθηναίος, ό τι σφι εϊη βεβουλευμένον. πνθόμενος 

15 δέ προς αυτού, ώς εϊη δεδογμένον άνάγειν τάς νέας προς τον 
Ίσθμόν και προ της Πελοποννήσου ναυμαχέειν, είπε' 0'ύ τοι 
άρα, ήν άπαείρωσι τάς νέας από Σαλαμίνος, ουδέ περί μιής 
έτι πατρίδος ναυμαχήσεις, κατά γάρ πόλις έκαστοι τρέφονται, 
καϊ ούτε σφέας Ευρυβιάδης κατίχειν δυνήσεται οντε τις άνθρώ-

20 πων άλλος ώςτε μή ού διασκεδασ&ήναι τήν στρατιήν, άπολέεταί 
τε ή 'Ελλάς άβονλίησι. αλλ' εϊ τις έστι μηχανή, ϊθι και πειρώ 
διαχέαι τά βεβουλευμένα, ήν κως δύνη άναγνώσαι Ενρνβιάδεα 
μεταβουλεύσασθαι ωςτε αυτού μένειν. 58. κάρτα δή τω Θεμι-
στοκλέϊ ήρεσε ή υποθήκη, και ουδέν προς ταύτα αμει-ψάμενος 

25 ήιε έπί τήν νέα τήν Ενρυβιάδεω. άπικόμενος δέ έφη έθέλειν 
οι κοινόν τι πρήγμα συμμϊξαι. ό δ' αυτόν ές τήν νέα έκέλενε 
έςβάντα λέγειν, εϊ τι έθέλοι. ένθαύτα ό Θεμιστοκλέης παριζό-
μενός οι καταλέγει έκείνά τε πάντα, τά ήκουσε Μνησιφίλου, 
έωυτοϋ ποιεύμενος, και άλλα πολλά προςτιθείς, ές ό άνέγνωσε 

der. — 4. ά ναδι δξ αμη x ότα, vgl . άναγνώσαι aor. 1 in der Bedeut . 
Homer Σ 56. ό ό' άνέδραμιν ΐυνιϊ ü b e r r e d e n , zur Erkenntniss' brin-
ίσος, von Achil l . — 8. χυρω&ηναι gen = άναπιΐσαι. χρηί'ζων att. διό-
sie liessen es nicht einmal zu einem μινος. — 24. ΰπ ο&ή χη E i n g e -
f e s t e n B e s c h l n s s in der vorlie- b u n g , Bath. — 29. ίωντον n e i -
genden Verhandlung, nämlich der ιύμινος für seine eignen Gedanken 
Wahl des Kampfplatzes (S. 105, 7.) ausgab. „Themistokles ist die ein-
kommen. — 13. ΛΙνησίφιΧο ς aus zige geschichtliche Person, die der 
demselben Demos gebürtig wie The- sonst so unbefangne und nachsich-
mistokles, erscheint auch sonst als tige Herodot mit entschiedner Par-
deesen ältrer Bathgeber. — 22. d i α- teilichkeit behandelt. Von seinen 
χ ta ι τά β iß. den Beschluss um- unleugbaren Verdiensten spricht er 
stossen, confundere, perturbare. — überaU mit auffallender Kühle, 
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χρηΐζων έκ τε της νεός έκβήναι συλλέξαι τε τους στρατηγούς ές 
το συνέδρων. 59. ώς δέ άρα συνελέχθησαν, πριν ή τον Εύρυ-
βιάδεα προθεϊναι τον λόγον, των εΐνεκεν συνήγαγε τους στρατη-
γούς, πολλός ην ο Θεμιστοκλέης έν τοϊσι λόγοισι οία κάρτα δεό-
μενος. λέγοντος δέ αύτου δ Κορίνθιος στρατηγός Αδείμαντος 5 
ό Ώκύτου είπε· ΎΩ Θεμιστόκλεες, έν τοισι άγώσι οι προεξανι-
στάμενοι ραπίζονται. ό δέ απολυόμενος 'έφη' Οι δέ γε έγκατα-
λειπόμενοι ού στεφανεϋνται. 60. τότε μέν ήπίως τον Κορίν-
θιον άμείψατο, προς δέ τον Ενρνβιάδεα 'έλεγε έχείνων μέν 
ούκέτι ουδέν των πρότερον λεχθέντων, ώς έπεάν άπαείρωσι ίο 
από Σαλαμίνος, διαδρήσονται" παρεόντων γαρ των συμμάχων 
ουκ έφερε οί κόσμον ούδένα κατηγορέειν ό δέ άλλου λόγου 
ε'ίχετο, λέγων τάδε ' (I) Εν σοι νυν έστί σώσαι τήν Ελλάδα, ην 
έμοί πείθη νανμαχίην αύτου μένων ποιέεσθαι, μηδέ πειθόμέ-
νος τούτων τοίσι λέγουσι άναζεύξης προς τον Ίσθμόν τάς νέας. 15 
άντίθες γαρ έκάτερον άκούσας. προς μέν τω Ίσθμφ συμβάλ-
λων έν πελάγεϊ άναπεπταμένω ναυμαχήσεις, [¿ς] τό ήκιστα ήμιν 
σύμφορόν έστι νέας έχουσι βαρυτέρας και αριθμόν έλάσσονας, 
τούτο δέ άπολέεις Σαλαμίνα τε και Μέγαρα και Αίγιναν, ήν 
περ και τά άλλα εύτυχήσωμεν. άμα γαρ τω ναυτικφ αυτών 20 
έψεται και ό πεζός στρατός, και ούτω σφέας αυτός άξεις έπΐ 
τήν Πελοποννήσου, κινδυνεύσεις τε άπάση τή Ελλάδι. (II) ήν 
δέ τ α έγώ λέγω ποίησης, τοσάδε έν αύτοϊσι χρηστά εύρήσεις' 
πρώτα μέν έν στεινφ συμβάλλοντες νηυσϊ όλίγησι προς πολλάς, 
ήν τά οίκότα έκ τον πολέμου έκβαίνη, πολλόν κρατήσομεν, — 25 
τό γάρ έν στεινφ ναυμαχέειν προς ήμέων έστί, έν εύρυχωρίη δέ 
προς έκείνων, — αυτις δέ Σαλαμίς περιγίνεται, ές τήν ήμϊν 

manche verschweigt er ganz, andre tigen und eitlen Charakters hervor 
erwähnt er nicht als die seinigen (VIH, c. 5. 19. 22, 58.109.112. 124)". 
(vgl. VH, 144, VHI, 9, 79), und wäh- S t e i n . — 6. χηηί'ζων = attisch 
rend er das momentane Eingreifen διόμινος. — 7. προιξανιστάμι-
desAristeides zu einem unbeschränk- ν ο ι „die sich vordrängen". — 15. 
ten Lobe dieses Gegners benutzt (c. ά»α£έύ£ης von A u f b r e c h e n des 
79. 95), bat er für jenen und seine Heeres (eig. Anschirren der Pferde) 
weitgreifende unermüdeteThätigkeit auf die Flotte übertragen. — 16. άν- > 
kaum ein Wort der Anerkennung; τΐ&ες v e r g l e i c h e . — 18. β α q υ -
nur in List und Verschlagenheit er- τέρας ist falsch, würde eher auf 
kennt er ihm den Vorrang zu (c. 110). die Perserschiffe passen; man ver-
Dagegen erzählt ier wiederholt von muthet βηαχντέοας. — 25. τά οέχό-
seiner unlauteren Gewinnsucht, sei- τα έκ τον πολέμου έχβα,ίνη 
ner Bestechlichkeit, und hebt mit wenn der Krieg den wahrschein-
sichtbarer Abgunst Züge eines zwei- liehen Verlauf nimmt. — 27. πι-
deutigen, unredlichen, selbstsüch- ρ ι γ ί ν ι τ α ι , wird gerettet. — 
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νπεκκέεται τέκνα τε και γυναίκες, και μην καϊ τόδε έν αύτοΐσι 
ένεστι, του καϊ περιέχεσθε μάλιστα· ομοίως αυτού τε μένων 
προναυμαχήσεις Πελοποννήσου και προς τω'Ισθμφ, ουδέ σφεας, 
εϊ περ ευ φρονέεις, άξεις έπι τήν Πελοποννήσου. (III) ην δέ 

5 γε καϊ τα έγώ έλπίζω γενηται καϊ νικήσωμεν τήσι νηυσί, ούτε 
ύμίν ές τον Ισθμό ν παρέσουται οί βάρβαροι ούτε προβήσονται 
έκαστέρω της Αττικής, άπίασί τε ούδενϊ κόσμω, Μεγάροισί 
τε κερδανέομεν περιεούσι καϊ Λίγίνη καϊ Σαλαμίνι, έν τή 
ήμίν καϊ λόγιόν έστι των έχθρων κατύπερθε γενέσθαι, ο'ικότα 

10 μέν νυν βουλευομένοισι άνθρώποισι ως τό έπίπαν έθέλει γί-
νεσθαι, μή δέ οϊκότα βουλευομένοισι ουκ έθέλει ουδέ ό θεός 
προςχωρέειν προς τάς άνθρωπηΐας γνώμας. 61. ταύτα λέγοντος 
Θεμιστοκλέος αντις ό Κορίνθιος Αδείμαντος έπεφέρετο, σιγάν 
τε κελευων τω μή έστι πατρίς, καϊ Εύρυβιάδεα ουκ έών έπι-

15 ψηφίζειν άπόλι άνδρί" πάλιν γαρ τον Θεμιστοκλέα παρεχόμενον 
ούτω έκέλευε γνώμας συμβάλλεσθαι. ταύτα δέ οί προέφερε, 
ότι ήλώκεσάν τε και κατείχοντο αί Αθήναι, τότε δή ό Θεμιστο-
κλέης έκείνόν τε καϊ τους Κορινθίους πολλά τε καϊ κακά έλεγε, 

. έωυτοίσί τε έδή'λον λόγω ώς εϊη και πόλις καϊ γή μέζων η περ 
20 έκείνοισι, έστ' άν διηκόσιαι νέες σφι έωσι πεπληρωμέναι" ούδα-

μους γαρ 'Ελλήνων αυτούς έπιόντας άποκρούσεσθαι. 62. σημαί-
νων δέ ταύτα τω λόγω διέβαινε ές Εύρυβιάδεα, λέγων μ άλλον 
έπεστραμμένα' Συ εί μενέεις αυτού καϊ μένων έσεαι ανήρ αγα-
θός' εί δέ μή, ανατρέψεις τήν 'Ελλάδα, τό πάν γάρ ήμίν 

25 τού πολέμου φέρουσι αί νέες. άλΧ έμοϊ πείθεο. εί δέ ταύτα 
μή ποιήσεις, ημείς μεν, ώς έχομεν, ώναλαβόντες τους οίκέτας 
κομιενμεθα ές Σΐριν τήν έν Ίταλίη, ήπερ ήμετέρη τέ έστι έκ 

7. 8. Μιγάροισι ν. ι ρ ό'ανεομ, ι ν ü b e r den A n t r a g eines heimath-
πιηιιοϋσι, wir gewinnen die Ret- losen Mannes, der gar kein Recht 
tung von M. — 9. λόγιον: VII, habe e i n e n A n t r a g zu s t e l l e n 
141, freilich sehr zweideutige Worte: (γνώμας συμβάλλ. — sententias dicere). 
ώ &ιέη Σαλαμΐς, άπολίΖς δέ συ τέκνα — 23. έπιστηαμμένα „ n a c h -
γυναικών ή που σκιδναμίνης Αημή- . d r ü c k l i c h " . — 24. άγα&ός. Der 
τίρος ή συνιονσης (entweder wenn Nachsatz fehlt; wie zu ergänzen? 
das Korn ausgestreut, d. h. gesäet — 24. 25. τό πάν τ. π. φέρουσι , 
wird, oder wenn es gesammelt, d. h. sie tragen unsre ganze Hoffnung des 
geerntet wird). — 10. έ & ί λ ι ι : es Krieges. — 27. Σ Ζ υ iv, kleine ioni-
p f l e g t , wenn man vernünftig be- sehe Colonie am gleichnam. Flusse, 
rechnet, auch ein vernunftgemässes im Gebiete von Sybaris, auf dessen 
Resultat herauszukommen. — 13. Stelle Athen 444 Thurioi zufolge 
ί π « φ έ ρ ί τ ο , fuhr auf ihn los. — dem hier angedeuteten Orakel an-
14. 15. έπιψηφ ίζu v άπόλι άν- legte. Nahe bei Siris ward dann 
dpi , abstimmen lassen für , d. h. von dort aus Herakleia gegründet, 
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παλαιού έτι, και τα λόγια λέγει υπ' ήμέων αυτήν δέειν κτισθή-
vuc ύμεΐς δέ συμμάχων τοιώνδε μουνωθέντες μεμνήσεσθε των 
έμών λόγων. 63. ταύτα δέ Θεμιστοκλέος λέγοντος άνεδιδάσκετο 
Ευρυβιάδης, δοκέειν δέ μοι, άρρωδήσας μάλιστα τους Αθη-
ναίους άνεδιδάσκετο, μή σφεας άπολάπωσι, ήν προς τον Ίσ- 5 
θμόν άνάγη τάς νέας. άπολιπόντων γαρ Αθηναίων ούκέτι έγί-
νοντο αξιόμαχοι οι λοιποί, τ αύτη ν δέ αίρέεται τήν γνώμην 
αύτού μένοντας διαναυμαχέειν. 64. ούτω μέν οί περί Σαλαμίνα 
έπεσι άκροβολισάμενοι, έπείτε Ευρυβιάδη έδοξε, αύτού παρε-
σκευάζοντο ώς ναυμαχήσοντες. ήμερη τε έγίνετο και άμα τω 10 
ή'/.ίω άνιόντι σεισμός έγένετο έν τε τή γή και τ ή θαλασσή, 
έδοξε δέ σφι εύξασθαι τοΐσι θεοΐσι και έπικαλέσασθαι τους 
Αίακίδας συμμάχους, ώς δε σφι έδοξε, και έποίευν ταύτα, 
ενξώμενοι γαρ πάσι τόϊσι θεοΐσι αντόθεν μέν έκ Σαλαμίνος 
Α'ίαντά τε και Τελαμώνα έπεκαλέοντο, έπϊ δέ Αίακον και τους 15 
άλλους Αίακίδας νέα άπέστελλον ές Αϊγιναν. 

Β. Der Vorabend des Kampfes. . 
(Herod. VIH, 74 -76 . 78-82) . 

74. Οί μέν δή έν τφ Ίσθμφ τοιούτω πόνφ συνέστασαν, ατε 
περί τού παντός ήδη θέοντες και τήσι νηυσϊ ουκ έλπίζοντες 
έλλάμψεσθαι' οί δέ έν Σαλαμΐνι όμως ταύτα πυνθανόμενοι 
άρρώδεον, ουκ ούτω περί σφίσι αύτοΐσι δεμαίνοντες, ώς περί 20 
τή Πελοποννήσω. τέως μέν δή αυτών άνήρ άνδρί παραστάς 
σιγή λόγον έποιέετο, θώμα [ποιεύμενοι τήν Ευρυβιώδεω άβου-
λίην, τέλος δέ έξερράγη ές το μέσον, σύλλογος τε δή έγί-
νετο, και πολλά έλλγετο περί των αύτων, οί μέν, ώς ές τήν 
Πελοπόννησον χρεών εϊη άποπλώειν και περί έκείνης κινδυ- 25 
νεύειν, μηδέ προ χώρης δοριαλώτου μένοντας μάχεσθαι, 'Αθη-
ναίοι δέ και Αίγινήται και Μεγαρέες αυτού μένοντας άμύνα-
σθαι. 75. ένθαύτα Θεμιστοκλέης ώς έσσούτο τή γνώμη υπό 
των Πελοποννησίων, λαθών έξέρχεταιέκ του συνεδρίου, έξελθών 

berühmt durch den Sieg des Pyr-
rhos 280. — 9. in tut axgoßoX. 
mit Worten plänkeln. 

17. Auf dem Isthmos hatte sich 
das Landheer gesammelt. — itovoi 
a w t a r a a a v , hatten mit solcher 

Mühe zu kämpfen; waren so eifrig 
beschäftigt. — 18. π egl τον παν-
τός ήύ'η &έοντι ς; der Krieg wird 
wie ein W e t t l a u f angesehen. — 
19. ελλάμ-φισ 0-a i, sie würden 
nicht g l ä n z e n . — όμως, o b w o h l 
sie von diesem Eifer hörten; vgl. 



112 Zeitalter der Perserkriege. 

(5ε πέμπει ές το στρατόπεδον το Μήδων άνδρα πλοίω, έντεν 
λάμενος τά λέγειν χρεών, τω οννομα μέν ην Σίκιννος, οίκέτης 
δέ και παιδαγωγός ην των Θεμιστοκλέος παίδων, τον δή ύστε-
ρον τούτων των πρηγμάτων Θεμιστοκλέης Θεσπιέα τε έπρίησε, 

5 ως έπεδέκοντο οι Θεσπιέες πολιήτας, και χρήμασι δλβιον. ο ς 
τότε πλοίω άπικόμενος 'έλεγε προς τους στρατηγούς, των βαρ-
βάρων τάδε· "Επεμψε με στρατηγός ο Αθηναίων λάθρη των 
άλ'λων Ελλήνων (τυγχάνει γαρ φρονέων τά βασιλέος και βου-
λόμενος μάλλον τά υμέτερα κατύπερθε γίνεσθαι ή τά των 

10 Ελλήνων πρήγματα) φράσοντα, δτι οί Έλληνες δρησμον βου-
λεύονται καταρρωδηκότες, και νυν παρέχει κάλλιστου ύμέας 
έργον απάντων έξεργάσασθαι, ή ν μή περιίδητε διαδράντας 
αυτούς, ούτε γαρ ώέίλήλοισι δμοψρονέουσι ούτ έτι άντιστή-
σονται ύμΐν, προς έωυτούς τε σφέας οψεσθε ναυμαχέοντας 

15 τούς τά υμέτερα ψρονέοντας και τους μή. 76. δ μέν ταύτά σψι 
σημήνας έκποδών άπαλλώσσετο, τοισι δέ ως πιστά έγίνετο τά 
άγγελθέντα, τούτο μέν ές την νησίδα την Ψυττάλειαν, μεταξύ 
Σαλαμίνος τ ε κειμένην και της ηπείρου, πολλούς των Περ-
σέων άπεβίβασαν, τούτο δέ, έπείδη έγίνοντο μέσαι νύκτες, 

20 άνήγον μέν το άπ' έσπέρης κέρας κυκλούμενοι προς την Σαλα-
μίνα, άνήγον δέ οί αμφϊ την Κέον τε και την Κυνόςουραν 
τεταγμένοι, κατεΐχόν τε μέχρι Μουνυχ'ιης πάντα τον πορθμδν 
τήσι νηυσί. τώνδε δέ εΐνεκεν άνήγον τάς νέας, ΐνα δή τοΐσι 
Έλλησι μηδέ φυγείν έξη, αλλ' άπολαμφθέντες έν τή Σα'λαμΐνι 

25 δοΐεν τίσιν των έπ' Άρτεμισίω άγωνισμάτων. ές δέ τήν νη-
σίδα την Ψυττάλειαν καλεομένην άπεβίβαζον των Τίερσέων 

S. 64 Z. 18. — :4. Q 71 iia; die 
Stadt war durch die Opfer von 700 
Bürgern bei Thermopylai und eines 
Theiles der übrigen 1800 bei Pla-
taiai (Herod. IX, 30) so geschwächt, 
dass sie mittelst Ergänzungen (iizi-
So/ai) ihre Bürgerschaft stärken 
musste. — 11. 7t et Q e/11 licet. — 
20. tö 017T I ff 7i¿(i tjq xIq aq. Die 
Perser zogen ihr ganzes Heer höher 
an der attischen Küste hinauf, um 
die Griechen, welche vor Salamis der 
Stadt standen, ganz in der Front zu 
umschliessen. Vorgreifend wird da-
bei der Theil der Flotte, welcher in 
der Schlacht selbst den Athenern 

gegenüber am weitesten westlich 
stand, τό άπ ίσπίηης κέρας ge-
nannt; vgl. cap. 85 init. — 21. Ii έ ο ς 
und Κ υ ν ί ς ο ο ρ α können dann nur 
die Inselvorsprünge bei Psyttaleia 
sein. (Doch ist der Ausdruck un-
klar und man vermisst die bei Ai-
schylos V. 368 ff. erwähnte Haupt-
sache, dass der östliche Sund zwi-
schen Salamis und Megara besetzt 
sei; vielleicht steckt ein Verderhniss 
in den Worten άπ' Ισπέρρς, welche 
darauf zu beziehen wären. Ausser-
dem kann nur bei dieser Annahme 
es bestehen, dass Aristeides als αυ-
τόπτης (cap. 79) von der Umzingelung 
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τώνδε εΐνεκεν, ώς έπεάν γένηται υαυμαχίη, ένθαυτα μάλιστα 
έξοισομένων των τε ανδρών και των ναυηγίων (έν γάρ δ ή πόρφ 
της ναυμαχίη ς της μελλούσης έσεσθαι έκέετο ή νήσος), ίνα 
τους μεν περιποιώσι, τους δέ διαφθείροισι. έποι ευ ν δέ σιγή 
ταύτα, ώς μή πυνθανοίατο οί έναντίοι.. οί μέν δή ταύτα της 5 
νυκτός ουδέν άποκοιμηθέντες παραρτέοντο. 

- ' ν 
78. Των δέ έν Σαλαμΐνι στρατηγών έγίνετο ώθισμός λόγων 

πολλός. ήδεσαν δέ ουκ ω, ότι σφέας περιεκυκλέοντο τήσι νηνσί 
οί βάρβαροι, αλλ' ωςπερ της ήμέρης ώρεον αυτούς τεταγμέ-
νους, έδόκεον κατά χώρην είναι. 79. σννεστηκότων δέ των 10 
στρατηγών έξ Αίγίνης διέβη Αριστείδης ό Αυσιμάχου, άνήρ 
Αθηναίος μέν, έξωστρακισμένος δέ υπό του δήμου, τον έγώ 
νενόμικα, πυνθανόμενος αυτού τον τρόπον, άριστον άνδρα 
γενέσθαι έν Αθήνησι και δικαιότατου, ούτος ώνήρ στάς έπί 
τό σννέδριον έξεκαλέετο Θεμιστοκλέα, ιόντα μέν έωυτφ ου φι- 15 
λον, έχθρόν δέ τά μάλιστα· υπό δέ μεγάθεος των παρεόντων 
κακών λήθην έκείνων ποιεύμενος έξεκαλέετο, έθέλων αυτφ συμ-
μΐξαι. προακηκόεε δέ, ότι σπεύδριεν οί από Πελοποννήσου άνα-
γειν τάς νέας προς τον Ίσθμόνζ ώς δέ έξήλθέ οι Θεμιστοκλέης, 
έλεγε Αριστείδης τάδε' Πμέας στασιάζειν. χρεών έστι έν τε τ φ 20 
άλλω καιρφ και δή και έν τφδε περί του όκότερος ήμέων πλέω 
αγαθά την πατρίδα έργάσεται. λέγω δέ τοι, ότι ίσον έστι πολλά 
τε και ολίγα λέγειν περί άποπλόου του ένθεΰτεν Πελοποννη-
σίοισι. έγώ γάρ αυτόπτης τοι λέγω γενόμενος, ότι νυν ούδ' 
ήν έθέλωσι Κορίνθιοι τε και αυτός Ευρυβιάδης όίοί τε έσον- 25 
ται έκπλώσαι' περιεχόμεθα γάρ ύπό των πολεμίων κύκλω. 
αλλ' έςελθών σφι ταύτα σήμηνον. 80. ό δ' αμείβ' 
Κάρτα τε χρηστά διακελενεαι και ευ " 
έδεόμην γενέσθαι, αυτός αυτόπτης ·' 
έξ έμέο i ' '-'i'uäl'« υπό Μ 
ήθελον έά 
σασθαι. 
άγγειλον. \ 

weiss.) — 1.·' . . 
passivisch; ^ -
tVTltqqi vi 
lag. mitten • , ' 
in der die 

Historische. . 
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πείσω ώς ού ποιεύντων των βαρβάρων ταύτα, άλ'/.ά σφι σήμη-
νον αυτός παρελθών, ώς έχει. έπεάν δε σι/μήνης, ήν μέν 
πείθωνται, ταύτα δι) τά κάλλιστα, ήν δέ αύτοίσι μη πίστα 
γίνηται, δμοϊον ήμίν έσται. ού γαρ έτι διαδρήσονται, εϊ περ 

5 περιεχόμεθα πανταχόθεν, ώς συ λέγεις. {81. ταύτα έ?.εγε παρ-
ελθών δ Αριστείδης, φάμενος έξ Αίγίνης τε ήκειν και μόγις 
έκπλώσαι ?.αθών τους έπορμέοντας· περιέχεσθαι γαρ πάν το 
ατραπόπεδον τδ Ελληνικδν ύπδ των νεών των Ξέρξεω · παρ-
αρτέεσθαί τε σννεβούλευε ώς άλεξησομένους. και δ μέν ταύτα 

10 εϊπας μετεστήκεε, των δέ αυτις έγίνετο λόγων άμφιςβασίη' οι 
γαρ πί.εύνες των στρατηγών ουκ έπείθοντο τα έξαγγελθέντα. 
82. άπιστεόντων δέ τούτων ήκε τριήρης ανδρών Την ίων αντο-
μολέουσα, της ηρχε άνήρ Παναίτιος δ Σωσιμένεος, ήπερ δή 
έιρερε την άληθείην πάσαν. δια δέ τούτο τδ έργον ένεγράφι/σαν 

15 Τήνιοι έν Αελιροϊσι ές τον τρίποδα έν τοϊσι τον βάρβαρον 
κατελούσι. συν δέ ών ταύτη τη νηϊ τή αύτομολησάση ές Σα-
λαμίνα και τή πρότερόν έπ' Αρτεμίσιον τή Λημνίη έξεπ"ληρούτο 
τδ ναυτικδν τ οϊσιΕλλησι ές τ ας όγδώκοντα και τ ριηκοσίας νέας. 

• δύο γαρ δή νεών τότε κατέδεε ές τον αριθμόν. 

C. Die Schlaoht (Herod. VHI, 83—96). 

20 83. Τοϊσι δέ'Ελλησι ώς πιστά δή τά λεγόμενα ήν των 'Τη-
νίων, παρεσκενάζοντο ώς ναυμαχήσοντες. ηώς τε δή δϊέφαινε, 
και οι σύλλογον των έπιβατέων ποιησάμενοι, πρόηγόρευε ευ 
έχοντα μέν έκ πάντων Θεμιστοκλέης, τά δέ έπεα ήν πάντα 
κρέσσω τοϊσι έσσοσι αντιτιθέμενα, όσα δή έν άνθροίπου φύσι 

'Χψκαταστάσι έγγίνεται. παραινέσας δέ τούτων τά κρέσσω 
" ' -τταπλέξας την ρήσιν, έςβαίνειν έκέλευε ές τάς 

Ύ'- έςέβαινον, και ήκε ή άπ' Αίγίνης τριή-

f. Vergleichungen 
¡6 und Feigheit, 

•ehtem Verhalten 
)sselben, so viel 
ischlicher Natur 
"nde hervortreten, 
bessern Theil zu 

ßiem er die Bede 
{Άι/.έξας) η. s. f, — 
Ηγ. τριήρης. Aul 
ν Alles besetzt war ? 

.' Bede aß" • 
hvi^o)-
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ρης, ή κατά τους Αίακίδας άπεδήμησε. ένθαύτα άνήγον τάς 
νέας άπάσας οί Έλληνες. 84. άναγομένοισι δέ σφι αντίκα έπε-
κέατο οί βάρβαροι, οί μεν δή άλλοι "Ελληνες έτι πρύμνην άνε-
κρονοντο και ώκελλον τάς νέας, Αμεινίης δέ Παλληνεύς ώνήρ 
Αθηναίος έξαναχθείς νηϊ έμβάλλει. σναπλ.ακείσης δέ της νεδς 5 
και ου δυναμένων άπαλλαγήναι, ούτω δή οι άλλοι Αμεινίη 
βωθέοντες συνέμισγον. Αθηναίοι μέν ούτω λ.έγουσι της ναυ-
μαχίης γενέσθαι την αρχήν, Αίγινήται δέ τήν κατά τους Αία-
κίδας άποδημήσ'ασαν ές Αϊγιναν, τ αύτη ν είναι τήν άρξασαν. 
λάγεται δέ και τάδε, ως φάσμα σφι γυναικός έφάνη, φανεΐσαν ίο 
δέ διακελ.εύσασθαι ωςτε και άπαν άκονσαι τδ των Ελλήνων 
στρατόπεδον όνειδίσασαν πρότερον τάδε · ΎΩ δαιμόνιοι, μέχρι 
κόσον έτι πρύμνην άνακρούεσθε·, 85. κατά μέν δή Αθηναίους 
έτετώχατο Φοίνικες [ούτοι γάρ εΐχον τδ προς Έλ.ευσϊνός τε και 
έσπέρης κέρας), κατά δέ Λακεδαιμονίους "Ιωνες" ούτοι δ' εΐχον 15 
τό προς τήν ήώ τε και τον Πειραιέα. ήθελοκάκεον μέντοι αυ-
τών κατά τάς Θεμιστοκλ,έος έντολ.άς ολίγοι, οί δέ πλεύνες ου. 
έχω μέν νυν συχνών οννόματα τριηράρχων καταλ.έξαι των νέας 
Έλλ^ηνίδας έλ.όντων, χρήσομαι δέ αύτοΐσι ουδέν πλην Θεομή-
στορός τε του Ανδροδάμαντος και Φυλ.άκου του 'Ιστιαίου, Σα- 20 
μίων αμφοτέρων, τούδε δέ εϊνεκεν μέμνημαι τούτων μούνων, 
ότι Θεομήστωρ μέν δια τούτο τό έργον Σάμου έτυράννευσε 
καταστησάντων των Περσέων, Φύλ.ακος δέ ευεργέτης βασιλέος 
άνεγράφη και χώρη οί έδωρήθη πολλή, οι δ' εύεργέται βασι-
λέος όροσάγγαι καλ.έονται Περσιΰτί. 86. περί μέν νυν τούτους 25 
ούτω είχε, τό δέ πλήθος των νεών έν τη ΣαλΜμΐνι έκεροί'ίζετο, 
αί μέν υπ' Αθηναίων διαφθειρόμεναί, αί δέ υπό ΑΙγινητέων. 
άτε γάρ των μέν Ελλήνων συν κόσμω ναυμαχεόντων κατά τά-
|ιν, των δέ βαρβάρων ούτε τεταγμένων έτι ούτε συν νόω ποιε-
όντων ουδέν, έμελλ.ε τοιούτο σφι συνοίσεσθαι, οίόνπερ απέβη. 30 
καίτοι ήσών γε και έγένοντο ταύτην τήν ήμέρην μακρω άμεί-
νονες αυτοί έωυτών ή προς Εύβοίη, πάς τις προθυμεόμενος 

vgl. oben S. 114 Z. 6 ff.' A 3. 
Verbesserung von Frohwein für das 
sinnlose tili; vgl. Z. 13. — 3 . 4 . ng v-
fiv-qv avexgovov r f xai wxtX-
Xov: sie begannen r ü c k w ä r t s zu 
r u d e r n und wollten dieScbiffe auf-
laufen lassen. — 5. ¿ ¡ a v a x & i i f 
aus der Linie hervorbrechend. — 

17. έντολάς. Th. hatte sie bei 
Artemision durch Steininscbriften 
an den Landungsplätzen aufgefor-
dert überzugeben oder sieb dem 
Kampfe zu entziehen (έ&εΧοχαχεΐν), 
Cap. 22. — 25. ogoaayyai erklä-
ren die Alten σωματοφύλακες βασι-
λέως, also etwa A d j u t a n t e n . — 

8* 
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χαί δειμαίνων Ξέρξην, έδόκεέ τε έκαστος έωντον θηήσεσθαι 
βασιλέα. 87. κατά μέν δή τους άλλους ουκ 'έχω^μετεξετέρονς 
είπεΐν άτρεκέως, ώς έκαστοι των βαρβάρων ή των 'Ελλήνων 
ήγωνίζοντο, κατά δέ Αρτεμισίην τάδε έγένετο, άπ\ ων ενδοκΐ-

5 μησε μάλλον 'έτι παρά βασιλέΐ' έπειδή γάρ ές θόρνβον πολλον 
άπίκετο τά βασιλέος πρήγματα, έν τούτω τφ κάιρφ ή νηΰς ή Αρτε-
μισίης έδιώκετο υπό νεός Αττικής' και η ουκ έχουσα διαφυγεϊν, 
έμπροσθε γάρ αυτής ήσαν άλλαι νέες φίλιαι, ή δέ αυτής προς 
των πολεμίων μάλιστα έτύγχανε έούσα, έδοξέ οι τάδε ποιήσαι, 

10 το και συνήνεικε ποιησάση' διωκόμενη γάρ υπό τής Αττικής 
φέρουσα ¿νέβαλε νηϊ φιλίη ανδρών τε Καλυνδέων και αυτόν 
έπιπ'λώοντος του Καλννδέων βασιλέος Δαμασ ιθύμου. ει μέν και 
τι νεϊκος προς αυτόν έγεγόνεε έτι περί Ελλήςποντον έόντων, ου 
μέντοι έγωγε έχω ειπείν, ούτε ει έκ προνοίής αυτά έποίησε, 

15 ούτε εί σννεκνρησε ή των Καλννδέων κατά τνχην παραπεσούσα 
νηϋς. ώς δέ ένέβαλέ τε και κατέδνσε, εύτυχίη χρησαμένη διπλόα 
έοιυτήν αγαθά, έργάσατο' 6 τε γάρ τής Αττικής νεός τριή-
ραρχος ώς εΐδέ μιν έμβάλ/.ονσαν'νιμ ανδρών βαρβάρων, νομί-
σας την νέα τήν Αρτεμίσίης ή Ελλιγνίδα είναι ή αυτομολέειν 

20 έκ τών βαρβάρων και αύτοίσι άμύνειν, άποστρέψας προς άλλας 
έτράπετο. 88. τούτο μέν τοιούτο αυτή συνήνεικε γενέσθαι δια-
φνγείν τε και μή άπολέσθαι, τούτο δέ συνέβη ώςτε κακόν έργα-
σαμένην από τούτων αυτήν μάλιστα ενδοκιμήσαι παρά Ξέρξη, 
λέγεται γάρ βασιλέα θηενμενον μαθείν τήν νέα έμβαλούσαν 

25 και δή τινα εΐπαι τών παρεόντων Δέσποτα, οράς Αρτεμισίην, 
ώς ευ αγωνίζεται και νέα τών πολεμίων κατέδνσε; και τον 
έπείρεσθαι, εί άλ.ηθέως έστί Αρτεμισίη ς το έργον, και τους 
φάναι σαφέως το έπίσημον τής νεός έπισταμένονς' τήν δέ 
διαφθαρείσαν ήπιστέατο 'είναι πολεμίην. τά τε γάρ άλλα, ώς 

30 ε'ίρηται, αυτή συνήνεικεν ές εύτυχίην γενόμενα και το τών έκ 
τής Καλυνδικής νεός μηδένα άποσωθέντα • κατήγορου γενέσθαι. 
Ξέρξην δέ εΐπαι λέγεται προς τά φραζόμενα' Οί μέν άνδρες 
γεγόνασί μοι γυναίκες, αί δέ γυναίκες άνδρες. 89. ταύτα μέν 
Ξέρξην φασί εΐπαι. έν δέ τφ πάνω τούτω από μέν έθανε ο 

8. 9. π ρ ο ς τών πολεμίων μά-
λιστα „quam proxime ab hostibus". 
— 11. φ έ ρ ο υ σ α ίνέβαλι seil, την 
via, cum ímpetu invasit. — Κάλυν-
δα St. im südöstlichen Karién. — 

15. avvi xvqxjai — xaxä XV/TJV 

naq an i aov aa, nur zufällig in 
den Wurf kam. — 24. fia&tiv 
sich erkundigt haben. — 29. r n i -
axiaxo, sie meinten. 
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στρατηγός Αριαβίγνης 6 Δαρείου, Ξέρξεω έών άδελφεός, από 
δέ άλλοι πολλοί τε και ούνομαστοί Περσέων και Μήδων και 
των άλλων συμμάχων, ολίγοι δε τίνες καϊ 'Ελλήνων. άτε γαρ 
νέε'ιν έπιστάμενοι, τοϊσι αί νέες διεφθείροντο, και μή έν χειρών 
νόμφ άπολλύμενοι ές την Σαλαμίνα διένεόν. των δέ βαρβάρων 5 
οι πολλοί έν τή θαλασσή διεφθάρησαν, νέειν ουκ έπιστάμενοι. 
έπει δέ αί πρώτα ι ές φυγήν έτράποντο, ένθαντα αί πλεΐσται 

^διεφθείροντο. οι γαρ όπισθε τεταγμένοι, ές τό πρόσθε τήσι 
νηυσϊ παριέναΐ πειρώμενοι ώς άποδεξόμενοί τε και αυτοί έργον 
βασιλέϊ, τήσι.σφετέρησί νηυσϊ φευγούσησι περιέπιπτον.^0. έγέ- 10 
νετο δέ και τάδε έν τω θορύβφ τούτω' των τίνες Φοινίκων, 
των αί νέες διεφθάρατο, έλθόν.τες παρά βασιλέα διέβαλλον 
τους "Ι ων ας, ώς δι' έκείνους άπολοίατο αί νέες, ώς προδόντων. 
συνήνεικε ών ούτω ώςτε 'Ιώνων τε τους στρατηγούς μή άπολέ-
σθαι, Φοινίκων τε τους διαβάλλοντας λαβείν τοιόνδε μισθόν 15 
έτι τούτων ταύτα λεγόντων ένέβαλε νηϊ Αττική Σαμοθρηίκίη 
νηύς. ή τε δή Αττική κατεδύετο, και ίπιφερομενη Αϊγιναίη 
νηύς κατ έδυσε των Σαμοθρηΐκων την νέα. άτε δή έόντες άκον-
τισταί οί Σαμοθρήϊκες τους έπιβάτας από της καταδυσάσης 
νεός βάλλοντες άπήραξαν και έπέβησών τε και έσχον αυτήν. 20 
ταύτα γενόμενα τους "Ιωνας έρρύσατο' ώς γαρ ειδέ σφεας 
Ξέρξης έργον μέγα έργασαμενους, έτράπετο προς Φοίνικας οία 
ύπερλυπεόμενός τε και πάντας αίτιώμενος, και σφεων έκέλευσε 
τάς κεφαλάς άποταμεΐν, ϊνα μή αυτοί κακοί γενόμενοι τους 
άμείνονας διαβάλλωσι. οκως γάρ τινα ϊδοι Ξέρξης των έωυτού 25 
έργον τι ώποδεικνύμενον έν τή ναυμαχί η, κατήμενος ύπό τ φ 
ούρεϊ τω άντίον Σαλαμίνος, το καλέεται Αιγάλεως, άνεπυν-
θάνετο τον ποιήσαντα, και οί γραμματισταί ώνέγραφον πατρό-
θεν τον τριήραρχον και την πάλιν, προς δε τι και προςεβάλετο 
φίλος έών Αριαράμνης άνήρ Πέρσης παρεών τούτου τού Φοινι- 30 

κηΐου πάθεος. 
91. Οί μέν δή προς τους Φοίνικας έτράποντο, των δέ βαρ-

βάρων ές φυγήν τραπομένων και έκπλωόντων προς το Φάληρον 

4. 5. i v yeiqUiv vo inj, im Hand-
gemenge. — 8. 9. £s t ö 71 p o a 
— 7taq ilva i, nach vorn hin vor-
rücken. — 13. <5s Trpodovrwv seil. 
Töiv 'Iu>vu)v, für uns anakoluthisch. 
— 17. xctTidüiTo, begann zu sin-
ken. — 20. ¿7ri jpa |ar schössen sie 

nieder. — 27. Aiγάλιως. Xerxes 
hatte seinen Sitz nach andern An-
gaben neben einem Herakleion. Noch 
jetzt heisst der nächste Vorsprung 
des Berges nach Salamis zu „Thron 
des Xerxes". — 29—31. προς ä i 
το — π ά&ιος, „Ar. trug auch 
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Λιγινήται ύποστάντες έν τφ πορθμφ έργα ώπεδέξαντο 'λόγου 
άξια. οί μέν γαρ 'Αθηναίοι έν τώ θορυβώ έκεράϊζον τάς τε 
άντισταμένας και τάς φευγούσας των νεών, οί δέ Λιγινήται 
τάς έκπλ.ωούσας' όκως δέ τίνες τους Αθηναίους διαφύγοιεν, 

5 φερόμενοι έςέπιπτον ές τους Αίγινήτας. 92. ένθαϋτα συνεκύ-
ρεον νέες ή τ ε Θεμιστοκλέός διώκουσα νέα, και ή ΙΙολνκρίτου 
του Κρίου ανδρός Αίγινήτεω νηϊ έμβαλοϋσα Σιδωνίη, ήπερ εϊλε 
την προφυλ.άσσουσαν έπϊ Σχ.ιάθω την Λίγιναίην, έπ' ής έπλ.ωε 
Πυθέης 6 Ίσχενόου, τον οί ΙΊέρσαι κατακοπέντα αρετής εϊνεκεν 

10 εϊχον έν τή νηϊ έκπαγλ.εόμενοι. τον δη περιώγουσα άμα τοΐσι 
Πέρση σι ήλω νηϋς ή Σιδωνίη ωςτε Πυθέην ούτω σωθήναι ές 
Αϊγιναν. ώς δέ έςεΐδε την νέα τ ή ν Αττικήν ό Πολ.ύκριτος, 
έγνω τό σημήίον ίδών της στρατηγίδος, και βώσας τον Θεμι-
στοκλ,έα έπεκερτόμησε ές των Αίγινητέων τον μηδισμόν όνειδί-

15 ζων. ταύτα μεν νυν νηϊ έμβαλών 6 Πολύκριτος απέρριψε ές 
Θεμιστοκλέα, οί δέ βάρβαροι, των αί νέες περιεγένοντο, φεύ-
γοντες άπίκοντο ές Φάληρον υπό τον πεζόν στρατό ν. 93. έν 
δέ τή ναυμαχίη ταύτη ήκουσαν 'Ελλήνων άριστα Λιγινήται, 
έπϊ δέ Αθηναίοι, ανδρών δέ Πολύκριτός τε 6 Αιγινήτης και 

20 Αθηναίοι Εν μένη ς τε ο Αναγυράσιος και Αμεινίης Παλλη-
νεύς, δς και Άρτεμισίην έπεδίωξε. εί μεν νυν έμαθε, ότι έν 
ταύτη πλώοι Αρτεμισίη, ούκ άν έπαύσατο πρότερον ή ε'ιλ.έ μιν 
ή και αυτός ήλω. τοΐσι γαρ Αθηναίων τριηράρχοισι παρεκεκέ-
λευστο, προς δέ και άεθλον έκέετο μύριαι δραχμαί, ός άν μιν 

25 ζωήν έλη. δεινόν γάρ τι έποιενντο γυναίκα έπϊ τάς Αθήνας 
στρατεύεσθαι. αύτη μέν δή, ώς πρότερον ε'ίρηται, διέφυγε, ήσαν 
δέ και οί άλλοι, τών αί νέες περιεγεγόνεσαν, έν τω Φαλήρω. 

94. Άδείμαντον δέ τον Κορίνθιον στρατηγόν λ.έγονσι Άθη-
'ναΐοι αντίκα κατ αρχάς, ώς συνέμισγον αί νέες, έκπλ.αγέντα τε 

30 και νπερδείσαντα, τά ιστία άειράμενον οϊχεσθαι φενγοντα, ίδόν-
τας δέ τους Κορινθίους την στρατηγίδα φεύγουσαν ώςαύτως 

etwas zum Unglücke der Ph. bei. 
Nach φίλος εών wird 'Ιώνων fehlen". 
— 1. υποστάντις ihnen den Weg 
vertretend. — 8. τ ή ν π g ο φι ιλάσ -
σ ονσ αν επί Σ χ ιά&ω, welches bei 
der Insel Skiatbos (nördlich von 
Artemision) auf Vorposten stand; 
vgl. VII, 179—182. Der genannte 
Pytheas hatte sich aufs äusserste 
gewehrt und war desshalb von den 

Persern bei der Gefangennahme ge-
schont und gepflegt, indem sie ihn 
anstaunten (ixnayXiöpivoi). — 14. 
Z7L L X L (>T 6 L £ i T 0 V — FL1}8 L-

o fio v ovciäittov, er rief ihm eine 
beissende Verhöhnung über die (an-
geblich) medische Gesinnung der A. 
zu, welche Athen ihnen früherhin 
schuld gegeben hatte. — 17. v7ib 
tbv ntiov a r f « T o v , sie kamen 
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ο'ίχεσθαι. ώς δέ άρα φεύγοντας γίνεσθαι της Σαλαμινίης κατά 
το ιρόν Αθηναίης Σκιράδος, περιπίπτειν σφι κέλητα θείη πομπή, 
τον ούτε πέμψαντα φανήναι ούδένα, ούτε τι των από τής στρα-
τιής είδόσι προςφέρεσθαι τ οίο ι Κορινθίοισι. τήδε δέ συμβάλ-
λονται είναι θείον τό πρήγμα· ώς γαρ άγχοϋ γενέσθαι των 5 
νεών, τους άπό τον κέλητος λέγειν τάδε' Άδείμαντε, συ μέν 
άποστρέψας τάςνέας ές φνγήν ωρμησαι καταπροδονς τονςΈλ-
ληνας" οι δέ και δη νικώ σι, οσον αύτοι ήρέοντο έπικρατήσαι των 
έχθρών. ταύτα [λεγόντων, άπιστέειν γαρ τον Αδείμαντου, αύ-
τις τάδε λέγειν, ώς αυτοί οίοι τε εϊεν αγόμενοι όμηροι άποθνή- ίο 
σκειν, ήν μή νικών τ ες φαίν ωνται οι "Ελληνες, ούτω δή άπο-
στρέψαντα την νέα αυτόν τε και τους άλλους έπ έξεργασμένοισι 
έλθείν ές τό στράτόπεδον. τούτους μέν τοιαύτη φάτις έχει υπό 
'Αθηναίων, ού μέντοι αυτοί γε Κορίνθιοι όμολογέουσι, άλΧ έν 
πρώτοισι σφέας αυτούς τής ναυμαχίης νομίζονσι γενέσθαι, μαρ- 15 
τυρεΐ δέ σφι και ή άλλη Ε/.λαςβ 95. 'Αριστείδης, δέ ό Αυσιμάχου 
ανήρ Αθηναίος, του και όλίγω τι πρότερον τούτων έπεμνήσθιρ 
άς ανδρός άριστον, ούτος έν τφ θορύβω τούτω τφ περί Σαλα-
μίνα γενομένφ τάδε έποίεε· παραλαβών πολλούς των όπλι-
τέων, οι παρατετάχατο παρά την άκτήν τής Σαλαμινίης χώρης, 20 
γένος έόντες Αθηναίοι, ές την Ψυττάλειαν νήσον άπέβησε 
άγων, οι τους Πέρσας τους έν τή νησίδι ταύτη κατεφόνευσαν 
πάντας. 

Ώς δέ ή ναυμαχίη διελέλυτο, κατειρύσαντες ές τήν Σα-
λαμίνα οί "Ελληνες των ναυηγίων όσα ταύτη έτύγχανε έτι έόντα, 25 
έτοιμοι ήσαν ές άλλην ναυμαχίην, έλπίζοντες τήσι περιεούσησι 
νηυσϊ έτι χρήσεσθαι βασιλέα, τών δέ ναυηγίων πολλά ύπολα-
βών άνεμος ζέφυρος 'έφερε τής Αττικής έπϊ τήν ήϊόνα τήν 
καλεομένην Κωλιάδα, ώςτε άποπεπλήσθαι τον χρησμόν τόν τε 

unter den Schutz der Landtruppen, 
die am Ufer standen. — 2. Σχι-
ί>άς, Beiname der Athene, dessen 
ursprüngliche Bedeutung dunkel ist. 
Das hier erwähnte Heiligthum muss 
auf einem der südwestliehen Vor-
sprünge Megara gegenüber gelegen 
haben. — κ έλη ς Jagdschilf (celer). 
— 3. 4. oüf f τ ι τ ώ ν άπό τής 
στρ. ΐίόυσι προςφ. Verbinde οίι 
nur mit ιίδόσι: welches nachweis-
bch von Niemand geschickt und zu 
ihnen gestossen sei, während sie 

keine Kunde von dem Heere gehabt. 
— 8. οσον αντ ο ί ήρέοντο: sie 
haben einen Sieg, wie (so gross, 
herrlich) sie ihn sich nur gewünscht 
haben. — 10. ο ίο ι τι ι ί ι ν , sie 
seien im Stande ( = bereit) sich als 
Geiseln abführen zu lassen und zu 
sterben. — 13. φάτ ις 'έχιι fama 
tenet. — 27. νπολαβών intr. 
„ p l ö t z l i c h h e r e i n b r e c h e n d " . 
— 29.τόν ΐ ί άλλον anakoluthische 
Erweiterung des Satzes: w ie man-
c h e s andre W o r t der W e i s s a -
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άλλον πάντα τον περί τής νανμαχίης τ αν τη ς είρημενον Βάκιδι 
xal Μουσαίφ, και δή και κατά τά νανήγια τά ταύτη έξενει-
χθέντα το ειρημένον πολλοίσι έτεσι πρότερου τούτων έν χρησμφ 
Αυσιστράτω Αθηναίφ άνδρΐ χρησμολόγφ, το έλελήθεε πάντας 

5 τους "Ελληνας^ [ 
Κωλιάδες δέ γυναίκες έρετμοΐσι φρύξουσι' 

τούτο δέ έμελλε άπελάσανήος βασιλέος έσεσθαϊ^ 

s a g u n g , so auch i n s b e s o n d r e . ίλιλή &et, was unverständlich ge-
— 1.2. B a k i s u n d M u s a i o s alte, blieben war. — 6. φρΰξουσι- Die 
halbmythische Orakelsammler; Ly- Gerste wurde am Feuer g e r ö s t e t , 
s i s t r a t o s unbekannt. — 4. το ehe sie gemahlen ward. 

5. Aeschyl. Pers. 249—514. 
Auf die prosaische Darstellung des Herodot lassen wir das 

geflügelte Dichterwort des Aeschylos folgen. Nirgends spie-
gelt sich die Grösse einer wahrhaften Heldenthat glänzender 
als hier, wo schon, ehe ein Jahrzehent verflossen war, der Mit-
kämpfer Aeschylos es wagen durfte, vor seinen Kampfgenossen 
durch dies Drama ihr eignes "Werk den mythischen Begeben-
heiten gleichzustellen und wie etwas Unfassbares in die Urzeit 
hinaufzurücken. Die Dichtung brauchte dabei die strenge 
Wahrheit nur mit einem lichten Hauche der Verklärung zu 
überziehen, und das Kunstwerk stand fertig da. Freilich ist 
so etwas nur möglich in einem Zeitalter, das noch keine prag-
matische Geschichtschreibung kannte. 

Der Dichter Aeschylos, entstammt aus angesehenem atti-
schen Geschlecht, war geborenJSjJäj er kämpfte mit bei Mara-
thon und Salamis, wahrscheinlich auch in den andern Schlach-
ten jener Zeit. Ein angeblich von ihm selbst verfasstes Epi-
gramm auf seinem Grabe zu Gela in Sicilien, wo er die letzten 
Lehensjahre verbrachte, hebt nur dies hervor: 

Αισχύλου Εύφορίωνος Αθηναίου τάδε κεύθει 
μνήμα καταφθίμενον πνρόφόροιο Γέλας' 

άλκήν δ' ευδόκιμου Μαραθώνιου άλσος αν ε'ίποι, 
και βαθυχαιτήεις Μήδο'ς έπιστάμενος. 

Er war der erste der drei grossen Tragiker Athens; Näheres 
über seine Dichterlaufbahn und seinen dichterischen Charakter 
ist jedoch hier nicht zu geben. 

Die Perser sind das Mittelstück einer Trilogie, welche im 
J . 472 aufgeführt ward. Der Dichter hat mit feinem Takte, da 
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ihm die Darstellung der Begebenheit selber versagt war, die 
Scene nicht in Griechenland gewählt, sondern an den persi-
schen Königshof verlegt-, um dort gleichsam einen verstärkten 
"Wiederhall der märchenhaften Kunde ertönen zu lassen von 
dem Untergange des gewaltigen Heeres durch die ohnmächtig 
geschätzte Griechenschaar. Der Gang der dramatischen Hand-
lung an sich ist von äusserster Einfachheit. „Ein Chor bejahr-
ter Männer, aus den Grossen des Königreichs zum Regent-
schaftsrath bestellt, entfaltet im Beginn die gewaltige Macht 
des Reiches, aber nicht ohne die Gefahren des riesenhaften 
Feldzuges bang zu erwägen: eine Stimmung, die durch die 
Ahnungen und bedeutsamen Träume der Königin-Mutter Atossa 
(Gemahlin des Dareios) gesteigert wird. Bald verkündet ein 
Bote den ungeheuren Schlag; in einer Reihe von Berichten ent-
wickelt er mit einfachem Glanz ein anschauliches Gemälde des 
persischen Unglücks, die Sehlacht hei Salamis, den Verlust an 
ausgezeichneten Männern und den schimpflichen Rückzug; 
welches Alles den Chor für einen nahen Abfall der asiatischen 
"Völker fürchten lässt. Auf seinen Rath wird der gute König 
Dareios, dessen Weisheit im Andenken gebliehen ist, als ein 
Schutzgeist in der Noth mit Todtenopfern und religiösen Lie-
dern angerufen; sein Schatten erscheint und er belehrt, dass in 
dem Unheil, welches durch des Xerxes Götterveraehtung und 
thörichten Uebermuth herbeigezogen worden, Orakel, die dem 
Glück des 'persischen Reiches drohten, schneller in Erfüllung 
gegangen seien; er weissagt noch als weitere Folge die Nieder-
lage des zurückgelassenen Heeres bei Plataiai. Den Eindruck 
seiner erhabenen Persönlichkeit steigert ein Lobgesang des 
Chores auf die gebieterische Macht des Dareios, die er selber 
erworben und bewahrt hatte; im schärfsten Contrast zum Xer-
xes, der als einsamer Flüchtling, in zerrissenen Gewändern, 
mit unmännlichen Klagen auftritt und in einem schneidend-
melancholischen, bis zumSchluss hinziehenden Kommos (Trauer-
gesang) des Chores den Wiederhall seiner Schmach, seines auf 
den edelsten Familien lastenden Unsegens mit gebrochenem 
Herzen empfangen muss." 

Wir geben die Scene, wo der Bote auftritt und berichtet: 

250. πλούτου λιμήν, weil nach Zusammenfluss des Reichthums von 
Persiens Hauptstadt Susa hin ein ganz Asien stattfindet. 

Λ 

250 
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ώς έν μια πληγή κατέφθαρται πολύς 
'όλβος, το Περσών δ' άνθος οϊγεται πεσόν, 

ώμοι, κακόν μεν πρώτον άγγέλλειν κακά" 
όμως δ' ανάγκη παν άναπτύξαι πάθος, 

255 ΙΙέρσαι' στρατός γαρ πας όλωλε βαρβάρων. 
Χ Ο. αν ι ανία κακά νεόκρτα ^ · j . 

και'δάϊ . αϊαϊ, διαίώεσθε, Πέρσαι, τόδ' άγος κλυόντες.ι 
260 ΑΓ. ώς \τάντα γ' έστ έκεινα διαπεπραγμένα· ν \ ~ 

ν καυτός δ' αέΐ.πτως νόστιμον βλέπω φάος. 
ΧΟ. ή μακροβίοτος όδε γέ τις 

265 αιών έ φ άνθη γεραιοϊς, άκοΰειν τόδε πήμ' άελπτον. 
ΑΓ. και μην παρών γε κοΰ λόγους άλλων κλύων, 

Πέρσαι, φρώσαιμ' αν οι έπο ρ συν θη κακά. • . 
ΧΟ. ότοτοτοΐ, μάταν ' 

τά πολλά βέλεα παμμιγή ,— , 
270 Υάς απ' Ασίδος ήλθ' έπ' αίαν 

δίαν 'Ελλάδα χώραν.^ . 
ΑΓ. πλήθουσι νεκρών δυςπότμως έφθαρμένων 

Σαλαμίνος άκταί πάς τε -χιρόςχωρος τόπος. 
ΧΟ. ότοτοτοΐ, φίλων _ . 

275 πολϋδονα σώμαθ' άλιβαφή _ ' 
κατθανόντα λέγεις φέρεσθαι • f , · 
πλαγκτοΐς έν διπλάκεσσιν. - . 

- ΑΓ. ουδέν γαρ ήρκει τόξα, πάς δ' άπώλλυτο 
στρατός δαμασθεϊς ναίοισιν έμβολαΐς. 

280 ΧΟ. ϊϋζ' άποτμόν βοάν 
δυςαιανή Πέρσαις ^ · 
δφοις, ώς πάντα πάγκάκως 
'έθεσαν, αίαΐ, στρατού φθαρέντος. 

ΑΓ. ω πλείστον έχθος ονομα Σαλαμίνος κλνειν 
285 φεύ, τών Αθηνών ώς στένω μεμνημένος. 

β • . 
253. πρώτον der e r s t e Un- ·" so 251. 282. 472. — 262. Sinn: 

glücksbote. — Im folgenden ent- Ach, so langgedehntes Leben ward 
sprechen sich als strophisch 256— uns beschieden, um dieses Unheil 
259 = 262—265 (meist kretisch), 2§ß. ^ zuhören!-— 271. Jlav-stehendes 
—271 = 274—277 (dochm., jamb., Beiwort Athens. — 277. πλαγχτοΐ 
logaoed.), und 280—283 = 286—289 δίπλαχις, umhertreibende Schiffs-
(jamb., logaoed.). — 256. ανίας = planken. (Nach Andern: schwim-
ανιαρός, νιόχοτος = νέος, διαί- mende Kleider, διπϊ.οΐδις). — 282. 
νια Ο ι, benetzt euch (mit Thränen). δάος, ungliickhch. — 284. π).ιϊ-
— 260. ώ ς causal = quoniam; eben- στον ίχ&ος = έχθιστον χλύιιν. — 
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XO. στυγναί γ' Αθαναι δάοις' 
μεμνήσθαί τοι πάρα 
ως πολλάς Περσίδων μάταν 
εύνιδας έκτισσαν ή δ' άνανδρους. 

Α ΤΟ Σ ΣΑ, σιγώ πάλαι δύστηνος έκπεπληγμένη 290 
κακοΐς · · υπερβάλλει, γάρ ήδε συμφορά, 
το μήτε λέξ'αι μήτ έρωτήσαι πάθη. 
όμως δ' ανάγκη πημονάς βροτοίς φέρειν 
θεών διδόντων πάνζδ' αναπτνξας πάθος 
λέξον κάταστάς, κει στενεις κακοΐς όμως, 295 
τις ου τέθνηκε, τίνα δέ και πενθήσομεν 
τώνάρχελείων, όστ' έπί σκηπτονχία 
ταχθείς άνανδρου τάξιν ήρήμου θανών. 

ΑΓ. Ξέρξης μέν αυτός ζή τε και βλέπει φάος. 
AT. έμοΐς μέν εΐπας δώμασιν φάος μέγα 300 

και λευκόν ήμαρ νυκτός έκ μελαγχΐμου. 
ΑΓ. Αρτεμβάρης δέ μνρίας 'ίππου βραβένφ ' , 

στύφλον^ παρ' άκτάς θείνεται Σιληνιών. 
χώ χιλίαρχος Δαδώκης πληγή δορός 
πήδημα κονφον έκ νεώς άφήΧατο' 305 
Τεναγών τ' άριστεύς Βακτρίων ιθαγενής 
θαΧασσόπληκτον νήσον Αϊαντος -πολεΐ. 
Αίλα,ιος, Αρσάμης τε κάργήστης τρίτος, 
οΐδ' άμφϊ νήσον τήν πελειοθρέμμονα 
νικώμενοι κνρισσον ίσχυράν χθόνα' 310 
πηγαΐς τε Νείλου γειτόνων Αιγυπτίου 
Αρκτεύς, Αδενης, και φερεσσακής τρίτος 
Φαρνοϋχος, οί'δε ναός έκ μιας πέσον. 
Χρυσενς Μάτάλλος μνριόνταρχος θανών, 
'ίππου μέλαινης ήγεμών τρις μνρίας, 315 
πυρσήν ζαπληθή δάσκιον γενειάδα 

288. μάταν frevler Weise, ιννις Führers) entbehrte („sein Regiment 
hier: kinderlos; ϊχτισαν = εποίησαν, verwaiste"). — 303. Σιληνίαι al-
ϊ&ισαν. — 291 . υπ ιρβάλλιι: r a g t γιαλός ίστι της Σαλαμίνος της λιγο-
so hoch empor, dass man es weder μΐνης Τροπαίας άκρας. Schol.— 305. . 
aussprechen noch fragen kann nach Vgl. Horn. II. Π 745 ω πόποι, η μάλ' 
d e m L e i d . — 295 . λ ΐξο ν χατα- ίλ.αφρός άνήρ, ώς ριΐα χυβιστα. — 
στάς, sprich mit ruhiger Fassung. 307. πολιϊ = χατοιχιΐ. — 310. χυ· 
— 298 . άνανδρον ήρήμον^ wer ρίσσω, comibus ferire, arietare, — 
durch seinen Tod die Schaar be- 314. Χρνσινς, etwa a n s dem 
raubte, so dass sie des Mannes ( = G o l d l a n d e ? Ό Μάταλ.λος ΤΛραψ 
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έτεγγ', αμείβων χ ρώτα πορφυρά βαφήή 
και Μάγος Αραβος, Άρτάμης τε Βάκτριος, 
σκλ.ηράς μέτοικος γης έκεϊ κατέφθιτο. 

320 Αμηστοις Αμφιΰτρενς τ ε πολ.ύποΊιον δόρυ 
νωμών^ ο τ' έσθλος Αριόμαρδος.Σάρδεσι 
πένθος παρασχών} Σεισά\ίης θ' ο Μύσιος, 
Θάρυβίς τε πεντήκοντα πεντάκις-ν εών 
ταγός, γένος Αυρναΐος, εύειδής άνήρ, 

325 κείται θανών δείλαιος ου μόλ' ευτυχώς' 
Συέννεσίς τε πρώτος εις εύψυχίαν, 
Κλίκων έπαρχος, εις άνήρ πλείστον πόνον 
έχθροΐς παράσχων,-ευκλεώς άπώλετο. 
τοιώνδε γ' άρχων νυν νπεμνήσθην πέρι. 

330 πολλών παρόντων δ' όλάγ' απαγγέλλω κακά. 
AT. aiuTj κακών ύψιστα δή κλώω τάδε, 

αϊσχη τ ε Πέρσαις και λιγέα κωκύματα. 
άτά'β. φράσον μοι τοϋτ' άναστρέψας πάλαν, 
πόσον δέ πλήθος ήν νεών 'Ελληνίδων, 

335 ώςτ' άξιώσαι Περσικφ στρατεύματι 
μάχην συνάψαι ναΐοισιν έμβολαΐς·, 

ΑΓ. πλήθους μέν άν σάφ ϊσθ' 'έκατι βάρβαρον 
ναυσίν κρατήσαι. και γάρ "Ελλ.ησιν μέν ην 
6 πάς αριθμός ές τριακαδας δέκα 

340 . ναών, δεκάς δ' ήν τώνδέ χωρίς έκκριτος' 
¿έρΙ?; δέ, και γάρ οιδα, χιλιάς μέν ήν 
ων ηγε πλ.ήθος, αί δ' υπέρκοποι τάχει 
έκατόν δις ήσαν επτά θ'' ώ'δ' έχει λ.όγος. 
μή σοι δοκοϋμεν τηδε λειφθήναι μάχη-, 

345 α/Χ ώδε δαίμων τις κατέφθειρε στρατόν, 
τάλαντα βρίσας ουκ ισορροπώ τύχη. 

AT. έτ άρ' Αθηνών έ'στ απόρθητος πόλις-, 
ΑΓ. θεοί πάλιν σώζουσι Παλλάδος θεάς' 

ανδρών γαρ όντων-έρκος έστίν ασφαλές. 

ήν και δια τοντο και τήν μζλαιναν Herod. S. 114 Ζ. 18. — 342. υπέρ -
ϊππον ιίχιν. Schol. — 318. Μάγος κ ο π ο ι, übertreffend, hervorragend. 
Eigenname, Άραβας Nebenf. von — 346. Die Wagschalen beschwerte 
Αραψ. — 3 2 4 . Α ν ρ ν α Ζ ο ς , von Αύρ- er mit nicht gleichwichtigem Glück. 
va, gewöhnlich Ανρνησσός, im troi- — 349. So lang die Männer da sind, 
sehen Gebiete. — 339. Die Zahl- bilden sie die sicherste Schutzmauer, 
angabe weicht merkwürdig ab von (AnspielungaufdieZerstörungAthens 
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AT. αρχή δέ ναυσί συμβολής τις ήν; φράσον. 350 
τίνες κατήρξαν, πότερου "Ελληνες, μάχης, 
ή παις έμός, πλήθει καταυχήσας νεών, 

• ΑΓ. ηρξεν μέν, ω δέσποινα, του παντός κακοί 
φανείς άλώστωρ ή κακός δαίμων ποθέν. 
άνήρ γαρ "Ελ'λην έξ Αθηναίων στρατού 355 
έλθών έλεξε παιδί σα Ξέρξη τάδε, 
ώς εί μέλαινης νυκτος'ΐξεται κνέφας, 

"Ελληνες ου μενοΐεν, άλλα σέλ'μασι • 
ναών έπανθορόντες άλλος άλλο σε 
δρασμώ κρυφαίφ βίοτον έκσωσοίατο. 360 
ό δ' ευθύς ώς ήκουσεν, ου ξύνεις δόλον 
"Ελληνας ανδρός ουδέ τόν θεών φθόνου, 
πάσιν προφωνεΐ τόνδε ναυάρχοις λόγου * 
ευτ αν φλέγων άκτίσιν ήλιος χθόνα 
λήξη, κνέφας δέ τέμενος αιθέρος 'λάβη, 365 
τάξαι νεών στίφος μέν έν στοίχοις τρισίν 
'έκπλους φυλάσσειν και πόρους άλνρρόθους, 
άλλας δέ κύκλω νήσον Αϊαντος πέριξ· 
ώς εί μόρον φευξοίαθ' "Ελληνες κακόν, 
ναυσίν κρυφαίως δρασμόν εύρόντες τινά, g70 
πάσι στέρεσθαι κράτος ήν προκείμενου. 
τοσ'αύτ έ).εξε κάρθ' υπ' εύθυμου φρενός' 
ου γαρ τό μέλί,ον έκ θεών ήπίστατο. 
οί δ' ουκ άκόσμως, άλλα πειθαρχώ φρενί 
δείπνόν τ' έπορσννοντο, ν αυ βατ ης τ' άνήρ 
τροπουτο κώπην σκαλμον άμφ ενήρετμον. 
έπεί δέ .φέγγος ήλιου κατέφθιτο 
και νύξ έπήει, πάς άνήρ κώπης άναξ 
ές ναύν έχώρει πάς θ' οπλών έπισπάτης' 
τάξις δέ τάξιν παρεκάλει νεώς μακράς'' 380 

πλεουσι δ' ώς έκαστος ήν τεταγμένος, 
και πάννυχοι δή διάπλοον καθίστασαν 

und die bekannte Schmähung gegen μινον, sicher bestimmt. — 376. τ p o-
Themistokles. Herod. 8, 61.) — 354. π ο ντ ο , band das Ruder an die Dulle. 
άλάστως, der (nie vergessende,) — 378. κώπης άναξ = Ruderer, 
R a c h e g e i s t . — 365. τέμίνος ai- 'όπλων επιστάτης = So ldat . — 382. 
Αέρος , auch bei lateinischen Dich- δ ι άπλο ο ν χα&ίστ ασαν. Hier ver-
tern coeli templa. — 371. πάσι, den stehe ich nicht διάπλοον als U e b e r -
unachtsamen Persern. — προ χι l - f a h r t zu fassen. Aeltre Erklärer 
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ναών άνακτες πάντα ναντικόν λεών. 
και νύξ έχώρει, κοϋ μάλ' Ελλήνων στρατός 

385 κρυφαϊον έκπλονν ούδαμή καθίστατο· 
έπειθε μέντοι λευκόπωλος ήμέοα 
πάσαν κατέσχε γαϊαν ευφεγγής Ιδεϊν, 
πρώτον μεν ή χ ή κελαδος'Ελλήνων πάρα 
μολπηδόν εύφήμησεν, όρθιον δ' άμα 

390 άντηλάλαξε νησιώτιδος πέτρας 
ήχώ· φόβος δέ πάσι βαρβάροιςπαρήν 
γνώμης άποσφαλείσιν ου γαρ ώς φνγΐ) 
παιάν' έφύμνουν σεμνρν Ελληνες τότε, • 
άλλ' ές μάχην όρμώντες ενψνχω θράσει. 

395 σάλπιγξ δ' αυτή πάν τ' έκεΐν' έπέφλεγεν 
ευθύς δέ κώπης ροθιάδος ξυνεμβολ.ή· 

'έπαισαν άλμην βρνχιον έκ κεί.εύμάτος, 
' θοώς δέ πάντες ήσαν έκφανείς ιδεϊν. 

το δεξιύν μέν πρώτον εϋτάκτως κέρας 
400 ήγεϊτο κόσμφ, δεύτερον δ' ό πάς στύλος 

έπεξεχώρει, και παρήν ομού κλυειν 
- πολλήν βοή ν, " ώ παίδες Ελλήνων ϊτε, 

έλενθεροντε πατρίδ', έί.ευθεροϋ'τε δέ 
παϊδας, γυναίκας, θεών τε πατρώων 'έδη, 

405 θήκας τε προγόνων · νυν υπέρ πάντων άγων'.' 
και μήν παρ' ημών Περσίδος γλώσσης ρόθος 
νπηντίαζε, κόνκέτ ήν μέλλειν άκμή. 
ευθύς δέ ναύς έν νηϊ χαλν.ήρη στό'λον 
έπαισεν ηρξε δ' έμβολής Ελληνικη 

410 ναύς, κάποθραύει πάντα Φοινίσσης νεως 

adjectivisch: „die Führer hielten das 
Volk die ganze Nacht in Ruderbewe-
gung". Ich möchte ¿ta noqov lesen: 
sie stellten das Schiffsheer im Meer-
sunde entlang auf. — 385. r.aOi-
araro = naQiay.ivaufio. — 388 ff. 
"Wörtlich·. Rauschend (yxjj) ertönte 
von den Hellenen ein Klang feierlich 
als Betgesang, und hell schmetterte 
das Echo zurück von dem Inselfels. 
— 395. TTctvT* ixiiva == rar iäv'E).-
¡.•tjvoiv; iTziq).. animos incendebat. — 
399. Den rechten Flügel hatten hier-

nach, wie es scheint, die Athener. — 
402 ff. Warum wird hier des Themi-
stokles und unten des Aristides Name 
verschwiegen? , ,Poe ta intelligebat 
commemorandis iis, qui quoiidiano ad-
spectu noti omnibus essent, tragoediae 
sublimitatem ad humilitatem commu-
nis vitae deprimi". Hermann. — 408^ 
Ein Schiff schlug in das andre seiö 
nen erzbewehrten S c h n a b e l , ax6-
/o? ist eigentlich der durch das ganze 
Schiff von vorn bis hinten ¡laufende 
Deckbalken; dann das Ende dessel-
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κόρνμβ', έτι' άλλην δ' άλλος εύθυνεν δόρν. • 
xu πρώτα μέν νυν ρεύμα Περσικού στρατούς \ 
άντεΐχ'εν · ώς ίέ πλήθος έν στενω νεων 
ήθροιστ', αρωγή δ' ούτις άλλήλοις παρήν, 
αυτοί δ' ΰ.φ' αυτών έμβολοις χαλκοστόμοις 415 
παίοντ , έθραυον πάντα κωπήρη-στ όλον, 
Έλληνικαί τε νήες ουκ όφρασμόνως 
κύκλω πέριξ έθεινον, νπτιούτο δέ 
σκάφη νεών, θάλασσα δ' ούκέτ ήν Ιδεΐν, 
ναυαγίων πλήθουσα και φόνου βροτών. 420 
άκταί δέ νεκρών χοιράδες τ έπλήθυον, 
φυγή δ' ακόσμφ πάσα ν αν ς ήρέσσετ ο, 
όσαιπερ ήσαν βαρβάρου στρατεύματος. 
τοί δ' ωςτε Θύννους ή τιν' Ιχθύων βόλου-
άγαίσι κωπών θραύμασίν τ' έρειπίων 425 
έπαιον, έρράχιζον, οιμωγή δ' όμον 
κωκύμασιν κατείχε πελαγίαν άλα, 
έως κελαινής νυκτός όμμ' άφείλέτο. 
κακών δέ πλήθος, ονδ' αν εί δέκ' ή ματ α, 
στοιχηγοροίην, ούκ αν έκπλήσαιμί σοι. 430 
εν γαρ τόδ' l'erifi, μηδάμ' ημέρα μιά 
πλήθος τοσοντάριθμον ανθρώπων θανείν. 

Α Τ. α'ιαΐ, κακών δή πέλαγος έρρωγεν μέγα 
Πέρσαις τε και πρόπαντι βαρβάρων γένει. 

ΑΓ. ευ νυν τόδ' ϊσθι, μηδέπω μεσούν κακόν · 435 
τοιάδ' έπ' αυτούς ήλθε συμφορά πάθους, 
ώς τοΐςδε και δις άντισηκώσαι ροπή. 

ΑΤ. και τις γένοιτ αν τήςδ' έτ έχθίων τύχη; 
λέξρν τίν' αν φ ή ς την δε συμφορών στρατφ 
έ?.θείν κακών ρέπουσαν ές τα μάσσονα. 440 

ΑΓ. Περσών όσοιπερ ήσαν ακμαίοι φύσιν, 
ψυχή ν τ' άριστοι κεύγένειαν έκπρεπεϊς, 
αντφ τ άνακτι πίστιν έν πρώτοις αεί, 

bell axqoaro).iov. — 411. depo 
e/xßoXov, Schnabe l . — 416 . rraiovß 
= LraiovTo; mit ifrqavov beginnt 
der N a c h s a t z . — 419. exaqui vtwv 
S c h i f f s b ä n c h e , cavae naves. — 428. 
w x x og o/x/xa die Nacbt selbst: 
«(peile To seil. TO eq/ov; verhin-

derte. — 439. Consta.·, τ ί ν α τ«VJe , - Χ , 
σνμφοραν κ α κ ώ ν αν φ η ζ στρα-
τφ εΧ·& ίΐν ρ Ε πονσ αν ε ς τ ά μάσ-
σονα, d. h . w a s m e i n s t d u da {τήνδί) 
für ein Geschick von Leiden sei dem 
Heere • zugestossen, welches noch 
schwerer wog? (e? τά μάσσονα, wie 
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τεθνασιν αίσχρώς δυςκί.εεστάτφ μόρφ. 
446 AT. οΐ 'χω τάλαινα συμφοράς-κακής, φίλοι. 

ποίφ μόρφ δέ τούςδε φής όλωλέναι; 
ΑΓ. νήσος τις έστί πρόσθε Σαλαμίνος τόπων, 

βαιά, δύςορμος ναυσίν; ην δ φιλόχορος 
Πάν έμβατενει, πόντιας ακτής 'έπι. 

450 ένταυθα πέμπει τουςδ', όπως, οτ' έκ νεών 
φθαρέντες έχθροί νήσον έκσωσοίατοf 

κτείνειαν εύχείρωτον Ελλήνων στρατόν, 
φίλους δ' νπεκσωζοιεν έναλίων πόρων, 
κακώς τδ μέλί.ον ίστο'ρών; ώς γαρ θεός 

455 ναών έδωκε κΰδοςΈλλησιν μάχης^ 
αυθημερόν φράξαντες εΰχάλκοις δέμας 
όπλοισι ναών έξέθρωσκον' άμφϊ δέ 
κυκλοϋντο πάσαν νήσον, ωςτ αμήχανεΐν 
όποι τράποιντο. πολλά μέν γαρ έκ χερών 

460 πέτροισιν ήράσσοντο, τοξικής τ άπδ 
θώμιγγος ιοί προςπίτνοντες ώλλυσαν 

- Χ τ έλος δ' έφορμ ηθέντες έξ ένδς ρόθου, . 
παίουσι, κρεοκοπονσι δυστήνων μέλη, 
έως απάντων έξαπέφθειραν βίον, 

465 ι " Ξέρξης δ' άνφμωξεν κακών ορών βάθος' 
έδραν γαρ είχε παντός ευαγή στρατού, 
υψηλό ν όχθον αγχι πελαγίας αλός' 
ρήξας δέ πέπλους κάνακωκνσας λιγύ, 
πεζφ παραγγείί.ας άφαρ στρατεύματι 

470 ϊησ άκόσμφ ξύν φυγή. τοιάνδε σοι 
προς τή πάροιθε συμφοράν στένειν πάρα. 

ΑΤ. ώ στυγνέ δαΐμον, ώς άρ' έψευσας φρένων 
Πέρσας· πικράν δέ παις έμός τιμωρίαν 
κλεινών Αθηνών εύρε, κούκ άπήρκεσαν 

475. ους πρόσθε Μαραθων βαρβάρων απώλεσεν 

lat . in május augere u. ä.). — 449. 
Πάν έρημοις γαρ τόττοις ούτος ó 
Ατός ένδιατρίβιιν ι im Οι ι, Sehol. — 
454. ιστορώ ν, erforschend (iro-
n i s c h f ü r νπονοών, γιγνώσχων). — 
456. δέμας ihren Leib schirmend. 
— 466 . 'έδραν ιναγή (von άγομαι, 
re in he l l , zunächst bei Auspicien, 

dann allgemein), einen Sitz, der eine 
weite Umschau gewährt (wie statt 
ivatr/tjc). — 470. igai se committit 
in fugam. — 473. ntx^av tigm-
(¡iav, eine bittre Rache fand er an 
Athen, d. h. die (süsse) Rache, welche 
er zu nehmen gedachte, wandelte sich 
in bittres Leid. — 474. ¿ j i y p x f -
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ών αντίποινα παις έμός πράξειν δοκών 
τοσόνδε πλήθος πημάτων έπέσπασε. 
σύ δ' είπέ, ναών αΐ πεφεύγασιν μόρον, 
πον τάςδ' 'έλειπες, οιαθα σημήναι τορώς-, ' 

ΑΓ. ναων γε ταγοί των λελειίιμένων σύδηρ 480 
κατ' ονρον ούκ ενκοσμόν αίρονται φυγήν 
ατρατός δ' ο λοιπος έν τε Βοιωτών χθονί 
διώλλυθ', οί μέν άμφι' κρηναιον γάνος '..,·' 

_ δίψη πονονντες, οι δ' υπ' άσθματος κενοί ' ; 

- ~~ διεκπερώμεν ές τ ε Φωκίων χθόνα 485 
• και Αωρίδ' άί αν, Μηλιά, τ ε κόλ πον, ου 

Σπερχειός άρδει πεδίον ενμενεϊ ποτφ" 
κάντενθεν г μας γής Άχαιίδος πέδον 
και Θεσσαλών πόλεις υπεσπανισμένονς 
βοράς έδέξαντ'· ένθα δη πλείστοι θάνον 490 
δίψη τε λιμφ τ' · αμφότερα γαρ ήν τάδε. 
Μαγνητικήν δέ γαϊαν ές τε Μακεδόνων 
χωράν άφικόμεσθ', έπ' Αξιον πόρον, 
Βόλβης θ' έλειον δόνακα, Πάγγαιόν τ όρος, 
Ήδωνίδ' αΐαν ννκτί δ' έν ταύτη θεός 495 
χειμών' άωρον ώρσε, πηγνυσιν δέ πάν 
ρέεθρον αγνού Στρυμόνος, θεονς δέ τις 
τό πριν νομίζων ονδαμοϋ, τότ ενχέτο 
λιταΐσι, γαϊαν ούρανόν τε προςκυνών. 
έπεί δέ πολλά θεοκλ,υτών έπανσατο 500 
στρατός, περά κρυσταλλοπήγα διά πόρον 
χωςτις μέν ημών, πριν σκεδασθήναι θεον 

σαν, nicht genügten die von den Bar-, Entweder hat der Dichter hier über 
hären, welche vorher Marathon ver- die geographische Lage sich im Irr-
schlang. — 481. κατ ονρον, nach thum befunden, oäev Μάγνητις sind 
der Richtung des Windes, vor dem im Gründen nicht verschieden von 
Winde her, mit vollen Segeln. — 483. Μάκιδάνις, worauf allerdings auch 
άμφΐ κρηναιον γόνος, sie starben sonstige Spuren führen. — 494. Der 
um das Quellenlahsäl (an den Quellen, See Βόλβη nördlich über der Chal· 
welche nicht der ganzen andrängen- kidike in der Landschaft Μνγδονία 
den Masse genügen konnten). — 484. — 494. Das Gebirge Πάγγαιόν, sei 
νπ ασ&ματος κινοί, erschöpft vor nes Goldreichthums wegen sehr ge 
Athemlosigkeit (von eiliger Flucht). — schätzt, beginnt allerdings erst jen 
488. γής'Αχαιίδος, das Achaier- seits des Strymon.— 495. 'Ηδωνίδ 
land im homerischen Sinne: Süd- aiav ist Apposition. — 497. αγνός 
thessalien,Phthiotis. — 489. θισσα- rein, keusch, heilig ist der Strom 
λών πόλιις· ή Αάρισσα, ή τα Φάρ- auch nach persischer Religionsan-
σαλα, Schol. — 492. Μαγνητικήν. schauung. — 498. ο νδαμο ν νομ ίζειν, 

Historisches Quellenbuch. I, 1. 9 
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ακτίνας, ώρμήθη, σεσωσμένος κυρεϊ. 
φλέγων γαρ ανγαϊς λαμπρές ηλίου κύκλος 

505 μέσον πόρον διήκε, θερμαίνων φλογί' 
πϊπτον δ' έπ' άλλήλοισιν' ευτυχεί δέ τοι 
ί'ςτις τάχιστα πνενμ" άπέρρηξεν βίου. 
οσοι δέ λοιποί κατυχον σωτηρίας, 
Θρήκην περάσαντες μόγις πολλω πάνω, . -

510 ήκουσιν έκφυγόντες, ου 'πολλοί τίνες, * 
έφ' έστιονχον γαίαν ώς στένειν πάλιν 
Περσών, ποθούσαν φιλτάτφ ήβην χθονός, 
ταύτ εστ άληθή' πολλά δ' έκλείπω λέγων 
κακών ά Πέρσαις έγκατέσκηψεν θεός. 

6. Schlacht bei Plataiai. 
Α. Griechische Heerschau (Herod. IX, 28—30). 

28. Μετά δέ ταύτα έτάσσοντο ώδε οί έπιφοιτώντές τε και οι 
άρχήν έλϋόντες 'Ελλήνων το μέν δεξιόν κέρας είχον Λακεδαι-
μονίων μύριοι' τούτων δέ τους πεντακιςχιλίους έόντας Σπαρ-
τιύτας έφνλασσον ψιλοί τών είλωτέων πεντακιςχίλιοι και τρις-

5 μύριοι, περί άνδρα ϊκαστον έπτά τεταγμένοι, προςεχέας δέ 
σφι εΐλοντο έστάναι οί Σπαρτιήται τους Τεγεητας και τιμής 
εΐνεκεν και αρετής, τοντοιν δ' η σαν οπλϊται χίλιοι και πεντα-
κόσιοι. μετά δέ τούτους ϊσταντο Κορινθίων πεντακιςχίλιοι, 
παρά δέ σφι εύροντο παρά Παυσανίεω έστάναι Ποτιδαιιγιέων 

10 τών έκ Παλ'λήνης τους παρεόντας τριηκοσίους. τούτων δέ έχό-
μενοι ϊσταντο Λρκάδες Όρχομένιοι έξακόσιοι, τούτων δέ Σι-
κυάνιοι τριςχίλιοι. τούτων δέ είχον τ ο Επιδ'αυρίων οκτακόσιοι, 
παρά δέ τούτους Τροιζηνίων έτάσσοντο χίλιοι, Τροιζηνίων δέ 
έχόμενοι Λεπρεητέων διηκόσιοι, τούτων δέ Μυκηναίων και Τι-

15 ρυνθίων τετρακόσιοι, τούτων δέ έχόμενοι Φλιασιοι χίλιοι' παρά 

nullo loco habere. — 505. δ ι ή χ ι , welcher von den Spartanern Ersteren 
zerspaltete. — 511. εστ ιονχον, hei- zuerkannt wird. Das Griechenheer 
mathlich. — 511. ώς στίνιιν = ωςτι. befindet sich östlich von Plataiai in 

der Nähe von Erythrai. — 4. ίφύ-
28. Μετά ταΐιτα. Es geht vorher λ α σ σ ο ν , umgaben als Leibwächter 

die Erzählung über den Rangstreit die adligen Ritter. — 9. ινςοντο 
der Athener und Tegeaten um den παρά II., sie erlangten es von P. 
Ehrenplatz auf dem linken Flügel, — 14. Α επςιητίων. Lepreon, im 
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δέ τούτους έστασαν Ερμιονέες τριηχόσιοι. Ερμιονέων δέ έχό-
μενοι ϊσταντο Ερετριέων τε και Στυρέων έξακόσιοι, τούτων δε 
Χαλκιδέες τετρακόσιοι, τούτων δέ Αμπραχιητέων πεντακόσιοι, 
μετά δέ τούτους Λενκαδίων και Άνακτ ορίων οκτακόσιοι έστα-
σαν, τούτων δέ έχόμενοι Παλέες οί έκ Κεφαλληνίης διηκόσιοι. 5 
μετά δέ τούτους Αίγ ινητέων πεντακόσιοι έτάχθησαν. παρά δέ 
τούτους έτάσσοντο Μεγαρέων τριςχίλιοι. εΐχοντο δέ τούτων 
Πλαταιέες έξακόσιοι. τελευταίοι δέ και πρώτοι 'Αθηναίοι έτάσ-
σοντο κέρας 'έχοντες το ενώνυμον όκτακιςχίλιοι, έστρατήγεε δ' 
αυτών 'Αριστείδης δ Αυσιμάχον. 29. ούτοι, πλην τών έπτά. περί ίο 
'έκαστον τεταγμένων Σπαρτιήτησι, ήσαν όπλΐται, συνάπαντες 
έόντες αριθμόν τρεις τε μυριάδες και οκτώ χιλιάδες και έκα-
τοντάδες έπτά. όπλίται μέν οί πάντες συλλεγέντες έπί τον 
βάρβαρον ήσαν τοσούτοι, ψιλών δέ πλήθος ήν τάδε" της μέν 
Σπαρτιητικης τά'ξιος πεντακιςχίλιοι και τριςμνριοι άνδρες ώς 15 
έόντων έπτά περί 'έκαστον άνδρα, και τούτων πάς τις παράρτητο 
ώς ές πόλεμον, οί δέ τών λοιπών Λακεδαιμονίων καίΕλλήνων 
ψιλοί, ώς εϊς πεοί 'έκαστον έών άνδρα, πεντακόσιοι και τετρα-
κιςχίλιοι και τριςμνριοι ήσαν. ψιλών μέν δτ τών απάντων 
μαχίμων ήν τό πλνθος 'έξ τε μυριάδες και έννέα χιλιάδες και 20 
έκατοντάδες πέντε, 30. τον δέ σύμπαντος Ελληνικού τον συνελ-
θόντος ές ΓΙλαταιας συν τε όπλίτησι και ψίλοΐσι τοίσι μαχί-
μοισι 'ένδεκα μυριάδες ήσαν, μιης χιλιάδας, προς δέ οκτακοσίων 
ανδρών καταδέονσαι, σύν δέ θεσπιέων τοίσι παρεούσι έξεπλη-
ρούντο αί ένδεκα μυριάδες.' παρήσαν γαρ και Θεσπιέων έν τ φ 25 
στρατοπέδφ οί περιεόντες, αριθμόν ές όκτακοσίρνς και χίλιους· 
όπλα δέ ονδ' ούτοι ειχον. 

Β. Alexandras von Makedonien. Der Stellungswechsel. 
(Herod. IX, 44-47.) 

44. Μετά δέ την έπειρώτησιν των χρησμών και παραίνεσα) 
τήν έκ Μαρδονίου νύξ τε έγίνετο και ές φυλακάς έτάσσοντο. 

triphylischeni Elia. — 5. ΠαΧέις, 
im westlichen Kephalenia. — 8. xai 
πρώτοι, Darin drückt sich Herodots 
Vorliebe aus! — 16. παράρτητο 
war gerüstet. — 18. οι ς ι ΐς πιο i 
εχαστον έών ανό ρ α „indem durch-
schnittlich auf je einen Hopliten ein 

Leichter kam". — 26. oi mpnov-
teq , aus dem Gefecht hei Thermo-
pylai. — 27. bnXa, die schwere 
Rüstung fehlte ihnen; sie waren al-
so guXoi. 

28. ine tpiirijoiq, Erkundigung 
nach den Orakeln, welche Mara. 

9* 
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ώς δέ πρόσω της νυκτός προελήλατο, και ήσυχίη έδόκεε είναι 
άνα τα στρατόπεδα και μάλιστα οι άνθρωποι είναι Εν νπνφ, 
τηνικαυτα προςελάσας ϊππφ προς τάς φύλακας τάς Αθηναίων 
Αλέξανδρος ό Αμύντεω, στρατηγός τε έών και βασιλεύς Μα-

5 κεδόνων, έδίζητο τοΐσι στρατηγοϊσι ές λόγους έλθεϊν. των δέ 
φυλάκων οι μέν πλευνες παρέμεναν, οι δ' 'έθεον έπί τους στρα-
τηγούς, έλθόντες δέ ελεγον, ώς άνθρωπος ήχοι έπ ίππου έκ 
τον στρατοπέδου του Μήδων, ος άλλο μέν ούδέν παραγυμνοί 
'έπος, στρατηγούς δέ ούνομάζων έθέλειν φησι ές λόγους έλθείν. 

10 45. οί δέ έπεί ταύτα τκουσαν, αύτίκα ειποντο ές τάς φύλακας, 
όπικομένοισι. δέ έλεγε Αλέξανδρος τάδε' Ανδρες Αθηναίοι, πα-
ρ αθήκην νμΐν τά έπεα τάδε τίθεμαι, απόρρητα ποιενμενος προς 
μηδέν α λέγειν ύμέας άλλον ή ΤΙαυσανίην, μή με και διαφθεί-
ρητε' ού γαρ άν ελεγον, εί μή μεγάλως- έχηδόμην συναπάσης 

15 της 'Ελλάδος. αυτός τ ε γάρ "Ελλην γένος ειμί τώρχαίον, και 
άντ' έλευθέρης δεδουλωμένιγν ουκ άν έθέλοιμι όραν την Ελ-
λάδα. λέγω δέ ων οτι Μαρδονίω τε και τή στρατιή τά σφάγια 
ον δύναται καταθύμια γενέσθαι" πάλαι γάρ άν έμάχεσθε" νυν 
δέ οί δέδοκται τά μέν σφάγια έάν χαίρειν, άμα ήμέρη δέ δια-

20 φωσκούση συμβολίγν ποιέεσθαι. καταρρώδηκε γάρ μή πλεύνες 
συλλεχθήτε, ως έγώ εικάζω, προς ταύτα έτοιμάζεσθε. ήν δέ 
άρα ύπερβάληται τίγν σνμβολήν Μαρδόνιος και μή ποιέηται, 
λιπαρέετε μένοντες· ολίγων γάρ σφι ήμερέων λείπεται σιτία. 
ήν δέ νμΐν ό πόλεμος όδε κατά νόον τελευτήση, μνησθήναί 

25 τινα χρή και έμεϋ έλενθερώσιος πέρι, ός Ελλήνων εΐνεκεν ούτω 
έργον παράβολον 'έργασμαι υπό προθυμίης, έθέλων νμΐν δη-
λωσαι τήν διάνοιαν την Μαρδονίου, 'ίνα μή έπιπέσοισι νμΐν 
[έξαίφνης] οί βάρβαροι μή προςδεκομένοισί κω. -ειμί δέ Αλέξ-
ανδρος ο Μακεδών, ό μέν ταύτα ε'ίπας άπήλαννε οπίσω ές τό 

30 στρατόπεδον και τήν έωυτού τάξιν, 46. οί δέ στρατηγοί των 
Αθηναίων έλθόντες έπί τό δεξιόν κέρας ελεγον Παυσανίη τά 
περ ήκονσαν Αλεξάνδρου, ό δέ τούτω τω λόγω καταρρωδήσας 
τους ΙΙέρσας έλεγε τάδε' Επεί τοίνυν ές ή ώ ή συμβολή γίνε-

angestellt; nagaivioa; an die Heer-
füh rer wegen der beabsichtigten 
Schlacht. — 5. Tíqóum — 7rpo£¿ij-
>.axo „impersonal, «ocie multum pro-
vecta". — 11. naqa&GXTJV XT).. : als 
Unterpfand (meiner ehrlichen Ab-
sicht) gebe ich euch folgende Aus-

sage, wobei ich v e r b i e t e dieselbe 
irgend Jemand mitzutheilen. — 12. 
anrdppx/Ta 710 ifvfievoq e igent l . sie 
zu einer geheimen mache, erkläre. — 
18. xata&vpi-a nach Wunsch. — 
32. xataqQo>ih<ra<; erschreckend 
bei — vor —. 
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ται, νμέας uev χρεών έστι τους Αθηναίους στήναι κατ α τους 
Πέρσας, ή μίας δέ κατ α τον ς Βοιωτούς τε και τους κατ' ύμέας 
τεταγμένους Ελλήνων, τώνδε εϊνεκεν ύμεϊς έπίστασθε τους 
Μήδους και τήν μάχην αυτών έν Μαραθώνι μαχεσάμενοι, ημείς 
δέ άπειροι τέ είμεν και αδαέες τούτων των ανδρών · Σπαρτιη- 5 
τέων γαρ ουδείς πεπείρηται Μήδων. ημείς δέ Βοιωτών και 
Θεσσαλών έμπειροι είμεν. αλλ' άναλαβόντας τά όπλα χρεών 
έστι ίέναι ύμέας μέν ές τάδε το κέρας, ήμέας δέ ές το ενώνν-
μον. προς δέ ταύτα είπαν οί 'Αθηναίοι τάδε · Και αυτόϊσι ήμϊν 
πάλαι άπ αρχής, έπεί τε εϊδομεν κατ ύμέας τασσομένονς τους ίο 
Πέρσας, έν νόφ έγένετο ειπείν ταύτα, τά περ ύμεΐς φθάντες 
προφέρετε· άλλα γαρ άρρωδέομεν μή ύμϊν ουκ ήδέες γένονται 
οί λόγοι, έπεί δ' ων αυτοί έμνήσθητε, και ήδομένοισι ήμϊν οί 
λόγοι γεγόνασι και έτοιμοι είμεν ποιέειν ταύτα. 47. ώς δ' ήρεσκε 
άμφοτέροισι ταύτα, ήώςτε διέφαινε και διαλλάσσοντο τάςτάξις. ΐ5 
γνόντες δέ οί Βοιωτοί το ποιεύμενον έξαγορεύονσι Μαρδονίφ. 
ο δ' έπεί τε ήκουσε, αντίκα μετιστάναι και αυτός έπειράτο παρ-
άγων τους Πέρσας κατά τους Λακεδαιμονίους, ώς δέ 'έμαθε 
τούτο τοιούτο γενόμενον ό Πανσανίης, γνούς ότι ού λανθάνει, 
οπίσω ήγε τους Σπαρτιήτας έπί το δεξιον κέρας' ως δ' αύτως 20 
και b Μαρδόνιος έπί του ευωνύμου. 

Ο. Der Kampf der Spartiaten und Tegeaten. 
(Berod. IX, 58—65.) 

Nachdem das griechische Heer zehn Tage lang vergeb-
lich den Angriff der Perser vor Plataiai erwartet und nur. 
einige Reitergefechte mehr oder minder glücklich bestanden 
ha t , beschliessen die Führer, sich näher an die Stadt , hart 
unter das Gebirge zurückzuziehen, um hesser gedeckt zu sein. 
Bei Ausführung dieses Rückzuges während der Nacht be-
gehen sich jedoch die Contingente der Kleinstaaten förmlich 
auf die Flucht, und Spartas König Pausanias folgt ihnen aus 
Schwäche ins Gebirge hinein. Nur der Führer des sparta-
nischen λόχος ΙΙιτανάτης, Άμομφάρετος, widersetzt sich dem 
schimpflichen Beginnen; ausserdem sind auch die Athener in 
der Ebene geblieben und haben durch ihre Stellung' die Stadt 
Plataiai gedeckt, sind aber dabei vom übrigen Heere völlig 
abgetrennt worden. 
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58. Μαρδόνιος δέ ώς έπύθετο τους 'Έλληνας άποιχομένους 
ino νύκτα είδέ τε τον χώρον έρημο ν, καλέσας τον Ληρισαίον 
Θωρηκα και τους άδελφεούς αύτοϋ Εύρύπυλον και Θρασνδήιον 
έλεγε' Υ2 παίδες Άλευεω, έτι τί λέξετε τάδε ορέοντες έρημα-, 

5 ύμεϊς γαρ οί πληοιόχωροι έλέγετε Λακεδαιμονίους ου φεύγειν έκ 
μάχης, άλλα άνδρας είναι τά πολέμια πρώτους, τους προτερόν 
τε μετισταμένους έκ της τ άξιος ε'ίδετε, νυν τε υπο την παροι-
χομένην νύκτα και οί πάντες όρέομεν διαδράντας- διέδεξάν τε, 
έπεί σφεας έ'δεε προς τους άψενδέως άριστους ανθρώπων μάχη 

10 διακριθήναι, ότι ου δ tv ες άρα έόντες έν ούδαμοίσι έοϋσι Ελλησι 
έναπεδεικνύατο. και ύμΐν μέν έοϋσι Περσέων άπείροισι πολλή 
'έκ γε έμεν έγίνετο συγγνώμη, έπαινεόντων τούτους, τοίσί τι 
και συνηδέατε' Άρταβάζου δέ θώυμα και μάλλον έποιεύμην 
το καταρρωδήσαι Λακεδαιμονίους, καταρρωδήσαντά τε άπο-

15 δέξασθαι γνώμην δειλοτάτιγν, ώς χρεών εϊη άναζεύξαντάς το 
στρατόπεδον ίέναι ές το Θηβαίων άστυ πολιορκησομένους· την 
'έτι προς έμεν βασιλεύς πεύσεται. και τούτων μέν έτέρωθι 'έσται 
λόγος, νυν δέ έκείνοισι ταύτα ποιεϋσι ούκ έπιτρεπτέα έστί, άλλα 
διωκτέοι είσι ές ό καταλαμφθέντες δώσουσι ήμίν των δη έποίη-

20 σαν Πέρσας πάντων δίκας. 59. ταύτα εϊπας ήγε τους Πέρσας 
δρόμω διαβάντας τον Άσωπδν κατά στίβον των Ελλήνων ώς 
δή άποδιδρησκόντων, έπείχέ τε έπί Λακεδαιμονίους τε και Τε-
γεήτας μούνονς' Λθιραίους γάρ τρμπομένους ές τό πεδίον 
υπό των όχθων ου κατώρα. Πέρσας δέ ορέοντες ώρμημένους 

25 διώκειν τους Έλληνας οί λοιποί των βαρβαρικών τελέων άρ-
χοντες αύτίκα πάντες ήειραν τά σημήια, και έδίωκον ώς πο-
δών έκαστος είχον, ούτε κόσμφ ονδενϊ κοσμηθέντες ούτε τάξι. 
και ούτοι μέν βοή τε και ομίλφ έπήισαν ώς άναρπασόμενοι 
τους Έλληνας, 60. Παυσανίης δέ, ώς προςεκέετο ή ϊππος, πέμ-

30 ψας προς τους 'Λθηναίονς ιππέα "λέγει τάδε' Άνδρες Αθη-
ναίοι, άγώνος μεγίστου προκειμένου, έλευθέρην είναι ή δεδου-
λωμένην την Ελλάδα, προδεδόμεθα υπό τών συμμάχων ημείς 

10. 11. ovöevis tovTti — evaji-
tdtixvvaro: sie haben bewiesen, 
dass sie nur unter den nichts be-
deutenden Hellenen, selber als Nullen, 
zu prahlen (sich zu zeigen) verstan-
den. — 13. 'A$xaßdto v; er war 
persönlicher Peind des Mardonios 
und spielte auch in der Schlacht 

eine zweideutige Rolle. — 16. tio-
i.ioQXTjiropivovq in passiver Be-
deutung! — 22. i n t l x t , er rich-
tete den Lauf. — 24. vnb %wv 
öx&oiv, vor den Hügeln, welche sich 
niedrig und wellenförmig von dem 
Passe des Kithairon gegen Norden 
hinziehen. — 27. xo<r/xm in Reih 
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τε οί Λακεδαιμόνιοι και ύμεΐς οί Αθηναίοι ύπο την παροι-
χομένην νύκτα διαδράντων. ννν αν δέδοκται το ένθεντεν το 
ποιητέον ημίν, άμυνομένους γαρ τη δυνάμεθα άριστα περι-
στέλλειν αλλήλους, εί μέν νυν ές ύμέας ώρμησε αρχήν ή 'ίππος, 
χρήν δέ ήμέας τε κα\ τούς μετ ήμέων τήν 'Ελλάδα ον προ- 5 
δίδοντας Τεγεήτας βωθέειν ύμΐν' ννν δέ, ές ήμέας γαρ απασα 
κεχώρηκε, δίκαιοι έστε νμεΐς προς τήν πιεζομένην μάλιστα τών 
μοιρέων άμυνέοντες ϊέναι. εί δ' άρα αυτούς ύμέας καταλελάβηκε 
άδύνατόν τι βωθέειν, νμεΐς δ' ήμΐν τονς τοξότας άποπέμ-
ψαντες χάριν θέσθε. συνοίδαμεν δέ νμίν ύπό τον παρεόντα ίο 
τόνδε πέλεμον έονσι πολλόν προθυμοτάτοισι, ωςτε και ταντα 
έςακούειν. 61. ταντα οί Αθηναίοι ώς έπνθοντο, ωρμέατο 
βωθέειν και τά μάλιστα έπαμύνειν. και σφι ήδη στείχονσι 
έπιτίθενται οί άντιταχθέντες Ελλήνων τών μετά βασιλέος 
γενομένων, ώςτε μηκέτι δύνασθαι βωθησαι' το γαρ προςκεί- 15 
μενόν σφεας έλύπεε. ούτω δή μουνωθέντες Λακεδαιμόνιοι και 
Τεγεήται, έόντες σνν -ψιλοΐσι αριθμόν οί μέν πεντακιςμνριοι, 
Τεγεήται δέ τριςχίλιοι (ούτοι γαρ ονδαμά άπεσχίζοντο από Λα-
κεδαιμονίων), έσφαγιάζοντο ώς συμβαλέοντες Μαρδονίφ και τη 
στρατιή τή παρεούση. και ον γαρ σφι έγίνετο τά σφάγια 20 
χρηστά, 'έπιπτόν τε αυτών έν τοντω τω χρονφ πολλοί και 
πολλφ πλεννες έτρωματίζοντο· φράξαντες γαρ τά γέρρα οί 
Πέρσαι άπίεσαν τών τοξευμάτων πολλά άφειδέως, ούτω ωςτε 
πιεζομένων τών Σπαρτιητέων και τών σφαγίων ον γινομένων 
άποβλέψαντα τον Παυσανίτρ προς τό Ήραΐον τό Πλαταιέων 25 
έπικαλέσασθαι τήν θεό ν, χρηίζοντα μηδαμώς σφέας ψενσθήναι 
της έλπίδος. 62. ταντα δ' 'έτι τούτου έπικαλεομένου προεξανα-
στάντες πρότεροι οί Τεγεήται έχώρεον ές τους βαρβάρους, και 
τοίσι Αακεδαιμονίοισι αντίκα μετά τήν ενχήν τήν Παυσανίεω 

und Glied, τάξις Ordnung der einzel- προςχιίμενον die angreifende 
nen Abtheilungen. — 2. δίδο χται, Masse. — 17. αριθμόν. Die Zahl 
es steht fest nämlich ή μ ϊν, was jetzt ergibt sich aus Cap. 28, wobei für 
zu thun (wie VI, 109 S. 89 Z. 15). — 5000 Perioiken und 1500 Tegeaten 
5. χρήν δέ, Nachsatz: da dürften. ebenso viele Leichtbewaffnete ge-
— 8. 9. χαταλιΧ. άδύνατόν τι, rechnet werden müssen. — 22. φρά~ 
wenn ihr euch in der Unmöglich-' ξαντις τά γέρρα erklärt Rüstow 
keit befindet. — 9. τους τοξότας; griech. Kriegsw. 67: „Das persische 
Bogenschützen hatten nur die Athe- Pussvolk pflanzte seine Fleeht-
ner, aus der Klasse der θ ή τι ς. — schilde vor der Fronte auf, wahr-
χάριν θέσ&ι, thut uns den Gefal- scheinlich mittelst der kurzen 
len. eigentl. graüam colloeare apud Spiesse, die es führte, und begann 
alqm, wie ein Kapital. — 15. το alsbald hinter dieser Pallisade her-
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έγίνετο θυομένοισι TU σφάγια χρηστό, ώς δέ χ ράνω κοτέ 
έγίνετο, έχώρεον .και ούτοι έπί τους Πέρσας, και οι Πέρσαι 
όντίοι τά τόξα μετέντες. έγίνετο δέ πρώτον περί τά γερρα 
μάχη. ώς δέ ταύτα έπεπτωκεε, ήδη έγίνετο ιιάχη ισχυρή παρ' 

5 αυτό το Δημήτριου και χρόνον έπί πολλόν, ές ό άπίκοντο ές 
ώθισμόν τά γαρ δονρατα έπιλαμβανόμενοι κατέκ'λων οι βάρ-
βαροι. λήματι μεν νυν -και ρώμη ούκ ϊσσονες ήσαν οί Πέρσαι, 
άνοπλοι δέ έέντες και προς αν επιστήμονες ήσαν και ούκ όμοιοι 
τοϊσι όναντίοισι σοφίην. προεξαίσσοντες δέ κατ' 'ένα και δέκα, 

10 και πλεύνές ,τε και έλασσον ες σνστρεφόμενοι, έςέπιπτον ές τους 
Στήαμτιήτας και διεφθείρομτο. 63. τή δέ έτύγχανε αύτος Ιών 
Μαρδόνιος άπ 'ίππου τε μαχόμενος λευκού ..'έχων τε περί έων-
,τον λογάδας Περσέων -τους χίλιους, ταύτη δέ χαί μάλιστα τους 

J έναντι ου ς έπίεσαν. όσον μέν νυν χρόνον Μαρδόνιος περιήν, 
15 οί δέ άντεϊχον και .αμυνόμενοι κατέβαλλαν πολλο.ύς τών Λακε-

... δαιμονίων, ώς δέ Μαρδόνιος απέθανε και το περί έκεϊνον τε-
ταγμένου ,έόν ίσχυρόηατον έπεσε, ούτω δή και οί άλλοι έτρά-
ποντο και είξαν τοϊσι Αακεδαιμονίοισι. πλείστον γάρ σφεας 
έδηλέετο ή ,έσθής έρημος έούσα όπλων προς γάρ όπλίτας 

20 έόντες γυμνήτες αγώνα έποιεύντο. 64. ένθαύτα ή τε δίκη τού 
φόνου τού Αεωνίδεω κατά το χρηστήριον τοϊσι Σπαρτιήτησι 
έκ Μαρδονίου έπετελέετο-, και νίκην ύναιρέεται καλλίοτην άπα-
σέων τών ήμεΐς 'ίδμεν Παυσανίης ό Κλεομβρότου τού Άναξαν-
δρίδεω. τών δέ κατύπερθέ οί προγόνων τά ούνόματα ε'ίρηται 

25 ές Λεωνίδην ωύτοί γάρ σφι τνγχάνουσι έόντες. αποθνήσκει 
δέ Μαρδόνιος υπό Άριμνήστου ανδρός έν Σπάρτη λογίμου, 
ος χρόνω ύστερον μετά τά Μηδικά έχων άνδρας τριηκοσίους 
συνέβαλε έν Στενυκλήρω πολέμου έόντος Μεσσηνίοισι πάσι και 
αυτός τε απίθανε και οί τριηκέσιοι. 65. έν δέ Πλαταιήσι οί 

vor die liakonen mit einem Hagel faktische Gewandtheit. — 13. τ ο ύ ς 
von Pfeilen zu überschütten". Man χιλίονς. Vgl. V I I 40; προηγΐοντο 
darf nicht einwenden, dass einer μίν άή ίππόται χίλιοι, Πιρσέων πάν-
Hoplitenphalanx eine so einfache των άπαλιλιχμίνοι. — 20. ή Sί x η. 
Brustwehr keinen erheblichen Wi- Darüber vgl. "Vlll, 114. Das Orakel 
derstand leisten konnte; denn — die hatte geboten, vom Xerxes Genug-
Spartaner kämp ften eben noch nicht, · thuung zu fordern. Als Boten der 
so lange die Opfer ungünstig blie- Spartaner damit vor Xerxes erschei-
ben; vgl. S. 135 Z. 27 u. 28. προε£α- nen, spricht dieser spottend: το'ιγαρ 
νιιστάντις u n d ίχώριον u n d S. 139 σφι Μαιόόνιος ο4ε d'Jxaf δώσιι τοι-
Ζ. 3 4 χατήμινος. — 3. αντί ο ι. H i e r αύτας οίας ixi'tvQiji πρίπα. — 28. 
fehlt ϊσταααν oder ein ähnliches Στι νύχληρος ist die nördlichere der 
Wort (nicht ε^ώρεον!) — 9. σοφίην beiden messenischen Ebenen. Die 
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Ιίέρσαι ώς έτράποντο υπό ταν Λακεδαιμονίων, έφευγαν «ν-
δένα κόσμον ές το στρατόπεδον τό έωυτών και ές τό τείχος τό 
ξύλινον, τό έποιήσαντο έν μοίρη τή Θηβαιδι. — 

D. Sieg der Athener. Erstürmung des Lagers. 
(Herod. IX, 66—74.) 

66. Λύτη μέν v.w ή μάχη έπί τοσούτο έγένετο, Άρτάβαζος 
δέ ό Φαρνάκεος αντίκα τε ουκ ήρέσκετο κατ αρχάς λειπομένου 5 
Μαρδονίου από βασιλέος, και τότε πολλά άπαγορεύων ουδέν 
ήνυε σνμβάλλειν ουκ έών έποίησέ τε αυτός τοιάδε ώς ουκ 
άρεσκόμενος τοΐσι πρήγμασι τοϊσι έκ Μαρδονίου ποιενμίνοισι.~-
τών έστρατήγεε ό Αρτάβαζος (είχε δέ δύναμιν οΰκ όλίγην, άλλα 
και ές τέσσερας μυριάδας ανθρώπων περί έωυτόν), τούτους, ίο 
όκως ή συμβολή έγίνετο, εύ ,έξεπιστάμενος τά έμελλε άποβή-
σεσθαι από της μάχης, ήγε κ.ατηρτισμένος, παραγγείλας κατά 
τωντό ίέναι πάντας τ ή άν αυτός έξηγέηται, όκως άν αυτόν 
όρέωσι σπουδής έχοντα, ταύτα παραγγείλας ώς ές μάχην ήγε 
δήθεν τον στρατό.ν. προτερέων δέ τής οδού ώρα και δή φευ- 15 
γοντας τους ΤΙέρσας. ούτω δη ούκέτ,ι τον αυτόν κόσμον κατη-
γίετο, άλλα τήν ταχίστην έτρρχαζε φεύγων ούτε ές τό |ύλινον 
τείχος ούτε ές τό Θηβαίων τείχος, αλλ' ές Φωκέας, έθέλων ώς 
τάχιστα έπί τον Ελλήςποντον άπικέσθαι. 67. και δή ούτοι μέν 
ταύτη έτράποντο, των δέ άλλων Ελλήνων των μετά βασιλέος 20 
έθελοκακεόντων Βοιωτοί Άθηναίοισι έμαχέσαντο χρόνον έπί 
σνχνόν. οί γάρ μηδίζοντες των Θηβαίων, ούτοι είχον προθνμίην 
ουκ όλίγην μαχόμενοι τε και οΰκ έθελοκακέοντες, ούτω ώςτε 
τριηκόσιοι αυτών οί πρώτοι και άριστοι ένθαύτα έπεσον υπό 
Αθηναίων • ώς δέ έτράποντο και ούτοι, 'έφευγαν ές τάς Θήβας, 25 
ου τή περ οί ΕΙέρσαι, και των .άλλων συμμάχων ό πάς όμιλος 
ούτε διαμαχεσάμενος ούδενί ούτε τι άποδεξάμενος έφευγον. 
68, δηλοί τέ μοι, ότι πάντα πρήγματα των βαρβάρων ήρτητο 
έκ Περσέων, εί και τότε ούτοι πριν ή και σνμμίξαι τοΐσι πολε-

Niederlagu gehört wohl in den drit- 15. ώς ές μάχην ή γ ι Sij&tv, er 
ten (eigentlich vierten) messenisehen führte sie s c h e i n b a r in die 
Krieg. Schlacht. — 20. τ «7 ν — έ& ι λ ο x α χ., 

5. ονχ ήρέσχίτο gefiel sich nicht während die übrigen mit dem Könige 
darin, war unzufrieden. — 13. 14. verbündeten Gr. auf verrätherische 
οχως— ίχοντα, mit derselben Eile, Weise feig waren. — 28. δηίοϊ, es 
die sie an ihm sehen würden. — 14. ist für mich klar; ei xal, siquidem. 
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μίοισι έφευγον, ότι και τους Πέρσας ο'ρ ων. ούτω τε πάντες 
'έφευγαν πλην της ίππου της τε άλλης και Βοιωτίης. αύτη δέ 
τοσαντα προςωφέλεε τους φεύγοντας, αίεί τε προς των πολε-
μίων άγχιστα έουσα, άπέργουσά τε τους φίλιους φεύγοντας 

5 από των 'Ελλήνων. 69. οι μέν δή νικέοντες εϊποντο τους Ξέρξεω 
διώκοντές τε και φονεύοντες, έν δέ τούτω τφ γινομένφ φόβοι 
άγγέλλεται τοϊσι αλλοισι Έλλησι τοίσι τεταγμένοισι περί το 
Ήραϊον και άπογενομένοισι της μάχης, ότι μάχη τε γέγονε και 
νικωεν οι μετά Παυσανίεω. οί δέ άκούσαντες ταύτα ούδένα 

10 κόσμον ταχθέντες οί μέν άμφί Κορινθίους έτράποντο δια της 
ύπωρέης και των κο?.ωνών την φέρουσαν άνω ίθύ τον ¿ρου 
της Δήμητρας, οί δέ άμφί Μεγαρέας τε και Φλιασίονς δια του 
πεδίου την λειοτάτην των οδών. έπείτε δέ άγχοϋ τών πολε-
μίων έγίνοντο οί Μεγαρέες και Φλιάσιοι, άπιδόντες σφέας οί 

16 τών Θηβαίων ίππόται έπειγομένους ούδένα κόσμον ηλαυνον 
έπ αυτούς τους ίππους, τών ίππάρχεε Άσωπόδωρος ο Τιμάν-
δρου. έςπεσόντες δέ κατεστόρεσαν αυτών έξακοσίους, τους δέ 
λοιπούς κατήραξαν διώκοντες ές τον Κιθαιρώνα. 70. ούτοι μέν 
δή έν ούδενί λόγω άπώλοντο, οί δέ Πέρσαι και ό άλλος όμιλος 

20 ω ς κατέφνγον ές το |ύλινον τείχος, έφθησαν έπί τους πύργους 
άναβάντες πριν ή τους Λακεδαιμονίους άπικέσθαι. άναβάντες 
δέ έφράξαντο ως έδυνέατο άριστα το τείχος, προςελθόντων δέ 
τών Λακεδαιμονίων κατεστήκεέ σφι τειχομαχίη έρρωμενεστέρη. 
'έως μέν γαρ άπήσαν οί Λθηναίοι, οί δ' ήμύνοντο και πολλφ 

25 πλέον εϊχον τών Λακεδαιμονίων ωςτε ουκ έπισταμένων τειχο-
μαχέειν, ώς δέ σφι οί 'Αθηναίοι προςήλθον, ούτω δή ισχυρή 
έγίνετο τειχομαχίη και χρόνον έπί πολλόν.· τέλος δέ αρετή τε 
και λιπαρίη έπέβησαν 'Αθηναίοι του τείχεος και ήρειπον, τ ή 
δή έςεχέοντο οί Ελληνες, πρώτοι δέ έςήλθον Τεγεϋται ές το 

30 τείχος, και την σκιρήν τήν Μαρδονίου ούτοι' ήσαν οί διαρπά-
σαντες, τά τε ά?.λα έξ αυτής και ττν φάτνην τών ΐππων έου-
σαν χαλκέτρ πάσαν και θέης άξίην. τήν μέν νυν φάτνην 
ταύτην τήν Μαρδονίου ανέθεσαν ές τον νηον της Λλίης Άθη-

3.4. τ ο σ α ί τ α — ε ο να α: nützte 
g a r sehr, indem sie sich befand. — 
10. ο ι μέν αμφί Κ ο ρ ι ν θ ί ο υ ς 
bilden das rechte Centrum, sie 
schlagen deshalb den Weg zu den 
Spartiaten ein; οί <5έ άμφί Miy. das 
linke, daher sie den Athenern zu 

Hülfe eilen. — 15. oväiva xöa/iov 
verbunden mit ¿7iay. — 19. er ov-
Sivl Xdyqi ohne Weitres, ohne be-
sondere Beachtung. — 26. o ü t m s f 
nun e r s t , da die Sp. allein rasch 
abgeschlagen waren, begann das 
ernste Gefecht. — 28. Ij^imov mach-
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ναίης Τεγεήται, r è δέ άλλα è ς τωντό, όσα περ έλαβον, έςή-
νεικαν τ οία ι " Έλλησι. οι δέ βάρβαροι ουδέν 'έτι στίφος έποιή-
σαντο πεσόντος τον τείχεος ούτε τις αυτών αλκής έμέμνητο, 
αλνκταζόν τε ola èv όλίγφ χοίροι πεφοβημένοι τε καΐ πολλαι 
μυριάδες κατειλημέναι ανθρώπων, παρήν τε τοϊσι "Ελλησι φο- 5 
νεύειν ούτοι ώςτε τριήκοντα μυριάδων στρατού καταδεουσέων 
τεσσέρων, τ ας 'έχων Άρτάβαζος 'έφευγε, των λοιπών μηδέ τρεις 
χιλιάδας περιγενέσθαι. Λακεδαιμονίων δέ τών έκ Σπάρτης 
άπέθανον οι πάντες έν τη συμβολή εΐς και ένενήκοντα, Τεγεη-
τέων δέ έκκαίδεκα, Αθτραίων δέ δύο και πεντήκοντα. 10 

71. Ήρίστευσε δέ τών βαρβάρων πεζός μέν 6 ΙΙερσέων, 
'ίππος δέ ή Σακέων, άνήρ δέ λέγεται Μαρδόνιος' 'Ελλήνων δέ, 
αγαθών γενομένων και Τεγεητέων και Αθηναίων, ύπερεβάλοντο 
αρετή Λακεδαιμόνιοι, άλλφ μέν ούδενι έχω άποσημήνασθαι 
(άπαντες γαρ ούτοι τους κατ έωντούς ένίκων), ότι δέ κατά το 15 
ϊσχυρότατον προςηνείχθησαν και τ ούτοι ν έκράτησαν. και άρι-
στος έγένετο μακρφ 'Αριστόδημος κατά γνώμας τάς ημετέρας, 
ος έκ Θερμοπυλέων μούνος τών τριηκοσίων σωθείς είχε 'όνει-
δος και άτιμίην. μετά δέ τούτον ήρίστευσαν Ποσειδών ιός τε 
και Φιλοκυων και Άμομφάρετος Σπαρτιήτης. καίτοι γενομένης 20 
λέσχης ός γένοιτο αυτών άριστος, έγνωσαν οι παραγενόμενοι 
Σπαρτιητέων Αριστόδημον μέν βουλόμενον φανερώς άποθανειν 
έκ της παρεούσης οι α'ιτίης, λυσσώντα τε και έκλιπόντα την 
τάξιν έργα άποδέξασθαι μεγάλα, Ποσειδώνιο ν δέ ου βουλόμε-
νον άποθνησκειν άνδρα γενέσθαι αγαθόν τοσούτοι τούτον 25 
είναι άμείνω. άλλα ταύτα μέν και φθάνω αν ε'ίποιεν, ούτοι δέ 
τους κατέλεξα πάντες, πλτν Αριστοδήμου, τών αποθανόντων 
έν ταύτη τ ή μάχη, τίμιοι έγένοντο, Αριστόδημος δέ βουλόμενος 
άποθανειν δια την προειρημένην αίτίην ουκ έτιμήθη. 72. ούτοι 
μέν τών έν Πλαταιήσι οϋνομαστότατοι έγένοντο. Καλλικράτης 30 
γαρ έξω της μάχης απέθανε, έλθών άνήρ κάλλιστοι: ές το στρα-
τοπέδου τών τότε 'Ελλήνων, ου μουνον αυτών Λακεδαιμονίων, 
άλλα και τών άλλων 'Ελλήνων, ός, έπειδή έσφαγιάζετο Παυ-
σανίης, κατήμενος έν τή τάξι έτρωματίσθη τοξενματι τά πλευρά, 
και δή ol μέν έμάχοντο, ό δ' έξενηνειγμένος έδυςθανάτεέ τ ε 35 

ten Bresche. — 4. άλύχταιον sie 
waren verwirrt, wie wahnsinnig (ver-
w a n d t m i t λύσσα, άλύσσιιν). — 12. 

Σ αχέοίρι; V H 6 4 : oi yàp Πέρσαι 
πάντας τους Σχύθας χαλέονσι Σάχας. 
— 28. τ ί μ ι ο ι έγένοντο, w u r d e n 
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και 'έλεγε προς Αρίμνηστον, άνδρα Πλαταιία, ου μέλειν οί ότι 
προ της Ελλάδος αποθνήσκει, αλλ' οτι ουκ έχρήσατο τ ή χειρϊ 
και οτι ουδέν έστί οί άποδεδεγμένον έργον έωυτον άξιον προ-
θυμευμένου άποδέξασθαι. 73. Αθηναίων δέ λέγεται ευδοκιμήσαι 

5 Σωφάνης δ Εντυχίδεω, ίων δήμου Δεκελειήθεν. 74. τού-
του του δήμου έών δ Σωφάνης και αριστεύσας τότε Αθηναίων, 
διξονς λόγους λεγομένους έχει, τον μέν ώς έκ του ζωστήρας τοϋ 
θώρηκος έφόρεε χαλκέη άλύσι δεδεμένην άγκυραν σιδηρένρ>, την 
όκως πελάσειε άπικνεόμενος τοισι πολεμίοισι βαλλέσκετο, ϊνα δή 

10 μιν οί πολέμιοι έκπίπτοντες έκ της τάξιος μετακινήσαι μή δυ-
ναίατο • γινομένης δέ φυγής των έναντίων δέδοκτο την άγκυραν 
άναλαβόντα ούτω διώκειν. ούτος μέν ούτω λέγεται, ο δ' έτερος 
των λόγων τφ πρότερον λεχθέντι άμφιςβατέων λέγεται, ώς έπ' 
ασπίδας αίεϊ περιθεούσης και ούδαμά άτρεμιζούσης έφόρεε έπί-

15 σημον άγκυραν, και ουκ έκ τον θώρηκος δεδεμένην σιδηρέην. — 

Ε. Beute, Weihgeschenke, Gräber. 
(Herod. IX, 80-85.) 

80. Πανσανίης δέ κήρυγμα ποιησάμενος μηδένα άπτεσθαι 
της λύμης, σνγκομίζειν έκέλευσε τούς είλωτας τα χρήματα, οί δέ 
ανά το στρατοπέδου σκιδνάμενοι εύρισκαν σκηνάς κατεσκευασ-
μένας χρνσφ και άργνρω, κλίνας τε έπιχρύσους και έπαργύ-

20 ρους, κρητήράς τε χρυσέονς και φιάλας τε και άλλα έκπώματα. 
σάκκους τε έπ άμαξέων εύρισκαν, έν τοϊσι λέβητες έφαίνοντο 
ένεόντες χρνσεοί τε και άργνρεοι' από τε των κειμένων νεκρών 
έσκνλενον ψέ'λιά τε και στρεπτούς και τούς άκινάκας έόντας 
χρυσέονς, έπεί έσθήτός γε ποικίλης λόγος έγίνετο ούδέ εις. 

25 ένθαντα πολλά μέν κλέπτοντες έπώλεον προς τούς Αίγινήτας 
οί είλωτες, πολλά δέ και ώπεδείκννσαν, όσα αυτών ουκ οϊά τε 
ην κρύψαΐ' ωςτε Αϊγινήτησι οί μεγάλοι πλούτοι αρχήν ένθεύ-
τεν έγένοντο, οι τον χρυσδν άτε έόντα χαλκον δήθεν' παρά 

durch ein feierliches Begräbniss ge- stillstehende Schild ist ein märchen-
ehrt. — 7. <54 ξ ο ΰ ς ). άγους ). t γ. hafter Zug von unbekannter Deu-
fyti, es werden von Sophanes zwei tung. . 
verschiedene Sagen erzählt. — 7. ix 28. άτι έόντα /alxov δή&ιν; 
τοϋ ζωστήρος, er trug an dem die Heiloten hielten das (unbe-
Gürtel h ä n g e n d . — 11. δέδοχτο kannte?) Gold natürlich für Mes-
„war es seine Absieht". — 14. aii sing. Die Erklärung des iteich-
7t iq i& ιούσ-ης xai ο υ δ. άτ ρ. Der thums der Aigineten aus diesem 
immerwährend sich drehende, nie Umstände ist natürlich verkehrt; 
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των είλωτέων ώνέοντο. 81. σνμφορήσαντες δετά χρήματα καϊ 
δεκάτην έξελόντες τω έν Δελφοϊσι θεώ, απ ή ς δ τρίπονς 
δ χρύσεος ανετέθη δ έπί του τρικαρήνου όφιος του χαλκέου 
έπεστεώς άγχιστα του βωμού, και τ φ έν Όλυμπίη θεφ έξε-
λόντες, απ' ήξ. δεκάπηχυν χώλκεον Δία άνέθηκαν, και τφ έν 5 
Ίαθμφ θεφ, άπ' ή ς έπτάπηχυς χάλκεος Ποσειδέων έξεγένετο, 
ταύτα έξελόντες τα λοιπά διαιρέοντο και έλαβαν έκαστοι τών 
άξιοι ήσαν, και τάς παλλακάς τών Περσέων και τον χρν-
σδν και τον άργυρον και άλλα χρήματα τε και υποζύγια, όσα 
μεν νυν έξαίρετα τοϊσι άριστεύσασι αυτών έν ΙΙλαταιήσι έδόθη, 10 
ου λέγεται προς ονδαμών, δοκέ ω δ' έγωγε και τοντοισι δοθη-
ναι. Πανσανίη δέ πάντα δέκα έξαιρέθη τε και έδόθη, γυναίκες, 
ίπποι, τάλαντα, κάμηλοι, ως δέ αυτως καϊ τά άλλα χρήματα. 
82. λέγεται δέ καϊ τάδε γενέσθαι, ώς Ξέρξης ψευγων έκ της 
Ελλάδος Μαρδονίφ τήν κατασκευήν καταλίποι την έωυτον' 15 
Παυσανίην ων όρέοντα τήν Μαρδονίου κατασκευήν χρνσφ τε και 
άργνρω και παραπετάσμασι ποικίλοισι κατεσκευασμένην κελεϋ-
σαι τους τε άρτοκόπους και τους δψοποιους κατά ταύτα κατά 
Μαρδονίφ δεϊπνον παρασκευάζειν. ώς δέ κελευόμενοι ούτοι 
έποίευν ταύτα, ένθαύτα τον Παυσανίην ϊδόντα κλίνας τε χρυ- 20 
σέας καϊ άργυρέας ευ έστρωμένας και τραπέζας τε χρυσέας καϊ 
άργυρέας και παρασκευήν μεγαλοπρεπέα του δείπνου, έκπλα-
γέντα τά προκείμενα αγαθά κελεύσαι έπί γέλωτι τους έωυτοϋ 
διηκόνονς παρασκευάσαι Άακωνικδν δεϊπνον. ώς δέ τής θοί-
νης ποιηθείσης ήν πολλδν τδ μέσον, τον Παυσανίην γελάσαντα 25 
μεταπέμψασθαι τών Ελλήνων τους στρατηγούς, συνελθόντων 
δέ τούτων ειπείν τον Παυσανίην, δεικνύντα ές έκατέρην του 
δείπνου τήν παρασκευήν Άνδρες Έλληνες, τών δε εϊνεκεν 
έγώ ύμέας σννήγαγον, βονλόμενος ύμϊν τού Μήδον τήν άφρο-
σύνην δέξαι, ος τοιήνδε δίαιταν έχων ήλθε ές ήμέας ούτω όϊζν-

die Blüthe der Insel, damals schon 
im Sinken, war dem grossartigen 
Handel verdankt. — 2.'3. b τ ρίπους 
ο χρνσζος. Dieser berühmte Drei-
fuss selber ward von den Pbokiern 
im heiligen Kriege (356—346) ein-
geschmolzen; das Untergestell aber, 
τριχάρηνος 'όφις, oder genauer: ein 
Gewinde aus 3 Schlangen, liess 
Kaiser Konstantin auf den Hippo-
dromos in Konstantinopel versetzen, 

wo dasselbe vor mehreren Jahren 
wieder aufgefunden ist. Auf dem 
(marmornen ?) Untersatze hatte 
Pausanias ein seine Person hervor-
bebendes Distichon gesetzt; dies 
Hessen die Spartaner später aus-
meisseln und die Namen der mit-
kämpfenden Völkerschaften ein-
graben, wie sie sich noch jetzt an 
den Schlangengewinden vorfinden. — 
18. xaT a = xa ot — 25. t o f i i f f o v , 
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ρήν έχοντας άπαιρησόμενος. 83. ταύτα μεν Παυσανίην λέγεται 
είπεϊν προς τούς στρατηγούς των 'Ελλήνων, νστέρφ μέντοι 
χρόνω μετά ταύτα και των Πλαταιέων εύρον συχνοί θήκας 
χρυσού και άργΰρου και των άλλων χρημάτων, έφάνη δέ και 

5 τάδε ύστερον έτι τούτων, των νεκρών περιψιλωθέντων τας 
σάρκας (συνεφόρεον γαρ τά δστέα οι Πλαταιέες ές ένα χώρον) 
ευρέθη κεφαλτ ουκ έχουσα ραφήν ούδεμίαν, άλλα έξ ενός έονσα 
όστέου' έφάνη δέ και γνάθος, και το άνω τής γνάθου, έχουσα 
οδόντας μουνοφυέας, έ | ένός όστέου πάντας, τούς τε οδόντας 

10 και τούς γομφίους· και πενταπήχεος άνδρας όστέα έφάνη. 84. 
έπεί τε δέ Μαρδονίου δευτέρη ή μέρη ό νεκρός ήφάνιστο, υπ' 
ότευ μέν άνθρώπων, το άτρεκές ουκ έχω είπεϊν, πολλούς δέ τινας 
ήδη και παντοδαπούς ήκουσα θάψαι Μαρδόνιον, και δώρα με-
γάλα λαβόντας πολλούς παρά Λρτόντεω του Μαρδονίου παιδος 

15 διά τούτο τό έργον οςτις μέντοι ην αυτών ό ύπελόμενός τε και 
θάψας τον νεκρόν τον Μαρδονίου, ού δύναμαι άτρεκέως πυ-
θέσθαι. έχει δέ τινα φάτιν και Διονυσοφάνης άνήρ Εφέσιος 
θάψαι Μαρδόνιον. 85. αλλ' ό μέν τρόπω τοιούτω έτάφη, οι δέ 
Ελληνες ώς έν Πλαταιήσι την ληίην διείλοντο, έθαπτον τούς 

20 έωυτών χωρίς έκαστοι. Λακεδαιμόνιοι μέν τριξάς έποιήσαντο 
θήκας. ένθα μέν τούς Ιρένας έθαψαν, των και Ποσειδώνιος 
και Άμομφάρετος ήσαν και Φιλοκύων τε και Καλλικράτης. έν 
μέν δή ένί τών τάφων ήσαν οί Ιρένες, έν δέ τω έτέρω οί άλλον 
Σπαρτιήται, έν δέ τω τρίτω οί είλωτες, ούτοι μέν ούτω έθα-

25 πτον, Τεγεήται δέ χωρίς πάντας άί.έας, και Λθηναϊοι τούς 
έωυτών ομού, και Μεγαρέες τε και Φλιάσιοι τούς ύπό τής 'ίπ-
που διαφθαρέντας. τούτων μέν δή πάντων πλήρεες έγένοντο 
οί τάφοι, τών δέ άλλων όσοι και φαίνονται έν Πλαταιήσι έόντες 
τάφοι, τούτους δέ, ώς έγώ πυνθάνομαι, έπαισχυνομένους τή 

3C άπεστοϊ τής μάχης έκάστους χώματα χώσαι κεινά τών έπιγινο-
μένων εϊνεκεν ανθρώπων, έπεί και Λίγινητέων έστί αυτόθι κα-

der Unterschied war gross. — 3. i. των. Plin. VII , 69: aliqui vice 
θήχας χρυσου, Lac len m i t Gold dentium continuo osse gignuntar, sicuii 
gefü l l t . — 7. ευρέθη χτλ. Den Per- JPrusiae regle Bithyniorum filiue eu-
sern ward natürlich die Ehre der Be- pema parte oris. — ¿¿ 'όντας seil, 
stattung nicht zu Theil. — 9. όόόν- προσθίους, Schneidezähne, γομφίους, 
τ α ς μουνοφυέας. Man führt an Backenzähne. — 14. 'Λρτόντεω; 
Plut. Pyrrh. 3: πολλούς de οδόντας er war später Satrap in Kleinasien.. 
ούχ είχεν άλλ' εν οστέον συνεχές ην — 21. t ρίνας, die von 20—30 Jah-
άνοιθεν, οίον λεπτάΙς άμυχαΐς τάς ren. — 30. άπεστώ Abwesenheit-
δεαφυας υπογεγραμμένοι των όόόν-
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λεόμενος τάφος, τον έχω ώκούω και δέκα ετεσι ύστερον μετά 
ταύτα δεηθέντων των Αίγινητέων χώσαι Κλεάδην τον Αντοδί-
χου άνδρα Πλαταιέα πρόξεινον έόντα αυτών. 

7.1 Die Schlacht bei Mykale 
(Herod. IX, 96—106). 

96. Τοίσι δέ'Έλλησι ώς έχαλλίρησε, άνήγον τάς νέας έκ της 
Δήλου προς την Σάμον. έπεί δέ έγένοντο της Σαμίης προς 5 
Καλάμοισι, οί μέν αυτού όρμισάμενοι κατά το ΊΤραΐον το ταύτη 
παρεσκευάζοντο ές νανμαχίην, οί δέ Πέρσαι πυθόμενοί σφεας 
προςπλέειν άνήγον και αυτοί προς την ήπειρον τάς νέας τάς 
άλλας, τάς δέ Φοινίκων απήκαν άποπλώειν. βουλευομένοισι γάρ 
σφι έδόκεε νανμαχίην μή ποιέεσθαι · ου γάρ ών έδόκεον όμοιοι ίο 
είναι" ές δέ την ήπειρον άπέπλωον, οκως έωσι υπό τον πεζόν 
στρατόν τον σφέτερον έόντα έν τή Μυκάλη, ος κελεύσαντος 
Ξέρξεω καταλελειμμένος του άλλου στρατού Ίωνίην έφΰλασσε. 
τον πλήθος μέν ήν 'έξ μυριάδες, έστρατήγεε δέ αυτού Τιγράνης 
κάλλε'ι τε και μεγάθεΐ νπερφέρων Περσέων. υπό τούτον μέν 15 
δή τον στρατον έβουλενσαντο καταφυγόντες οί τον ναυτικού 
στρατηγοί άνειρνσαι τάς νέας και περιβαλέσθαι ϊρκος, έρυμα 
των νεών και σφέων αντών κρησφύγετου, ταύτα βουλευσάμε-
νοι άνήγοντο. 97. άπικόμενοι δέ παρά τό τών ΤΙοτνιέων ίρον της 
Μυκάλης ές Γαίσωνά τε και Σκολοπόεντα, τή Δήμητρας Έλευ- 20 
σινίης έστί ίρόν, τό Φίλιστος 6 Παΰικλέος ίδρνσατο Νείλεω τω 

2. Λ1γ ινητ ίων. Sie sind nicht esse sub dicionem, in potestatem). — 
in Herodots Aufzählung, wohl aber 19. II o r t» ; α i sind entweder De-
auf der Scblangensäule und dem meter und Persephone, oder die 
Denkmal in Olympia. Erinnyen, beide Male als Unterwelts-

göttinnen. Γαίσων ein Küstenbach 
6. Κάλαμοι südlich von der an der Südseite von Mykale. An 

Stadt Samos, in der Nähe des be- seiner Mündung ist der Ort Σ/.ο-
rühmten Heratempels. — 8. άνήγον λοπόιις zu suchen, der vom gleich 
l i e f e n aus (von dem Stadthafen erwähnten Plahlwerk der Perser erst 
wo sie lagen), aber nach dem Pest- benannt zu sein scheint." — 21. 
lande hin (über den schmalen Sund Νιίλιω, gewöhnlich Νηλινς (von 
hei Mykale). — 11. 12. 'έωσι υπό dem pylisehen Ahnherrn), Führer 
πι ιόν στρ. um unter den Schutz der auswandernden Ioner, dem spe-
des Landheeres zu gelangen (vgl. ciell die Gründung von Milet zuge-
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Κόδρου έπισπόμενος έπϊ Μιλήτου κτιστύν, ένθαύτα τάς τε 
νέας άνείρυσαν και περιεβάλοντο έρκος και λίθων και ξύλων, 
δένδρεα έκκόψαντες ήμερα, καϊ σκόλοπας περί το έρκος κατέ-
πηξαν. και παρεσκενάδατο ώς πο/.ιορκησόμενοι και ώς νικη-

5 σοντες. έπ' αμφότερα έπιλεγόμενοι γαρ παρεσκενάδατο. 
98. Οί δέ "Ελληνες ώς έπνθοντο οίχωκότας τους βαρβάρους 

¿ς τήν ήπειρον, ήχθοντο ώς έκπεφευγότων, έν άπορίη τε ε'ίχοντο 
ό τι ποιέωσι, είτε άπαλλάσσωνται οπίσω είτε καταπλα,ωσι, έπ' 
Έλληςπόντου. τέλος δ" έδοξε τούτων μέν μηδέτερα ποιέειν, 

10 έπιπλέειν δέ έπϊ τϊρ ήπειρον. παρασκευασάμενοι ών ές ναν-
μαχίην και αποβάθρας και τα άλλα όσων 'έδεε 'έπλωον έπϊ της 
Μυκάλης, έπεϊ δέ άγχον τε έγίνοντο τον στρατοπέδου και 
ούδεις έφαινετό σφι έπαναγόμενος, άλλα ωρων νέας ανέλκυσ-
α ¿ν ας έσω του τείχεος, πολλών δέ πεζδν παρακεκριμένον παρά 

15 τον αιγιαλών, ένθαύτα πρώτον μέν έν τή νηϊ παραπλώων, έγ-
χρίμψας τ φ αίγιαλ.φ τά μάλιστα, Άευτυχίδης υπό κήρυκας 
προηγόρευε τοϊσι Ίωσι λίγων Άνδρες "Ιωνες, όσοι νμέων τυγ-
χάνουσι έπακούοντες, μάθετε τά λ.έγω · πάντως γάρ ούδέν σνν-
ήσουσι Ιίέρσαι των έγώ υμϊν έντέλλομαι. έπεάν συμμίσγω-

20 μεν, μεμνήσθαί τινα χρή έλευθερίης μέν πάντων πρώτον, μετά 
δέ τον συνθήματος "Ηβης. και τάδε ϊστω και 6 μή έπακούσας 
ύμέων προς τον έπακούσαντος. ωντός δέ ούτος έών τυγχάνει 
νόος του πρήγματος καϊ δ Θεμιστοκλέος δ έπ Ά'ρτεμισίω. ή 
γάρ δη λ.αθόντα τά ρήματα τους βαρβάρους έμελλε τονς'Ίωνας 

25 πείσειν, ή έπειτεν άνενειχθέντα ές τους βαρβάρους ποιήσειν 
άπιστους τοϊσι "Ελλησι. 99. Άευτνχίδεω δέ ταύτα ύποθέμένου δεύ-
τερα δή τάδε έποίευν οί Έλληνες" πρόςσχόντες τάς νέας απέ-
βησαν ές τον αιγιαλών, και ούτοι μέν έτάσσοντο, οί δέ Πέρσαί 
ώς είδον τους Έλληνας παρασκευαζομένονς ές μάχην και τοϊσι 

30 Ίωσι παραινέσαντας, τούτο μέν νπονοήσαντες τους Σαμίου ς τά 
Ελλήνων φρονέειν όπαιρέονται τά όπλα. οί γάρ ων Σάμιοι 
άπικομένων Αθηναίων αιχμαλώτων έν τήσι νηνσϊ τών βαρβά-
ρων, τους έλ.αβον ανά τήν Άττικήν . λ.ελ.ειμμένους οί Ξέρξεω, 

schrieben wird. — 3. t p a, was 
als Frevelmuth angeführt wird, da 
das Gebirge auch holzreich waT. — 
5. £ 7t' a [iqi Ö t ip a ¿7t i/.iyö [iivo i, 
sie fassten beide Eventualitäten ins 
Auge, die offne Feldschlacht («s 
vixijoovrtq) und den Rückzug in die 

Schanze. — 11. att oßa.Apa? hier: 
Enterbrücken. — 14. 7ia.Qa xixq i -
pivov, in der Schlachtordnung auf-
gestellt ( = 7taooct[Totyfiivav). — 16. 
v7tb mittelst des Herol-
des. — 23. v & o c t o v 7t Q. Sinn = 
Zweck der Handlung. — 26. OTII-
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τούτους λυσώμενοι πάντας άποπέμπουσι έποδιάσαντες kg τ ας 
Αθήνας· των εΐνεκεν ουκ ήκιστα νποψίην εΤχον, πεντακόσιας 
κεφαλάς των Ξέρξεω πολεμίων λυσάμενοι. τούτο δέ τάς διό-
δους τάς kg τάς κορυφάς τής Μυκάλης φέρουσας προςτάσσουσι 
τοΐσι Μιλησίοισι φυλάσσειν ώς έπισταμένοισ ι δήθεν μάλιστα 5 
την χώρην. έποίενν δέ τούτου εΐνεκεν, ϊνα έκτος του στρα-
τοπέδου 'έωσι. τούτους μέν 'Ιώνων, τοίσι και κατεδόκεον 
νεοχμδν am τι ποιέεν δυνάμιος έπιλαβομένοισι, τρόποισι τοι-
ούτοισι προεφυλάσσοντο οι Πέρσαι, αυτοί δέ συνεφόρησαν τά 
γέρρα 'έρκος είναι σφι. 100. ώς δέ άρα παρεσκεύαστο τοϊσι 10 
Ελλησι, προςήισαν προς τους βαρβάρους, ίούσι δέ σφι φήμη 
τε έςέπτατο ές τδ στρατόπεδον πάν και κηρυκήιον έφώνη έπϊ 
τής κνματωγής κείμενον. ή δέ φήμη διήλθε σφι ώδε, ώς οι 
Ελληνες την Μαρδονίου στρατιήν νικφεν έν Βοιωτοϊσι μαχό-
μενοι. δήλα δέ πολλοίσι τεκμηρίοισί έστι τά θεΐα των πρηγ- 15 
μάτων, εί και τότε τής ήμερης συμπιπτούσης τον τε έν Πλα-
ταιήσι και του έν Μυκάλη μέλλοντος 'έσεσθαι τρώματος φήμη 
τοϊσι "Ελλησι τοϊσι ταύτη έςαπίκετο, ώςτε θαρσήσαί τε την 
στρατιήν πολλφ μάλλον και έθέλειν προθνμότερον κινδυενειν. 
101. και τάδε έτερον συνέπεσε γενόμενον, Δήμητρας τεμένεα 20 
Έλευσινίης παρά άμφοτέρας τάς σνμβολάς είναι, και γαρ δή 
έν τή Πλαταιίδι παρ' αν τδ τδ Δημήτριου έγίνετο, ώς και 
πρότερόν μοι εϊρηται, ή μάχη, και έν Μυκάλη έμελλε ώς-
αντως έσεσθαι. γεγονέναι δέ νίκην των μετά Πανσανίεω 
Ελλήνων ορθώς σφι ή φήμη συνέβαινε έλθονσα. τδ μέν γαρ 25 
έν ΙΙλαταιήσι πρωϊ έτι τής ήμερης έγίνετο, τδ δέ έν Μυκάλη 
περί δείλην. ότι δέ τής αυτής ήμερης συνέβαινε γίνεσθαι μη-
νάς τε τον αυτού, χρόνφ ου πολλφ σφι ύστερον δήλα άνα-
μανθάνονσι έγένετο. ήν δέ άρρωδίη σφι πριν τήν φήμην 
έςαπικέσθαι, ούτι περί σφέων αυτών ούτω, ώς των Ελλήνων, 30 
μή περί Μαρδονίφ πταίση ή. Ελλάς, ώς μέντοι ή κληδών 
αύτη σφι έςέπτατο], μάλλον τι και ταχύτερου τήν πρόςοδον 

στους m i s s t r a u i s c h (activ). — ward in der Brandung am Gestade 
3. διόδους P ä s s e . — 7. 8. τοϊσι s ichtbar. — 15. δήλα δέ κτλ. D i e 
xai χατιδ. — έπιλαβ., denen sie göttliche Lenkung der Dinge offen-
eben zutrauten, dass sie einen Auf- hart sich in vielen Spuren, da ja 
stand erregen würden, falls sie zu auch (siquidem) hier, obgleich der 
der Möglichkeit gelangten. — 9. 10. Tag zusammentraf von der Nieder-
τά γέρρα vgl. zu IX, 61 Seite 135. läge bei PI. und der bevorstehenden 
— 12. χηρυχήιον, ein Hero lds tab bei M. — 28. άναμαν&άνο υσι, a ls 

Historisches Quelienbueh. I, 1. 10 
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έποιεύντο. οί μέν δή "Ελληνες και οί βάρβαροι 'έσπενδον ές 
την μάχην, ως σφι και αί νήσοι και ο 'Ελλήσποντος άεθλα 
προεκέετο. 

102. Τοΐσι μέν νυν Λθηναίοισι και τοΐσι προςεχέσι τού-
5 τοισι τεταγμένοισι μέχρι κον των ήμισέων, ή οδός έγίνετο κατ' 

αίγιαλόν τε και άπεδον χώρον, τοϊσι δέ Λακεδαιμονίοισι και 
τοΐσι έπεξής τούτοισι τεταγμένοισι κατά τε χαράδρην και ού-
ρεα. έν φ δέ οί Λακεδαιμόνιοι περιήισαν, ούτοι οί έπϊ τφ 
έτέρω κέρεϊ [«τ«] και δή έμάχοντο. έως μέν νυν τοΐσι Πέρσησι 

10 'όρθια ην τα γέρρα, ήμύνοντό τε και ουδέν έλασσον ειχον τή 
μάχη, έπεί τε δέ των Λθηναίων και των προςεχέων ό στρα-
τός, οκως έωυτών γίνηται το έργον και μή Λακεδαιμονίων, 
παρακελευσάμενοι έργου εϊχοντο προθυμότερου, ένθεύτεν ήδη 
έτεροιούτο το πρήγμα. διωσάμενοι γαρ τά γέρρα ούτοι φερό-

15 μενοι έςέπεσον αλέες ές τούς Πέρσας, οί δέ δεξάμενοι και 
χρόνου συχνόν αμυνόμενοι τέλος έφευγαν ές το τείχος. Λθη-
ναϊοι δέ και Κορίνθιοι και Σικυώνιοι και Τροιζήνιοι (ούτοι 
γαρ ήσαν έπεξής τεταγμένοι) συνεπισπόμενοι συνεςέπιπτον ές 
το τείχος, ώς δέ και το τείχος άραίρητο, οϋτ' έτι προς άλκήν 

20 έτράποντο οί βάρβαροι, προς φυγήν τε ώρμέατο οί άλλοι πλήν 
Περσέων. ούτοι δέ κατ' ολίγους γινόμενοι έμάχοντο τοΐσι α'ιεί 
ές το τείχος έςπίπτουσι 'Ελλήνων. και των στρατηγών των 
Περσικών δύο μέν άποφεύγουσι, δύο δέ τελευτώσι' Λρταύν-
της μέν και Ίθαμίτρης τού ναυτικού στρατηγέοντες άποφευ-

25 γουσι, Μαρδόντης δέ και ό τού πεζού στρατηγός Τιγράνης 
μαχόμενοι τελευτέουσι. 103. έτι δέ μαχομένων τών Περσέων 
άπίκοντο Λακεδαιμόνιοι και οί μετ αυτών και τα λοιπά συνδιε-
χείριζον. έπεσον δέ και αύτών τών 'Ελλήνων συχνοί ένθαύτα, 
άλλοι τε και Σικυώνιοι και στρατηγός Περίλεως. τών δέ Σα-

30 μίων οί στρατευόμενοι έόντες τε έν τω στρατοπέδω τω Μη-
δικφ και άπαραιρημένοι τά όπλα ώς είδον αύτίκα κατ αρχάς 
γινομένην έτεραλκία την μάχην, έρδον όσον έδυνέατο, προςω-
φεί.έειν έθέλοντες τοΐσι "Ελλησι. Σαμίους δέ ίδόντες οί άλλοι 

man nachrechnete. — 4. i o i a t , ¡tiv 
v w 'A9-. Athen bildet den linken, 
Sparta den rechten Flügel des Grie-
chenheeres, welches demnach östlich 
vom Lager der Perser landet und 
den Feind rechts an den Bergen zu 
überflügeln sucht (mq^iaav). Bei 

dieser Schwenkung kommt natürlich 
der linke Flügel zuerst ins Gefecht. 
— 21. κ α τ ολίγους γινόμινοι, 
sich in kleine Gruppen zusammen-
ziehend.— 32. έτεραλκέα, ist hier 
wie VIH, 11: unentschieden, artceps·, 
umgekehrt bei Homer. 



Schlacht bei Mykale. 147 

'Ίωνες άρξαντας, ου τω δή και αυτοί άποσ τάντες άπό Περσέων 
έπέθεντο τοίσι βαρβάροισι. 104. Μιλησίοισι δε προςετέτακτο 
μέν των ΙΙερσέων τάς διόδους τηρείν, σωτηρίης εΐνεκέν αφι, 
ώς ήν άρα σφέας καταλαμβάνη olà περ κατέλαβε, 'έχοντες ηγε-
μόνας σώζωνται ές τάς κορνφάς της Μυκάλης' έτάχθησαν 5 
μέν νυν έπι τούτο το π ρήγμα ol Μίλήσιοι τούτον τε εϊνεκεν 
και ϊνα μή παρεόντες έν τ φ στρατοπέδφ τι νεοχμόν ποιέοιεν, 
οι δε πάν το έναντίον του προςτεταγμένον έποίεον, άλλας τε 
κατηγεόμενοί σφι οδούς φενγουσι, αϊ δή έφερον ές τους πολε-
μίους, και τέλος αυτοί σφι έγίνοντο κτείνοντες πολεμιώτατοι. ίο 
ούτω δή το δεύτερον Ίωνίη άπό Περσέων απέ στη. 105. έν δέ 
ταύτη τ ή μάχη 'Ελλήνων ήρίστευσαν Αθηναίοι, και Αθηναίων 
Ερμόλνκος ό Εύθύνον, άνήρ παγκράτιον έπασκήσας. τού-
τον δέ τον Έρμόλυκον κατέλαβε ύστερον τούτων, πολέμου 
έόντος Αθηναίοισί τε και Καρυστίοισι, έν Κύρνφ της Κα- 15 
ρνστίης χώρης αποθανόντα έν μάχη κέεσθαι έπι Γεραιστφ. 
μετά δέ Αθηναίους Κορίνθιοι και Τροιζήνιοι και Σικυώνιοι 
ήρίστευσαν. 

106. Έπεί τε δέ κατεργάσαντο ο'ΓΕλληνες τους πολλούς, τους 
μέν μαχομένονς, τους δέ χαί φεύγοντας των βαρβάρων, τάς 20 
νέας ένέπρησαν και -jtó 'τει$ο^ άπαν, τήν ληίην προεξαγαγόν-
τες ές τον αίγιαλόν,καϊ θησαυρούς τινας χρημάτων ευρον. -
έμπρήσαντες δέ το τείχος και τάς νέας άπέπλωον. ώπικόμενοι 
δέ ές Σάμου οι Ελληνες έβουλενοντο περί άναστάσιος της 
Ίωνίης, και όκη χρεών εϊη της Ελλάδος κατοικίσαι της αυτοί 25 
έγκρατέες ήσαν, τήν δέ Ίωνίην άπείναι τοίσι βαρβάροισι. 
αδύνατον γαρ έφαινετό σφι είναι έωυτούς τε 'Ιώνων προκατ-. 
ταθαι φ ρ ου ρέοντας τον πάντα χρόνον, και έωυτών μή προ-
κατ η μέν ων "Ιωνας ουδεμίαν έλπίδα ειχον χαίροντας προς των 
Περσέων άπαλλάξενν. προς ταύτα Πελοποννησίων μέν τοίσι 30 
έν τέλει έονσι έδόκεε των μηδισάντων έθνέων των Ελληνα-

3. των Π ι ρ σ ίων. Wahrschein-
lich ist vor diesen Worten die Präpos. 
ex oder προς ausgefallen. — 15. 
Κύθνος unbekannter Lage, wahr-
scheinlich nahe bei Geraistos, dem 
südlichen Vorgebirge von Euboia, 
mit einem berühmten Poseidontem-
pel. Der erwähnte Krieg ward 476 
geführt, um die Karystier für ihren 

(unfreiwilligen) Anschluss an die 
Perser zu züchtigen, im Grunde 
aber, sie Athen unterthan zu ma-
chen. — 24. av áa t a a m hier das 
freiwillige Auswandern: die Räu-
mung. — 27. 71 Q oxar-rj a&ai sich 
zum Schutze davor lagern. — 29. 
y.aiq ovvaq, ungestraft, opp. x/.ai-
ovraq, aluüitaVTaq — öixrjv óóvTac. 

10» 
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•κ ων τά έμπόρια έξαναστήσαντας δούναι την χώρην "Ιοίσι ένοι-
κήσαι, Αθηναίοισι δέ ουκ έδόκεε αρχήν Ίοινίην γενέσθαι 
ανάστατου, ουδέ ΤΙελοποννησίους περί των σφετέρων άποι-
κιέων βουλευειν. αντιτείνονταν δέ τούτων προθύμως ειξαν οί 

δ ΙΙελοποννήσιοι. και ούτοι δή Σαμίους τε και Χίου ς και Λεσ-
βίους και τοις άλλους νησιώτας, οί έτυχον συστρατευόμενοι 
τοϊσι "Ελλησι, ές το συμμαχικον έςεποιήσαντο, πίστι τε καταλα-
βόντες και ορκίοισι έμμενέειν τε και μή αποστήσεσθαι. τού-
τους δέ καταλαβόντες ορκίοισι έπλωον τάς γέφυρας λύσοντες" 

10 έτι γαρ έδόκεον έντεταμένας εύρήσειν. οντοι μέν δή έπ Ελλη-
σπόντου έπλωον. — _ 

1. t et Ifinöqia „die Seehandels-
plätze" der medisch gesinnten 
griechischen Völkerschaften, — Ar-
geier, Lokrer, Thebaner und meh-
rerer Inseln, nachdem man diese 
ausgetrieben (liava aiij oavrac), ih-
nen zu Wohnsitzen zu übergeben. 
— 2. ovx eddxff a<JZyv, wollte 

es durchaus nicht gut scheinen. — 
7. eq To fTVitft. e qe 7t o t i\ tr a vi o , 
nahmen sie in die Bundesgenossen-
schaft auf. — 9. X A R A X . op·/.. eid-
lich verpflichten. — 10. e v i e i a -
/xivaq gespannt,Jd. h. noch nicht 
abgebrochen. 
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